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Ausland, 


Nebelien haben Shanghai! 


Das heift, die Eingeborenenftadt und das 
Arfenal. — Slammen der dhinefifhen 
Revolution on weiter. 
Shanghai, 3. Nov. Die Einge- 

borenenjtadt * das Arſenal von 

Shanghai wurden heute Nachmittag 

bon den Revolutionären übernom— 

men, ohne daß die Behörden oder der 
lohale Theil des Publikums Wider— 
ſtand leiſteten. 

Man erwartet, daß Wuſung — an 
der Mündung des Wuſungfluſſes und 
16 Meilen nordlich von Shanghai — 
und die Forts ſtromaufwärts heute 
Abend fallen. 

Auch glaubt man beftimmt, day bie 
Revolutionäre morgen Nangfing und 
Iihinfiang nehmen. 

Es wurde jhon früh am Nachmit- 
tage hier offenfichtlich, daß die Revo— 
(utionäre binnen fehr kurzer Zeit die 
Kontrolle über die öffentlichen Ange- 
legenheiten übernehmen mollten, ob= 
wohl man nicht gedacht hätte, daß fie 
bor Nacht das Arjenal befegen wür- 
den 

Nach und nad) wurde die Tlagge 
der Revolutionäre über allen Gebäu- 
den in der Nachbarfchaft des Arſe— 
rals gehißt;. und auf den Straßen 
fammelten fih QIaufende an, melche 
ar ihren Armen die weiße Binde tru= 
gen: das Abzeichen der Berfaflungs- 
anbänaer. 

Finige der ausländifchen Kriegd- 
ichiffe landeten Seefoldaten in unferer 
Stadt, ehe die Rebellen Befit ergrif- 
fen. Auch wurden ausländifche TFrei- 
villtge aufaerufen, und e8 wurden alle 
Vorjichtsmaßregeln zum Schuß der 
ıusländifchen Konzefjionen getroffen. 

Aus Kiubliang fommt die Kunde, 
daß die dortigen Rebellen da8 briti- 
ihe Kanonenboot „Sampfon” be: 
"hlagnahmt hätten. 

Zondon, 3. Nov. Eine Neuigteits- 
bepefche aus Shanghai (etimas frü- 
jeren Datums, als die obige) melbet, 
dat die eingeborene Konftablermann> 
haft von Chapei, einer Vorftabt von 
Shanghai, heute meuterte und die Po— 
Iaeiftation jomwie das ‚Wohnhaus des 
Polizei-Chef3 nieberbranntee Aus—⸗ 
Yäanbifche FFreimillige wurden zur Auf- 
rechterhaltung der Orbnung mobil ge= 
nadt. 

Mehrere Tage hindurch hatten tie 
Fingeborenen von Chapei bereits ftür= 
mifche KRundgebungen veranftaltet, in 
Sympathie mit den Revolutionären. 

Nah obigen Brennereien erklärte 
die Konftablermannihaft ihre Ans 
hnäglichkeit an die Rebellenfahe und 
übernahm im Namen der Revolutios 
näre bie Kontrolle iiber das Eingebo=> 
renenpierte._ (Der Diftrift Chapet 
liegt an ber Grenze der Shanghat’ır 
Europäeranfteblung.) 

Berlin, 3. Nov. Depeichen aus 
Ifingtau, im deutfchen Pachtgebiete 
Kiautfehau, melden, daß 50 beutfche 
Seefoldaten von Tfingtau aufgebro- 
chen find, um die ausländifche Wache 
zu Tientfin — dem BPelinger Hafen, 
twelcher jet mit Flüchtlingen bichtg:- 
fünt ift — zu verftärten. 

PVeling, 3. Nov. Die chineftiche 
Nationalverfammlung vervollftändigte 
den Entwurf der Grundbeitimmun= 
gen, auf denen die neue Berfaflung 
aufgebaut werden fol. Diefer Ent 
twurf wurde dem Vihron unterbreitet 
und fofort angenommen. 

Er bejtimmt, daß der Kaifer „für 
immer regieren”, db. h. die Manbfchu= 
dynaftie im Amte bleiben foll; aber 
die Macht des Kaifers wird ftark be- 
ſchnitten. 

Die kaiſerlichen Prinzen werden 
Richtwählbar für die Aemter 
des Premiers, der ſonſtigen Kabinets— 
miniſter und die Stellen der Provinz⸗ 
verwalter. 

Auch die Ordnung der Thronfolge 
iſt durch die Verfaſſung vorgeſchrieben. 

Die Macht zur Amendirung der 
Verfaſſung gehört dem Parlament. 

Die Mitglieder des Oberhauſes 
werden vom Volke gewählt, unter Dens 
jenigen, welche hierfür wählbar ſind. 

Das Parlament joll den Premier- 
minifter wählen, und der Kaifer ihn 
dann ernennen. Der Premier wieder» 
am fol die Mitglieder feines Kabinet3 
:mpfehlen, welche ebenfall3 vom Kaijer 
zu ernennen find. 

Menn der Premier vom Parlament 
in Anklagezuftand verfegt wird und 
da3 Parlament nicht auflöft, muß er 
abdanten. Einem und demjelben 
Kabinet fol e3 nicht geftattet jein, das 
Barlament mehr, al3 einmal aufzu= 
löſen. 

Der Kaiſer ſoll die unmittelbare 
Kontrolle über die Armee und Flotte 
ibernehmen; wenn aber dieſe Macht in 
Verbindung mit inneren Angelegenhei⸗ 
ten benutzt wird, ſo muß der Kaiſer 
beſonderen Bedingungen nachkommen, 
über welche das Parlament entſcheidet 

Kaiſerliche Dekrete können nicht an 
Stelle des Gejeges erlafjen werben, 
ausgenommen im Yalle dringender 
Nothwendigfeit; und in diefem Yalle 
müflen fie im Eintlang mit befonberen 
Bedingungen erlaffen werden. 

Internationale Verträge follen nicht 
sbagihlofjen werden ohne bie Zuftim- 


mung de3 Parlamente; aber ein 
Vertrag für Friedensſchluß oder eine 
Kriegserklärung kann vom Kaiſer er— 
laſſen werden, wenn das Parlament 
zur Zeit nicht in Tagung iſt; die Zu— 
ſtimmung des Parlaments muß dann 
nachträglich erlangt werben. 

Ordinanzen in Verbindung mit der 
Verwaltung ſollen durch Parlaments— 
akte erledigt werden. 

Im Falle das Finanzbud-— 
get die Billigung des Parlaments 
nicht erhält, darf die Regierung nicht 
auf das Budget des vorigen Jahres 
bin handeln; noch dürfen Ausgabe— 
poſten, für welche das Budget keine 
Verfügung getroffen hat, an dasſelbe 
angehängt werden. Die Regierung 
ſoll keine außerordentlichen Finanz— 
maßnahmen außerhalb des Budgets 
treffen. 

Das Parlament ſoll die Ausgaben 
des kaiſerlichen Haushaltes feſtfetzen, 
ſowie irgendeine Erhöhung oder Ver— 
minderung derſelben. 

Verordnungen in Verbindung mit 
der kaiſerlichen Familie dürfen nicht 
mit der Verfaſſung in Widerſpruch 
fommen. 

Die beiden Häufer des Parlaments 
follen die Mafchinerie der Hofvermal- 
tung feitlegen. 

Der Kaifer joll die Beichlüffe des 
Tarlaments verfünden. 

Schlieglih wird noch verfügt, daß 
bezüglich eines großen Theila der obi- 
gen Beitimmungen (fämmtli nam- 
haft gemadt) die Nationalverfamm-= 
lung noch nicht befchließend vorgehen 
Toll, bi8 das Parlament eröffnet wird. 

in den Händen der Türfen 
Sind aud einer Berliner Nachricht zufolge 

alle Außenforts von Tripolis! 

Berlin, 3. Nov. In wohl unterrid)- 
teten Kreifen dahier wird der Bericht 
beftätigt, daß T[ammtliche Außen— 
fort3 von Tripoliß in den Händen der 
Türken find. Die Italiener haben nur 
nod die Fort3 innerhalb der eigent- 
lihen Stabt. 

Man nimmt an, daß die türfifchen 
Soldaten, welche zur Zeit der Bom- 
bardirung von Tripoli® durch die 
italienifche Flotte aus der Stadt ver- 
trieben morben waren, mit dem Bei- 
ftand ihrer arabifchen Verbündeten die 
Linien der Eindringlinge immer hei- 
ber bebränat haben, feit der Haupt 
theil der italienifchen Fylottenftreit- 
träfte nach türfifchen Gemwäflern abge: 
fahren ift (tie auf der Annenfeite er= 
mähnt wurde, als eine Depefche von 
geitern Abend.) 

Die ftrenge italienische Zenfur ver: 
hindert nod) immer, daß direkt van der 
afrikanischen Kifte Einzelheiten iiber 
die dortige Lage meiterbefürdert wer 
ben fünnen. 

Korrefpondenten aber, imelche auf 
dem Schauplag ber Freindfeligfeiten 
waren und ihn dann verließen und an 
Plägen, welche nicht unter Kontrolle 
der Italiener find, Anfchluß an Tele: 
graphenleitungen erlangten, hatten 
fchon feit über einer Woche über heiße 
Kämpfe berichtet, mit fchiveren DVer- 
luften auf beiden Seiten. 

Alle neueften Nachrichten, die aus 
italienifcher Duelle hierüber verbreitet 
wurden, werben hier für ftarf gefärbt 
und unglaubwürdig gehalten. 


Das Maroftfoabfommen. 


Erjte amtliche Meldung von franzöfiicher 
Seite. — Swei Abdanfungen im deut: 
{hen Kolonialamt! 


Paris, 3. Nov. Der Hauptinhalt 
des Marokkoabkommens zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland, wie er 
hier amtlich bekannt gegeben wird, er— 
gibt, daß Deutſchland das Recht 
Frankreichs anerkennt, eine Schutz— 
herrſchaft in Marokko zu begrün— 
den, und daß beide Nationen fich ver- 
pflichten, den Beitritt der anderen 
Signaturmädhte de3 Algecirasvertra- 
ges zu dem Ablommen zu erlangen. 

Paris, 3. Nov. Ueber dad Marof- 
foabfommen mird noch meiter mitge- 
theilt: 

Als Vergütung für die beutfche An— 
erfennung von Franfreichd Schußherr- 
fhaft in Maroffo tritt Franfreih an 
Deutihhland etwa 250,000 Quadratki⸗ 
Iometer Gebiet im nörblichen Theil von 
Franzöſiſch-Kongoland ab, welche an 
Deutfch-Famerun angrenzen. 

Das abaetretene Gebiet wird von 
eima einer Million Neger bewohnt und 
Bat einen geichäftlichen Werth, melcher 
auf $2,400,000 pro Jahr gefhätt 
wird. 

Frankreich behält jedoch das Recht, 
Eiſenbahnen über deutſches Gebiet zu 
legen, um die verſchiedenen Theile von 
Franzöſiſch-Zentralafrika miteinander 
zu verbinden. 

Togoland wird von dem 
Abkommen nicht berührt. Dagegen tritt 
Deutſchland ſeinen ſogenann— 
ten „Entenfhnabel“ ab. 

Beide Länder verpflichten fich, alle 
Schwierigkeiten, welche aus der Durd;- 
führung des Ablommens entjtehen 
mögen, dem Haager Schiedägericht zu 
unterbreiten. 

In Bezug auf Marofto jelbft ver- 
pflichtet fich Frankreich, die mirth- 
Ichaftliche Gleichheit und Handelsfrei⸗ 
heit ſicherzuſtellen, bezüglich deren in 
den beſtehenden Verträgen Verfügung 
getroffen ift. 

Berlin, 3. Nov. Enthüllung 
über Uneinigteiten in Be ii 
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Regierung, am Vorabend der Ma— 
roktkodebatte im Reichsſstag, haben die 
Stellungen des Reichskanzlers v. 
Bethmann Hollweg und des Auswär— 
tigen Sekretärs, v. Kiderlen-Wächter, 
ſehr geſchwächt! 

Der Staatsſekretär für die Kolo— 
nien, Dr. Lindequift, 


Erfuden, daß feine A b dan 


tung, die er fhon im verfloffenen 


Sommer eingereicht hatte, 


angensm- 
men imerbe, 


Quelle verlautet, empfahl er bie fo- 
fortige Annahme von Dr. Linde- 
quiſt's Abdankung. 


nachgeſucht, weil er unzufrieden iſt 
mit der Vergütung, welche Deutſch— 
land für die Zugeſtändniſſe an Frank— 
reich erhalten ſoll. 

Ferner reichte auch Hr. v. Danckel-⸗ 
mann ſeine Abdankung als Berather 
des Kolonialamts heute ein, — muth- 
maßlich aus demſelben Grunde. 


Merito’s Wahlen. 


Stadt Merito, 3. Nov. Mit 153 
gegen 19 Stimmen beftätigte die meri- 
fanifche Deputirtentammer in Merito 
Donnerftagabend Franzisfo X. Ma- 
dero zum Präfidenten von Merito. 
oje Pino Suarez murde mit 134 
gegen 24 Stimmen zum Bizepräftben- 
ten erflärt. 

Die Minoritätsftimmen bafiten da- 
rauf, daß der Antrag gejtellt wurbde, 
die Wahl für ungiltig zu erflären, da 
angeblich Unregelmäßigfeiten vorge- 
fommen find. Die Amtseinführung 
findet am nächften Montag ftatt. 

Madero ift am Donnerftag in der 
Stadt Merito von Chiuahua ange- 
fommen. 


Revoluzzer geſchlagen. 


Puerto Cortez, Honduras, 3. Nov. 
Regierungstruppen ſchlugen in einem 
verzweifelten Kampfe 200 Revoluzzer, 
welche von Ocho Velisquiz, einem 
Mitgliede des Kabinets von Hondu- 
ras, befehligt wurden. 

Die Verluſte der Revoluzzer ſollen 
ſchwer ſein. Velisquiz iſt nach San 
Salvador entkommen. 

Noch in einem anderen Treffen 
wurden die Revoluzzer geſchlagen. 
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Inland. 


Im MeRamaraprozeß. 


Los Angeles, Kal., 3. Nov. Richter 
Bordmwell hatte ein neues Auryfandida= 
tenaufgebot herbeigerufen, als der Ge- 
richtähof heute eröffnet wurde. Von 
ven bizher benutzten Kandidatenauf— 
geboten waren, mit Abrechnung ber 
bedingungsmweife angenommenen Ge: 
Ichworenen, nur no vier Mann 
übrig. 

Man erwartet, daß dieSigung fchon 
zu früher Stunde bis Montag vertagt 
wird. 

Der Feuerdämon. 


Bloomington, Ill. 3. Nov. 
Feuersbrunſt zerſtörte frühmorgens 
das Großfpezereigefhätt von Gamp= 
bel, Holten & Eo. im Herzen des Ge- 
Tchäftsdiftritts. Werluft nahezu eine 
halbe Million Dollars; nur theilmeife 
dur; Verficherung gebedi. 

London, Ont. (Kanada), 3. Nov. 
Ein Brand, welcher zeitweilig die ganze 
Stadt bedrohte, brach frühmorgens im 
Gefchäftspiertel aus. Er wurde jchlieh- 
lich unter Kontrolle gebracht; aber der 
Schaden wird auf etwa eine Dreivier- 
telmillion Dollar3 fommen. 


Am Mihiganer ‚„„Blijjard‘“. 


Charlotte, Mich., 3. Nov. 2%. 8. 
drhe, ein Druder von Lanfina, machte 
mährend bes Schneetreibens den füh- 
nen Berfuch, von Charlotte nau) fei- 
nem Familienheime zu Cheſter Town— 
Ihip zu Fuß zu laufen, — und mußte 
ihn mit dem Leben bezahlen! 
Schulkinder fanden feine Leiche 
nicht weit von feinem Heim. Die Be- 
börden unterfuchen eine Angabe, daß 
the, als er fchon dem Tode nahe war, 
zweimal Obdadh in einem Farnthaufe 
bermeigert worden jei. 


Im Mei der Küfte. 


Yuma, Xriz., 3. Nov. Hoc und 
ſehr raſch fliegend, kam der Aviatiker 
Rodgers über Yuma. Wie es ſcheint, 
will er nirgends mehr raſten, bis er 
die Pazifikküſte erreicht hat, obwohl 
es von Stovall Siding, wo er die 
letzte Nacht verbracht hatte, bis Los 
Angeles noch 315 Meilen ſind. 

Er hatte gute Vorkehrungen für den 
Flug auf dieſer Strecke getroffen, 
welche zu einem ſehr großen Theil 
Wüſte iſt. 

Imperial Junction, Kal., 3. Nov. 
Rodgers landete doch noch hier, 66 
Meilen von Yuma und 184 Meilen 
von Los Angeles. Er machte aber nur 
eine gute Stunde Raſt und flog dann 


Eine 


weiter. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 
Neapel: Romanic von Bo 


fton 
Liber ge Celtic bon Rem ort; ww 
von Rhiinbelphia. 9 Dominion 


Ant mes 

niwerben: eite na ilad 

Am Lizard vo —— 18 Folie Di mi: 
— — Vort; 33 bon Liverpool nad 


— Ein Schlauberger. — U.: „Da 


zweibundert Jahre alt werden?"— 2.“ 
„Was Sie fagen, das muß ich doc 


erneuerte 


Später am Tage fuchte 
der Kanzler um eine Aubienz beim 
Kaijer nad, und wie aus eingemweihter 


Der Rolonial- | 
fefretär hatte um feine Verabjchiedung | 


ben Sie fchon — Raben follen | 


Rh mal — und mir einen 


Ebenbürtiger Gegner. 


Lorimerausſchuß findet ihn in Lee 
O' Neil Browne. 


Gealtert, aber geiſtig friſch. 


Koften feines Prozefles. — Spricht bitter 
über R. E. Wilſon. — Peinliche 
Ueberraſchung für Senator Broderick. 

| — Ein längjt vergefjenes Telegramm. 


In dem Drama aus dem ameritani- 
ichen Leben, das der Zorimerfall vor- 
| fiellt, das den Kampf eines im Aus- 
| fand geborenen Bürgers um die höchite 
Ehrenjtellung, welche das ameritantjche 
| Volt iöm verleihen kann, zur Anjchau- 
ung bringt, erjchien heute Zee D’Neil 
Browne als „Star“. Wohl iſt, ſoweit 
die äußere Erſcheinung in Betracht 
lommt, der frühere Minderheitsfübrer 
in der Legislatur, dem die Erwählung 

des „blonden Boſſes“ zugeſchrieben 
wird, gealtert, aber ſein Geiſt iſt ſo 
friſch wie während der erſten Verneh— 
| mung bor dem Senatsausfchuß unter 

dem Borjit Senator Y. E. Burroms 
bon Michigan. Damals vertrat Wl- 
fred ©. Auftrian, einer der glänzend- 
ften Anwälte Chicagos, die Anklage 
und fonnte feine Erfolge aufmetjen. 
Heute vertrat John H. Marble, der 
Unmwalt der ziwifchenjtaatlihen Han- 
delatommiffion, der dem Lorimeraus- 
ihuß zur Verfügung geitellt worden 
ift, die Anklage und hatte eben fo me- 
nig Erfolge aufzumeifen. Bromne, 
der als einer der beiten Anmälte in 
den Zanbbezirten des Staates gilt ‚er: 
mies fi ala ebenbürtiger Gegner des 

Ausſchuſſes und ſeiner Anwälte. Es 

war ein erfriſchendes Schauſpiel, den 
früheren Minderheitsführer auf dem 
Zeugenſtand zu ſehen nach all den in 
den Skandal verwickeltenZeugen, deren 
Gedächtniß entweder bedenklich gelitten 
hatte, oder die ſich in bedenkliche Wi— 
derſprüche verwickelten, wenn der 
Ausſchuß oder ſeine Anwälte ihnen 
auf den Zahn fühlten. Selten nur 
nahm der frühere Minderheitsführer 
zu der Ausrede „ich kann mich nicht er— 
innern“ ſeine Zuflucht. Wenn er es 
that, gewann der Zuhörer die Ueber— 
zeugung, daß er ſich der Einzelheiten 
wirklich nicht erinnere. Stets aber 
war er bereit, in groben Zügen mieber- 
zugeben, was fich zugetragen hatte. 

Das Gebiet, das die Vernehmung 
Bromnes, der fpät aeftern Nochmittag 
den Zeuaenftand betrat, umfaßte, war 
fehr aroß. Er fchilderte die Oragani- 
fattion der Leaislatur, die Ermwäh- 
Iuna Shurtleff3 zum Sprecher, be— 
rührte die WVorgefchichte der Ermäh- 
fung Zorimers und einen Xheil ber 
Prozeffe gegen ihn, den Zeugen. 

Sintereffant waren die Angaben, die 
der Seuge über die Prozeffe gegen ihn 
machte. Weberrafchend war auch, daß 
Senator SKenyon von oma bie 
Vernehmung in diefer Richtung plöh- 
ih abbradh, als fie gerade intereflant 


i »u werden verfprad. Bromne hatte 


aejchildert, daß er bereit geweſen ſei, 
ich in den Strafverfahren gegen ihn 
—5— Zeuge vernehmen zu laſſen, daß 
aber ſeine Anwälte, William S. For— 
reſt an der Spitze, dagegen Einwand 
erhoben hätten. Auf die Frage Se— 
nator Kenyon's erwiderte Browne, 
daß er indirekt alle Anwälte ſelbſt an— 
geſtellt habe, gab aber zu, doß er ſie 
nicht ſelbſt bezahlt habe. 

„sh habe diefe Anmälte bezahlt“, 
erflärte er, „jomeit fie überhaupt be- 
zahlt worden find. ch Habe aber da- 
bei die Unterftüßung meiner Freunde 
angenommen. &3 war eine foftfpielige 
Sade von Anfang an.” Auf die Frage 
Senator ones’ eriwiderte er, dakSon- 
derintereffen nichts zur Beftreitung der 
KRoiten jeiner Prozeffe beigetragen hät- 
ten, jondern nur jeine Freunde. 

Deren aber feien nicht viele gemejen. 
Die Frage, wer den größten Beitrag 
oeliefert habe, fonnte er nicht beant- 
morten. Er erflärte, daß er alle Bei- 
träge nur als ein Darlehen angefehen 
babe. Senator Kenyon drang nicht 
meiter in ihn, wer zu feinem Berthei- 
tigungafonds beigetragen habe. 

Nicht zu verfennen war mährend 
der ganzen Vernehmung eine gemilfe 
Bitterfeit des Zeugen gegenüber Män- 
nern, die ihm mährend ber verhäng- 
nißbollen LZegislaturtagung im Yahre 
1909 nahegeftanden haben. Dies 
zeigte fich befonbers während ber Ver» 
nehmung über feine Beziehungen zu 
Robert E. Wilfon, der fi im Babe- 
zimmer = Zmifchenfall in St. Louis 
einen Namen gemacht hat. 

Yragen über ſein Verhältniß zu 
Roger E. Sullivan brachten die 
Sprade auf Wilfon. - Senator Kern 
mar bejonbers erpiht auf Austunft 
über bie Verhältniffe in der demofra= 
tifhen Partei. Er befragte den Zeu⸗ 
gen eingehend Über Ereigniffe in ber 
Staatätonvention bom Jahre 1904 
Bromne erklärte, daß er nie für Mil- 
liam Ranbolph Hearft eingenommen 
gemefen fei, und baß er, wenn er zivi- 
Ihen Hearft und Sullivan zu wählen 
habe, auf die Seite be3 Leßteren treten 
** Dabei iſt Sullivan ſein Tod⸗ 
ein 

Was den angeblichen Handel 

ntereſſe Hoplins! anlangt, ber bie 
er demofratifcher Stimmen 
ing Lager deö Bundesfenators 


im 
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te, ſo erklärte der Zeuge, daß er davon 


gehört habe, ſich aber an Einzelhei— 
ten nicht erinnern könne. 
Ueberraſchung für Broderick. 


Der Senatsausſchuß bereitete ge— 
ſtern Staatsſenator John Broderick 
eine weitere ſchmerzliche Ueberraſchung, 
die dieſem würdigen Schantwirth der 
18. Ward eine Zeit lang die Faſſung 
raubte. Auf Veranlaſſung Anwali 
Healys wurde er nochmals vernommen. 
Der Anwalt fragte ihn, ob er ſein Ge— 
dächtniß hinſichtlich ſeiner Beziehungen 
zu Staatsſenator D. W. Holſtlaw 
aufgefriſcht habe, beſonders ſoweit 
ſchriftliche Mittheilungen an den Bän— 
ker von Juka im Monat Juni 1909 
in Betracht kämen. Am 16. Juni die— 
ſes Jahres behauptete Holſtlaw von 
ſeinem Kollegen $2500 erhalten zu ha= 
ben. Der Zeuge erwiderte, er habe 
fein Gedächtnig nicht aufgefrifcht und 
fönne ich nicht erinnern, Holitlam im 
‚uni 1909 einen Brief aejchrieben zu 
haben. Die Frage Anwalt Healys, ob 
er eine jchriftliche oder telegraphiiche 
Mittheilung von Holitlam erhalten 
habe, beantwortete der Zeuge in bder- 
jelben Weile. Er konnte fih aud 
nicht erinnern, ob er am 15. Nuli, dem 
Tag vor dem angeblichen erjten Bejuch 
Holftlams, ein Telegramm von dem 
Bänker erhalten habe. Anwalt Healy 
legte das Telearamm vor. 3 lautete: 
„Ich werde Sie am Mittwoch in yhrem 
Geſchäftslokal aufſuchen“. 

R. A. Chickedentz, der Leiter des Te— 
legraphenamtes in Juka, der als näch— 
ſter Zeuge vernommen wurde, erklärte, 
daß er auf Veranlaſſung des Sohnes 
Senator Holſtlaws ſeine Geſchäftsbü— 
cher durchgeſehen und das fragliche Te— 
legramm Holſtlaws an Senator Bro— 
derick gefunden habe. 


Blair nochmals vernommen. 


Auch der Abgeordnete William C. 
Blair von Mount Vernon, der bei dem 
Verſuch ſeinen plötzlichen Reichthum 
zu erklären, ſich in ſo kraſſe Wider— 
ſprüche verwickelt hatte, wurde geſtern 
nochmals vernommen. Es wurde ihm 
eine beglaubigte Aufſtellung ſeiner ge— 
ſchäftlichen Transaktionen mit der 
Hamm Nationalbank in ſeiner Hei— 
mathſtadt vorgelegt, aus der hervor— 
ging, daß er ſein Gehalt als Mitglied 
der Legislatur im Februar eingezahlt, 
aber bis zum März in verſchiedenen 
Beträgen wieder gezogen hatte, ſo daß 
er im März jchließlich der Bant —1.20 
ichuldete. Blair fonnte 
erinnern und Tegte weiterhin eine Lijte 
bon Prozeffen vor, die er im Nahre 
1909 geführt habe. Er babe in die: 


Tem Jahre 833000 aus ſeiner Anwalts⸗ 


praxis eingenommen, konnte ſich aber, 
von Senator Kenyon ins Kreuzverhör 
genommen, nicht erinnern, was er mit 
den angeblichen Einnahmen aus gewiſ— 
ſen Prozeſſen gemacht habe. Er gab 
zu, er habe Geſchäftsbücher nicht ge— 


führt. 
— — — —— —“ 
Mehrere Perſonen verletzt. 


Bei einem Eiſenbahnunfall, der ſich 
heute Nachmittag auf der Lake Shore— 
Bahn, zwiſchen 16. und 17. Straße, 
zugetragen hat, ſind dem Vernehmen 
nach ein Lokomotivführer und mehrere 
andere Perſonen ſchwer verletzt wor— 
den. 


* Auf Zahlung von 875,000, für 
Miethsrückſtände und Ausbeſſerungs— 
koſten, haben die Mitglieder der Fami— 
lie E. J. Lehmann, als Eigenthümer 
des zeitweilig als Rathhaus benutzten 
Gebäudes Nr. 200 W. Randolph Str., 
heute die Stadt Chicago verklagt. 


Bei Präfident Tait. 


Hot Springs, Ba., 3. Nov. 
mohl Herr Taft feinen viertägigen 
Aufenthalt dahter eigentlich nur zu 
dem Zmed geplant hat, ich auszu— 
ruben, wird er hier doch Jich auch einige 
—— an ſeiner Jahresbotſchaft lei— 
ten. 

Er traf heute in Hot Springs ein. 
Am Bahnhofe traf ſeine Gemahlin mit 
ihm zuſammen, und ſie fuhren ſofort 
nach dem Hotel, welches bis zum Mon— 
tag das „Weihe Haus“ fein mird. 
Nach dem Frühſtück ſpielte Herr Taft 
alsbald Golf. 


Können ſich nicht einigen. 


Opelouſas, La. 3. Nob. Die Ge— 
ſchworenen, vor denen der Mordprozeß 
gegen Mrs. Zee Runge MeRee, wegen 
Erſchießung von Allan Garland, ei— 
nem jungen Studenten der Tulane— 
Univerſität, verhandelt wurde, berich— 
ten, daß ſie ſich nicht einigen können. 

Wie der Obmann der Jury ſagt, 
waren 8 der Geſchworenen für ein 
Verdikt auf „Todtſchlag“, und 4 da— 


gegen. 

Mrs. McxRee ſelbſt hatte erwariet, 
daß ſie ohne Umſtände freigeſprochen 
würde. Sie hatte erlläri, daß ſie den 
Studenten in Vertheidigung * 

Ehre erſchoſſen habe. 


Ob⸗ 


Das Wetter, 
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Arſenik gefunden. 


Poliziſt Arthur Biſſonette iſt ver— 
giftet worden. 


Der That verdächtigt. 


Frau Louiſe Vermilya wird wahrſcheinlich 
verhaftet werden. — Es tft auch möglich, 
dag Smiths £eiche ausgegraben werden 
wird, 


Heute Vormittag hat Profeifor 
Haines den Bericht über das Ergebnif; 
der bon ihm borgenommenen Unterju- 
Hung der inneren Organe des in ber 
Wohnung der Frau Louijfe Vermilya 
unter verdächtigen Umjtänden gejtor- 
benen Boliziiten Arthur Biffonette 
dem Kororer unterbreitet. 


Aus dem Bericht geht hervor, daß 
der fachverjtändige Chemiter in den 
Eingeweiden Arjenif in Hinreichender 
Menge, den Tod herbeizuführen, ge- 
funden hat. Gleich nad) Empfang des 
Schreibens ließ der SKoroner den 
Staatsanwalt und den Polizeichef zu 
fich rufen. 

MWahrjcheinlih wird jept Frau Ver: 
milya, die angeblich mit Biffonette ver- 
lobt war, ala des Giftmordes berbäch- 
tig, in Haft genommen und ferner eine 
richterliche Genehmigung zur Außgra= 
bung der Leiche de verftorbenen frü- 
heren Zugführers R. Smith ermirft 
werden. Auch Smith iſt im Hauſe der 
Frau unter angeblich verdächtigen Um— 
ſtänden geſtorben. 

Iſt vorſichtig. 

Nachdem der Koroner mit dem 
Staatsanwalt und dem Polizeichef 
Rückſprache genommen, wurde den 
Zeitungsberichterſtattern eröffnet, daß 
Arſenik in den Organen gefunden 
worden ſei. Der NKoroner erſuchte 
dann Profeſſor Haines in Gegenwart 
der Berichterſtatter um nähere An— 
gaben über das Ergebniß der Unter— 
ſuchung. Die Beantwortung der Frage 
verhinderte aber der Staatsanwalt. 
Er würde vorſchlagen, meinte er, die 
geforderte Aeußerung ſchriftlich in 
Form einer Grflärung . aurzufegen. 
hm wäre e& fogar lieber, daß aud 
das unterbliebe, da fpäter, falls ‘e- 
mand dieſes Giftmordes megen pro- 
zeffirt werben follte, die Vertheibigung 
diefe öffentliche Erklärung beanitan- 
den fünnte. Nachdem die Berichter- 
ftatter hinausfomplimentirt mworben 
waren, fegten die Gachverftändigen 
und Beamten die unterbrochene lUn- 
terredung fort. Nach etwa zwei Stun- 
ben murbe folgende „Erklärung“ der 
Preife übermittelt: „WBrofeffor Walter 
©. Hained, Dr. Ralph W. Webjfter 
und Dr. E. R. Le Count haben in den 
inneren Organen des verjtorbenen Ar- 
thur Biffonette Arfenif in übermä- 
Biger Menge gefunden, und fie find 
dapon überzeuat, daß der Tod des 
Mannes unzmeifelhaft durch biejes 
Gift verurfacht wurde,“ 

Sade des Polizeichefs. 

Beiragt, ob Jemand als des Gift- 
mordes verdächtig verhaftet werden 
würde, erflärte der Koroner, daß er 
darüber feine Austunft geben fönne. 
Das jet Sache des Polizeichef3, der ja 
nur aus diefem Grunde zu der amt- 
lihen Beiprechung herangezogen mor=- 
den jet. Er, der Koroner, werde fich 
bemühen, den inqueft zu bejchleuni- 
gen und zu einem zufriedenftellenden 
Abfchluß zu bringen. Damit wäre die 
Ungelegenheit für ihn erledigt. 

Polizeiinfpettor Wheeler hat am 
Nachmittag einen Detektive zu dem bei 
der Keeley Breming Co. beichäftigten 
Arie Biffonette, einem Bruder des 
Verftorbenen, geichidt, der einen Haft: 
befehl gegen Frau Vermilya ermwirten 
ſoll. 

Frau Vermilya iſt erkrankt. Sie 
ließ geſtern Abend gegen 11 Uhr den 
Doktor F. A. Van Arsdale, Nr. 2250 
S. Wabaſh Ave., holen. Dieſer hat 
ſie gründlich unterſucht und ihr Me— 
dizin verſchrieben. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautete, daß die Frau in ſelbſtmörde— 
riſcher Abſicht Gift genommen habe. 
„Das alberne Gerücht iſt vollſtändig 
aus der Luft gegriffen,“ erklärte heute 
der Arzt. „Die Frau leidet an einer 
ſchweren Erkältung, die in Lungen— 
Entzündung überzugehen droht. Hof— 
fentlich gelingt es uns, das zu verhin- 
dern.“ 

Man munfelt. 


&3 verlautet auch, daß die Frau ge- 
fern Nachmittag zur nicht geringen 
Ueberrafhung der fie bemwachenden 
Schergen, die fie für vollfommen ge- 
fund hielten, den Wunfh geäußert 
babe, ihr Teftament zu machen. „Wenn 
Polizeihauptmann Harding nichts da- 
gegen hat,“ foll fie geäußert haben, „jo 
möchte ich mein Zeftament machen, da- 
mit im Falle eines plößlichen Todes 
bie Erbberechtigten fih nicht um mei- 
nen geringen Nachlaß balgen.” Man 
behauptet fogar, daß fie bald darauf 
ihren Recht3berather habe zu fich bitten 
laffen. Seitdem follen die Wachen in 
ihrem Haufe und an ihrem Lager ver- 
boppelt worden fein. Much heißt es, 
daß von Polizeimegen Krantenpflege- 
rinnen mit ihrer Wartung betraut 
und murben, ‘bie rau 
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Smith’s Revolver. 


Belanntlih ift außer Biffomette 
au ein gemiljer Rihard Smith un 
ter angeblich verdächtigen lmftänben ” 
im Haufe der Frau Vermilya geftor- 7 Ä 
ben. Seine Leiche wird möglichermweife 7 
ausgegraben werben, damit bie inne: © 
ren Organe auf Spuren von Gift bin? 
unterfucht werben fünnen. 

Kürzlih erfuhren nun Detettin 2 
daß Smith’3 angeblicher Revolver fig 
in den Händen des Leichenbeftatt 
Charles E. Bonfen, eines Freundes dee 
Frau Vermilya, befinde. Die Detel- 
tives juchten Boyjen auf und ftellten ” 
feft, daß nicht er, fondern einer feiner ” 
früheren AUngeftellten, ein gemilfer ‘ 
Yames D’fkeefe, die Waffe beſize 
Diefer händigte ohne Weiteres daB 
Schießeilen den Häfchern aus. 

Smith’3 ehemalige Kameraden Hat« 
ten der Polizei mitgetheilt, daß der ° 
nunmehr Verjtorbene das Schiekeifen ” 
fich zugelegt hatte, nachdem Boyfen 
ihm angeblich eröffnet hatte, daß er ° 
ihn töbten mürbe, falls er fi “en 
eine andere Wohnung fuche. 

ange Haare, furzer Sinn. 


Der Kolonialmaarenhändler Auguft 
MWalifter, Nr. 355 Oft 26. Str., tft © 
als Derjenige ermittelt worden, der ° 
am Tage vor dem Tode Smith’s defe 
fen Motorcycle taufte. „Frau Vers ° 
milya muß fich irren, wenn fie behaup- * 
tet, nicht zu miffen, mo das Bmeiran ° 
geblieben jei“, fagte er. „Ich Habe ed = 
in ihrer Wohnung von Smith erftans ? 
den und diefem vor ihren Augen den ° 
Kaufpreis im Betrage von $75 ente 
richtet.“ 

Das Geld hat man angeblich nit ° 
unter Smith’3 Nachlaß gefunden, 


— ——— — 


Richter Petit lehnt ab. 


Prozeß gegen E. A. Lindſtrom widerſpricht 
ſeinem Gerechtigkeitsgefühl. 
Vor Richter Petit wurde heute die 
Anklage gegen den früheren Kaſſirer 
der Booth Fiſheries Company, Eric 
A. Lindſtrom, auf Diebſtahl von 
$6000 aufgerufen. Lindſtroms Ver⸗— 
theidiger, Robert E. Cantwell, machte 
den Richter darauf aufmerkſam, daß 
ſein Klient ſich erboten hätte, der Ge⸗ 
ſellſchaft den Fehlbetrag zu erſeßen, 
von der Geſellſchaft aber zurückgewie⸗ 
fen worden ſei, obwohl ſie ſelbſt oder 
wenigſtens ehemalige Beamte von ihr 
ſich in ähnlicher Lage befunden hät⸗— 
ten. “ 
Herr Santwell_ meinte damit MW. 
Bernon Booth und 7. R. Robbins, © 
den PBräftbenten und den Kaffirer der ” 
Vorgängerin der Gefellichaft, 
Boothb & Eo., und der Richter erin- 
nerte fih, daß Booth mit geringfügi= ? 
aer Gelditrafe davongefommen ift. Er 
erklärte, da er für gleichmäßige Ge: " 
rechtigfeit für Alle fei, wiirde er den ° 
Prozeß gegen Linditrom nicht unbe— 
fangen leiten fönnen, und lehne es # 
deshalb ab, ihm zu übernehmen. Man ° 
möge den all vor einen anderen Rich- ° 
ter bringen. Er habe vom gleichen ° 
Recht für Alle eine andere Auffaffung, * 
als mande andere Leute (dies sing i 
auf GStaatdanmalt Wanman) und ” 
würde Linditrom nicht ind Zuchthus 7 
ſchicken. 3 
Booth und Robbins maren ange» 7 
tlagt, $300,000 auf betrügerifche Art 7 
von der Continental National Bank 
erlangt zu haben, aber der Staatdan= 7 
walt jelbft beantragte bei Richter Ka= 
banagh eine Gelditrafe. 
zu $2000 Gelbitrafe verurtheilt, mähs ° 
rend Robbins ganz frei ausging. 


Fahrituhlunfall. 


Trug fih heute Nahmittag in einem 

Drudereigebäude zu. 

An dem Gebäude der NRegan ” 
Printing Eo,., 


535 Plymouth Court, © 
ftürzte heute Nachmittag ein Yahrftuhl, 7 
in welchem fich zur Zeit vier Perfonen * 
befanden, aus der Höhe des vierten © 
Stodwerf3 in den Keller hinunter, ° 
Ale vier Infaffen wurden mehr oder 4 
minder verlegt, einer von ihnen fo ® 
fchmwer, daß er faum mit dem Leben 
davonkommen wird. 

Die Verletzten ſind: 

Stanley Covkscz, Nr. 666 W. 18. 
Place. 

Adam Linste, Nr. 552 W. 15. Ste, 

Charles Urbig, Nr. 840 W. 33. BL 

Stanley Stote, Nr. 624 W. 14 7 
Place. 

Sie haben Aufnahme im St. Bus 
fa8 = Hojpital gefunden, mo fejtgeitelli © 
wurbe, daß Linsfe Verlegungen am 
rechten Bein, die übrigen aber Knochen» -⸗ 
brüche und Braufchen erlitten haben. 


— —— — 


Ungelöſtes Räthſel. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod * 
Zahnarztes Dr. W. A. Rybſtat, Pr | 
111 N. Roben Strafe, gab einen for 3 
genannten’ offenen Wahrjprud ab, d. 7 
h., fie erflärte fih außer Stande fefl- ? 
zuftellen, ob Selbjtmord oder ein ums 7 
glücklicher Zufall vorliege. 2 

Dr. Rybitat wurde. befanntlich in” 
der Badewanne an Leuchtgas erjtidh ä 
aufgefunden. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
337 
Kleine iinzeigein 
Wer Urbeitäfräfte verlangt, ni 
Arbeit fucht, a etwas au erta: 
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—— ER mir neue Be- 
N MWeife dafür, dvaf die Männen einen 
1 Laden wie dieſen zu ſchätzen 

wiſſen in dem ſie folche Werthe, 
vie wir ſie geben, erhalten in 


| Anzügen u. Neberziefern zu 
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aufprecden und fie zu befichtigen. 
Eine wundervolle Auswahl 
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Alles, was nöthig ift, Euch zu einem unferer 
segulären Kunden zu machen, tft ein Befud 
Eurerfeits in unferem Laden, dann erft fün- 
nen wir Euch eine dee von diefen munber- 
Dualitäten geben: Wir haben fu viele 
Anzüge und leberzieher zu dem obigen Preis, 
in fo vielen verfchiedenen Moden und ber- 
Ihiedenen Stoffen daß wir gar nicht den 
Derjucd machen wollen, Euch Alles darüber zu 
fagen; Ihr jeid e3 (Such ſelber ſchuldig, vor⸗ 


von Anzügen und 


Weberziehern zu $18, $20 und $25 — allerbeite 


Werthe im Verhältniß gu jedem 


reis, und weit 


beſſer als die anderswo zu —ã Preiſen of⸗ 


ferirten. 


Das beſt ausgeſtattete 
Knaben: und Kinder » Deptimt. 
Möäktge PBreife für gute Waaren. 


LOTHING GO, 


LINCOLN und WRIGHTWOOD AVENUE. 
BER”: anf die Eröffnung nnieres Zweigladens anf der Norbieite, 


Der Abenteurer. 


Homan bon E. von Dornan. 


(10. Fortſehung.) 
MNun, etwas Modernes, Anregen⸗ 
heres! Die Damen haben bod ficher 
ben Wunfch, fich weitere Gefichtäfreife 
gu verfchaffen — theilzunehmen am 

Beiftesieben führender Köpfe — Füh⸗ 

Hung zu geminnen mit den großen 
E ragen, die die moderne Welt bewegen 
u — Wo fämen wir hin, mern nicht 
Edie Frauen uns helfen mollten, bieje 
fragen zu löfen? Und mie fünnen fie 
ums helfen — nicht wahr, meine Da- 
men — wenn fie durch mohlmeinende, 
nber turzfichtige Tattit älterer Män- 
Ener von unferem geiftigen Kämpfen 
Fund Ringen hermetiih abgefchloffen 
E bleiben? ch mei, Sie haben alle be— 
Dres dies alles geahnt — empfunden, 
m itrjehnender Seele gefucht — 

Bon Emilio fhrwieg plößlih. Cr 
E getzaute fih nicht, ernithaft meiterzu- 
Erreden all’ diefen ermartunggpollen — 
" verbußten — verſtändnißloſen Geſich— 
ern gegenüber. Er fürchtete, laut 
boszulachen — — Und ſo ſah er ernſt 
mit niedergeſchlagenen Augen vor ſich 
"hin, als „juche auch er mit fehnender 
Seele —“ 

CH Maus fahte ich zuerft. 
Könnten Sie uns folche Bücher 
i verſchaffen, Don Emilio?“ bat ſie mit 
E Hödender Stimme. „Wir würden ja 
FE wirklich To jehr gerne — mal etwas 
E Derartiged. Iefen — —. ber ber 
© Herr Rektor würde und jolche Bücher 
E nie beforgen —“ 

„Rein —. der thäte-es nicht!” kam 
"€ von den verfchiedenen Seiten des 
iſches zurück. md zornige, verächt- 
> Tihe Blide fchmweiften zu dem nahen 
F Zifhe- und ahnungslofem, Tahlem 
F Haupte bes Herrn Rektors hinüber. 


e perbrüchlichem Ernite. 


„sch mwerbe glücklich fein, wenn bie 
F Damen mid — zu ihrem Kommiffär 
"ernennen wollen!“ verficherte er. „ch 
> Bitte alfo' volftändia über mich au ver- 
A Was befehlen Ste zunächit?“ 
ah — Thlagen Sie doch lieber 
eimad vor! Ans ift alles recht!“ 
= ichallte es non allen Seiten. Eine be- 
 fonbers Fürtwigige — natürlich Luis— 
E den Henne — rief mit heller Stimme: 


deren Datum fpäter befannt gemccht werden wird. 


melde der Damen darf ich denn — 
meine Beftellung abliefern?“ 

Man jah fich betreten an. Aber der 
entzüdende Menjch nahm die Sache fo 
Ihredlih ernft und midhtig, — da 
durfte man felbft nicht Fleinlich fein. 
Eli Maus wurde beftimmt, die einge- 
pafchte geiftige Kontrebande in. Em> 
pfang zu nehmen und ben anderen dus 
bon mitzutbeilen. 

„Strengite Verſchwiegenheit ift 
Ehrenfahe!“ gab Don Emilio auf die 
flehendlichen Bitten der Damen zur 
Antwort. Dann mwurbe er gleich mwie- 
ber ernft und mürbig: 

„Ein Zmeifel daran — der ge- 
tingfte Zweifel — miürde mich frän- 
ten!“ „verficherte er bochmüthia, mit 
einem ſo nachdrücklichen —*— 
der ſtolzen Augenbrauen, daß die D 
men ganz kleinlaut zu Boden 


Sie empfanden fol’ ungeheuren Re⸗ 


ſpekt vor ihm, wie weder vor den be— 
züglichen Vätern, noch dem Stadt— 
pfarrer und dem Rektor — ihren bis— 
herigen männlichen Autoritäten — zu— 
ſammengenommen! 

Don Emilio ſprach unmittelbar da— 
rauf wieder in dem leichten, angeneh— 
men Tone achtungsvoller Galanterie. 
Aber ſeine Zuhörer vergaßen jenen 


Blick und Ton doch nicht wieder. Und 


die gelinde Angſt vor ihm trug nur 
dazu bei, ihn intereſſant, entzückend 
intereſſant zu finden! Seine acht bis 
zehn Tiſchdamen blieben ſeine andächt— 
vollſten Verehrerinũen und behaupte— 
ten ſich ſiegreich in ſeiner Nähe, auch 
nachdem die Tafel aufgehoben war. — 
Ein Schwarm huldigender Weiblich— 
teit umfreifte ben zauberkräftigen 
drembling. Aber feine erften Zuhöre- 
tinnen überwachten eiferfüchtig bie 
Wahrung ihres jtärferen Anrechtes. 
Sie hatten ja ein Geheimnig mit ihm 


Don Emilio verneigte fih mit un- | gemeinſchaftlich! 


Eine Enttäuſchung bereitete Don 


| Emilio freilih feinen Anbeterinnen: 


Er tanzie nicht. Am Ende fanden fte 
au das entzüdend an ihm. Beim 
Zangen hätte ihn immer nur eine, 
und die nur auf ganz furze Zeit, „ges 
habt“; jet „hatten“ fie ihn alle, den 
ganzen Abend über. — — Sie fahen 
ihn, fie hörten ihn fprechen, fie durften 
ihn bewundern. — — Gie waren fo 


jehr befcheiden, diefe quten Dinger. — 


FE HWir kennen ja doch noch gar nichts!“ | 


E 3 mad ihr Außerit 
Slice eintrug. 
Son Emilio zog ſein Notizbuch. 
Alſo zunächſt ein wenig Ibſen — 
£ richt wahr?“ fragte er. „Nora zum 


mißbilligende 


dem huldigenden Schwarme. 
rundliche, 


Luiſe Nachtigall gehörte nicht zu 
Eine 


gewöhnlich ausſehende, 


junge Frau hatte ſie gleich nach Tiſche 


Seiſpiel — auch Wildenie und Ge⸗ 


E fpenfter. Wünfhen die Damen font | 
Ri noch eimas von Ibſen?“ 

u Raftendes Schweigen. &3 fiel * 
—— mehr etwas von Ibſen ein. 
ein von dem haben wir nun | 
eng?” fagte Eli Maus fchlieplich 
af. „Lieber noch etwas anderes —“ 
E „Bie wär’: mit Ellen Key? „Miß- 
Hraudte Frauentraft“. — Das müffen 
" die Damen unbebingt fennen lernen! 
- Muh ein paar Brofhüren von Helene 
E Sange — — und von Romanen etiva 
F Heinz Zomwote und ein bischen Fran- 
| e zöfifehes * 

na nicht Zola!“ rief Luiſe Schmidt 


lich. — 
3 „&ber ich bitte jehr, meine Gnädige 
— — felbftverftändlih niht! An 


Wehgatb sicht Ihr?] 


Weshalb folltet Ihr nicht einen 
Appetit haben, perfefte Ber- 
* Be und thätige Eingemeide? 


| HOSTETTER’S 
| mAGEN-BITTERS 


anderen geholfen — wird audı 


— — RENT ar 


vBerſucht es und ſeht. 


| 
| 


| freit; 


Hofrath unterhalten. 


: pon ihrem langjähriger Werehrer be- 


bie eiferfüchtige Gattin des 
| Kreistbhierarztes, die ihren Mann nun 
einmal nicht gerne neben feiner fri- 
. heren Flamme fah — — dann hatte 

Luife fich längere Zeit mit dem; alten 


mar fie, ganz allein im’Garten winher- 
manbernd, auf den Spanier’ geſtoßen, 
der als Kometenkern, mit einem unge⸗ 
heuren weiblichen Gefolge als Schweif, 
ſeine unregelmäßige Bahn beſchrieb. 


Sie war ſtillſchweigend ausgebogen, 


und er hatte ſie erſt ſpöttiſch lächeln, 
dann wie angewidert den Kopf zur 
Seite wenden ſehen: Sie fand dieſen 
kleinſtädtiſchen Triumphzug ſicher 
ebenſo lächerlich, wie er ſelber im 
Grunde. 

Die Rolle, die er hier fpielte, warb 
ihm im felben Augenbflide läſtig. Er 
entließ ſeine Verehrerinnen mit ein 
paar Scherzimorten — ließ fie verdutzt 
ſtehen und ging davon. ⸗Luiſe Nach⸗ 
tigall redete ein paar von ihnen an. 
Don Emilio zog ſich nach der Veranda 
zurück, wo die älteren Herrſchaften 
ſaßen, und widmete ſich mit freudig 
aufgenommenem Eifer fortan dieſen. 


Getanzt wurde heute nicht viel. Es 


war keine Stimmung dazu vorhan— 
den. Man behauptete, es ſei zu heiß. 
Auch die zwei Leutnantis aus der Reſi⸗ 
denz, Vettern der Frau Amisrichter, 
die, wie alljährlich, dies Feſt durch den 
Glanz ihrer Uniformen verfchönten, 
fanden das. Und die. Jugend zog es 


vor, in ben vielverſchlungenen Gängen F 


_— u. 


-Garten. 


- mit 


Und ſchließlich 


— — 


des hübfehen- Reſſourcegartens umher⸗ 


zuſpazieren. 
Nach einer Stunde fah Don Emilto 


‘di Santacafa die ältere Damenmelt in 


der Veranda beinahe fo reftlos zu jei- 
sen Füßen, mie die jüngere unten im 
Und aud die Herren, denen 
er noch ‚nit vom Stammtifche im 
„Schwan“ her befannt gemefen mar, 


Iprachen fich höchft befriedigt siber den }- 


intereffanten jungen Mann aus, befien 


Beicheidenheit und Fakt fie aner’ann- |. 
ten, mährend fie ‚feine Ueberlegenheit- 


nur duntel empfanden. — 


Er fprach über ausländifche Mif- |- 
fionen mit dem Herrn Stabtpfarrer, | 
über das gelbe Fieber in den Xropen: 


mit dem Sanitätsrath Lehmann — 
dem. Direftor bes -Realgymna- 
fiums über franzöfifche Kinderer- 
ziehung, und mit dem Gtabtfyndifus, 
einem fetten, _tablföpfigen Aung- 
aefellen, über Barifer Ballett. Der 
Kammerherr, Graf. Birkenau, mar 
unmittelbar nach) Zifche gemohnter- 
maßen aufaebrochen. Auch er hatte 
den begleitenden Komiteherren am 


Portale "noch. einmal verfichert, daß)‘ 


ihr „reizendes Fyeit durch die Gegen- | 


wart  biefes diftingirten. Fremden 
einen bejonderen Charme empfangen 
babe“, dadurh fühlte auch. der Zus 
rüchaltendfte fih zur Anerkennung 
gerabezu verpflichtet. Aber Don 
Emilio beburfte nicht einmal fol 
hoher Proteftion. Er wirkte durch 
feine eigene Perfönlichkeit ein 
Sieger auf der ganzen Linie! 

Bankier Falt gab nur dem allge: 
meinen Empfinden Ausbrud, als er 
gegen Ende des Treites im Rauch und 
Kneipzimmer, mohin fih aut Don 
Emilio auf eine halbe Stunde züurüd- 


gezogen,- dem jungen Herrn eine von | 


Depotion und Hohahtung geradezu 
triefende Rebe hielt. Der Gefeierte 


ftand mit gefentten Bliden vor dem |’ 


heftig aeftifulierenden Hleinen Yantier, 
der im Frad noch häßlicher ausſah, 
wie eine unabmwenbbare MWetterfata- 
ftrophe, und nur jehr jcharfe Weob- 
achter hätten vielleicht das leichte 
Zuden um feine Mundmintel beuten 
fönnen. — ©o blieb e3 ungemiß, ob 


ed von Rührung, Beluftigung oder — |’ 


Ungebuld zeustee Man nahm bie 
Rührung als Schmeichelhafteftes ohne 
meitere Prüfung an. Und Herr Falt 
tänzelte erfreut noch näher auf. den 
Baft-zu und: legte feine Inochige Hand 


freundſchaftlich betheuernd auf ben! 


Arm des ſchweigend Zuhörenden. — 
Da warf der Fremde den Kopf jäh 
in den Naden und trat rafch einen 
Schritt zurüd, fo daß die Hand bes 
Rebners von feinem Arm alitt. Und 


Litt feit vierzig Jahren 


Konnte feine Linderung von Ma: 
nenleiden erhalten, bis er fich 
au Dr. Bart wandte. 


Freie Behandlung bis gehellt. 


Wenn ein Kranker fi jahrelang 
Hat ärztlich behandeln laflen, ohne 
Belferung zu erhalten, fann man e& 
ihm jchließlich nicht verbenten, wenn er 
alle Hoffnung auf Heilung feines Lei- 
dens verliert und glaubt, fein ‚ganzes 
Leben Hindburch leiden zu müffen. In 
diefem Zuftande befand. fih Herr 
Auguft Marvedel, wohnhaft Nr. 2036 
Rice Straße, Chicago, al er bei. Dr. 
Bartz vorſprach, einem der erfahrenften 
Aerzte in Chicago. 

Jetzt, nach kurzer Behandlung ſei— 
tens Dr. Bartz, macht Herr Marvedel 
die folgende Angabe: 


Seit vierzig Jahren litt ich an Magen⸗ 
Ratarıh, und c3 gab Zeiten, wo meine Ge— 
jundheit das Schlimmfte befitrchten Tieß. 
In meiner Verzweiflung verfuchte ich als 
Lettes eine Behandlung bei D. Bark, und 
er heifte mich wirklich von diefer fehredlichen 
Krankheit. Seitdem ich in der Behandlung 
des Doftors bin, habe id) 15 Pfund zuge: 
nommen. Ghe ih Dr. Bart fonfultirte, 
ivar idy auch mit jchlimmen Krämpfen im 
Magen behaftet, aber auch diefe find voll: 
ftändig verfchtwunden. 

Gezeichnet, 
Aug. Marbvedel.“ 


Dies iſt nur ein leichtexer Fall, und 
iſt ein Beweis der wunderbaren Er- 
fölge, die Dr. Bartz täglich Hier in 
Chicago zu verzeichnen hat. Iſt es 
daher zu verwundern, daß ſeine 
Sprechzimmer immer von Patienten 
dicht beſetzt ſind? Patienten reiſen 
viele Meilen weit, um von dieſem 
Meiſter-Spezialiſten geheilt zu werden. 

Außer Magenkrankheiten behandelt 
Dr. Bartz ebenfalls erfolgreich Nerven⸗ 
krankheiten, Blut⸗, Haut⸗, Nieren⸗ 
krankheiten; Blaſen⸗, Leberleiden, Ein⸗ 
geweide⸗, Herz⸗ oder Lungenkrankhei⸗ 
ten, ſowie Rheumatismus, Hüftweh, 
Neuralgie, Gallenſteine, Fallſucht, 


Veitstanz, Kropf, Lähmung und Lei— 


den, die Männern und Frauen eigen 
ſind. 


Freie Behandluugs · Notiz 


Wegen der großen Anzahl von Pa- 
tienten, die bei Dr. Battz vorſprachen, 
denen er aber infolge des großen An- 
dranges feine perfönliche Aufmerffam- 
feit nicht fchenten tonnte, hat biefer 
berühmte Speztalift auf bringenbes 
Erfuchen eingewilligt, damit fortzufah- 
ren, feine ärztlichen Dienfte allen Ba- 
tienten bollftändig frei zur 
Verfügung zu ftellen, die mährenb 
des Monats November 'bei ihm vor⸗ 
fprehen. Bedentt, Dr. Bäark 


wird unter teinen Umftän-: 


den irgend einem PBatienr- 
ten ärztiihe Gebühren 
berehnen, ber von jet an 
bi3 zum 30. November bei 
ihm vorſpricht. 


Dr. N. B. Bartz 


immer 82, Dezter-Bebänbe, 
39 W. Adams Strasse. 
Gegenüider The Foeirꝰ. 


Nabe Dearborn a Zug Ze am Ein 


4. ftäubend über das feine jchmarze Zuc | 


‚ausbrudspoll mar die Bewegung, jo 


| faß von diefem Augenblide an einen 


on 


Tie Ha Kopornbeinee 


The — 1918. 


ee — 
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Tue Heck ö- 


Mußerordentliche Offerten! 


Irgend eine denfbare neue Kacon in 
den berühmteft.n Sabrifaten von Mlänner- 
und punaen Männer-Ueberziehern und Anzü- 
"gen zu einem Preis marfitf, 
$3 bis $5 an jedem diefer Kleidungsftüde ermöglicht. 


Yede Mutter follte unfere 
fpeziellen Offerten in Anider 
Unzügen für Knaben genau 
unterfuchen. Diefe jomwie die 
Spezialitäten 
finden nicht ihresgleichen in 


Ueberzieher = 


Chicago. 


dann erhob er die Linke, in der er das | 
Taſchentuch hielt; und fuhr wie ab— 


ſeines Frackärmels, als ob er eine 
ſchmutzige Berührung fortwiſche. So 


hochmüthig abweiſend jeder Zug in 
dem ſchönen, dunklen Geſicht, daß auch 
der Harmloſeſte die Maßregelung ver— 
ſtand. Und über die Geſichter der Um— 
ſtehenden lief ein ſchadenfrohes Lä— 
cheln — denn der Bankier Falk zählte 
keinen einzigen Freund unter ihnen — 
ſie gönnten ſie ihm alle! 

Don Emilio di Santacaſa aber be— 


Feind in der kleinen Stadt, — einen 
Feind, von deſſen Exiſtenz er nichts 
ahnte —, denn der Bantier nahte 
ihm fernerhin mit kriechender Höflich— 
keit, ohne je die ſtrenggezogene Linie 
wieder zu überſchreiten. 


VII. Kapitel, 

Wenn Don Emilio ven dem jtillen 
Hafle des Bantiers feine Ahnung be= 
faß, fo war er ich ſtatt deſſen der Ab— 
neigung bed Majors Nachtigall nur 
allzu gut‘ beivußt. Der: alte, biebere 
Herr widerftand ihm am allerläng- 
ften. Sein ehrlich herausgepoltertes 
Mihtrauen beluftigte und reizte den 
Fremdling gleichermaßen, und Don 
Emilio beſchloß, die Eroberung auch 
dieſes hartnäckigſten Widerſachers zu 
machen, | 

Der Zufall. erwies fi ihm auch 
hierbei günftig. Der alte Hofrath 
Schlinäberger war am Tage nach dem 
Reffourcefefte abermals genöthigt ge- 
weien, zu feinem in peinlicher Gelb: 
femme befindlichen Bruder Gutäbe- 
figer zu reifen. So blieb die Schady- 
ede des Majors verwaift, und der alte 
Krieger fauchte grollend im Herren: 
ftübchen des „Schwen“ umher. Da 
mar ber fremde Gaft mit Ietfem Lä- 
heln ind Zimmer getreten — Frib, 
ber Kellner, hatte ihm draußen Bbe- 
reit3 fein Leid gellagt —, grüßte 
freundlich-harmlos, erfundigte ich 
nad) dem Befinden des Herrn Majors 
und bot fih, auf beflen herborge- 
Inurrte Antwort, daß man „jich nicht 
wohl fühlen fönnte bei folch unregel- 
mäßigem Leben“, ala Partner beim 
Schadhfpiel und befcheivenen Erfak | 
für den Herrn Hofrath an. 

Der Major Hatte den nach jeiner 
Anficht reichlich Kühnen erft Iprachlos 
ongeftaunt. Dann hatte er überlegt 
-- und feiner Eigenart nad au) Taut 


geäugert —, ba ein fehlechter Gegen= |- - 


ſpieler immer noch beffer ala gar feiner 
fei. Und dann hatte er Don Emilio 
gnäbigft geftattet, die zornig umge- 
morfenen Schachfiguren mieder auf- 
zubauen und den Plah. des Hofraths 
——— 

Es war beſſer gegangen, als der 
Major und vielleicht auch Don Emilio 
gefürchtet hatten. Der Major wurde 
von Viertelſtunde zu Viertelſtunde 
liebenswürdiger, und als man vom 
Spieltifhe aufftand, mar Major Nadh- 


hgall zugleich Sieger und beſiegt. 


Sieger beim Spiel — beſi t, erobert 
in * — J 


Goriſehung folgt.) 


— Ein Witzbold. — „Berrücdter 
—* der Maler Pinfel; malt er da 
ein „Ruffeefrän n“ für die Ausſtel⸗ 
Im! und fehreibt darunter „Stils 


ni dann! — .: „Eheleute fol- 

len fich in jeder m veritehen, Tonft 

3: aneBud der Ehe.“ Be 
enne —* 

ine eben 3 —* ſich a 

msi? * * 
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| 


der Euch eine Erfparnt.bon. 


Halsted Sts. :; 


| Offen Samttan Uben» Offen Samftag Abend bis 1 | 
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CLOTHING CO. 


„Button-trough“ Heberzieher, Cheiter- 
fields, 2 und 5 KnopfLleberzieher, Uliterets, 
Raglans, doppelknöpfiae Uzberzieher u. |. w. 
Anzüge in ebenfo reichhaltiger Auswahl. Und zwar nur 
in hochfeinen Qualitäten. Kommt morgen! 


Kein anderer Laden offerirt 
fol erftaunliche Werthe in 
bochrrodernen Hüten, Schu 
ben undAusftattungsartiteln 


2äben für Männer und Knaben. — 


Van Buren & Anfernaid ses: gobe miete: Milwaukee & Kommt und befehet Euch die 


Diten 


Samstag Abend Bis 10:30. 
Sonntags His Mittan. 


Auswahl! 
"Chicago Aves. . 


ies ıift ein Heberzieber - Laden für 


Männer, 
fort haben — 


welche das, was ſie wünſchen, ſo⸗ 
ift der größte Ueberjieher-Laden im Sande; Ihr ‘ 


mögt das Wort „größte auslegen wie Jhr wollt, wir fönnen Eure 


Zluslegung rechtfertigen. 


ein fehr großer $loor, 


die gemacht werden, nicht nur etliche derfelben. 


Hier ift ein Sloor voll von Ueberziehern, 
und er enthält alle guten Ueberzieher und Stoffe 
Ganz gleich wie un. 


befannt eine Tuchweberei oder ein Sabrifant fein mag, wenn ihre 
Drodufte den Ruf feiner Qualität befiten, fo find fie hier vertreten. 


Rauhe Tuche fcdyeinen große Nachfrage zu haben, 


populär. 


geräumige Ulfters find entjchieden 


Raalans werden wieder beliebt — wir haben fie alle, und ebenfo eine Mlenge 
„button through‘ Chefterfields. 


Wenn Ihr unter einer großen Anzahl von Modellen 


wählen und ficher fein wollt, daß Ihr in Eurer Wahl nicht fehl gegangen feid, fo ift 


dieies hier Euer Faden. — Ganz unge 
wöhnliche Werthe in Heberziehern zu 


$15, $18 und $20 


enn Jhr nach einem $20 Anzug fragt, jo 
zeigen wir Euch einen, der zu $20 marfirt ijt, aber der Preis: 
settel ift das Einzige, was der Anzug mit den durchfchnittlichen 820— 


Qualitäten aemein hat — 


U ® 


N I | 
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Die Helden der „sKainan Mar‘. 


Aus. Notohama, 26. Auauft, ‚wird 


| gefehrieben: Die Tragitomöbie der ja- 


panifchen Sübpolar - Expedition des 
Leutnants Schiraſe will noch immer 
nicht zum Schluß kommen: Als 
die Expedition aufbrach, ſchrieb da— 
mals die Japan Times“ in Tokio, die 
Helden dürften nicht zurüdtommen, 
ohne ihr Ziel erreicht zu Haben. € 
bliebe ihnen im falle eines Miker- 
folgs nur übrig, Harakiri zu begehen. 
— Yept fihen die „Helden“ in Shonen 
und warten auf mil 


ee 
ftralict und Japan. Gra uma, 
| ei fi das die Bein, dus 


es find Anzüge, die wir zu $25 oder $28 verlaufen jollten, 
und hr würdet gerne diefen Preis dafür bezahlen, 
Sie find ganz kürzlich eingetroffen, angelauft, als 
der Markt flau war, und find mehr werth, ala wir 
dafür bezahlten oder mas mir von Euch verlangen; 
hr werdet dies fogleich zugeben. müffen. Die mei» 
ften davon find feine Worfteds und Seraes, aber eb 
berricht fein Mangel an anderen Stoffen. Die Aus⸗ 
wahl der Farben iſt die reichhaltigſte. Die Styles 
umfaſſen jede neue Facon. Die Auswahl iſt in ſeder 
Beziehung durchaus vollſtändig. Ihr erhaltet mehr 
als Eures Geldes werth für Anzüge von 520 


folh ausgezeichneter Qualität, t nur 
o viele Säden behandeln 
das Kleider: Problem für junge 
Männer in fo lauer Weife, daß Ahr froh fein _ 
tönnt, zu wiffen, daß e8 ein Nleiver-Gefahäft 
gibt, das mit Leib und Seele für diefed Pros 
blem eingenommen ift. Wir zeigen Euch mebe 
Kleider für junge Männer, als irgend ein ans 
derer Kleiderladen, feinere, neuere, hiäbfchere, 
englifche oder amerifanifhe Styles. Anzlige 
und Ueberzieher für Männer und junge Män- 
ner, $10 bis $35. Großes Afforti- 815 


ment und außerordentliche Wert 


hat, aus, um Gelder zu fammeln — freigegeben wird. Nnzmifchen 
in diefem Sturm- und Nothjahr, wo ; die — der Expedition * 
das Volk das Doppelte für ſeinen Reis halb Sydneys in einem Zeltlager und 
zu zahlen Hat, freilich ein vergebliches | Br angeln, theilö zum Zeitderkeeib, 
Unterfangen, über dem “er fchließlich ' theild um Zuloft zu ihrem täglichen 
por Yerger und Sorge franf geworden , Reis zu erhalten, bem Vorraih auf ein 
it. Die Iepten Gelder, eima 1200 ; Jahr, den fie nun fo bers 
er find vor wenigen Tagen über wie⸗ | gene Unternehmen war 
en worden, es find aber allein - für | usgeburt des —5* 
Reparaturen an der Kainan Maru“, der Selbſtüberſchãung verfallenen ja- 
dem Expeditionsſchiff, noch 1800 den paniſchen Geiſtes wie er ſich nach dem 
Schulden zu bezahlen, damit es PR | Kriege gegen Rußland DE, 


ehren. Das 
to recht eine 


GASTORIA RSUmuD ie. 
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„Das neue Heim für gute Kleider.“ 


— 
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chtet Euer Augenmerk 


auf den „Neuen Armitage“ von jetzt 
an, hauptſächlich die großen Wer— 
the in wirklichen handgeſch neiderten 


Ueberziehern 
zu 515, 820 und 825 


Ein Blick auf unſer prächtiges neues Lager 
wird genügen um Euch zu überzeugen, daß 
das alte Sprichwort: „Ihr kauft immer am 
beſten in The Armitage“ gerade fo zutreffend 
iſt vom neuen Laden wie es vom alten war; 
thatjächlidy nocy zutreffender, wegen der be: 
deutend vergrößerten Sortimente zur Auswahl 
und ebenfalls weil wir entjchloffen find, dem 
neuen Laden den beiten Ruf des Werthe: 
gebens in der Stadt Chicago zu geben, Ihr 
werdet überwältigenden Beweis hiervon in 
unferer bemerfenswerth hübjchen Ausftellung 
von neuen Heberziehern finden, den feinften 
Qualität: Marken in jpeziellen, ausfchlieglichen 
Styles, offerirt zu $15, S20 und 825. 


Tefegrapiie Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press’* 


Ausland, 


Stürgfh nur Plabhalter? 
Bilinsfi als Oefterreichs fommender Mann 
betrachtet. — Unaarifne Objtruftion 
dauert fort. — Wire Perfiens amerifani- 
jher Sinanzleiter beifeite gejchoben 
wurde. — Kunftgusftellung zu Kaifer 

Wilhelm’s filbernem Jubiläum. 
(Speziallabeldepeide der „N.Y. Staatözeitung”.) 

Wien, 3. Nov. Die Ernennung 
des Grafen Karl v. Stürgth, des bis- 
berigen Kultusminijters, zum Mi- 
nifterpräfidenten wird von allen Gei- 
ten fühl und zurüdhaltend aufgenom= 
men. Der „neue Mann“ bildet ein 
Beamtentabinet, und e3 mird ange= 
nommen, daß die dringlichiten Vor- 
lagen im Parlament werden durchge: 
jegt werden fünnen. 

Ein neues Kabinet, unter dem Ob- 
mann des Polenklubs, Dr. v. Bilinski, 
wird für Neujahr erwartet. 

Budapeſt, 3. Nov. Der Präſi— 
dent des ungariſchen Abgeordneten— 
hauſes, Geheimrath Berzeviczy, kün— 
digt an, daß die Verhandlungen mit 
den Juſthianern und Koſſuthianern 
zwecks Beſeitigung der Obſtruktion, 
welche ſeit Monaten gegen die Wehr— 
vorlage ausgeübt worden iſt, geſchei— 
tert ſind. Die Geſchäftsſperre wird 
deshalb von der Oppoſition mit allen 
Chitanen fortgeſetzt werden. 

Berlin, 3. Nop. m biefiaen 
Kunſtkreiſen wird für das Jahr 1913, 
anläßlich des dann ſtattfindenden ſil— 
bernen Regierungsjubiläums des Kai— 
ſers Wilhelm, 
aligemeinen Kunſtausſtellung in Er— 
wägung gezogen. Dieſe ſoll umfaſſend 
ein und zugleich den Zweck verfolgen, 
die feindlichen Lager der Kunſt zu ver— 
föhnen. 
Entgegenkommen gezeigt werden ſollte, 
wird vielleicht auch ein rieſiger Kunſt— 
palaſt errichtet werden. 

In München iſt der Namenstag des 
Prinzregenten Luitpold von Baiern in 
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JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


„Sualität:-E de“ 


Nerehrer betheiligt haben, 
Kah und Fern, 


benen in 
fomeit die beutjche 


Zunge flingt, StettenLeim-Wippchen’3 


Ihalthafte Mufe vergnügte Stunden 


| geichaffen. 


| Berlin meilender Diplomat, 


die Abhaltung einer | 


Wenn das minfchensmwerthe | 


der üblichen feftlichen Weife begangen | 


morben. 
jJatten geflagat, und auch viele Pri- 


Alle öffentlichen Gebäude | 


oathäufer hatten zur eier des Tages | 


ein feftliches Gewand angelegt. Mit 
Rüdfiht auf die Schonungsbedürftig- 
feit des Pringregenten, der, wie un- 
längft gemeldet, einen leichten Anfall 
von Brondialfatarrh noch nicht ganz 
überwunden hat, 
pfänge abgejagt werten. 

Aus Zürih tommt die Meldung 
von dem dort erfolgten Ableben ber 
MWittwe des berühmten Romanfdrift- 
jtelerd Guftan Freytag. Sie hat 
ihren Gatten um 16 Jahre überlebt. 
hre Rubeftätte wird fie in Siebleben 
bei Gotha finden, . wo Freytag fich 
Ihon im Jahre 1852 eine Befigung er- 
morben, auf der er den Sommer zu= 
zubringen pflegte. 

Der befannte 


Humorift Julius 


Lebensjahr. 


fen worden, an benen fi nicht blus 
bie Vertreter der jchöngeiftigen Li- 
teratur, fondern nicht minder auch tie 
überbie®p zahlreichen Freunde und 


mußten bie Emz | 


Ein nichtdeutfcher, augenblidlich in 
melcher 
mit den MBerhältniffen in Berfien 
gründlich vertraut ift, macht hier Mit- 
theilungen anläßlih ver Theheraner 
Meldung von der Bejeitigung des ame- 
rikaniſchen Finanzkontrolleurs durch 
Rußland, unter Zuſtimmung Eng— 
lands. Er erklärt, der Akt ſei that— 
ſäch zurückzuführen auf Shuſter's ver— 
dienſtliches Wirken. Der amerikani— 
ſche Finanzmann habe ſeine Aufgabe 
ernſt aufgefaßt und geglaubt, daß er 
zur ehrlichen Sanirung der Finanzen 
Perſiens berufen worden ſei. Mit die— 
ſer Auffaſſung ſeiner Miſſion aber ſei 
er den Ruſſen und Engländern unbe— 
quem geworden, und ſein Verdrängen 
von dem wichtigen Poſten ſei die Folge 
geweſen. Es handle ſich alſo in Wahr— 
heit um eine gemeinſame ruſſiſch-eng— 
liſche Intrigue eines gewiſſenhaften 
amerikaniſchen Beamten. 


— — — — — 


— Aus Hankau wurde nach Shan— 
ghai funkentelegraphiſch gemeldet, daß 
die Revolutionäre das Arſenal zu 
Hanjang mit Dynamit in die Luft 
ſprengten, damit dasſelbe nicht in die 
Hände der Regierungstruppen falle. 


600 Londoner Autokutſcher 
ſtreiken zunächſt wegen 6 Cents, welche 
der Beſitzer einer Kraftdroſchke einem 
Kutſcher abzog. 


Al empfiehlt 
Lulicura- Heilmillel 


Für Gezema. Des Patienten Hand- 
gelent und Kinn judte wie Gift. 
Kratzte jich, bis es biutete. Sant: 
„Suticnra-Seife und -Salde heil- 
ten mid).“ 


„Vor vier Nahren batte ih an meinem Hands 
selen!f und am Finn Stellen von Ausſchlag, 
welde judten und brannten. Kragen gab leine 

a Linderung. Mein Kinn und Hands 
gelen! judte wie Gift. Ih Iragte 
die Etellen bis fie bluteten, um 
mir Linderung zu dverfhaffen. E3 
bildete fih dann Schorf, unter 
welchem das Fleiſch roth und ent⸗ 
zündet ausſah. Manchmal trat ein 
ſolches Jucken ein, daß ich Nachts 
erwachte und mit dem Kratzen 
fortfahren mußte. 

„Ih Tonfultirte unferen 

bierüber, der erflärte, dab 3 

„trodenes Eczema” fei. Eine Salbe, die mir 

der Arzt derichrieb, nüßte nidts. Dann gab 

mir derielbe den Rath, die Euticurasheilmittel 

zu berfuhen. Da diefed Leiden in unferer Jami- 

lie feit Jahren grafirte und für erbli betrad)- 

tet wurde, war ich begierig e8 auszurotten. ch‘ 

laufte Euticura-Seife, Salbe und Pillen, und 
diefe erwiefen fih für das, wa3 mir fehlte. 

„Die Krankheit wurde immer fchlimmer, Bis 
ih die Euticnra-Heilmittel in Anwendung, brad» 
te, die meine Haut bon der großen Plage reirig- 
ten. Seit der Zeit, al3 id vor bier Jahren von 
diefer Eczema-Blage befreit wurde, habe ich nie 
wieder etwas dabon berfpürt, und id bin danl« 
bar, dab ih Kuticura » Seife und »Salbe, die 


' mich gebeilt haben, Iennen lernte. Ih gebraudhe 


Stettenheim vollendete gejtern fein 80. 


Dem Jubilar jind aus 


biefem Anlaß große Ehrungen erwie- | Kivers, Mic., 16. März 1911. 


ftet8 Cuticura - Seife für Xoilettenzmede und 
offe, da& alle anderen, die an Hautfranfheiten 
eiden, aub Cuticura:Seife und -Salbe gebrau- 
Sen werden.“ (Ge;.) Ifven Hutdinfon, Three 


Obgleih Euticura » Seife und »Salbe in der 
ganzen Welt verlauft werden, wird Ihnen do 


‚ eine liberale Probe beider nebit Handbuch über 


KRopf- und Hautlranfheiten Loftenlos zugefandt, 
wenn Eie fich dieferhalb an die Potter Drug & 
Ehem. Eorp., Dept.17 A, Zolton. menden. 


e 


Arzt. 


Cefegraphifhe Nolizen. 


Anlan» 


— Edgar 9. Farrar jr., Sohn des 
Präfidenten des Amerifanifchen An 
wälteverbandes, wurde in New Or- 
leans von zmei Wegelagerern ermor: 
det, die entfamen. 

— Die Konvention des Chrijtlichen 
Yrauentemperenzverbandes in Bier: 
Athen erreichte gejtern Abend ihren 
Abſchluß; Die 
Portland, Dreg., ftattfinden. 

— Bis in das Herz des Städtchen 
| Anaconda, Mont., hinein wurde ein 

ftarfer Hirihbof von einem Rudel 

Wölfe verfolgt, welche fich nicht ein- 
mal durch Schüffe jogleich verfcheuchen 
| Tießen! 
| — Durh Zufammenftoß einer 

Draifine mit einem Ertrazug wurde 

bet Winteroville, Me., der Bahnjuperin- 

tendent „Zug“ Wilfon nebit Gattin 
und Sohn getödtet; eine Tochter wahr: 

ı Icheinlich tödtlich verlegt. 
— Bezüglih des geheimnißvollen 
| tragifhen Todes von Dr. Helene 

Knabe in Yndianapoli3 gewinnt jeht 
| doch die Selbftmordtheorie — minde: 
ı jtens die von Selbjtmord unter Bei- 
| ftand einer Freundin! — mehr tie 
| Oberhand. 
| — Norman 3. Colman, der erjte 
| Uderbaufefretär der Ver. Staaten, 

wurde auf einem Zuge der Wabajh: 

bahn zu Lerington Xunction, Mo,, 
bom Schlage gerührt, und fein Able- 
ben wird jede Stunde erwartet. Er 
| tit 84 Jahre alt. (Später:) Er ftarb. 
| — Bei den Lofaloptionswahlen im 
| Obio’er County Pidamay follen die 
| „Raffen“ eine Mehrheit von 600 Stim- 
men erhalten haben. Uenderungen von 


| 
| 


einem trodenen Votum in ein naffes 
waren in ber lebten Zeit viel häufiger, 
«l3 das Umgefehrte. 
_ — Frau W. %. Jahn, weiche ihre 
Erjparniffe — $10,000 — ftets in 
einer Handtafche mit fich trug, meil fte 
| den Banken nicht traute, ließ fich auf 
einer Reife in Winona, Minn., vor: 
übergehend von einem gefälligenszrem- 
den die Handtafche tragen, — und die- 
fer verihwand mit lebterer plöglich 
ſpurlos! 
— Im McNamaraprozeß zu Los 
Angeles, Kal., ſind jett 10 Jurydienſt⸗ 
kandidaten bedingungsweiſe angenom— 
men. Wenn dieſes proviſoriſche Kol— 
legium vollſtändig iſt, dann kommen 
die peremptoriſchen Zurückweiſungen 


bon beiden Seiten. Die Vertheidigung . 


tft jehr unzufrieden mit den Entjchei- 
dungen des Richters Bordivell. 


— Der Chef unferes Bundeäge- 
Ihüßmelens empfahl die vollftändige 
Einführung des Taylor’ichen Syitems 
der Werkftätteleitung. Diefes befteht 
im Wefentlichen darin, daß Xeber nur 
nach feinen Fähigkeiten und Kenntnif- 
fen befchäftigt mird, und nicht etwa 
hochbezahlte Arbeiter Sachen verrich- 
ten, welche ebenfo ein Niedrigerjtehen- 
der oder ein Junge verrichten könnte. 


Ausland, 
— Ein italienifches Regiment, zu 


Tripolis fol. neuerbingd bon den 
Zürfen zurüdgejchlagen mworben fein. 


vendpoſt, —ER 


nächſtjährige wird in 


= vr 


— Bei einem Automobilunglüd un 
weit Danpille, ZU., fam ber Elginer 
Kleiderhändler Mojes Salomon um, 
und fein Neffe U. D. Plaut von Dan- 
ville wurde ſchwer verletzt. 

— Ein Dampfer brachte nach Vic— 

toria, B. K., die Nachricht, daß der 
japaniſche Dampfer „Shintſu Maru“ 

(rüher „Baron Cawdor') unweit der 

Inſel Hoinan in einem Taifun ver— 
| font, und von den 52 Infaffen 50 um= 

famen. 

— Die Verfügung bezüglich Aus- 
meifung ber Juden aus dem ruffifchen 
Bezirt Jelaterinoslam murde, auf 
eine Eingabe der Juden beim Premier, 
dahin gemildert, daß nur die ausge— 
tiefen werben, welche fich feit 1906 
bort nieberließen. (Statt feit 1882). 

— Der deutihe Staatsjelretär des 
Aeußern und der franzöftfche Bot: 
Ichafter in Berlin verfahen den, auf 
bie Kongo - Abmahungen bezüg- 
lihen Theil des Maroftoabtommend 
niit ihren Snitialen. Morgen foll die 
endgailtige Unterzeichnung er— 
folgen. 

— Megen der Kämpfe zu Tripolis 
wurde da3 ameritanifhe und das 
ofterreichifche Konfulat ganz in das 
Innere der Stabt verlegt, wohin noch 
feine Geichoffe fuhren. Türkifche Ge- 
Ichoffe fielen in nächfter Nähe des beut- 
ichen Konfulat3 nieder. Mindeitens 
3000 Gingeborene follen von den 
Stalienern „hingerichtet“ worden fein: 

— Nah Malta wird berichtet, d«a& 
ganze italienifche Flottengefchwabder fei 
bon Tripolis nad eigentlih türfi- 
\Then Gemäffern abgefahren. An- 
j bererfeit3 meldet die „rankf. Zei- 
ji tung”, daß 23 italtenifche Kanonen- 

boote auf der Fahrt nah Tripolis 

jeien, und die taliener ihre aftive 

Flotte dur Schiffe der Neferve ver- 

ftärften. 


— Der frühere türfifhe Grogmefir 
Hakki Bey, welchem die Schuld an den 
mangelhaften Bertheidigungsporfeh- 
tungen von Tripolis gegeben wird, 
und welcher diejerhalb angeklagt ift, 
behauptet, er habe nur deshalb meitere 
Vorkehrungen unterlaffen, meil ber 
beutfche Botfchafter ihm mieberholt 
berfichert habe, Stalien merbe meber 
ein Regiment, no ein Schiff nad 
Tripolis fenden! 


——+oe- — 
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Börfen-Notirungen. 


Nacitehend die Heutigen Brei?» 

ihmwanfungen an der Produftenbörje 

| bis zur Mittagsftunde und die Schiuß: 

preife von geftern für Getreide und 
Bropiftoren auf fünftige Lieferung: 

Hoch Niedrig 12 Ahr 2. Nov. 
BU U 8% 


19% 0055 1.01% 
4 HU. 


‚613 
3 


638 


I 
Hu 


se 


15.80 
16.10 


Eröffnung 
Weizen— : 
Te 0 2IHa-BU 092 
Mai 1.00124-1.00 1.00%2 
Juli . 41 95 

Mais— 
Dez 61 61 
Mai 63 
Juli 46 63 
Hafer— 
Ta Puh ) t 
Mi 434 AB 47% 
Juli .45 ‚4038 .45 
Gepöl. Schweinefleiſch ⸗ 
Jan 15.0232 15.92% 
Mai 16.12—10 16.17%% 
Ehmalj— 


6156 
535% 
63 


‚61 
.63 
13 


.62 

BUT, 
BU 
Is ‚5 45% 
8⸗ 


458 


15.80 


15.874 
16.10 ee 


10.1742 


. 9.0 
9.12—15 


a dvigie 
9.3214 


9.10—12 0.12% 
9.30 9.730 9% 
Yan 82 8.22% 80 8.2 8 
Mai 8.353235 8.37% 8.32—35 8.37% 8.40-—13 
Hafer, Tezember, 45%; Mai, Ile; Juli, I5%e, 
Die geitrige Anfurbr von Weizen für den bieligen 
Markft ftellte ji auf 119,400, von Mais auf 195,300, 
von Safer auf 1MM,ROO Aufbeld. Verichidt von hier 
inurden 40,700 Bufbels Weizen, 370,250 Aujbels 
Mais md 197,00 Luihel3 Hafer. ; 


Ein nenes ausgejeid): 
netes Mittel 


ollte von jedem Kranten probirt 
werden. 


— 


© 


Unübertreffli in feiner Wirkung. 


Halb frank, die ganze Zeit müde, 
feine Energie oder Ehrgeiz, Eure Ner- 
ben und Euer Magen außer Ordnung, 
mie könnt Xhr erwarten, glüdlih in 
diefem Leben zu fein, wenn Ihr in 
jolch’ einem elenden Zuftand jeid? 

hr könnt und merdet es nicht, bis 
Ihr Beſſerung von dem gefchmächten 
Zuſtand erhaltet, welcher an Eurer 
Rebensfraft zehrt und Euh Eurer 
Lebenskraft beraubt. 

Uerzte willen, daß die Hälfte der 
Einwohner in den großen Städten 
diejes Landes heutzutage mit Nerven: 
Ihmäche behaftet find, herborgerufen 
dur das Nagen und Treiben des 
modernen Lebens. 


Eine Präparation wurde pvon euro 
pätichen Werzien angewandt, melche 
dieſen nervöſen Zuftand mit beachten®- 
mwerthem Erfolg befämpft. Eine gleiche 
Herftellung, „Zona Vita”, murbe in 
diefem Lande vor einigen Monaten 
eingeführt und madht einen munder: 
baren Rekord bier. „Zona Bita“ 
bringt Gefundheit und Glüd taufenden 
gleichailtigen aefhmähten Männern 
und Frauen wieder. Ahr fehuldet e3 
Eurer Familie und Euch felbit, Euch 
bon diefem wunderbaren Tonic fräfti- 
gen zu lafien. Er gibt feine andere 
Medizin, feinesgleihen auf Erden. 
Eine Probe wird jedermann davon 
überzeugen, und wenn „Zona ®ita“ 
nicht mehr für Euch thut, wie alle an- 
deren Medizinen, die Xhr je genommen 
habt, und wenn e3 Euch) nit glüd- 
licher, gefünder und beffer in jeber 
Weife macht, jo wird das, was Xhr 
bezahlt habt, Euch zurüderftattet von 
dem Public Drug Store, 26 ©. State 
Straße. 

Lee's Rhubarb Larative, das Hilf3- 
mittel, ijt eine andere aroße Medizin. 
Es ift ein aroßartiges Familienab- 
führungsmittel, die mebizinifchen Ei- 
aenfchaften des Mhabarbera enthaltend. 
der Natur Abführungsmittel. &3 ver- 
legt jelbit die aartefte Verfaffung nicht, 
und follte von Kindern über alles be- 
nußt merden. &3 ift angenehm im 
Geſchmack. 

Der Public Drug Store, 26 Süd 
State Str., hat die Chicagoer Agentur 
für „Zona Vita” und „Lee’s3 Rhubarb 

Larative“. 


es _ Milmaufee Abe. 


a EINE — 


Freitag, den 3. Rovember 1911. 


— 


2olalberidht 


ſonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 


verſchollener Perſonen 
Das taiferlich = deutfche Konjulat, 
9. Stod Nr. 122 South Michigan 
Boulevard, fucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Verfjcholles 
nen zu erhalten: 


Adrian, fpriedrich, Früher im 
Allinois, wohnhaft gewwejen. 
Baur, Hans, aus freiburg, in Baden; can: 
aeblih bei der Baltimore & Ohio-Eijenbakn 

angeſtellt geweſen. 

Bendel, Wilhelm. geboren au 23. 
184 in Obertiefenbach; Areis Oberlahn. 

Bismar, Oscar, geboren am 17. Dezember 
1884 in Oppeln. 

Broderſen, ans Chriftian, 

in Nufteup, Schleswig-Holſtein; 
Amerifa, 

Telfs, Henning, 
Jomwa, ausgeivandert: 
beihäftigt geweien. 

Dettlaff, Michael und deſſen Ehefrau 
Repte. 

Gapenat. Augift, geboren am 27. Dezember 
1247 in Biltallen im Oftpreußen; im Mai IR 
nah Ghicago ausgewandert. 

Camwoletf, Franz, Scladter; 
Milwaufee wohnbaft geweſen. 

Gehner, Ronftantin Woldemar, 
19. Auti 180 zu Zwicdaun. 

Braeyytomsti, Nofef, 
Valentin Gracypiewäti. 

Sundä&eder, 


2%. 


Blue Island, 


April 


geboren 184 
jeit 1871 tm 
im Nabre 1804 mal Glinton, 
ipäter in De Ralb, IM., 


ach 


angeblih im 


geboren am 


Sohn dei Wirthe? 
(Erbihaitsjae. ) 
Sobann Repomuf, garboren am 
März 1830 in Melfendorf. 

Kaifer, Anna, geborene Hoffmann, verwitt 
wete Leuchtmann; angeblich in Chicago wohn— 
haft. 

Karwatowäti, Paul, Schn des Nohann 
Rarivatowafi in Spandau: angeblih in Chi 
cap, Nr. 2:31 Wentwortb Ave., wohnhaft a: 
weſen. 

Rur Jeiza, Kart aus Kochlowi: angeblich vor 
zwanzig Jahren in Chicago wohnhaft geweſen. 

Lwed, Wilhelm, angeblich Geiſtlicher in Ebi 
cago: früher an Schove Straße wohnhaft ge: 
we ſen. 

Migaſer, Friedrich und deſſen Frau, geh. 
Puniszat: im Jahre 184 nach dem Staate Illi 
nois ausgewandert. 

Peper, Eſther, geb. Dangeleit, 
geboren am J. Dezember 1872. 

Reihardt, Paul, Bianif, aus Nena, au: 
legt in Miliwaufee, Whitefifb Pay Refort, thätig 
geweſen. 

Sanders, zufeßt in Ghicago, 
Melle Str., wohnhaft gneiveien. 
Scharffenberg, Wpdolf, von Altona: im 

Jahre 1916 in Nolley, Nomwa, wohnhaft gewejen. 

Schieftl, Karl, Kupferihmied aus Yandau an 
der Klar; im Nahre 1009 in Milwaukee, Mis. 
Nr. 56 Gaft Waters Str., wohnhaft geweſen. 

Shilis, Peter, aus Rebingen, Rukland: vor 
etiva einem Nahre in Mafon Kitn, Aowa, und 
Algona, Jowa, wohnhaft geweſen. 

Schhott, Karl Heinrich, aus Zwota in Sach— 
ſen, Bäder: vor zwanzig Jahren nach Chicago 
ausgewandert. 

Shluehtermanm, 
Mid., 
weſen. 5 

Schmidt, Auauft, geboren am 6. Wuauft 
1860 in NRavenftein in Bommern: im Chicaan 
wohnhaft gewejen, Nr. 2724 Farrell Str. 

Eremann, Chriftian, von Heidenburg; Anfangs 
der jiebziner Jahre nah Rod WRapıds, Jowa, 
ausgewandert. 

Szambella, Thomas und Gheirau Leofadia, 
geborene Rucharsfi, von Wongromig; It nad 
Amerifa ausgeivandert und zulegt in Chicago 
wohnhaft aeiejen. 


Tapklen, Eichelt Gerhard don Grabftede im 
Oldenburg; dor etwa zwanzig Nahren mad 
Nebrasfa ausgewandert. 

Veith, Veter, Kellner, aus Worms am Rhein: 
zufegt in Chicago und Miflwanftee wohnhaft ge: 
weien. (Grbihaft.) 

Wolfram, Nohann srriedrih, aus Sikendorf 
bei Schwarkburg in Thüringen; angeblih in 
oder bei Green Bay, Wisfonfin, wohnhaft ge: 
weſen. 

Zimmer, 
in Berlin; 
haft. 

Eltern der Adeline Hedwig Grfort, 
jetzt verehelichten Zielinsla in Voſen, geboren 
am 4. April 188 in Ehicago. 

ſtaempfer, Heinrich, geboren am 5. Juli 1870. 

* (Erbidaft.) 


aus Porbed, 


Joe, ae. | 


Wilhelm; 
und Milmwaufee, Wis., 


in Bay Fit, 
wohnhaft ge: 


Mar, geboren am 7. Yannar 12% 
jeit Juli d. 3. in Miimwaufee wohn: 


| 


Poliztften in Angft. 


Gegen eine Anzahl dürften Anflagen 
erhoben werden. — Meiden Wirthichaften. 


Der Anwalt der ftäbtifchen Zipil- 
dienfibehörde, Wheelocd, verficherte Heu- 
te, daß in Bälde, vielleicht jchon in den 
nädjften Tagen, Antlagen gegen Unter- 
gebene der geitern Abend, wie an an— 
derer Stelle berichtet, [uspendirten vier 
hohen Polizeibeamten erhoben werden 
würden. Er war heute mit der Sich: 
tung des Bemeismateriald und der 
Ausarbeitung der Verhandlung in ih: 
rer Polizei - Unterfuhung abgehalten. 
E3 wird angedeutet, daß die geftern 
fuspendirten Beamten mit der Erflä- 
rung, ihren jeien von oben die Hände 
gebunden gemefen, einen Theil ber 
Verantmwortlichkeit abmälzen können. 
Kein Polizift, welcher in der Dienftzeit 
fi in einer Wirthichaft aufgehalten 
bat, ift feines Poftens mehr ficher, und 
der Wirthfchaftsbefuh Seiten? ber 
Blauröde, welche zumeift das Verbot 
als todten Bucltaben anfahen, bat 
heute ſchon beträchtlich nachgelaffen. 

—ñ—— — — 


Neuer Freimaurertempel. 


Der Grundſtein wird morgen in Hyde 
Parf gelegt. 


Großmeiſter Delmar D. Darrah 
vom Freimaurerorden des Staates 
Illinois wird morgen Nachmittag um 
2 Uhr den Grundſtein legen zu dem 
neuen Freimaurertempel für Hyde 
Park, der an Michigan Avbe. und 51. 
Str. errichtet werden ſoll. Die Bau— 
geſellſchaft, deren Beamte Alex. L. 
Levy, Präſident; Harry Morris, Vize— 
präſident; Adolph Pike, Schatzmeiſter, 
und Leo Michael, Sekretär, ſind, hat 
für den Baugrund an der Nordoſtecke 
beider Straßen $30,000 gezahlt; die 
Baufoften betragen $150,000. Der 
Neubau wird eine Zierde des Stabt- 
theils Gilden und einen großen Ber: 
fammlungsfaal und einen Bantettfaat 
enthalten. 


— —— — 


Wiederanſtellung verfügt. 


Im Einverſtändniß mit dem Kolle— 
gium der Stadtrichter hat Oberrichter 
Olſon heute in aller Form angeordnet, 
daß ſieben Gerichtsdiener, welche Ober— 
büttel Hunter im Laufe des Sommers 
entlaſſen hat, wieder angeſtellt werden 
ſollen. Man iſt einigermaßen ge— 
ſpannt, ob Herr Hunter ſich dieſer 
Weiſung fügen wird, oder nicht. Er 
hat vor einigen Wochen erklärt, daß er 
es nicht thun würde, mag aber vor 
einem offenen Kampf mit dem Kolle— 
gium der Richter nun doch zurück— 
ſcheuen. 


Angeblich ein Schwindler. 


Unter der Anklage, Morris Finkel, 
Kaſſirer in Krauſes Sparbank, Nr. 
1341 Milwaukee Avbe., mit drei werth⸗ 
loſen Wechſeln über insgeſammt 878 
hineingelegt zu haben, wurde geſtern 
Joſeph, der Sohn des Dr. Kalman 
Groß, Nr. 1448 N. Leavitt Str. ver⸗ 
haftet. Joſeph ſtand früher als Lauf— 
burſche in Dienſten der Firma Glaß⸗ 

old, Weiner « Wolkowitz, Nr. 1379 
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Befier als die Anzeigen 


Das Anzeigen 


hat feine Grenzen. 


Es bejagt, dat; die EC. & €. I. die Poft 
nach St. Konis brinat. 


E53 erflärt das ebene Gele 


tie, die abjolute NAuhe wahrend 


der nächtlichen Reise, die VBolltommenheit des Speifewagen- 


Service. 
‚E3 beichreibt die vielen € 
Dienites, welche bemeifen, da 
Aber der wirfliche Dienit 


inzelbeiten des &. & E. %.- 
% c3 der ridtige Weg tit. 


übertrifft da3 Anzeigen — nod) 


feine Neflame geichrieben, die das Richtige traf. 


The C. 


& E. I. 


(Ghieıgo and Eastern Niinois Railroad) 


nimmt 


nach St 


die Voſt 


.„ Louis 


und Dem Südweiten. 


&3 bedarf einer vollfomm 
Vertrauen Infel Sams zu ſie 
ſein, um die Poſt zu beförder 


Folgt Onkel Sams Beiſpiel — 


Louis. 

Drei elegant ausgeſtattete 

Salle Str.Bahnhof täglich— 

Vorm., 9:10 Abends und 11 
Durchgangs-Kchlafwagen 


ſton, oder anderen Punkten an der Golf-Küſte täglich 


der Frisco-Linien. 
Direfte Verbindung in St. 


enen Eiſenbahn, um ſich das 
hern. Es muß der beſte Dienſt 
N. 


folgt der Boft nach St. 
Züge täglich, verlafien den 
tm der Schleife — um 11: 
:40 Abends. 

nach Dallas, Honſton, Galve— 
via 


La 
35 


Louis mit der St. L. & S. F.: 


Bahn nach vielen Punkten des Süden u; Südweſtens. 
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108W. Adams Strest 
Telephone Harrison 3113 
Automatic 52377 
Las Salle Street Station 
Telephone Barrison 1408 
A. B. SCHMIDT 
Gen’! Agent Pass. Dept. 
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Kauft Euren Dfen bei 


INGE.R’S 


2 arohe Ba 


Be Baar oder 
auf leichte Zahlungen 


Ein feiner Self-Heating Ofen 
welcher re= 
gulär für 
825 ver— 
fauft wird; 
Singers Pr. 8 
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lnfere Ahnen -— die Affen. 


Der Nachfolger Haedeld auf dem 
Senenfer Lehritugl, Prof. Ludwig 
Dlathe, hielt vor den Berliner Mit- 
gliedern des Deutfchen Moniftenbun- 
des einen Vortrag über das Thema 
„Menih und Menfchenaffe”. Der Ge- 
lehrte fuchte vor allem den Nachweis zu 
führen, daß die anthropoiden Affen 


mit dem Menfchen näher verwandt find 


ala mit den anderen Affenarten. In 
einer langen Reihe fchöner Lichtbilder 
wurde gezeigt, daß unzählige Ibeile 
des Affenftelett? mit dem Bau des 
menfhlihen Knochengerüftes völlia 
übereinftimmen, daß trog de vom 
Menſchen fo jehr verfchiedenen Ein: 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 


— — — — — — ——— — — 
eo 


eu RN u ' RE co. | 
4 North Avenue, 


tgains ug 


* 


$30 Defen, tie im Bild, vollitändig mit 


Warming Elojet, 


mir garantiren 


diejen Küchenherd 
al3 ceriter Klaſſe 
Backofen 


Singers Prei2.... 


7 
E 
J 
4 


zwiscen Mohawk. 
u. Cleveland Ave. 


| druds, den zum Beifpiel daß Auf 1 


| det Drang-Utang3 macht, unter & 
Affenhaut doch ehr viel Menfhliche 
mohnt. Bis auf den Bau der Ohrmu 


ſchel erſtreckt ſich dieſe Aehnlichkeit 


bi8 auf die Thatjachen, daß beim Deep 


ichen wie bei ven am höchſten entwick 


ten Affen das erfte Fingerglied behadt 


ift, während die beiden anderen frei t 
Haaren find. 

— — 
— Gut bezeichnet. — Student ( 
' nem freunde mehrere Photographie 
zeigend): „Siehit Du, das find 8 
Damen, die- ich verehre—eine She 


J 


fpielerin, eine Dichterin und eine MG 


lerin!“— Freund: 
ſchätze!“ 


IE 
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Barum ängitlidh? 


bem er fich durch den Augen- 
bon überzeugt hatte, daß bie 
eritonifce Kriegsflotte wirklich nur 
On ber britifchen übertroffen wird, 
Fklärte fich Präfivent Zaft für eine 
Hige Vergrößerung biefer Ylotte, 
3 zur Yertigftellung des Panama- 
1ols, jagte er, follten alljährlich 
mir beftend zwei Weberfürchtenichtfe 
baut werben. Durch den Panamas 
mal mürbe die Gefechtsftärfe ber 
Botte berboppelt werben, weshalb 
eh feiner Eröffnung jährlich nur ein 
banzerfolog miürbe gebaut merben 
küffen. Die Schiebsgerichtäverträge, 
uf deren Beitätigung durch ben 
Benat der Präfident jo eifrig bringt, 
erben nach feiner Anficht mwenigjtens 
lorläufig die Kriegsgefahr nicht aus 
Melt fchaffen. Zmar blide aanz 
Europa hoffnungsvoll auf die Ber. 
Stanten, die allein den Anftoß zu 
allgemeinen Abrüftung geben 
iı Peen, aber noch fei Die Zeit nicht ge= 
mimen, der Kriegsbereitichaft zu ent- 
gen. 
An ben ewigen Frieden gu alauben, 
äre nun allerbings gerade unter ben 
genmwärtigen Umjtänden eine tho- 
ichte Schmwärmerei. Menn es no 
möglich ift, daß eine gefittete Macht 
Done jeden triftigen Grund über ein 
hmächeres Reich herfällt, um es zu 
berauben, jo märe es ficherlich ver- 
übt, alle Kriegsporbereitungen ein— 
fiftellen. indeifen haben e3 die Ver. 
Staaten von Amerika feinegmegs noth» 
dig, das „Wettriijten“ der euro» 
iſchen Mächte mitzumachen. Weil 
Deutichland, das bi3 vor Kurzem 
berhaupt noch feine nennenswerthe 
Seewehr hatte, das Berfäumte jegt 
Möglichit rajch nachholen mill, und 
Al Großbritannien, das jich Hier- 
sch für gefährdet hält, feine eigenen 
lottenbauten noch mehr beichleunigt, 
raucht bie große Republif nicht nervös 
fr werben. Zmar joll eine deutjche 
jeitung erft kürzlich wieder gejagt ha- 
en, bab die Monroedoftrin nur ein 
Bluff“ ift, aber das bemeift höchiteng, 
ab e8 auch in Deutichland unverant- 
bortliche Zeitungsichmwäger gibt. In 
nferem eigenen Lande hat fich jogar 
*- Sprecher de3 Abgeorbnetenhaufeß, 
10 eine gemwichtige amtliche Perjön- 
heit, exit gejtern zu ber Wette er: 
inten, daß die überwiegende Mehrheit 
er ameritanifchen Wähler die Anglie- 
ferung Kanadas wünjdht. Wenn er 
lb auf einer Annektions platform 
Begen den Präfidenten Taft „Iiefe”, 
hauptet er, jo mürde er einen qlän- 
mben Sieg erfechten. Deffenunge- 
fhtet wird weber Kanada, noch Groß 
annien in Unaftichweiß gerathen, 


GI 


Dnbern höchitens werden fich bie ohnes, 


m Schon geringfügigen Ausfichten des 
en Champ Clarf auf die Nomina> 
on no um ein Erfledliches vermin- 
So menig aber ba3 amerifani- 
Ehe Volt einen Narren zum Präfi- 
beten machen will, ebenjo wenig oder 
Boch weniger wird das deutfche Volt 
ich durch eine Zeitung zur Anfechtung 
ber Montoebottrin treiben laſſen. 
Deögleichen wird Yapan fich hüten, 
mit den Ber. Staaten anzubinden. 
bat e3 jich doch bereit3 erboten, ben 
Schhiebögerichtäperträgen beizutreten. 
Bropbritannien endlich ift jchon in ber 
zuelafrage muthig zurüdgemichen 
ind hat die Streitigteiten megen ber 
Brengberihtigung in Alasta friedlich 
hlichten laſſen. Yon mern ift alfo ein 
griff — die Ver. Staaten zu be- 
ürchten 
Añgebliche Sachkenner beſtreiten al» 
dings, daß die amerikaniſche Flotte 
hatfachlich jo jtark ijt, mie der Flot⸗ 
nſekretär Meyer nach der „Revue“ 
in New Yorker Hafen prahlen zu 
ütten glaubte. Sie enthalte eine 
kanze Anzahl „veraltete“ Schiffe, und 
{ die Treffjicherheit ihrer Kano- 
tere über alles Lob erhaben fei, fehle 
B ihre andererjeit3 an einer genügen» 
m Bemannung. Doch ob das nun 
aut: oder nicht, jedenfall3 dürfte 
e Slotte allen Anforderungen ge: 
achſen fein, die in abjehbarer Zeit an 
gejtellt werden mögen. Sie genügt 
keht allein zum Küftenfchuge, fondern 
u zur „Beaufjichtigung“ aller 
tittel- und füdamerifanifchen Erdbes 
mrepublifen und zur Aufrechterhals 
ung der Monroeboftrin. Wenn nur 
ie unbrauchbar imerdenden Schiffe 
egelmäßig ergänzt, oder durch ſtär⸗ 
ere und bejfere erjegt werben, jo fanrı 
die Nation unbejorgt in die Zukunft 
hauen. ihre Sicherheit beruht über- 
mpt nicht auf der SKriegäflotte, [ons 
Bern auf ihrer allgemeinen Wehrhaftig- 
feit, Die jehr hoch anzufchlagen ift, auf 
Ihrer Baterlandsliebe und nicht zulekt 
af ihrem -Reichthume. Keine Macht 
er Erbe wird aus nichtigen Gründen 
mn an opferwilligen Bürgern und na: 
Be Hilfzquellen fo reiches Land 
allen. Solange die Ber. Staaten 
E Krieg nicht felbjt herbeiführen, 
Dieb er ihnen auch nicht aufgeziwungen 
Das lehrt nicht nur ihre Ge- 
hie, fondern auch die Vernunft. 
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rper 


shuldig! 


brifate-Ausfuhr hat au 

n Kalenderjahre wieder 

—* an — erfah⸗ 
als in früheren 

ab sefprit für das volle 


Jahr in der Werthfumme nahezu an 


1000 Millionen hinanzureichen. Einer 
ragen ae des ftatiftifchen Amtes 
bes Handelsdepartments zufolge, ftellt 
fich die Ausfuhr fertiger Fabrikate 
für die erften neun Monaten des Yah- 
red auf 4781, Millionen Dollars, 
während die Halbzeug-Ausfuhr — 
alfo die Ausfuhr von MWaaren, bie 
zwar bearbeitet find, aber für andere 
Anduftrieen al3 Rohmaterial gelten 
und meitere Bearbeitung finden — auf 
2403 Millionen, jo daß ih für 
beive Maarenarten zujammen, die 
Merthfumme von 719 Millionen er- 
gibt, Gegenüber einer joldhen von 612 
Millionen im gleichen Zeitraume des 
Borjahr?. Die Zunahme berechnet 
fih auf 17.48 Prozent, und wenn für 
die verbleibenden drei Monate, eine 
gleihe Zunahme zu verzeichnen iſt, 
dann wird die Gefammtausfuhr von 
Yabrifaten aller Art für das Yabhr 
1911 den Werth von 970 Millionen 
Dollars erreichen. Nicht eingerechnet 
find hier die Fabrifatenaugfuhren 
nad Alasta, Borto Rifo und Hamati 
unter deren Hinzurechnung die Yabri- 
fatenausfuhr der Staaten boraus- 
fihtlih die 1000 Millionen Grenze 
überfchreiten wird. Das mürbe eine 
Verdoppelung biefer Ausfuhr inner- 
halb der lebten zehn und eine Ver— 
fünffahung innerhalb der Iebten 
zwanzig Xahre bebeuten. Denn die 
Tabrifaten-Ausfuhr des Jahres 1901 
ftellte fih auf nur 4471, Millionen, 
die ded Yahres 1891 auf etwa 185 
Mi. Dollars, 

An der Zunahme bethetligt find fo 
aut mie alle Ausfuhrartifel, Eifen- 
und Stahl-Fabrifate ftehen aber auch 
hier und mieber, an der Spike. ihre 
Ausfuhr berinricht bi8 Ablauf "des 
Jahres, die Höhe von 250 Millionen 
zu erreichen, während fie fich im Vor- 
jahre auf 201, im Jahre 1901 auf 
1023 Millionen ftellte. Kupferfabri- 
late, einihl. NKupferftangen und 
FKnüppel, werden an zmeiter Gtelle 
fommen, mit rund 100 Millionen — 
94 Millionen in 1910 und 334 Mil. 
in 1901. Gleichfall3 auf 100 Millio- 
nen Dollars dürfte fich die Jahres— 
Ausfuhr an raffinirtem Petroleum 
ftellen (89 Mill. 1910, 67 Mill. 1901) 
und bie Ausfuhr von Holzfabrifaten 
verfpricht den Werth von mehr als 
90 Millionen zu erreichen, gegenüber 
einer Ausfuhr von 82 Mill. in 1910 
und einer jolhen von 46 Mill. in 
1901. 

Naht diefen großen Waaren- 
gruppen, die weit mehr als die Hälfte 
der ganzen Yabrifate-Ausfuhr ftellen, 
meifen die folgenden MWaarenarten 
große Ausfuhrzahlen auf: Iandmwirth- 
Ihaftlihe Mafchinen — diefeg Xahr 
rund 40 Millionen, 1910 31, 1901 
17 Millionen; Baummollwaaren, 
1911 45 Millionen, 1910 354, 1901 
26 Millionen; Leder und Ledermaaren 
— 1911 50 Millionen, 1910 53% und 
1901 29 Millionen; Chemilalien — 
23, bezw. 22 und 14 Millionen. 
Eifenbahnwagaons und Wagen aller 
Art — 35 Millionen in 1911, und 
25, bezw. 11 Millionen in 1910 und 
1901. Eingeſchloſſen in letzteren 

Zahlen iſt die Automobil-Ausfuhr, die 
ſich in den letzten Jahren ganz gewal— 
tig gehoben bat. Bor zehn Jahren 
bemwerthete fie fih auf meniger al3 
$500,000, diefes Kahr verfpricht fie 
15 Millionen zu überfteigen. 

So ziemlich aller Herren Länder 
find Onfel Sam3 Kunden für feine 
Yabrifate, obenan aber ftehen Grof- 
britannien und Deutfchland, die den 
weitaus größten Theil unferer Aus- 
fuhr an Stahl- und Eifenfabrifaten, 
rähmafchinen, Regiftrir = Apparaten 
und Mafchinen anderer Art nehmen. 
Auh Kanada und Frankreich find 
wichtige Märkte für unfere Metall- 
Bearbeitung: = Mafchinen; Brafilien 
und Argentinien nehmen fehr viele 
Nähmaschinen; Rupland, Deutihland 
und Frankreich faufen mehr amerita- 
niſche landwirthſchaftliche Maſchinen 
als alle anderen Länder zuſammenge— 
nommen, während amerikaniſches Le— 
der vorzugsweiſe nach Großbritan— 
nien, Deutſchland und Holland geht. 
Schuhe und Nägel nach Kuba, Kanada 
und England. Kanada, England und 
Auſtralien ſind die beften Kunden un- 
ferer Automobil-Induftrie; amerika- 
nifche Zigaretten gehen borzugsmeife 
nad Indien und China; Auftralien ift 
ein guter Markt für Kau- und Raud: 
tabaf. Amerikaniſche Stahlſchienen 
— ein großer Poſten — werden zu— 
meiſt von Kanada genommen, obgleich 
auch Japan, Argentinien, Mexiko und 
fernöſtliche Länder gute Kunden des 
Stahltruſts ſind. 


Es iſt gewiß ſchön zu leſen, wie 
unſer Land immer weniger auf die 
Ausfuhr von Bobenprobuften ange= 
mwiefen tt, feine Rechnungen im Aus⸗ 
lande zu begleichen; wie unſere Indu⸗ 
ſtrien ſich immer glänzender entwik⸗ 
keln, immer ſtärker werden, immer be— 
fähtater werden, ben Wettbewerb der 
großen alten Induſtrieſtaaten zu 
ſchlagen. Nur, daß man dabei immer 
gleich an die hohen Schutzzölle denken 
muß u. gebieteriſch die Frage ſich auf⸗ 
drängt: wozu ſind ſie denn eigentlich 
da, wenn unſere Induſtrien ſo ſtark 
find, daß fie im Auslande dem Mett- 
bewerb des Auslandes fiegreich begeg- 
nen fönnen? Und daß bie ee. 
auf diefe Frage lauten muß: 
ErtrasBefteuerung ber — — 
Verbraucher zugunſten der beſchützten 
Säuglings-Induſtrien, bezw. des ſie 
beherrſchenden Großkapitals un d der 
nichtswürdigen Ausländer, die nur 
Dank der Zollbeſteuerung der ameri— 
kaniſchen Verbraucher die gute ameri⸗ 
lariſche Waare ſo billig kaufen kön— 
nen! 

Denn ſo iſt's doch, wenn nicht be— 
züglich aller Ausfuhrwaaren, ſo doch 
der wichtigſten. Im Beſonderen gilt 
das für alle Stahl- und Eiſenwaare, 
Maſchinen u. ſ. w. die mehr als den 
vierten Theil des Wwerthes der ganzen 
Ausfuhr * Unter dieſen Um— 
Ds i an —— der eine 

unſerer Fabrika⸗ 
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ten-Ausfuhr erfennen läßt, eine e Kenn: 


zeihnung des Hochzolls ala Raubzoll 
und eine berebte Verurtheilung des 
Schutzzollgedankens; und mwenn das 
bon ber Regierung auch nicht beab- 
fichtigt ift, jo mag es doch fein Gutes 
mirfen, und — „mir“ haben nichts 
bagegen einzuwenden. — — — 


En 


Shulden und Strafen. 


Seine Amtsführung als Stadtrich⸗ 
ter gegen erhobene Angriffe vertheidi- 


gend, hat Herr McKenzie Eleland, der ! 


jegt um die Ermählung zum Gupe- 
tiorrichter jich bewirbt, laut Zeitungs- 
bericht folgende Yeußerung gethan: 

„sm legten Jahre wurden mehr als 
10,000 Leute in's Gefängniß geſchickt, 
weil fie Geldjtrafen im Betrage von 
eiwa 5 Dollars nicht bezahlt haben. 
Weil ich folche arme Leute nicht in’3 
Gefängniß ſchickte, wird geſagt, daß ich 
die Verfaſſung verletzt hätte. Aber es 
gibt eine Klauſel in der Verfaſſung, 
welche ſagt, daß Niemand ſchuldenhal⸗ 
ber eingeſperrt werden ſoll, es ſei denn, 
daß er ſich weigere, Eigenthum her- 
auszugeben oder daß Betrug im Spiele 
it. Ich fage, das gegen arme Bürger 
ergangene Urtheil auf Geldftrafe iſt 
eine Schuld, doch find 10,000 inner: 
halb eines Jahres in’3 Gefängniß ge: 
Ihidt worden megen Nichtbezahlung 
folder Schuld. Zehntaufend Mat ift 
damit meines Crachtens die Verfaſ⸗ 
ſung verletzt worden, doch wird da— 
gegen nichts geſagt. Ich will andere 
Richter nicht tadeln. Dir find einfach 
berjchiedener Anficht über die Aus- 
legung de3 Gefebes. Werde ich zum 
Cuperiorgericht ermählt, fo merde ich 
fortfahren, mie ich bisher aethan 
habe,“ 

Das tft eine Aeußerung, die, wenn 
er fie wirklich fo aethan hat, Herrn 
Elelands autes Herz ehrt — nit 
feinen Kopf. &3 braudht Einer fein 
Rechtögelehrter zu fein, um zu erfen- 
nen, daß ein linterfchted tft zmijchen 
der gerichtlich zuerfannten Gelbftrafe 
und der Rechnung, die jemand feinem 
rleifcher oder Schneider fchuldet. Mit 
gleichem Rechte, mie er dieſe zwei 
Dinge in 'einen Sad bringt, fönnte 
Herr Eleland behaupten, daß niemand 
gezwungen werden darf, im Gericht ala 
Gejfchmorener zu dienen oder ala Zeuge 
zu erfcheinen oder in Kriegdzeiten 
Soldatendienfte zu thun, meil bie 
Berfaffung unfreimillige Dienftbarfeit 
verbietet, 

MWie das Verbot der unfreimwilligen 
Dienitbarkeit nur gegen gewilfe For: 
men ber Sklaverei, Peonage und der= 
gleichen Freiheitäberaubung fich rich» 
tet, aber die Vollftredung eine3 auf 
Smangsarbeit Tautenden gerichtlichen 
Urtheilg nicht hindert, mo folches Ur— 
theil auf Grund begangenen und ge= 
börig ermiefenen Verbrechen ergeht, 
fo ift auch das Verbot der Schuldhaft 
rechtswiſſenſchaftlich beſchränkt. Es 
bezieht ſich ausſchließlich, alle maßge— 
benden Entſcheidungen ſtimmen darin 
überein, auf „kontraktliche Schulden“. 
Das heißt, auf Schulden, die aus den 
privatrechtlichen Abmachungen zwi— 
ſchen Menſch und Menſch ſich ergeben: 
aus Kauf und Verkauf, aus Darlehen, 
Arbeitsverträgen und deergleichen 
Dingen. Wo infolge ſolcher Beziehun— 
gen Einer gegen den Anderen einen 
Rechtsanſpruch hat und auf Grund 
dieſes Anſpruchs gegen den Schuldner 
ein Zahlungsurtheil erlangt wird, da 
kann der zahlungsunfähige Schuldner 
auf Grund ſolchen Urtheils nicht ein— 
geſperrt werden. 

Keine Anwendung hat jedoch das 
Verbot, wo die Schuld aus einem 
ſtrafgerichtlichen Urtheil auf Grund 
begangener Geſetzverletzung erwächſt. 
Ja es gibt ſogar Fälle, wo die Ver— 
haftung erfolgen kann auf Grund 
zivilrechtlichen Urtheils, wenn nämlich 
Jemand einem Anderen durch wider⸗ 
rechtliches Handeln, vielleicht thätlichen 
Angriff oder Verleumdung oder durch 
ſträfliche Fahrläſſigkeit Schaden zu— 
gefügt hat. Hat der Geſchädigte in 
ſolchem Falle ein Urtheil auf Schaden— 
erſatz erwirkt und der Verurtheilte 
zahlt nicht, ſo kann er eingeſperrt 
werden. Denn das Urtheil iſt hier 
gewiſſermaßen eine Strafe, trotzdem 
es nicht von einem Strafgericht, ſon— 
dern von einem Zivilgericht ergeht. So 
ſind hier in Chicago ſeinerzeit zwei 
Poliziſten eingeſperrt worden, die ei— 
nen friedlichen Bürger geſchlagen und 
widerrechtlich verhaftet hatten. Der 
Mißhandelte klagte auf Schadenerſatz, 
erlangte ein Urtheil auf ungefähr 
81500, und weil die Poliziſten das 
nicht bezahlen konnten, ward ihm die 
Genugthuung, ſie ins Gefängniß 
ſetzen zu laſſen. 

Mit Herrn Clelands Berufung auf 
die Verfaſſung iſt's alſo nichts. Hätten 
die (angeblich) 10,000 Leute, von de— 
nen er ſpricht, nicht eingefpertt werden 
fönnen, jo wären eben 10,000 GSeſetz— 
übertretungen ftraflos geblieben. Und 
wenn, wie Herr Cleland es haben 
will, überhaupt niemand eingefperrt 
werden dürfte, der eine ihm zuerfannte 
Geldjtrafe nicht zahlen Tann, fo er- 
gäbe fich daraus die Folge, daß jeber 
„nichtshabende“ Landſtreicher, Strolch 
und Raufbold un geſtraft Alles thun 
könnte, und wieder und wieder thun 
könnte, worauf vom Geſetz nicht Haft— 
fondern nur Gelditrafe gefekt ift. 

Iroß alledem hat Herr Eleland in 
einem Buntte nicht unteht. Darin 
nämlich, daß oft, ja in fchier unzähli» 
gen Fallen, die in befagter Weile — 
wegen Unfähigkeit zur Bezahlung ei- 
ner Geldftrafe — verhängte Haftjtrafe 
eine graufame Ungerechtigkeit ift. 
Denn der arme Teufel büßt hier mit 
feinem Leibe, mas der Reiche mit 
einem Griff in dieBörfe abmadht. Das 
Vergehen mag das gleiche fein, ber 
Reiche mag fogar, meil beſſer unter⸗ 
richtet, beſſer veriraut mit den Ge— 
ſetzen und weniger Verſuchungen aus⸗ 
geſetzt, thatſächlich ſchwerere —— 
verdienen als der Arme — aber de 
letztere muß die Schmach der Einfper- 
rung auf fich nehmen, muß in Ge- 


Beben. mit u —— aan 


*8 ös 


North Avenue. u. — V Strasse 


orns LeherzieNer 


find (onangebend in der Well 


Ihr fönnt nicht lange mehr ohne Ueber: 
sieher fein — darum befjer wählt jest von un- 
ferer Partie der beitbefannten Fabrilate der 
Welt. Hochfeinfte Qualität Kleider in jedem 


modernen Modell. 


Jeder einzelne Geichmad 


findet hier eine $arbe und eine $acon die ihm 


zuſagt. 
Rücken. 


Preis iſt 


Anliegende und Ueberzieher mit Bor— 
Sammt:- oder Stofffragen—ebenfo die 


beliebten wafjerdichten Sacons mit wendbarem Kragen. 
Diele fchöne neue Raglans Modelle und weite Uliters. 
Jeder einzelne $20 oder mehr werth — Sterns —— 


Größte Anzüge- und Ueberzieher— — 


in Chicago zu. 


5 


$I0 bis 25 


Ungewöhnliche AOertfe in feinen Hinder- Kleidern 


Gute ftarfe Unzüge für die Zungen — haltbar, warm und elegant — Tie werden ficher in jeder Bezie— 


hung zufriedenftellen. 


ften Wetter warm halten werben. 
Kragen. Alle find große Bargains zu 


52.95 : $8.45 


Ein Luftfciff: Model TEREGI mil jedem Rinder-Anzug oder -Heberzieher 


Abverbienung der Strafe, leidet Scha- 
den an feinem Rufe, verliert vielleicht 
feine Stellung, feine Yamilie fommt 
in Noth — mährend der Reiche Talt- 
lächelnd feine Geldbuße erlegt, ohne 
fich irgendiwie mehe zu thun. 

Manches könnte und follte gefchehen 
zur Minderung diefer Ungerechtigkeit. 
E38 follte vor allen Dingen die Höhe 
ber Geldftrafen mehr den Vermögens 
verhältniffen des Verurtheilten ange: 
paßt werden. Und menn der Arme 
die ihm zuerfannte Strafe nicht gleich 
bezahlen fann, fo follte er nicht ohne | 
weiteres ins Gefängnif geſchickt wer— 
den; man könnte ihm Zeit geben, die 
Strafe allmählich abzuzahlen. Ebenjo 
ließe viel unnöthige Härte fich vermin- 
bern durch. ein vernünftige Shitem 
bedingter Verurtheilung, jo daß der 
Verurtheilte, der fonft ein anftändiger 
Menſch ift und deffen Vergehen nur 


Auch Ueberzieher, welche die Knaben im fälte- 


Mande haben echte Aitrakhan- 


bem Haufe befindliche Gebäude ber 
Küfer Thaler Bros., Nr. 2038 Nord 
Clark Straße, por Entzündung zu be- 
wahren. Die Polizei wird den Ur— 
fprung bes Brandes näher unter- 
fuchen, da bie8 innerhalb menigerZage | 
das fechfte Feuer in jener Gegend mar. | 

Bauholz im MWerthe von $10,000 
ging heute Morgen im Holzhofe der 
Biltiam M. Gunton Company, an 
Afhland Abe. und Weſt 22. Straße, 
in Flammen auf. Ein Funfe aus 
einer vborüberfahrenden Lokomotive 
fcheint den Brand verurfacht zu haben. 
| Eine Zeit lang war das Afhland Ave.⸗ 
Pumpmerf gefährbet; das Gebäude |; ® 
wurde angefengt, Fenfter zerfprangen | 


‚infolge der Hite, und ber einbringenoe 


Raub mahte den Mafchiniften den 


| Aufenthalt befchmwerlih. Zmei Poli» 


leicht ift, feiner Strafe durch künftige | 
gute Führung entgehen fünnte. Jedoch 


einfach den Grundfaß aufitellen, daß 
der, welcher eine Geldjtrafe nicht zah- 
len ann, überhaupt nicht geftraft 
werben darf — das geht ganz unbe- 
bingt nicht! 


Lokalbericht. 
In Lebensgefahr. 
Brand zerſtört ein von drei Familien 


bewohntes Miethshaus. 


In dem dreiſtöckigen Miethshauſe 
Nr. 2034 Lane Court brach heuie 
Morgen um 5 Uhr Feuer aus, vor 


* 


| 


‚mont, eröffnen. 


ziften retteten unter Gefahr zmei’Pferbe 
aus einem Stall im Holahofe. Die 
Teuerwehr hatte fünf Stunden mit 
bem Branbe zu thun. 

— en 


Neues Möbel:Geihäft. 


Die Royal Furniture and Garpet | 
&o. wird morgen ihren neuen Laden, 
Nr. 3145 Lincoln Ape., nahe Bel- 
Die Firma bat be> 
reits jfeit 15 Jahren ein Möbelge- 
ihäft an der 63. und Halfte Straße 
betrieben. Das neue Labengebäube 
enthält brei Stodmwerfe und einen 
Keller, einen lächenraum von 


Preife aller Waaren find in deutlichen 
Zahlen bezeichnet, und e3 mwirb gegen 


welchem bie Bewohner, beren Leben in | Baar und auf Abzahlung verfauft 


Gefahr gerieth, in den Nachtkleidern 
auf die Straße flüchten mußten. 
Teuermwehrleute brachten fie aus ben 
raucherfüllten Räumen bie Treppen 
hinunter, mobei einige mit Inapper 
Noth der Erftidungsgefahr entrannen. 
Das Haus gehörte Frau A. M. Schä- 
fer, die mit ihrer Tochter Emma das 
erfte Stodwerf bemohnte. Fräulein | 
Schäfer war e3, bie zuerft ermachte 
und entbedte, daß Rauch in alle Zim- 
mer drang. Am zimeiten Stodiwerf 
wohnte die Familie E. F. W. Leutz, 
deren Mitglieder, vom Rauch betäubt, 
dur) die Feuerwehr gerettet mur= 
den, und im britten rau %. Lejeune 
und ihre Tochter. Diefe beiven Da- 
men konnten nur mit Mühe por dem 
Erftidungstode bewahrt werben. Ba- 
taillonschef 3. Grauer jchätt den Ge- 
fammtfchaben auf $6500, da Gebäude 
und Einridtung völlig zerftört mur= | 
ben. Man glaubt, da das euer 
dur Selbftentzündung ber im Keller 
lagernden Kohlen entftanben ift, benn 
dieſe hatten * kürzlich zu brennen 
angefangen, doch war der Brand vom 
Hausmeiſter gelöſcht worden. Es 
dauerte zwei Stunden, ehe die Feuer⸗ 
wehr derFlammen Herr wurde; Theile 
der Mauern mußten geſprengt werben, 
* das Feuer — ——— 
lonnte. Es — Dani 


| 


werben. 


— — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechjelraten, mie folgt: 
Deutſchland: 


100 Marf. .$28.80 
Defterreicd: 


100 Kronen... 20.25 

Schwei : 100 Franks. ....... 18.40 | 

100 Gulden. ..... 40.25 | 

ermactı 100 Aroner.... 26-80 
Rußland: 100 Aubel........ 52. 


—te — 


Kurz und Neu, 


* Die erften breihunbert Retruten 
für die Bundesflotte, welche auf der 
neuen Uebungsſchule in North Chicago 
ausgebildet worden ſind, werden bin- 
nen kurzem nach New York, bezw. nach | 
San Franzisko abreifen müffen, um | 
dort auf Schiffen der Bunbeaflotte | 
den Dienft anzutreten. 


0,000 Geviertfuß. Das Lager ift 
hoch modern und von befter Güte, bie | 


Deutsches Theater 
Eriterion. 


Zei. North 11 
a en: in 


Samdtag und Sonntag Mbenps: 
„Die Regimentstochter!“ 
Operette in 3 Alten bon Blum. Mufit von 


EEE 


ı gi 
ı & 


Denok und bon da m 


' Garpenter 'Ste., nad 


Dffen Montag, 
Donneritag und am 


Samftag Abend 
uud am 


Sonntag bis Mittag 


ullſtein-⸗Bücher!! 


Neues LZager ſoeben eingetroffen: Rudolf Her— 
2 Nur eine Schaufvielerin; Peter Mofegger: 
— Wolzogen: Mein erites Aden- 
euer; Mubolph trag: x gs; Fedor von 
Bobeltig: Dad Gaftbaus zur Seder 
Fand ca. 300 Seit. ftark, elegant “a , ne 35, 


A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St. 
(Zwiſchen Wabaſh Ave. und Michigan Avenue) 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß meine geliebte Gattin und unfere 
mefter 
Nofina Berger geb. Wenzel 
im Alter bon 38 Jahren nad ıangem ſchwerem 
Reiden felig im Herrn entichlafen iſt. Beerdi— 
ung er ftatt am Sonntag, den 5. Nover 
x = 11 Uhr Borm., vom Trauerhauje, 155 
BL, mit Kutfhen nah dem 47, Eir. 
it der Grand Trunt nad 
dem Mount Grsemussh- Friedhof. Um file 
seem bitten die trauernden SHinterblia 


25 — Gatte 

Maria Hollendoner, „Enmetter. 

Johann Benzet, Bru 

Io ann ollendoner gt Sohann Ber 
ger, Schwäger 

Noſina —— Maria Berger, 


Schwã · 
gerinn ffa 


Todes-Anzeige. 


en und Belannten bie — Nach⸗ 
i, daß unſer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Charles J. Dangler 
im Alter von 31 Sahren aeitorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 4. No» 
dember, 9:30 Borm., vom Xrauerbaufe, 6923 
der Sacred Heart. Kirche, 
two Hochmeffe zelebrirt wird, don da mit Auı: | 
fhen nad dem-&t. Marien; Friedhof, Mitalivd ! 
besMt. Pleafant Tent 285, 8. O. M.- 
Um ftile TIheilnahme Sitten die trauernden Hr 
terbliebenen: 


—— Daugler, geb. Gielenkirchen 
a 


tin. 
u un® Sophia Dangien, Eltern. 
Frau %. Caflon, Fran N. acıter 
Mathew und der 4 Sohn 
Dangler, Geichmwiiter. midofr 


Zobe8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten bie traurige Nadh» 
richt, daß mein Treber Gatte, unfer. geliefter 
Vater und Etiefbater 

Henry Hark 
im Alter bon 43 Nabren am 2. Nobember nach 
langem Leiden fellg im Herrn entichlafen ift. 
Beerbigung findet ftatt am Conntaa. den 5. No» 
bember, um Uhr Nadm., vom Trauerhaufe 
1480 Mebfter Abe, nad dem St. Bonifazins- 
Sriedhof. 
Fran Sun d a geb. Gruninger, 


8 Hark, 7 
und ee —S Stieftinder. 
dofrſa 
Todes-Anseige. 


teunden unb Belannten bie trauriae Nach- 
richt, dab unfer neliebter Gatte und Pater 
Erneit Schulz 
2. November im Alter von 67 Nabren aeftor- 
San in. Ben 
‚ ber, u. J. 


Die 


nad Koreft Some, Die 
feaueraden $ nterbließenen: 
gruen ae. 8 Gattin. 
Ermneit, Beter. red, frau Kiffer, Tom 
Mar Seioan Fran Wafton urd 
Margaret Schulz, Kinder. Hi 


Tobesd- Anzeige 
Dres und PBelannten bie traurige Nadi- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
George Beder 
im Alter bon 17 —* — if. Deal: 
una Ganzian. Nachmiti — hr 
a Str., nach —* 


418 N, Bau 
53 — "Baulind und Me 
Keane tr., bon dort nad dem Concorbic; 
eher Die trauernden Hinterbliebenen: 
Herr unb Kran Beder, Eltern. 
Amalia, Willtam, Minnie, Elt;a- 
er und Karl, de. 


gu n „Bersipn, Elubs, Hallenbeſitzer und 
larie® — Ta der — für 
hie Auswahl. Billigfte Breife. 
Koellinz & Klanppenbach 
Bucdandlung, Schhreibmaterialien.‘ Syortartitei, 
ann nme Grabe 


“ "Gefet Die „Bonntagpof« 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab unfere geliebte Gattin, 
Wiutter Schwiegermutter u. Großmutter 

Anna Marie Gadcon 
am 2. Nobember 1911, Abends 5 Uhr 
50 Min., im am von * —* —— 1t, 7 > 
naten und 4 Tagen eren en 

ſchlafen it *ale € Seesbigung (I f — „fat 

todember, 
—— 

n 
Montrofe-Gottesader. Um ſtille Theil⸗ 


nahme bitten die trauernden Hinter lies 
benen: 


rant, bne 
Frieda, — Deu unb Katie, 
Schwiege 
John Glöner, ei 
nebjt Enteln u. 


Sohn ge Shacen, wliniam und 
echten. 


Tobes-Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Ma. 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Hans Wolter 
nad langem fehiwerem Leiden im Alter bon 50 
QJabren und 2 Tagen am 2. November fanft int 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 5. November, um 1 & T 
Nadım., vom Trauerbaufe, 2023 &. Union 
nad dem Waldbheim- -Sriedhof. Um ftille ben 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wiebfe Wolter aeb. Wiele, Gattin. 
Fohn Wolter, Cohn. 
yo n Wolter, Bruder. 
atherine Koh, Schwefter. 
Chriſtina Wolter, Shlwägerin, nebrt 
erwandt fefa 


Todes-Anzelge. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere liebe Gattin, Mutter, 
mutter und Urgroßmutter 
Wilhelmine Sietlow 
an 3. November im Ulter bon 27 Jahren ne 
farben tft. Die Beerdigung findet „fat, am 
Conntag, den 5. Nobember, ım 2 Nach» 
—— vom Trauerhauſe, 2028 om * Ave 
dem Concordia⸗ Friedhof. Um ftile hell» 
en bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Richter, Ada Nlein, Töchter. 
Friedrich Zietlow, Sohn, nebit = 


ach⸗ 
rob · 


und Urenkel. 


JI— Anzeige. 


reunden und Bekannten die — Nacqh ⸗ 
richt, daß unſer guter Gatte und Vate 

Hans Fritz Schroeder 
im hohen Alter von faſt 87 Jahren ſanft ent⸗ 
(dlaten ift. Die Peerdigung findet ftatt bom 
Zrauerhaufe, 1441 EI Grobe Abe,, nad dem 
Nofehill-Friedhof, am Sonntag, den 5. Nobent- 
ber, Nadmittang 1 U Uhr. 

Magdalene Schroeder geb. Grelt, 

Gattin, nebft Kindern. fefe 


Geftorben. 


Adolph Sturm, 1408 Wells Str. 
geboten 15. Oft. 1848, aeftorben 2. Nob. 1911. 
jetranert bon Gattin Sohanna Sturm aebor. 
Schoth und neuen Rindern 


Giſela Banholzer, 
Irma Thompion, 


Adolph Sturm, 
und neunzehbn Ente 
Beerdigung Sonntag. — {päter, 


Geftorben: Dtto ** 36 
der bon Frau Reb 

Kohn, Frau — —33 
ling und gun E. Bart ling. ua lgung wat 
Samitag, 4. Nob. 1911, Uhr B bon 
4 Ebanſton Ave. nach J ——— 


Jahre ei Bris 
n, Frau Reb. Wm. 
Red. ber Bart« 


Dantfagung. 
guematt fpreden wir unferen bielen Sreunben 
und Nachbarn unferen innigften Danf aus für 
die und bei der — unſeres geliebten 
Sohnes und Brude 
—— Schueltge 


erwiefene Theilnabme, fowie für die bielen fi 
nen Blumenfpenden, 


Herr und Frau Willtem Schueltge und 
Familie, 
Dantfagunn. 


Für die herzliche Theilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden bei der Beerdigung unferes ge⸗ 
liebten Vaters 


Lonis Conrad 
ſagen wir allen ze berzlichiten Dank, ins⸗ 
befondere aub dem Aurora ZQurnberein, dem 
gr Yleckünmaibeteia‘ der Gteuben 
—* K. of P. der Leſſing Loge der Freimaurer 


elen Dantf. 
Bm. D. Conrad, Lizsle Fenske. 


Waldheim. 


Einsiger —— — er —5 18 bon 
Chi Durch Metropolita 
ind in 


’ erreiden. Billige Bearäbn 
hönen Friedhof auf Bu 
Genetal-Dfficab: Hr 
L. Sun, zer: Auftin 799. Zoll — 
oreſt Part 7 
Fred J. —— Bräf. Fred Maas, Bel. 
Jakob Shwad, Superintendent. 


Befanntmahung. 
Hiermit diene zur Kenntnih, bad Abam 
Shäslein, Leichenbeftatter, 2418 Lowe Avc., 
Phone Yarb3 1142, wohnhaft 850 Welt 86. 
Place, Phone Stewart 1103, nad immer da3 
Reichenbeitattungsgeihäft betreibt und nicht 
ausverkauft hat. 108,103 


11. Serbitfeft und Bau 


beranitaltet dom 


a Klub 


am sn. den 4. November, in Gounts 
00—1502 Gedgwid Str., Ede Blads 
„ nahe North Abe. Unfang 3 Uhr, 

3 25c @ Rerfon. 


\ 20. Stiftungsieft 


Konzert ıı. Ball, beranftaltet db, 


Dentschen Krieger-Bund 


bon —** Bl, 
in erbers 

21312135 Blue zälan s Abe. 
Sonnrug, ven 19. November 1911, $ 
Nadın. Mufil bon Bredfields Kapelle ein 2.8 ke 


en, 


Internationaler Guttempler » Orben. 
Bortrag des Herrn Mitter — an 
Smith aus Deutihland, Samstag, den 
ber 1911, in Wilfard Hall, Ede W. Is 3 
LaSalle Etr.: 


Die Wahrheit über den Alkohol! 


1) Welden Nupenbringt der Altohol? 2) Wel- 
ber Schaden wird durch ihn — 3) 
Zulfenfüattline Tabellen 

ftillation und Verbrennen ber ee 

nes Tleinen Glafes Biezes -- .-- 
Vorſtandsmitglied — an 

—— zur B 


g a 
Wortrag wird dahı er biel — 
Freie Ausſprache. Eintritt ae —— 

mann, auch Frauen, ſind freundlichſt einge abeit. 


: baben fie für jedes Gefhäft und für 
ven 3m med. Das Erzeuanik der berübmteiten 

ten der Welt 
Fir Hausbaltzwede, für die Office, für en — 
der, Zahn an Knopflochmacher, — 
Kuempner, Glettriter, Tevppich⸗Zuſ 

ner, zum a Yan Gummi, —8* 
Thubmacher u. f, w 


KRAUT & DOHNAL 


Meflerwanren-Erperten, Schleifen und 
Nepariren, Eifenwoaren und Werkzenge. 
36 &o. Clark Str., amifhen Monroe ı. Madifsn, 


Senf: und BDill-Gurten. 


a geebrten PBublilum zur Unzeige, daß 
r ein 

deutiche Gurkeneinlegerei 
eingerichtet haben, und em eıpieblen unfere War» 


ten ald gang voran ih. Um elitige 
bittend, adtungabolt eitigen Zufprud- 


G. PREISSER & Son, 


Bone ze Bann iR ee 





Lokalbericht. 


Juumination an North Avenue. 


Verein der Kaufleute wieder rührig. — 
Induſtrieparade und Feſteſſen. 


Von morgen an bis nach Neujahr 
wird die North Ave. zwiſchen der 
Sedgwick Straße und Clybourn Abe. 
Abends wieder glänzend erieuchtet 
werden. Die großen Bogen über den 
Fahrdamm werden errichtet, jeder Ge— 
ſchäftstreibende an der Straße wirlkt 
nach beſten Kräften mit zum Erfolge 
dieſes foftipieligen Unternehmens, 
defien Leitung in den Händen bes 
Vereins der-Kaufleute an der North 
Abe. liegt. Samftag Abends wird aud) 
eine Kapelle mufiziren. Am Mitt- 
moch Abend, dem 15. November, wird 
eine Induſtrieparade veranſtaltet wer⸗ 
den, durch welche auf Schauwagen dem 
Publitum die an der North Abe. ver- 
tretenen vielen Gejchäftszmeige borges 
führt werben follen. Bei dem Fejtefien 
des Vereins am kommenden Freitag 
in Yondorf’3 Halle wird Bürgermei- 
fter Harrifon eine Rebe halten. Die 
Anordnungen merden von den Herren 
Arthur Sofetti, Wereins-Präfibent; 
Albert Schröder, Henry Hayman, 
Dtto Shoemater, Fred. YFuhrer, Geo. 
Cuny, Mar Singer, William Thiefen, 
%. Groß, Charles Schid, N. George 
Fry, William Aumann, %. Hobges 
und William Homfe getroffen. 

ee 


Gefhäftlihes Jubiläum. 


Am Morgen wird die mohlbelannte 
Firma Klee Bros. & Co. in ihrem 
Laden, an der Belmont und Lincoln 
Ave., ihr zehnjähriges Geſchäftsjubi— 
läum auf der Nordſeite durch Eröff— 
nung ihres völlig umgebauten Ladens, 
der jetzt eines der feinſten und präch— 
tigſten Kleidergeſchäfte in Chicago 
enthält, begehen. Das Thomas'ſche 
Mandolin-Orcheſter wird unter der 
Leitung von Signor Tomaſo konzer⸗ 
tiren. 


Warum ich meine 
Stellung verlor 


Gründe, warum Tauſende wie ich ihre 
Arbeitgeber nicht zufriedenſtellen 
können. 


„Ich glaube, daß meinSchidfal nicht 
anders ift, ala dasjenige von taufenden 
pon anderen Arbeitern, welche täglich 
ihre Stellung verlieren aus ihnen un» 
befannten Gründen, und melde fie 
faum für möglih halten mürben. 
Wenn die für fie legte Gehaltsauszah- 
Iung erfolgt, heißt e& gemöhnlic: 
‚Ihre Dienfte werden nicht länger be= 
nöthigt.” Wenn die Wahrheit befannt 
wäre, jo würde der Grund ihrer Ent» 
laſſung höchſtwahrſcheinlich in der Zer- 
ftörung ihrer Kraft liegen, herbor= 
gerufen durch geiftige Aufregung, för: 
perliche Leiden oder allgemeine Un- 
mohlfein. Diefen Umftänden find, wie 
wir Alle miffen, die meisten Urfachen 
im Fehlſchlag des täglichen Leben3 
zuzuschreiben. DieSchlaht von Water- 
loo wurde durch Kopfſchmerzen ver— 
loren. In dieſer ſchnelllebigen Zeit 
muß unſer Geiſt klar, ſchnell thätig 
und frei von äußeren Beeinfluſſungen 
oder Sorgen fein, oder wir verfchmins 
den in der Reihe der Unbejtändigen, 
melde von einem Wrbeitsplah zum 
anderen gehen und meber fich jelbit 
noch Anderen Zufriedenheit geben, im=- 
mer älter und unbrauchbarer' werdend, 
ohne Energie, Willenskraft und Hoff: 
nung. 

„seber Mann verlangt von einem 
anderen das Beite, was er leiften kann, 
Aber fein Mann fann das Beite, das 
in ihm ift, anwenden oder erhalten, 
wenn er nicht zuerjt frei von allem 
ftörenden Unmohlfein und Sorgen iit. 

„Dies war mein Leiden. ch hatte 
piele Schmerzen. Deshalb verlor ich 
meine Stellung. Als erjte3 war mein 
Magen immer in Unordnung, und ich 
machte mir deshalb Sorgen, ma3 zur 
Tolge hatte, daß mein Gedächtniß trübe 
und träge wurde. ch beging Fehler 
und wurde verftimmt. Das war das 
Ende. 

„E3 giebt Taufende wie ich, die mit 
‚Suid Lund’-Gefichtern hberumgehen, 
und jchlehte und abftoßende Manieren 
haben. Kein Arbeitgeber nimmt einen 
jolden Mann in Dienft. 

„Befolgt meinen Rath: Ein gefuns 
ter Magen ijt die halbe Schlacht, da 
dadurch Euer Geift flar erhalten und 
Euer Gefiht rofig aemaht wird. Ach 
babe jet einen gefunden Magen, bes 
fleide eine gute Stellung, und mein 
Urbeitgeber ift, mie ich, zufrieben. 

„I begann damit, Stuart’3 Dys⸗ 
pepfiaXablet3 zu nehmen, die man mir 
als gut empfahl gegen die fchlimmite 
Form bon ‚Unverbaulichkeit und Dyss» 
pepfie. Die beiden erften Tablet3 hat- 
ten bereitö eine große Wirkung zum 
Befferen in meinem Befinden. 

„Ein Theil von Stuart’3 Dyspepfia 
Tablet3 verdaut 3000 Grain3 Nah: 
rung. Der Magen braucht nicht zu 
arbeiten. Die Tablet3 verrichten alle 
Arbeit, ganz gleich wie ſchwer Eure 
Mahlzeit war. 

„Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 heilen 
Säuern, Aufftoßen, brennende Ge- 
fühl, Blähungen, Appetitverluft, Uebel- 
feit, Sodbrennen, Energieverluft, Ges 
dächtnißſchwäche, Dyspepſie und Un⸗ 
verdaulichkeit in der ſchlimmſten Form. 

„Keine anderen kleinen Tablets in 
der Welt können dies vollbringen. Ihr 
ſolltet ſie überall bei Euch haben und 
regelmäßig nach der Mahlzeit nehmen, 
Dann werdet Xhr erkennen, was e2 ilt, 
bon Magentortur befreit zu fein und 
klaren Geiſt, gutes Gedächtniß, ein 
zufriedenes, freundliches Gemüth, 
Wohlbefinden und Ruhe zu: haben. 
Holt Euh Stuart’3 Dyspepfia Tabs 
let3, in jeber Apothefe erhältlich zu 50 
Cents das Packet.“ 

Sendet uns heute Euren Namen 
und Adreſſe, und wir ſchicken Euch ſo— 
fort per Poſt ein Probe-Packet frei. 
Adr.: F. U. Stuart Co. 150 Stuart 
Bldg, Marſhall, Mich. 


Er 


Feine Sandichuhe für Männer 


Erfter Floor 


Partie 1 — Glace-Handihuhe für Dres und für 
Strapengebraud, vorzügliche Sorten, aud ungefüt- 
die meiche 
dreffeb“ Appretur in den neueften . Schattirungen 
bon fohfarbig, grau und fchwarz, reguläre u. kurze 


terte und jeidegefütterte Suebes, 


Finger, $1.50 Werthe, für morgen mar- 
firt, das Paar für nur 


Auto-GauntletS, tompletes Sortiment in 20 ver- 


fehiedenen Sorten, Paar, $1 bis 4.95. 


Marvel Anzüge 
find $20 Dualität 


in Modellen und Stoffen, die die kritifchften Käufer zufriedenftellen. 
Wir berüdfichtigten jede Klajfe von Männern, 
Alle berühmten Fabrifanten find hier vertre- 


jeder Hinficht Tontpletes Lager. 
als wir unfere Auswahl trafen. 


un⸗ 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


‚Shr fpart wenigitens SA an jedem 


| | TELEPHONEs { 


3. Rovember 1911. 


* 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


Mir 


juchen nicht nach der Aundfchaft von Männern, die ihr Geld zum 


Fenſter hinauswerfen können. 


Männern, die den vollen 
chen. 


Wir wünſchen die Kundſchaft von 
Werth für ihr Geld zu bekommen ſu— 


In jeder Saiſon kommen Tauſende von ſparſamen Männern 


hierher und kaufen Marvels, da ſie wiſſen, daß jeder Anzug oder 
Ueberzieher den ſie kaufen eine Erſparniß von wenigſtens 84.99 


Ihr werdet nicht alle Länder hier ver treten finden— wir führen feine Anzüge zu fanch Preifen aus importirten Stoffen gemaht—aber wenn Ihr 
gute in Amerifa gemachte Stoffe, in amerifanifchen Fabriken gewoben und in ameritaniſchen Wertſtätten in feine Anzüge verarbeitet, wünſcht, dann ver— 
langt unſere feineren Sorten zu ſehen — wir haben einen Preis für jede Geldtaſche und ein Paſſen für jede Figur. Anzug-Preiſe rangiren aufw. bis zu 


ueberzieher für Männer 


Fin in 


ten, aber wir geben deren Namen nicht bekant, weswegen wir die Ueberzieher zu 


ſo niedrigen Preiſen, als wir nur wünſchen, verkaufen können. 


Wir haben jeden 


Stoff, der für Ueberzieher gebraucht wird und welcher praktiſch iſt, und ein gro— 


ßes Sortiment zur Auswahl. 


Die Modelle find Eonvertible 


„Button=to=the: 


Ned FFacons, in einfach oder deppelbritftig, Uffterettes in fangen Coats u. meh- 
teren Modellen von dem Chefterfield-Modell, in Self oder Samımt: firanen,alle 


Größen von 35 bis 48 Bruftmar. 


Die Preife rangiren von 14.75, 16.00, 


18.00, 20.00, 22.50, 28.00, 30.00 35.00, 40.00, 
45.00 und 50.00. Kine Partie, die wir befonders erwäh: 5 00 
nen, entweder mit Seide- oder Sergefutter, für morgen zu ... * 


Kingly Beinkleider ſind nicht die gewöhnlichen Sorten, die in den 


meiſten Läden verkauft werden. 
einzeln zugeſchnitten, beſetzt und gepreßt. 


Sie ſind 


Jedes Paar iſt mit Seide genäht, 


und wir geben vollſtändig frei ein neues Paar für jedes, welches nicht zufrie— 


denſtellt. 


3.00, 
Partie 


3.50, 5.00, 6.00 und 7.00. 
ift marfirt zu nur 


Eine 


Sehr viele aus einfahem Ylau Schwarz, und alle fanch Mufter, die 
von erftflafiigen Schneidern gezeigt werden. Die Preife rangiren: 


fpeziell bevorzugte 


Marvel Anzu 


Zweiter Floor, Dearborn Str. 
Marvel - Anzüge und -Ieberzieher geben Eurem Kleider = Geld 
den größten Werth. Nirgends findet Ahr ein Parallel des wirf- 
lihen Werthes, twie er in diefem $16-Preis geboten wird. 


THEFAIR 


PRIVATE EXCHANGE 3 STORE OPENS AT 830 AM. 
AUTOMATIC 62-565. 


AND CLOSES AT 6.'PM. 


Sißen, Jacon und Dauerhaftigkeit. Die 9 


beltebtejten fanch Mifhungen; auch in blau und fchwars; 
Jeder Mann oder junge 
Mann findet bier die gewünschte Nummer, ohne Rückſicht 
Bedenkt, wir geben einen neuen Anzug frei 


Ueberzieder in Mifhungen und jchivarz. 


Statur. 


Echtes Spring Jamb, | Native Bot 


Roaft, 
anyes Hinterviertel, | feine Stüde, 
fund 1 2 Pfund 


Native Rolled Roaſt, 
weder: Kıohen noch 


Abfall, das 1 2lsc 


Bund 
Fanch Little Port 


Be | Sram 


Echtes 


br sn Lamb, 
anzes 


$ orderpiertel, 
a 


ir Bi4e 
Native RibRoaft, fein 


Knochen oder 
Abfall, Pid 


fier find in Bezug auf Ri 
Inzüge fommen in den 
die 


aufn 
jeden 


OT LIED 


für 


Marvel, der fich als nichtvöllig zufriedenitellend ermweiit. Der Preis 


der Marbvels tit jtet3 


und Weber: 
jieher auf. 
bis zu 
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Kleider: Bargains für Knaben 


Kniderboder Anzüge für Anaben, in ei- 
ner großen Auswahl von beliebten Muftern, 
jeder Anzug ganzmwollen und Sniders find 
ganz gefüttert, alle Größen in doppelbrü- 
ftigen von 8 bi8 18 Jahren, Norfolts 6 bi 
12 Jahre, jeder Anzug werth $5.00, mit ei- 
nem Paar Kniders. Wir offeriren Euch, ein 
ertra Baar mit jedem Anzug und 
eine gang gell, fükee nn. DO 


beide ganz gefüttert, für 


Schul » Meberzieher für Anaben, in 
Größen 8 bi3 18 Jahre, in der langen 
umlegbaren Facon, zu Breiien, die im 


Bereih aller wltern find. € 


itändige Auswahl von Mujtern 
3.95, $5, 7.50, $10, 12.50, 


und $16. Eine befondre 
Partie zu 


Worſteds, 


18 Jahre, 
bis 12 Jahre, 


werth $10....ye 


ſchen Facons, 


die lang 
an den Hals 


ine voll⸗ 
zu 
14.75 


aubeben it, it eine, die mor» 
gen offerirt wird zu 


— 


8.5 


Schulter 


Pfund 


‚$ 


- Griparnifie an Fleiihwaaren 


Siebenter Floor 


g oder Heberzieber marfirt zu $16 


bedeutet. Die Ebenbürtigen der Marvels werden ander&ivo für $20 g 
verfauft, und einige Läden verlangen fo hoch wie $25 für Anzüge U 
‚ und leberaieher, die nicht im Geringiten be 


Mitt We 


oder 


Deal, 
Bruft, 


2e 
Süß gepökelte Zunge, 
c 


—55 Steat 
i 


—B 2 ze 8 


Bund 


Homemade 


N A 
— ——— 8* 
‚ je: —— — 
— * — 5. ra Ta ss a A * 
ie ie Sr Da Dit * * 


und Würſte, 

Native Round S 
feine Stüde, ide 

he sine 
Aurfey, 

übner, 

fund. ..ouca 3l4e 


Pfund 
Pfund. ..... 
Friſch geihl. Springe 
Marvel Neberzicher 
find $20 Qualität 


$50| 


Kniderboder Anzüge 
für Knaben, aus echten * 
zwei Paar 
ganz gefütterte Knickers 
— alle Größen in dop= 
pelbrüftigen von 8 bis 
Norfolts 6 


Meberzieher für die lichen Mlet- 
nen, Alter 3. bi3 10 Nahre, in ruffi- 
und bi3 
auzufnöpfen jind - 
fämmtl. neuen Mufter zu PBreifen 
3.95, $5, 7.50, 8.50, $10. Eine 
große Bartie, die bejonders herbor- 
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Kleider und Coats Ungewöhnliche Erſparniſſe in feinen Männer-Ausſtattungen Dem Weller trobende Schuhe 


Eriter Floor, Dearborn Strafe. 


für Mädchen 

— ⸗Dritter Floor ⸗ 
Großes Sortiment. Vorzügliche 

Qual. Niedrige Vreiſe. 


Volo Coats für Mäd— 
chen, 6bis 14 Jahre 
(wie Bild), aus ſchwe⸗ 
rem Cheviot, Navyblau, 
lobfarbig und Wine, bis 
zum Salfe hinauf zugu= 
— 2* ſehr bequem 
gemacht, mit = 
Belt. morgen.. 7.50 

Navyblaue Serge-Rlei: 
der für Mädchen, 6 bis 
14 Jahre, großer Matro- 
fenfragen, mit Tie, mit 
> befest, 
volles laited 3 
Skirt, zu 4.95 

Plaid: Kleider f. Mäp- 
ben, 6 bis 14 Yahre, 
fehr modern, rothe und 
blaue Plaids, mit gro: 
Bem fancy Kragen, Mas 
trofensEffet WMüdfette, 


volles Rog Plais 53.75 


ted Sfirt, zu... 


Hatten das AUachſehen. 


Wie Apothefer Wolin zwei Rän- 
bern durch die Yappen ging. 


Hatte Geiftesgegenwart. 


Rettete die Baarfchaft und das eigene Sell 
— Ehe-Tragödie.— Richter und Polizei 
beamte verwenden fich für Begnadigung 
anjcheinend unfchuldiger Zucthäusler. 


Der Upothefer Yofepd M. Wolin, 
Nr. 2223 N. Kedzie Ave, Mitglied 
der Jirma Wolin Brothers, deren Lä- 
den Wr. 2225 W. North Ave. und Nr. 
1726 ®. Dipijion Straße gelegen 


| 


find, befand jich gejtern Abend mit | 


dem Zageserlös auf dem Heimwege 

und hatte N. Kedzie Ave. und Catalpa 

Court erreicht, al er von zwei Wege- 

lagerern angefallen wurde. Einer der 

Banditen jegte ihm mit den Worten: 

„Streden Sie die Arme hoch und äu- | 
Bern Sie feinen Laut!” einen Rebolber | 
auf die Bruft. Anftatt dem Befehl 

Yolge zu leiften , flug Wolin dem 

Schnapphahn die Waffe aus der Hand 

und gab Ferfengeld. Der Räuber las 

den ‚Revolver auf und janbte ihm ei- 

nen Schuß nad. Die Kugel verfehlte 

ihr Ziel. Wolin enttam mit dem 

Mammon. Die Räuber haben fich bis- 

ber ihrer Verhaftung zu entziehen ge- 

mußt. 

DViltor Jones aus VBelmont, Ohio, 
meldete der Polizei, daß er gejtern 
Abend von zwei Bauernfängern zum 
Glüdsfpiel verleitet und um $34 ge- 
rupft wurde. Auf die Gauner wird 
gefuhndet. 

Frau M. Schoehfeld, Nr. 5024 EI- 
li3 Ave, ©. W. Kaufmann, Nr. 5000 
Drerel Boulevard, und E. €. Wheeler, 
Nr. 4967 Dafenwald pe, murden 
geitern Abend um je einen Kraftwagen 
beftohlen. Sie hatten die Gefährte un- 
ei auf der Straße ftehen laf- 
en. 

Richtete ſich ſelbſt. 

Seit ſechs Monaten lebte der Huf⸗ 
ſchmied Wm. Campbell getrennt von 
ſeiner Gattin Gertrud. Dieſe ſpeiſte 
geſtern Abend in der Küche ihrer Woh— 
nung, Nr. 2440 Grand Ave., mit ih— 
rer Mutter, Frau Carry Cartmwright, 
und einem Gafte, Fred W. Nafh, Nr. 
732 N. Sawyer Ave., als plötzlich die 
Thür aufgeriſſen wurde, ihr Mann 
über die Schwelle trat und, ohne ein 
Wort zu verlieren, drei Schüſſe auf 
ſie, zwei auf ihre Mutter und den Gaſt 
abgab, ſie ſchwer, die Mutter und 
Naſh leicht verwundete, und dann 
Selbſtmord beging. Die letzte, ihm 
verbliebene Kugel hatte er ſich durch 
die rechte Schläfe in den Kopf gejagt. 
Der rau war je eine Kugel in das 
linfe Handgelent und bie Bruft ge 
drungen. Sie und Nafh fanden Auf: 
nahme im 6t. Elifabeth-Hofpital. 
Frau Cartivright wurde nah dem 
Countyhoſpital geſchafft. 


Monate verkauft wird. Das Paſſen, 


und die anziehenden Mufter haben zu einer Nach: 
frage geführt, welde die Fabrifanten genügend 
mit der Anfertigung bdiefer vorzüglihen Sem: 
Das „Kenilmorth“ 
ftellt den Träger in vollftem Maße zufrieden, da 
hochfeinen Hemdes 


den beſchäftigt erhalten hat. 


es alle Erforderniſſe eines 
bat, es paßt perfelt, Farben mer: 
den garantirt, votreffliche 
Muſter, morgen 


Erſter Floor, Dearborn Straße. 


Unſer Kenilworth“ Hemd hat eine Beliebtheit erlangt, die alle Er— 
wartungen übertroffen hat, nachdem es erſt einige 


81.15 Hemden für Männer, Plait 
oder ſchlichte Coat⸗Mode, daran be: 
findliche Manſchetten, feine Qualität 
Zaun nene hübſche Herbſt-Muſter, 
voll geichnitten und aut u 
gemadt, marfirt zu 35e 
*4.50 Blanket Baderoben, alle neue 
beliebte Muſter, voll geſchn., große, 
mittl. u. kleine Gr'n, ſchön beſeßt. 
gut gemacht, reduzirt auf 3.50 


das Bügeln 


1.15 


ul 


Flanell-Hemden, bei der Urbeit oder fjonftiwie zu tra- 
ga und vollftändigite, die 

in diefer Saifon gezeiat wird, umfajjend alle verjchte- 
Der hobe eng: 
anfchlichende Militärfragen ift wegen der Wärme, die er 
oibt und der Mode fehr beliebt. Unsere Partie umfaht 
verſchied. Ge⸗ 


gen, unfere Partie iſt die 


n Moden, Schweren und Schattirungen. 


beilgraue, Napy, iohfazbige, Slate ufm., 
webe und Schweren. Breije ftellen fi von 


—* 


Warm es Unterzeug zu verlockenden Preiſen 


Ve Wool⸗-Texture Unterzeug für 
Männer, Unterhenden u. Unterhofen, 
ihiwer lat gefliekt in blauer mottleb 
Farbe, ein fehr beliebtes Mleidung3- 
nudf für den Winter. J c 
Samitag oO 

Wright'3 Spring. Neeble geripp- 
te8 mwollenes Unterzeug, Unterbempden 
und Unterbofen, Naturgrau, mittel: 
ichwer, gute auftral. Wolle, 1 29 
in allen Größen. Samftag, ** 

WMWright'8 Spring Needle mollene 
Union Suits, ertra jhmwere Waare, 
naturgraue SfFarbe. elaftifches und 


Form amnpaftendes SKlei- 
dungsftitd. Werth für 2.29 


Campbell foll die Schwiegermutter 
für die Zerftörerin feines Cheglüds 
und Nafh für einen begünftigten Ne- 
benbuhler gehalten haben. 

Opfer der Juftiz? 

An Springfield wird in nädhiter 

Woche ein zweiter Verſuch gemacht 


werden, die Begnadigungsbehörde zu 


veranlaſſen, Charles Kurth und Tho— 
mas MeNallh, die am 28. April 1894 
der Ermordung des Patrick und Peter 
Prunty ſchuldig erkannt und zu Zucht— 
haus aufLebenszeit verurtheilt wurden, 
zu begnadigen. Die beiden Sträflinge, 
die ſeit 17 Jahren hinter Zuchthaus— 
mauern ſchmachten, behaupten, daß die 
Polizei wider beſſeres Wiſſen ſie als 
die Schuldigen hinzuſtellen wußte und 
durch Beeinfluſſung von Zeugen ihre 
Verurtheilung erlangte. 

Patrick und Peter Prunty wurden 
in der Nacht des 15. November 1893 
im Kampfe mit Einbrechern erſchoſſen. 
Drei weibliche Mitglieder der Familie 
Prunty haben Kurt und MeNally 
als die Thäter identifizirt. 

Richter ihr Fürfprecher. 

Der frühere Richter Henry ®. 
Treeman, der feiner Zeit den Unges 
klagten das Urtheil ſprach, iſt jetzt zu 
der Anſicht gelangt, daß die Sträf⸗ 


linge möglicherweiſe unſchuldig ſeien 


und hat in einem an den Gouverneur 
Deneen gerichteten Schreiben ihre Be⸗ 
gnadigung befürwortet. 
Ein Theil des Schreibens lautet, 
wie folgt: „Aus Thatſachen, die in— 
zwiſchen zu meiner Kenntniß gelangt 
ſind, muß ich ſchließen, daß auf die 
Identifizirung der Angeklagten kein 
Gewicht zu legen iſt. Die Frauen hatten 
anfänglich die Angeklagten nicht 
identifiziren können, ließen ſich aber 
von der Polizei beeinfluſſen und über— 
reden, ihre Meinung zu ändern. Auch 
ſcheint ſo gut wie erwieſen zu ſein, daß 
die Polizei, ohne Rückſicht auf die 
wirklichen Thatſachen, nur as ihr 
paſſende Beweismaterial zur Kennt⸗ 
niß des Gerichts brachte, die Frauen 
durch unlautere Mittel beeinflußte 


Br. 


Wright's $2.00 baummoll. Union | 


Baumwoll. Unterzeug für Männer, / 


Suits, Gerusfyarbe, jhmere Waare, | jhwer Flat und gerivpt fliehgefütt., A 


gerippt, ein gut gemadtes Alei- 
dungsftüd, in allen Gro- 1 69: 
Ben. Samftag ® 
MWollenes Unterzeug fir Männer, 
naturgrau oder lohfarbig, 
—— 
hoſen, etwas fehlerhaft, | 
*81.50 Kleidungs ſtüd a + 1 9 
Echtes Wright's Geſundheits⸗ 
Unterzeug, -in ſilberzrauer Farbe, Manner, 
| feines jhweres lieb, für im Freien | und 
a ae ar ein bequemes | ein 
eidungsftüd, Foftci überall pm 
in Samftag 850e 


allen Größen. 
Wolf. 
arau, 


81.50 


und veranlaßte, die Angeflagten als 
Ihäter zu identifiziren und That- 
foden unterbrüdte, die den Ange: 
flagten von Nußen gemejen mären. 
‚Sch bin jegt zu der Anficht gelangt, 
' daß die Gträflinge wahrjcheinlich un= 
Ihuldig find. 
„Ih glaube, daß die- Polizei Be- 
 mweißmaterial gegen die Angeklagten 
„geihhaffen“ Hat und daß die VBemeife 
nicht der Wahrheit entfprachen, obaleich 
ih mir zur Zeit des Prozeffes Der: 
artiges nicht habe träumen laffen.“ 
Auch der frühere Staatsanwalt R. 
DW. Morrifon der ala öffentlicher An- 
tläger gegen die Angeklagten auftrat, 
gelangte fpäter zu ber Weberzeugung, 
daß die Verurtheilten Opfer der Ju- 
fiiz feien. Kurz vor feinem Tode em- 
pfahl er in einem an den Gouverneur 


gerichteten Schreiben die Begnadigung 


der Sträflinge. 
| Erbanlihe Enthüllungen. 


Polizeihauptmann Haines, der zur 
Zeit des Mordes al3 Sergeant der 
| Wade an Marmwell Straße zugetheilt 
| und mit der Aufarbeitung des, Falles“ 
betraut mar, fagte vor der Begnadi- 
gungsbehörde aus, daß, ala die Ge- 
fangenen das erfte Mal den Frauen 
borgeführt wurden, diefe in ihnen nicht 
bie Thäter hätten erkennen können. 

Als er dem damaligen Hilfs-Poli- 
 zeichef Kipley gegenüber die Anficht 


| vertrat, daß die Angeklagten nicht die 


Zhäter feien, hätte der Vorgefette ihn 
abgefanzelt. Auf die Rüge hätte er 
bemerkt: „Verlangen Sie bon mir, daß 
ih einen Meineid leifte?" „Nein,“ 
hätte Kipley geantwortet, „aber bie 
Tolizet muß in. foldhen Dingen ein- 
müthig daftehen. Wir können doch 
unter uns feine folhe Meinungsver- 
ſchiedenheiten aufkommen laſſen.“ 
Darauf hätte er, Haines, bemerkt: 
„Ich werde Ihnen etwas ſagen. Wenn 
die Angeklagten, obgleich ſie unſchuldig 
ſind, nur ins Zuchthaus geſteckt wer— 
den ſollten, dann haben ſie eben Pech, 
und ich halte den Mund. Verurtheilt 
man ſie aber zum Tode, dann ſchlage 


Auguſt Roenig’s 


Hamburger 


Kräuter⸗Pflaſter 


iſt ein vortreffliches Heilmittel gegen 
Abſceſſe, Beulen, Ausſchlüge, Geſchwüre, 
Krütze, Brand⸗Froſtbeulen, Schnittwunden. 


Ein Packet Dr. Auguſt Koenig's Hamburger Kräuter⸗Pflaſter koſtet 
26 Cents. In allen Apothelen zu haben. Nach Empfang von einem Dollar 
ſenden wir fünf Packete fre i nach allen Theilen der Vereinigten Staaten, 

St. Jacobs Oil, Ltd,, Baltimore, Md, 


(Ferut= und Naeger:fFarbe, in = E 
——— 50e B 
Männer-lIintergeug, natur: Ä 
{ ihiwere Waare, Unterhemden R 
ichivere | und Unterhojen, 
Unterhemden und Unter: |; doppelter Sik, feine auftral. Lamm: R 
wolle, alle Größen. Mar: 
firt für Samftag 
wollenes 
naturgraue Unterhemden 
Unterbojen, 
fehr bequemes Kleidungsftüd 
für das falte Wetter, 

Serabgeieht auf 


eingefaßte Nähte, F 
1.058 
Untergeug für % 


ihmwere Waare, 
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fend find. 


Schuhe find durchweg mit Leder gefüttert. 


meiften Läden —— dieſel⸗ 
ben Schuhe für $3 und $3.50— 
Unfer Preise fir das Paar 
ift nur 
Hobe Sturmftiefel für Rnaben zu 2.50 
und 3.00. eder Knabe, der unjere „Siab 
@uts“ fieht, wünfht ein Paar. Frühere 
Grfahrungen lehren, dak diefe Stiefel tie 
@ifen balten, und der Rnabe, der „Digh.| j 
Euts“ trägt, ift für den Winter gut beihubt. 
In 2 Schnallen Pluher: Mode gemacht, mit 
er vollen Sohlen und verftärkten Shanfs, 
n Schwarz und lohfarbig, "Grög 5 
B Grö 2,5 


die 
ben 1 bis 5%, zu 3.00; € 
ken 9 bis 131% zu 


„Little Men's“ 
beliebten 


Für Männer und Iuaben ir viferiven 


eine jpegielle 


Partie von Galfjlin Schuhen mit Galfjtin Lining für Män- 
Fin Schuh, der ganz befonders für Briefträger, Po- 
Hiziften und Andere, die viel im Treien beichäftigt find, paj- 
Ein jolider Schuh, nad) einem bequemen, 

breiten und leicht pafjendem Xeiften gearbeitet. 


Dieſe 
Die 


2.50€ 


Echul: und Dref-Schuhe —— — 
für Knaben, neue „Di To*= 
Reiften, 
Sunmetal, Anöpf- und Blu: 
| her: Wiode, Gröhen 
bis 


Jan Mann, der 
u dv 

Patent Golt und — u 

Bes un. „Rens 

oods“ befichtigen; 

diefelben iind jo gut 

wie Schuhe, die ans 


514, Waar, 2.0 
Schuhe, in 
Manniſh Leiſten, 


ut paſſen und gut 


ausjeben, 
tent Colt u. Kalb: 
leder, 9 bis 13%, 


Lederjorten: 


3 
1.75 


mr mo = — 


TEREAT OPENING SALE 
| ROYAL 


FURNITURE & CARPET cO.! 


3145-5147 LINCOLN AVE.*+ 
Near Belmont Ave. 


En 
Rai BEE — 


Ei 

* —* 
u)‘ ne 
! 7 

un 


er 


| 
— —— 


I 


Die freie Vertheilung von 


500 werth Möbel, Rugs 
und Draperien 


an unſere Beſucher findet ſtatt während der 
Großen Eröffnung unſeres neuen Nordſeite-Ladens 
3145-3147 Lincoln Ave., nahe Belmont, 


Am nächſten 


Samſtag, den 


4. 


November. 


Sie ſind freundlichſt eingeladen herzukommen, 
und wir hoffen, daß Sie das Glück haben 
werden, einen der ſchönen Preiſe zu erlangen. 


Alle Preiſe in deutlichen Zahlen. 


Kredit für Alle, 


ROYAL FURNITURE & CARPET CO. 


ih Lärm!” 

Er hätte damals geglaubt, daß die 
Angeklagten entweder freigefprocdhen, 
oder aber zum Tode berurtheilt wer- 
den würden. Da damals offenfun- 
dige Fehde unter den höheren Polizei- 
beamten herrfchte und er biefe nicht 
habe verfchärfen mollen, und da er 
ferner dem Hilfspolizeichef feine Mei- 
nung gefagt hatte, jo hätte er geglaubt, 
feine Pflicht geihan zu haben und fic 
nicht weiter um. bie Sache gefümmert. 

Auch Polizift Weber, einer der ba- 
mals mit der Aufarbeitung des Yalles 
betrauten Beamten, gab vor ber Be- 
gnabigungäbehörbe an, daß er berjel- 
ben Anficht,. wie Haines, gemefen fei 
und, ald er diefe Kipley gegenüber ver- 
trat, von dem Vorgefehten abgelan- 
zelt und „im ntereffe des Dienftes‘ 


nad einer anderen Wache verfeht mor- | mußten nicht, wo und bei melcher Ges | 


| den jei. 

| Befam Biebe. 

| ,‚Schlimm verbläut, hat geftern Abend 
| 


Richard M. Beard, Nr. 3141 ©. Mi: | 
ſchigan Abe, Mitglied der Nem York 


; Electrical Worferölinion, Local Nr. 3, 
; Aufnahme im Practitioners’ Hofpital 
| ge Er behauptet, daß er beim 
| Verfuch, fich Zutritt zu einerBerfamm- 
| Hung der hiefigen Elettrigitätsarbeiter- 

Union zu erziwingen, weil er dort einen 

Ne Yorker Bekannten gu finden 


; hoffte, thätlich angegriffen und fo zus . 


| gerichtet morben fei. Die Beamten der 
hieſigen Gewerkſchaft ftellen in Abrede, 
daß der geichilderte Vorgang fich vor 


CASTORIA Fürsäugtngeund Kinder, 


legenheit Beard die Prügel befommen 
Gabe. 


In den Mafcen. 


Mm. Hightomer, der im November 
1908, megen angeblihen Mordes in 
ift in Sebalia, Mo., verhaftet morben 
und mwird zmangsmweife nah Chicago 
zurüdgebraht und progeffirt werben, 
Eine Frau hatte feine Adreffe der Bo» 
lizei verrathen. Der Angeklagte wird 
besichtigt, der Mörder des am 22, Mai 
1908 von einem von zwei Räubern er- 
ſchoſſenen Schankwirths Win. Gloor 
zu fein. Auf ſeine Ergreifung und 
ag, fteht eine Belohnung von ° 

00. ‘3 


Tre 
Unterschrift 


ihrem Lotal abgefpielt Habe. Sie Die Soris, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Berühmtes Werner $ 
zu 5235 


freil Dreißig Tage in Eurem eigenen Heim 


Nur auf wenige Tage jtellen wir eine beichränkte Anzahl von diejen hochfeinen 


Inftrumenten zum Verfauf aus — ein Piano | bon prächtigem Ton — hübich 
worfen und von unvergleichlicher Qualität. 


der Melt, garantirt eine Lebenszeit zu 


Frei! 


ent= 


Das allerfeinite Mufif = Anitrument 


balten. 
Brobirt e8 30 Tage frei! 


Keine Anzahlung 


Untermwerft e3 der härteiten Probe, die Jhr erjinnen könnt, zeigt e8 Eurenfyreuns 
den. Nachdem Ahr völlig überzeugt jeid, daß e3 das beite Piano iit, das je zu irgend 
einem Preis verfauft murde, zahlt ums den denkbar fleiniten Betrag von 


51.50 die Wochye— Keine Zinjen— Keine Ertras. 


Dies iit thatiächlich der größte je in Chicago offerirte Biano-Werth. 
Bir jind Fabritanten und verkaufen an Euch direkt zum niedrigiten Koftenpreis, 


plus eines fleinen PBrofits. Alles 


was wir verlangen, daß Ihr nach unſerem pracht⸗ 


bollen neuen Laden kommt u. dieſes Piano ſeht—Trefft Eure Auswahl jekt. 
Außerhalb Wohnende, ichreibt nad) freiem Style Bud. 


WERNER PIANO GOMPANY 


1325 MILWAUKEE AVE., nahe Paulina Str. 


Eure Enden-Keleuchtung derdoppell 
eune neigräherte Kollen 


Tungſten-Lampen 
Leuchtkraft 
gleichen Stromkoſten. 
und deshalb 


der 


anziehender. 


liefern 


mehr als die doppelte 


gewöhnlichen Karbon-Lampen, zu den 
Sie machen den 


Laden heller, 
Der tageshelle Glanz der 


Tungſten-Lampen ermöglicht es, die Farben am beſten zu 


unterſcheiden und zuſammenzuſtellen. 


ohne Tungſten-Licht ſein. 


Kein Laden ſollte 


Anſere Tungſten Licht Fixture Oſſerte 


Zwei! unſerer 2-Lampen Fixtures 


den gewöhnlichen kleinen 


vermiethen zwei ſolche Fixtures, 


tung und Erneuerung, 


Drahten geſchieht frei, 


Laden zu beleuchten. 


zu $1.25 den Monat. 
und das Licht 
requlären Meter-Bafis berechnet. 


find genügend, 
Mir 
einſchließlich Reinhal— 
Das 
nach der 


Ran⸗ 


wird 
Telephonirt 


dolph 1280 um nähere Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Company 
I20 West Adams Strasse 


— — — 
Wmu. D. MeJunlin Advertiſing Agench. 


Preiſe für 


Groceries. 
Allerbeſte Nudeln — 
das Pfund für 
Minute Tapioca — 
das Packet für 
Arch gebadene Eoofies— 
für 
Fairh Seife, 5 
für 
Beerlek Marke Birnen, 
große Büchfe 
Allerbeiter aemahlener 
ſchwarzer Pfeffer, Pfd 
Monarch oder Club Houſe 
Catſup, aroße Flaſche .. 
Fanch Santos Kaffee— 
das Pfund für 
Baia: oder Corn — 
3 Büchfen für 
Wilbur's oder Lowney's 
Kacao, ⸗Pfd. Büchſe 
Allerbeſtes Geflügelfutter, 
100 Pfund⸗Sack 
"> Star —S — * Faß Sat, 69; 


Re en Sad —* 


Jeder Sack garantirt. 


1746 


Samſtag! 
Fleiſch. 


Kleine magere Vork Loins, 
ür 

Magere kleine Pork Schul⸗ 
tern, für 

Native Ehud Roaft — 
für 

Fanch Hinterbiertel Lamm- 
fleifch, für . 

Fanch —— Kalb⸗ 
fleifch, 


Sanıch —— Lamm⸗ 
fleiſch, für 


Swift's — ekochten 
Schinken, geſchnitten 


Liköre. 

—S Whisfey— 
die Gallone 

Pot:0-Gold Whistey— 
die Gallone 


EEE Wegen weiterer Bargainsd betrachtet unfere Schaufenfter. 


——JIdylliſcher Zuſtand. — Bauer: 
a, Gevatter, wie geht’3 denn jeßt 
bei Euch zu Haufe?“ — Gevatter: 
Dante! Außer meiner alten Schede 
F und dem tleenen ?yriebel, bie beede ä 
"Hiffel tränteln, iS derheeme alles 
4 : mohl!” 
Neuer Shri,. — „Wie, Du haft 
trotz Deines Ehehaſſes "Doch noch ge⸗ 
? —„Ja, was ſollte ich ma⸗ 
Bei meinen horrenden Schulden 
ya! uk De bie einzige Rettung der 
nad dem —— 


— Der naſchhafte Pikkolo. — Gaſt 
(toſtend): „An dem Kompott fehlt ei⸗ 
was!“ — Pitkolo gen⸗ nach dem 
Oberlkellner ſehend): Ja, aber nur ein 


einziges Löffelchen voll; ich gebe Ihnen 
mein Ehrenwort darauf!“ 


— Die Schägungstommiffion. — 
„Was torkelt denn der bezechte Gaft 
dort immer vor dem Wirth und dem 
Zablfellner auf und ab?" — „Kein 
Menſch weiß, wieviel er getrunfen bat, 
und nun wird feine Zeche nad} feinem 
Gang tagiıt | 


— ———— Ehicage, reiten, den 3. Keuember- 1m. 


nnd 


denſche⸗ ; Thenter. 


„Die Regimentstochter“, Glanz: 
partie von Emilie Schönfeld. 


Wiederholungen bis Sonntar. 


Im Deutichen Theater wurde geftern 
Abend vor ziemlih aut bejuchtem 
Hawje der Tert der fomijchen Oper 
„Die Regimentstochter“ gejpielt, Die 
Bartitur Donizettis trat eigentlich nur 
in ver Mitwirkung des DOrcheiters und 
ber Vertreterin der Heldin des Stüdes, 
Emilie Schönfeld, theilmeije in Er- 
Iheinung. Die „Marie“ ijt offenbar 
eine Lieblings- und Glanzpartie der 
geihägten Brimadonna. Sie mar ge= 
ftern Abend brillant di8ponirt, ihr 
Ichöner Mezzofopran entfaltete feine 
ganze Yyülle, zeigte jich in vollem®lanz. 
Dazu tam, daß Frau Schönfeld in dem 
Koftüm der Diarfetenderin reizend 
ausfah und ihre mujitaliichen Bra= 
pourleiftungen, dad Auftrittslied im 
eriten Utt, das Negimentslied, den 
Abichied von den Kameraden, vor Al— 
lem aber da8 „Her zu mir, jeid ge— 
grüßt“ und als Einlage den ihr vom 
Kapellmeiiter Rofenzmeig gemwidmeten 
Malzer „Bon Liebreiz hold umfloi- 
fen“, durch allerliebfies Spiel auf das 
Wirkſamſte unterſtützte. Außer ihr 
bethätigte ſich geſanglich nur noch Herr 
Marſano, der als „KorperalLagrange“ 
im erſten Akt im Verein mit Frau 
Schönfeld und im letzten Akt bei ſei— 
nem Lied ſeinen prächtigen Bariton 
ſchmettern ließ. 

Waren die muſikaliſchen Darbietun— 
gen, quantitativ, nicht qualitativ, 
zwar eingefchränft, jo famen die Zu: 
Schauer darum nicht zu kurz in Bezug 
auf allgemeine Unterhaltung, denn 
„Die Regimentstochter” ift auch ohne 
die mufifalifchen Zuthaten ein recht be= 
Iuftigendes Stüd, deffen Rollen gejtern 
Abend durchiweg fehr qut gefpielt wur— 
den. Herr Danner verförperte den 
Sergeanten Trouillon vortreffli und 
gab ein Mufterbild vdiefes äußerlich 
rauhen aber mweichherzigen alten Kric- 
gerd. Herr Lömwenfeld ala hajenher- 
ziaer Haushofmeifter lieferte den Be- 
meis, daß er auch auf dem Gebiete ei- 
ner berfeinerteren Komif zu Haufe ift 
und unmiberftehlih zu mirfen meiß. 
Frau v. Jagemann ald Marchefa, Herr 
Molter-Drems ald Antoine, Herr 
Koppee ala Dberft und die Vertreter 
der übrigen Rollen boten durchweg 
Gutes, und die ganze Vorftellung 
nahm im Rahmen anfprechender Ko— 
ftüme und Dekorationen einen glatten, 
frifchen Verlauf. Lobend erwähnt zu 
werden verdient noch das treffliche 
Spiel de3 Drchefterö unter der Lei- 
tung von Kapellmeilter v. Wegern. 

Das PBublitum unterhielt fich be= 
iten3 und fpenbete Tebhaften Beifall. 
„Die Regimentätochter” mird heute, 
morgen und am Sonntag Abend wie: 
berholt. 

Morgen findet feine Matinee Statt, 
dafür aber am Sonntag. Gegeben 
wird die Zauberpoflie „Yumpazi-Ba- 
gabundus”, 


— —— — 


Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Wm. 6. Barry verkauft Junggeſellen— 


Wohnbaus für 5150,000. 


— — — — — — 


Das neue Junggeſellen-Apartment-⸗ 


gebäude an der Südoſtecke von Grand 
Boul. und 39. Str. iſt von W. H. 
Barry für 8150,000 an John G. 
Cottle verkauft worden, der eine Hy— 
pothet von 345,000 übernahm und das 
Eigenthum 224648 Michigan Ave., 
454 bei 178 Fuß, mit $30,000 bela= 
ftet, im Werthe von $100,000 inTaufch 
gegeben. Das Apartmentgebäude ift 
dreiftödig, erjt in diefem Sommer vol- 
Iendet worden und fteht auf einem 
Grundftüd von 100 bei 140 Fuß. 
Kohn H. ©. Lee und Frau haben 
an Yrancis E, Hardy, 244 bei 100 
Fuß meftlih von Sheridan Drive, 
und 100 bei 200 Fuß an der Nord= 


| meftede des Drive und Walton Place 


übertragen. Auf dem erjtgenannten 
Grundftüd mil Orrin Holbroof ein 
Apartment-Gebäude für $500,000 
bauen. Für das Edgrundftüd ſoll 
Hardy $60,000 gezahlt haben. 

Das Apartmentgebäude 5332—34 
Moodlamn pe. ift von %. H. Hibler 
für $32,000 an Charles W. Spaul- 
ding, der eine Hhupothef von $15,000 
übernahm, und das Miethahaus 4837 
Prairie Ave. in Taufch gab, verfauft 
worden. 

An der Nordmeftede von Deleware 
und De Witt Place will Edgar R. 
Martin ein Apartmentgebäude bauen, 
auf einem Grundftüd von 50 bei 107 
Fuß, das er von Romaine Pierfon von 
New Hort gekauft hat. 

Das Miethahaus an der Südoftede 
bon. 55. Str. und Kimbarf Xoe., 75 
bei 90 Fuß, ift von Frau Marie Hair 
und Gatten von Drcean Part, Kal., 
für $30,000 an die Chicago Title & 
Iruft Company verfauft worden. 

Martin de Tamble hat an Mary 
Mafterfon das Apartmentgebäude in 
Indiana Une, 42 Fuß nördlich von 
40. Str., 493 bei 177 Fuß, Oftfropnt, 
mit $11,000 belaftet, für $25,000 ver 
fauft. 

Dietrich Heitmann hat 
Bloom dad Eigentum in Afhland 
Ave., 249 Fuß ſüdlich von 48. Str., 
50 bei 122 Fuß, Dftfront, für $25,400 
berfauft. 


——— 


an Henry 


Eſther Faltenſtein · Sie delung 
Die Eſther Fallenſtein⸗Siedelung, 


1917—19 N. Humboldt Str., veran=* 


ftaltet vom fommenden bi3 zum da- 
eg Samftag ihren elften 
jähr ihen „Jahrmarkt“ zum Beten 
er Anftalt. Das Programm lautet: 
4. November: Aldermen-Abend; 6. 
Noo., „Ball Mal“; 7. Nov., Verkauf 
bon Neuheiten; 8. Nen,, Nachmittags 
Kinder-Ausftellung, Abends Frauen- 
Uub-Abend; 9. Nov, muſilaliſcher 
Abend; 10. Nov., Orbens-Abend; 11. 
Rov., Auftion ‚eutfeht Abendeffen. 


Der Eintritt foftet 35c, Kinder von 2 
‚bis 8. Jahren zahlen Löc, — 


— 


Sy 
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Drei große Läden für Ueberzieher. 


I 


ommt nach einzm unferer Läden für Eneren nenn MWinter-Ueberzieher un) nehmt die 


Gelegenheit wahr Eure Auswahl zu treffen van einer volftändigen A ıslage der 


hübjcheften Sacons der Saijon. 
und Schneiderarbeit zu erhalten, di2 zu haben ilt. 


Hier ferd Jhr auch ficher die befte Qualität in Stoffen 
Die feinften papalär marlirten Ueber: 


zieher in der Stadt find unfere neuen Cheiteifi:ld Bor, Co ıwertible, Sormenpafjerde, 


Raglan und pelzb:jete Modelle zu 


Gonvertible Ueberzieher für Knaben. 
ans fich ausgezeichnet tragenden wollenen Stoffen, 


— *315, 520 und 325 


Ein weiter zweckdienlicher Ueberzieher 
mit convertible Kragen; eine große 


Beliebtheit für So’che die ihre Knaben qut und bequem gekleidet fehen wollen mit einer 


mägigen Auslaage. 


Männer-Hüte. 
in Alpines, Celescopes, Derbys 
lours von erſter Klaſſe Arbeit 82 bis 585 


Männer⸗Unterzeug. Zwei⸗Stück und 
Union Suits, in ganz Wolle, Halbwolle 
oder jchwerer Baummolle... 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


E 


——— 


Nach Schluß der geſtrigenGeſchäfts⸗ 
figung des Kolumbia-Damentlubs in / 


Martines Halle trug Herr ©. Dahl 
zur Klavierbegleitung von Frau Tony 
Abele deutſche und däniſche Lieder vor 
und erfreute ſeine Zuhörerinnen durch 
ſeine ſchöne Stimme ſowohl wie durch 
ſeinen kunſtvollendeten Vortrag. Herr 
Konrad Nies feſſelte darauf die Auf— 
merkſamkeit der Damen durch eine 
wohldurchdachte Rede über das Glück. 
Er ſchloß mit der Deklamation eines 
von ihm ſelbſt verfaßten Gedichts. | 


— ‚Neun Zehntel unferes Voltes | 
find für die Anneftirung Kanada’s, 
und ich gebe nicht3 darum, wer mich | 
das fagen hört.“ So äußerte Champ | | 
Clark, der Sprecher des Kongrekhau- | 
jes, in einer Anfprache, die er ju FFre- 
mont, Nebr., im Sintereffe des demo- 
fratifhen . Kongreßlandidaten Dan. 
DB. Stevens hielt, auf’3 Neue. 
Dynamitbombe, melde im 
Schornftein an einem Strid hinabge- 
laffen wurde, erplodirte hinter dem 
Kamin von Bafil Lebarb, einem wohl: ! 
habenden Tabathändler an der Dft 
11. Straße in New York. Lebarb, 
der nebit Gattin und 2 Söhnen leicht 
verlegt wurde, will feine Drohbriefe er- 
halten haben, — und man glaubt, daß 
der Bombenmann fich in der „Adreffe“ 
irrte. 


STATE MADISON AND DEARBORN STS 


Tapeten. 


Siebenter Floor, State Etr. 
Bür 12x14 7. Bett: 
—— Helle Ta⸗ 


pete 
10 Rollen f. die Sei- 


Komplet, 


35e 


Für 12214 Fuß Eß— 
zimmer, Gilt:Tapeten 
10 Rollen f. die Sei- 


6 Rollen für Dede.. 
18 Yarbs Border.. 


Für 12%x14 Fuß = 


51.94 


$3.25 
Werth 


lors, einfach farb. 
Ingrain⸗ Tapelen 
grün, braun, blau 
und roth. 

9 Rollen Seitenwand. 


Komplet, 


(Größen 8 bis IT Jahr.) Preis 


Alle die neuen Ficons 
und Ve— 


Männer-Shuhe. Bequeme, modiſche 
Schuhe in beſten Qualitäten von Gun 
Metal und lohfarbigem Calf 2.40 bis #6 


Männer: Handihuhe. Somnes eng- 
enqlifche und die beften amertikaninifchen 
Sabrikate, Kid, Mocha u. Cape Si bis 65 


C0. 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


.30e bis 55 


Ogden Avenue and 
Zwelfth Street 


LASKER’S Morambor-Yorkant von Gloaks 


der gröjte der Saijon 


$ 


27 
NEE 


N 


A rreier 
| 


N BD 


Facons die Zhr bei Laskers fehen fönnt und eine grofe Auswahl davon 


150 Plüfh-Coats, garantirtes Satinfutter, alle (5.95 200 „Doubfesfacede Tuch⸗ Coats, mit hubſcher abnehmbarer 
gen, früher für $25.00 verfauft — 15. 9 5 deige verſchied one Sqhattitungen, poſitiv 
Nobember-Verkauf 00 werth. No vember⸗Verkauf 

Andere Coats aufwärts = 3u $75.00. 


Unfer Sortiment von Kinder:Ausitattungen ift unbegrenzt. 


rg Plüfh-Coats, ftarf gefüttert, ——— —* Sammt⸗ und „Cruſhed“ Pluſch⸗Coats, alle Farben — 
$6.00 Werth; November: Berfqu fspreis ———— chwarz, Größen von 2 bis ju 6 Ja en. — 
175 beſte Caracul Kinder⸗Coats, ftarf en Größen von 6 | diefe Kfrivungsftüde wurden aufwärts biß zu $6. 


bis zu 14 Jahren, regulärer 810.00 r * Eure SB 
November = November » Verlaufs preis für * * 





Herbil-Erölfnungs- Verkauf 
MORGEN! 


Der ganze Yaden it mit Bargains angefüllt. 


Die niedrigen Breife unferer modernen „intereifiren. 
fiherlich Fertig zum Tragen“-Artifel werden Sie 


Anunp'3 Spezial nit. 


Aus Schwarzem Melton Cloth 
oder Naby und Orford dingonalem 
Eloth gemacht, halbanichliekend — 
ſchwarzer Sammet-Shawl-Kragen, 
Größen 16 bis 44, ein entzbdendes 
Modell. Dieje3 Hleidımasitüd it 
aut $15.00 werth. Wir baben e3 
von den am meiiten wünſchens 
werthen ausgeſucht und offeriren 


es als unſer Special 87.95 


für nur 


WinterCoats für Damen und 
Mädchen. 


_ Strift von Männer aejchneiderter 
Zuwit für Damen und Mädkhen, aus 
beiter Cnalität Serge gemacht, Korb: 
Gewebe und diagonales Tuch, Tonımen 
in grauen, Nabh, fchiwarzen oder Ioh- 
farbigen Mifchingen; die Coats ſind 
25 Zoll lang, — die Auswahl aus 
Rlaited oder Banel Sfirt, mit garam- 
iirtem Sfinner-Satin gefüttert 

Srößen 16 bi3 44. Die neueiten 
Modelle. Der Euit tit aut $20.00 
werth, und wir offeriren als unier 


Special, fann nicht 8 t 2,95 


duplizirt werden, nur 


Betheiligt Euch an unjerer 


Jionember - Jeberzieher - Jeier! 


Ein Karneval von überzeugenden Preiien 
und anterordentlihen Werthen. 


Männer-Ueberzieher 


— zu — 


812 & $15 


Männer-Ueberzieher 


— zu — 


818 & $20 


„in allen den neuen Cheiterfield oder 
Convertible Kragen Modellen. 


Rnaben-Heberzieher 


9, (0 md SI 


Rinder-Heberzieher 


— 31 — 


2.95, 3.95 und 4.05 


Der Weberzieher:Laden, 
North Avenue, Ecke Larrabee Str. 


— WURLIZER. 


PianosMarktt Chicago. 


"73. IR Q 


Th 
„CID>> 
Ickering) 

herun 


iſt an und für ſich eine Garantie für vorzügliche 
Qualität ſowohl wie auch für die Ausdauer des 


Tones 


Es war das Piano unſerer Vorväter, und iſt das 


Piano von 
Henute 


Nach nahezu neunz iq jährigen beftändigen Verbefferungen 
wurde dad EChidering zu einem mwerthoollen Artikel gemacht. 


Ehidering Piano merden bon uns 


Wichtige Preis:Notiz unter dem Wurliter „Ein Preis— 


Keine Kommiffion“ Verkaufsplan zu den niedrigften Preifen in den Ber, 
Staaten offerirt. Beaueme monatliche Abzahlungen augebilligt. 


TheRudolph Wurlitzer Co. 


329-331 S. Wabash Ave. 


(Zwiidhen Jadion und Ban Buren) 
Ehidering— Knabe — Apollo — Steinmay — Kurgmann —Wurliger. 


F 
= 


“einer 


bendpoft, Chicago, Freitag, 


Lofalberiht. 
vSchmachvoll. 


Tauſende von gutgeſtellten Familien 
beziehen Armen-Unterftüsnng. 


Darunter ein PBolizift. 


John R, Witter verantwortlid. — Oak 
- Par? wird Boipitalbau weiter befäm- 
pfen. — Städtijche Sreibäder an der 59. 
Straße und nahe Montrofe Boulevard. 


Eountyagent Meyer hat einmal eine 
gründliche Unterfuchung der Vermö— 
genzzufiände feiner Pflegebefohlenen 
borgenommen, und auch da find ganz 
überrafhende Mikitände entdedt wor: 
den. Countyrathspräſident Bartzen 
hat auf Grund der Unterſuchung nicht 
weniger als 5444 Familien von den 
Liſten derjenigen ſtreichen laſſen, 
welche als arm oder erwerbsun— 
fähig auf die öffentliche Wohlthätig— 
keit angewieſen ſind und vom County 
regelmäßig Unterſtützung in Geſtalt 
von Lebensmitteln, Kleidung, Schu— 
hen, Heizſtoffen, ärztlicher Behand— 
lung und Heilmitteln erhalten. Von 
jenen 5444 Familien hatten 4600 ein 
genügendes Einkommen zur Erhal— 
tung eines Heims; in 267 hatten die 


Kinder ſo gute Stellen, daß ſie die 


ganze Familie ernähren konnten; 
fünfzehn hatten Geld auf der Bank, 
$7000. Viele Familienväter 
auf der Liſte bezogen gutes Gehalt, 
manche bi3 zu $180 den Monat, und 
274 waren Grundbefiger. Der Po: 
lizilt Edward Shanahan pom Enale: 
wooder Bezirf, 6130 Honore Straße, 
wird beichuldigt, unter falfchen Anaa= 
ben fich freie Medizin vom County 
verfchafft zu haben. Seine Frau ift 
die Matrone der Wache des Schladt: 
hausvierted. Der Countyanwalt 
murde angewiejen, den SKoftenpreis 
der verabfolgten Medizin von Shana= 
han einzuziehen. Auch gegen die an- 
deren wohlhabenden „Armen“ wird 
der Kountyanmalt vorgehen. 

Das Shidjal von John H. Witter, 
dem Oberinfpeftor des Jugendgerichts, 
ift befiegelt. Nachdem vor der County— 
Sipildienftbehörde zahlreihe Kinder 
auch geftern wieder Ausfagen über ab- 
Iheulide Mifhandlungen gemacht 
hatten, denen fie von,Pflegeeltern und 
in öffentlichen Anftalten der Kinder: 
fürforge ausgefeßt worden waren, be: 
antragte Witters Anwalt, folches 
Zeugniß auszumerzen. Vorfiger Dunn 
bon der Sipildienftbehörde entjchiev 
aber, daß es MWitterd Pflicht war, fich 
mit dem Charafter der Privatfamilien 
und der Anjtaltei, denen die Mündel 
des County übergeben imurbden, ver- 
traut zu maden. Genannt murden 
das Chicago Refuge for Girls, das 
Beulah Home und Frau LRouife Me- 
Donalds Heim. 

Arbeit für Mlittellofe. 


Eine fegensreiche Neuerung mird 
demnädhft" im Countyhofpital einge- 
führt werben, nämlich ein freie Ar— 
beitönachmweisbüro, an beffen Spite 
eine praftifhe Kranfenmärterin und 
der Countyagent Meyer jtehen werden. 
Die Kranfenmärterin foll fich bei al- 
len Kranken in der Anftalt erfundi- 
gen, ob fie beim Berlaffen der Anftaıt 
ein Unterfommen oder Ermerbägele- 
enheit haben werben, und dement- 
* ſoll dann jenes Büro han— 
eln. 

Der Bauausſchuß des Countyraths 
hat Angebote einer Bauſtelle in der 
Nähe des Schlachthausviertels für 
eines der geplanten drei County— 
Zweighofpitäler für Dringlichkeitsfälle 
ausgeſchrieben. Hingegen hat der 
Ortſchaftsrath von Oak Park in einer 
his heute früh dauernden Sitzung be— 
ſchloſſen, gegen die Entſcheidung des 
Superiorrichters Moran, daß der 
Ortſchaftsrath die Erlaubniß zum 
Bau des Weſt Suburban-Hoſpitals 
an der Auſtin Ave. und Ontario Str. 
nicht verweigern dürfe, an das 
Staatsobergeriht Berufung einzule- 
gen, nachdem die Grundbefißer in der 
Nachbarſchaft des Hofpitalbauplakes 
ſich erboten hatten, die Koſten der 
weiteren Prozeſſirung aufzubringen. 

Neue ſtädtiſche Freibäder. 

Der Sonderausihuß. des Stadt- 
rath3 für Freibäder hat beichloffen, 
um eine VBermilligung von $20,000 
für den Bau von MVolfäbädern am 
Fuß der 39. Straße und in der Nähe 
des . Montrofe Boulevard einzufom- 
men, 

Allerlei. * 


Sieben Bewerber betheiligten jich 
an der Prüfung behufs Befegung des 
Poitens * des Gefchäftsführere von 
Dunning, melder von €. ®. Eor feit 
Henry Lynch Beförderung zum Su— 
perintendenten der Anftalt verfehen 
murde. 

Präfident Smyth von der Abmaf: 
ferbehörde hat den geplanten Drud 
des Kommiffionberichts über den tei- 
teren Ausbau de3 Abmafferfyftems 
mit Veto beleat; 10,000 Exemplare 
follten gedrudt werden. 

Weil an ihren Kraftwagen die Li- 
zenäziffern angeblich nicht von der ge- 
feglih vorgefchriebenen Höhe maren, 
wurden in Englewood geftern Abend 
berhaftet: Alpin Klein, 5616 Brairie 
Ave.; John Goodwin, 5445 Cottage 
Grove Avbe.; William Sullivan, 34 DO. 
Michigan Str.; E. H. Rubin, 3716 
S. Wincheſter Ave.; George Krapf, 
1710 Mohawk Str.; H. Wilſon, 6302 
S. Halſted Str.; William Bulger, 
5841 Normal Avbe. Bulger, Wilſon 
und Klein wurden auch des Schnell⸗ 
fahrens bezichtigt. 


* Für Aufhebung des Einfuhrzolles 
auf Zucker hat ſich der hier geſtern im 


ge⸗ 


Sherman Houſe zum Abf 9 
erben= 


langte Verbandstag der P 


VERRAT V 
x * 


9* 


Jede Frau, was auch ihr Einkom— 
men, iſt immer beſtrebt, ihr Heim 
ſo hübſch und koſig wie möglich herzurichten. Sie 
bemüht ſich ſtets, es mit baquemen Möbeln, hübſchem 


Bric⸗a⸗brac, ſchönen Stücken von geſchliffenem Glas etc. zu füllen. 


Die Schwierigkeit iſt aber, daß die 


meiſten Leute ſich dieſe Sachen nicht zu kaufen vermögen. 


Jeder 


Dollar ihres Einkommens wird für Sachen des täglichen Bedarfs 
verbraucht, wie Groceries und Fleiſch, Schuhe, Kleider etc. 


Und gerade an dieſe Leute wen— 


* 23 Ä 
SIT 


den wir uns im Bejonderen. Wir wollen Euch zeigen, day 
es leicht ift, ein Heim zu befisen, auf das Ihr ftolz jein 


fönnt—ein Heim, das Euch Komfort 
ARuhe jo aut wie Witerlunjt bietet. 


nicht einen Cent ertra. 


Das Geheimniß ilt einfach, Eure fämmt: 
liche Einfäufe in Läden Eurer eigenen Nachbarfchaft zu ma- 


en, die FISH’S :TAMPS tojtenfrei weggeben. 


Händler erjter Klafje geben 
mehr als ein „Dantefchön“ 


Und alle 
fie. Diefe Läden bieten Euch etwas 
für Euer Geld. GSie aeben Euch 


einen’ Rabatt von 5 


Prozent an jeden Dollar, den hr bei ihnen ausgebt. 


Ein Buch voll diefer werthuollen Stampa ift werth und mird 


als $3.50 Baar angenommen 


einem Stamp, den es gibt. 


| Sändter, die nit mit || 
Fith's Stamps ver |) 
|| fehen find, foltten 
tefephonircn 


Galnmet 1404 


| — 


# Perſonal Aachrichten. 
rt 


In feiner Wohnung, 1408 Wells . 
Etr., it nach längerem Leiden der Hartz | 
bolzbändler Adolf Sturm gejtorben. Am | 
15. Oftober 1848 in Wien geboren, fam | 
Herr Sturm im Alter von 18 Jahren nad) 
Amerika, um nac) furzem Aufenthalt im 
Dften nadı Chicago überzufiedeln. Im 
Sabre 1873 verheirathete er jich mit Ar. » 
Kohanna Schoth, die er ald Wittwe nebit 
9 Kindern und 19 Enfeln binterläßt | 
Herr Sturm war in weiten Streifen mohl- | 
befannt und ein Mann von freifinmger 
und menſchenfreundlicher Lebensauffaſ⸗— 
ſung. Geſchäftsmann und Mitglied deut— 
ſcher Wohlthätigkeits -Geſellſchaften, war 
er vorübergehend auch im öffentlichen Le— 
ben thätig, zu einer Zeit als Vorſteher des 
Arbeitshauſes, zu einer anderen alsHilfs⸗ 


kommiſſär der öffentlichen Arbeiten. Der 
ſeit ſeiner Erkrankung gefaßte Plan, eine 
Erholungsreiſe nach ſeiner alten Heimath 
u unternehmen, wurde durch eine Ver— 
— im Befinden des Kranken 


vereitelt. 
—ñ ñ — — 


Gefährlicher Beruf. 


Weichenſteller von einem Zuge über— 
fahren und ſchwer verletzt. 


Sonſtige Unfälle. 


Auf den Geleiſen der Chicago K 
Northweſtern-Bahn an Weſtern Ave. 
wurde geſtern Abend der 40jährige 
Weichenſteller Charles O. Bricker, Nt. 
2736 Park Ave., von einem Perſonen- 
zuge überfahren. Der Verunglückte, 
dem die Beine gebrochen wurden, und 
der außerdem innerlich Verletzungen 
erlitten hat, fand Aufnahme im St. 
Lukas-Hoſpital. Sein Zuſtand wird 
für bedenklich gehalten. 

Ende mit Schrecken. 


In der Nähe der wenige Meilen 
weſtlich von Danville, Ill. gelegenen 
Ortſchaft Fithian überſchlug ſich ge— 
ſtern ein vom Eigenthümer, dem Klei— 
derhändler A. D. Plaut aus Danville, 
ſelbſt bedienter Kraftwagen. Er fiel 
auf Plaut und deſſen Fahrtgenoſſen, 
den Kleiderhändler Moſes Solomon 
aus Elgin. Als die Verunglückten nach 
Verlauf einer halben Stunde gefunden 
und unter dem Wagen hervorgezogen 
wurden, war Solomon todt. Plaut 
wurde nach dem Hoſpital zu Danville 
geſchafft. Er wird vorausſichtlich ge— 
neſen. 

Solomon war Mitglied des Auf— 
ſichtsraths des „Elgin Commercial- 
Klubs“, ein Beamter der Kane County 
Anglers Affociation und Freimaurer. 
Er binterläßt außer der Wittwe einen 
Bruder, der fein Gejchäftstheilhaber 
var, 


Yur leicht verleßt. 

Ein von Frau John Y. Melaugb- 
Iin, Nr. 3015 Washington Boulevard, 
ber Gattin des Präfidenten der Me- 
Zaughlin Building Material Com: 
pany, und Frau E. Anderfon, Pr. 
2029 Evanfton Aoe., benugter Kraft» 
wagen jtieß geitern an Abbifon Xbe. 
und N. Clark Str. mit einer Eleltri- 
fhen zufammen. Bei diefer Gelegen- 
beit erlitt Yrau MecLaughlin einen 
Nervenfhred und Frau Anderfon 
Braufhen am rechten Arm, 

Dynamiterplofion. 

Sn einem nördlich von Yoliet gelege- 
nen Lagerfchuppen erplodirten gejtern 
800 Pfund Dynamit. Viele Fenfter 
ber im lmfreije von drei Meilen gele- 
* äufer gingen in Scherben, und 

ei mit der Ausbefferung der Geleife 
ber Elgin, Soliet & Eaftern-Bahn be- 
ihäftigten Arbeiter erlitten mehr. oder 


— ver höchite Werth von irgend 


Alle 


Prämien 


‚ Bequemlichfeit und 
Und es fojtet Euch 


u 
in 


——— 


ah 
— 


Außerdem könnt Ihr Eure Auswahl der 
Prämien von einem prachtvollen Lager von über 5000 nützli⸗ 
chen, praktiſchen und Schmuck-Artikeln für das Heim machen — 
ſchöne Möbel und Oefen, Teppiche und Rugs, Gardinen und 
Portieren, Silberwaaren und Schmudfachen u. j. m. 


Deshalb verlangt immer—und befteht da- 
rauf und jeht danach, dah; Ahr FISH’S STAMPS erhaltet. 
Alle erfter Klafje Schnittwaaren-Läden, Groceries und Fleiſch⸗ 


läden geben ſie koſtenfrei weg. 


— — —ese —— 


Händler, die nicht mit 
Fiſh's Stamps ver⸗ 
ſehen ſind, ſoilten 
telephoniren 


Galumet 1404 


(Sroßer November -Berfauf don Orfen 


Zieht Bortheil aus diefem großen Verkauf, folange das Lager nad vollitändig ift. 


ob Ihr zu kaufen gedenft oder nit. Beaditet die Preife von einigen Der unftehenden Bargaind — 


Die große Nachfrage nach diefem Ofen 


in den leßten Wochen veranlaßt und, den 
Verfauf für eine weitere Woche zu diefen 
Bargain=Breifen aufrecht zu erhalten. — 
E3 find nur noch 50 dabon übrig. 


Queen Mcorn Range — 18»zölliger 


Ofen, Dupler - Roft — garantirt, gut 
zu baden — requlärer 

$24.00 = Wertd — 

für nur 


Nehnliche Bargains in der großen Partie von Defen, melde wir führen. 


Eine meilere grobe Ghelegendeil 
für eine YSoche 


Seine Heiz: Defen, Baie: 
Brenner, ganz mit Ticdel 


plattirt, neueite Milo: 
delle, garantirt, zu 


82 


Beſichtigung erwünſcht, 


— RE Kl w 
AO FIT 
Nu AZ 517 
TEEN CE 
GDC 


Er 
(97 ERS 
EN 


Dieje Abbildung repräfentirt einen 
der beiten Heizöfen, melcdyer im Hans 
del zu haben ft. 

Wir führen: Garland, Acorn und 
Goldesin, die drei zuberläjligiten Bar= 
tien bon Defen. 


Unfere neue Partie von Möbeln zu den niedrigften Preifen und den leichteften Bedingungen fteht zu Eurer Belichtigung 


offen. 


Alle Waaren mit einfachen Ziffern deutlich markirt. Keine Zahlungen, wenn Ihr krank oder außer Arbeit ſeid 


TAUSIG FURNITURE CO, 


LARRABEE STRASSE 
und NORTH AVENUE 


minder fchere Verlegungen. Die Ber- 
unglüdten heißen John Stein, Harrh 
Nelfon und George Wieje. 


früher Tod. 


Begabte deutih-amerifaniihe Schaufpiele- 
rin vom Tode dahingerafft. 

Aus New Hort ift hier heute die te- 
legraphifche Nachricht von dem Ableben 
ber deutfch = ameritanifchen Schaufpie- 
lerin Baula Gloy (Frau Eufhing) ein- 


getroffen, der heute in einem dortigen | 


Hofpital erfolgt. Die junge Künftlerin, 
melche ihrer Entbindung entgegenfah, 
hatte fich dieferhalb vor wenigen Wo- 
chen von der Bühne zurüdgezogen. 
hr Tod wurde durch ein Nierenleiden 
berurfaht. Paula Gloy war aus Chi- 
cago gebürtig und die jüngfte Tochter 


Bleibt gejumd 


an Gehirn, Musteln und Nerven, ber- 
laßt 


BEECHAMS 
PILLS 


auf guten förperlihen Zur 
ftand. —3 durch den Gebrauch von | 


| gangen. 


t Zwei Läden: } 


des verjtorbenen Hohn Gloy. Der 
borzeitige Tod der reichbegabten jungen 
Dame wird nicht nur von ihren Ange- 
börigen tief betrauert, jondern die To- 
desnahriht Mmird auch im meiten 
Freundes- und Belanntentreifen 
fchmerzlich empfunden werden. Der 
Schwiegervater der Verftorbenen hat 
ich nach) New Porf begeben, um feinem 
Sohne in deffen Leibe zur Seite zu 
ftehen und die Ueberführung der Leiche 
nad Chicago zu veranlaflen, 


— —— — 


Im Tode vereint. 


Auch ihr Bräutigam und ihre Mutter 


hatten Selbftmord begangen. 
Zucile, die 20jährige Tochter des | 


Baäcdermeiſters Frank E. Eſchenbach 
aus Eaſt Chicago, hat geſtern Nach— 


ef 


mittag in einem Fremdenzimmer des 
biefigen Gafthofs Nr. 2 ©. Glart | 
Straße mitteld Leuchtgas ihrem Da- 
fein ein Ende gemadt. Yhr Bräuti- | 


por fechd Wochen, acht Tage vor der ; 
anberaumten Hochzeit, ihre Mutter 
aber vor fünf Jahren Selbftmorb be- 


Aus einem hinterlaffenen Schreiben 
geht hervor, daß der-Verluft des Ge- 
lebten Lucile faft mahnfinnig gemacht 


| und fie veranlaßt hat, das Leben als 


eine nunmehr unerträglice Würde von \ 


dena rief In Spanien, 100 m We ſich zu werfen s 


LINCOLN AVENUE und 
IRVING PARK BOULVD. 


Diefes Piano 


bis 


ien 


Wenn dann 4ufriedenftellend, 
beainnt mit eg a 
fungen von $1 die e. 


Lonis Loewenthal 


712 ®. Mabifon Str. 


n0b3,5,4 


* Robert Eurley au Hammond, dei 
nad Süd Dakota gegangen war, um 
Heilung für fein Lungenleiden zu fur 


| gam George Brown, Gary, Ynd., hat | chen, hat diefe dort zwar gefunden, ifl 


aber geftern ertrunten, nachdem er 
eben erft feiner Frau telegraphirt hatte, 
et fiehe im Begriff heimazufehren. 

* Mit der —— Ange⸗ 
klagten endete geſtern im Kriminalge⸗ 
richt der Prozeß des Poliziſten Frank 
Knack, der am 27. Februar an der 
Auflin Avenue den Fuhrmann Robert 
Relfon durch einen E- 


X 





— — ie. 


wendvon "Ghicago, Freitag, den 3. Rovember 1911. 


An die Wand gedrückt! 


575,000 Wholeiale:-Nleider:- Lager mu jofort 
verfanft werden im Anuftrage der Gläubiger 


Eines der älteften Wholejale-Kleider -Gejchäfte Chicagos (etablirt 1878): ift.arn die Wand gedrüdt morden. 


In⸗ 


folgedeſſen iſt ein 8575,000 Lager von hochfeinen Kleidern für Männer und Jünglinge auf den Markt geworfen 
worden und gelangt jetzt in den Beſitz des Publikums zu 33c am Dollar, im Auftrage der Gläubiger. 


Wir ſind in dem großen Gebäude an 


S. W. Ecke vVan Buren und Market Strasse 


wo das Waaren:Lager verkauft werden wird, beginnend am 


Sumſtug, den 4. Robemher, 83) Morgens-Nur lö Cage! 


Die kommerzielle Senſation des Tages! 


Männer⸗-Anzüge 
12.00 Männer-Anzüge— 
Gäubiger- Preis 
15.00 Männer-Anzüge— 
SHäubiger- Preis 
16.50 Männer-Anzüge— 
Släubiger- Preis 
18.00 Männer-Anzige— 
Gläubiger Preis 
20.00 Männer-Anzgüge— 
Gläubiger-Preis 
25.00 Männer-Unzüge— 
Gläubiger: Preis i 
80.00 Männer Anzüge— 
Gläubiners Preis 
eg 
250 Männer-Hojen— 
Gläubiger-Preis 


Der großartigite und bemerfenswertheite Verfauf des zwanzigiten Jahrhunderts! 


Fünglings: Anzüge 
10.00 Jünglings-Anzüge— Br 
Gläubiger: BER... N 2.95 


12.00 Jünglings⸗Aezüge — 2 
Gläubiger-Preis 


Jünglings-Ueberzieher 


12.00 Jünglings-Ueberzieher, 3 75 
«dd 


Gläubiger: Preis 
15.00 Yünglings=Ueberzieher, 
Gläubiger-Preis 4.85 
Männer: Sofen 
400 Männer-Hofen— 
Gläubiger: Preis 
—* ‚ Männer: Hofen— 


Männer:Meberzicher 
12.00 Männer-Meberzicher— w 


Gläubiger Preis 
5 85 


15:00 Männer: Ueberzieher — 
6.75 


Gläubiger-Preis 
1. 65 


16.00 Manner⸗ Ueber zieher ⸗ 
Släubiger-Preis........:.. 


18.00 Männer-leberzieher— 
Släubiger-Preis........... 


20.00 Männer-Ueberzieher— 


Gläubiger: Preis 
25.00 Männer-lleberzieher- 11. 85 
Männer-Hoſen 


Gläubiger-Preis 
6.00 u. 7.00 Männer-Hoſen, 
Gläubiger-Preis = 98 


S, W. Ecke Van Buren und Market Strasse 


Laden a” jeden Abend bis 
u 


« r. 
Offen am Sonntas. 


Keine Waaren vor Samflag, 
den *. JTovemder, verkaufl. 


— ——0———— 


BORN SATT 


HILLMANS 


LUKAS ⏑— — 


5,000 Paar Iorkey Stiefel für 


$ 


te 
in 


Ienjere 
neudn’ Bafement:Schuh-Abtheilung. 
unbeſchränkte 
Paaren von Gunmetal 
High Top Jockey Boots, mit oder ohne brei— 
Patentleder Cuffs, ſeidener Quaſte, wie 


ädchen 


und Kinder zu 1.49 


Baſement⸗Verkaufsraum, ſüdlich 
größten in der 

Eure 
über 5,000 


Patentleder 


Anſtrengungen 


Auswahl von 


und 


der Abbildung gezeigt. Das Fabrikat | 


einer der beiten Schuhfabrifen des Landes. | 


Größen 81 2 


bis zu 2; die Auswahl, das 


Baar für 1.49, 


51.25 


fanten Handelsmarke. 
reg. $1.25 Werthe, Samftag die Auswahl 


Alanner- Hemden, 


Main Floor 
Treine gaebügelte Münnerhemden, aus feinem franz. Percale u. Madras 
Shirtings, einfacher und gefältelter Bufen, Boat FFacon, befeitigte Man: 
ichetten:; alles neue zeitgemäße Mufter. 
63 tft uns nicht erlaubt, feinen Namen zu benutzen. 


Preite Zehen, ftarfe biegiame Soh: 


fen, neue zeitgemäße Xei- 1 49 
+t° 


iten, für die Kleinen, zu 


: Elementen 


Sämmtliche Waaren können 
umgetauſcht werden. 


Beachtet die großen Schilder. 
ANANAS II I GL GGL BLZ ML ML 


Aingebliche Belrugsverfuce. 


Herbergsbefiser in Gefahr vor 
itrafrechtliher Verfolgung. 


Bom Gountyridhter vernommen. 


Geben zu, eidlihe Angaben gemadht zu 
haben, ohne Aujftände aus eigener 
Erfahrung zu fennen. — Wahlbehörde 
wird Wahlgefeg ftreng durchführen. 


Countyrichter Dmend begann ge= 
jtern Abend eine Unterfuchung der an 
geblih großartigen Wahlbetrügereien 
und Betrugsperfuche, die von gemifjen 
in der 1., 18. und 21. 
Ward geplant find. Sie wird aller 
Vorausfiht nach viele Taufende ans 


| geblicher Wähler der drei Warbs ihres 
| Stimmrecht3 berauben. 


Der County: 
richter vernahm ein Dutend der bdreis- 
Big Herberasbefiter und ftellte feit, 


ı daß die eiblichen Angaben über bie 
| Zahl 
; und die Dauer ihres Aufenthalts nicht 
| den ‚gefeglichen Vorfchriften entjpre- 


der Inſaſſen ihrer Herbergen 


ı hen, und daß die Unterzeichner diefer 


neue 


Mufter, FU % 


Iedes Hemd trägt des Fabri= 
#3 find 
zu nur 79e. 


50° Männer-Halsbinden für 25. — Ein fpezieller Finfauf non einem überfüll- 


en Kabrifanten. Große gefaltete Open 


reguläre 50c Werthe; Samitag die Auswahl für 


81.25 Glace-Handichuhe für Männer das Paar zu 79c. — 


bige Dreß Glace und Kape Handihuhe für 
Glace-Handichuhe An viefer Partie find 


Handichuhen vorhanden — das Paar für nur 


Starfe 
hemden und 
turfarbig, 
Merthe — der 
morgen ift nur 


.shojen für Männer, 


eine weiche reinmwollene 
und ofen fiir Männer — ?- 


alle Gröken — 
Preis nur 


81.65 Sorte, 


Seine Liste celaft. Web Hpfenträger für 
Männer, mit feinen weiten Kalb- 
feder-Enden, reguläre 35 Werthe, lic 
BEE nennen 


Die feintte Qua- 
direft an 
Euch. Kein Zmi- 
fhenhänbler-PBro- 
fit. In gerader 
Linie bom Er- 
zeuger zum Per- 
braucher. 


Butter. — Beſte 
Creamery But— 


ter— per 34c 


Pfund.... 


Beiter Kaffee — 
es gibt feinen 
feineren, ©! 
Pfund.... 25c 
(TEE TEE TWETE TEE 
— — — — 
Kakao. 34, Did. 
Bankes beiter— 
nichts 

beffer 


Thee. Neue 1911 
Ernte, 60c Wtb. 


ee 0 


E Pfund... 


18. — Beiter 
pfreis — 10c 


Be... Ge 


per 


Kaffee. — Fei- 
ner Santos, 28c 


bis 30c 22€ 


Sorte, Bf.. 


Weitjeite 
1644 ®. Chicago Abe 
1367 Milwaufee Ave. 
2054 Milmaufee ?lve. 
1024 Milwautee Ude. 
ZIOB. North Ave. 
Armitage Ave. 
1841 Blue Island Ab. 
Süpiekte: 
Bentwortb Do; 


84127 © 
4729 — Fbland Sb Abe. 


Läden: 

1217 ©. Halited £tr. 

1810 ©. Halfted Str, 

1818 U, 12 Str. 

3102 3. 22, tr. 

2830 3 ‚Mapditon Etr. 

1510 R. Madilon Etr) 
Rordieite: 

406 V. Divifion Str. 

720 WB. Nortb Ave, 

2642 Lincoln Ave. 

3413 N. Clarl Str. 


2 mibofr | 


Gefet die „Sonntagpon« 


Derby aerippte twollene Inter» 
in na= 
Mähte alle finifhedr — 1.25: 


Nerfaufspreis für 69€ 


Unterhemden 
Faden Klei⸗ 
dungsſtücke, natürliche oder Buckſtin Farbe, 


81.35 


und wendbare Four-in-Hands, 


250 


Schwarze und lohfar— 
Männer; auch ſeidegefütterte ſchwarze 
zahlreiche von Adler's $1.25 19€ 


ı Erklärungen entweder wegen Mikad- 
| tung des Gerichts oder wegen Mein- 
| eid3 belangt werden fünnen. 
ı PVerfonen, die ihre Namen im Früh: 
ı johr in die Stammliften haben eintra- 
| gen laffen und auch heute noch in den 


Nur 


Häufern wohnen, die fie damals als 
ihre Wohnung angaben, fünnen ihre 
Stimme am näcdjten Dienftag ab- 
aeben. Nhre Zahl ift verhältnigmäßig 
gering. Die große Mehrzahl der In— 


| jaffen diefer Herbergen find Zugpögel. 


Mill Gefetz ftreng durchführen. 
Die Beliger und Leiter der Herber- 


' gen der 1. Ward gaben auf dem Zeu- 
' genftand an, 


daß jie die Lijten der 


' Snfaffen ihrer Herbergen nicht felbit 


zufammengeftellt, fich vielmehr auf die 


' Ungaben ihrer Ungejtellten verlafjen 


' hätten, daß diefe Perjonen in ihr:n 
' Herbergen jo und jo lange gewohnt 


hätten, daß fie aber trogdem eibesftatt- 


| ih erhärtet hätten, fie mußten biefe 


| Dinge aus eigener Erfahrung. 
ı Kenna mar nicht anmefend. 


Ad. 
Der 


| Eountgrichter erklärte nach der Ver: 


handlung, daß faum eine der eiblichen 


| Angaben den Bejtimmungen des G&e- 
' feges gemäß ausgefertigt fei, und daß 


\ er fie belangen fünne. 


Sieg der Töne. 
Eine nette leine Epifode wird aus 


dem — eines bekannten Sängers 
erzählt. Man ſtritt darüber, ob bei 
dem Geſang der Text oder die Muſik 
die größere Wirkung auszuüben im— 
ſtande iſt, und man konnte zu keinem 
Reſultat gelangen. Natürlich mußte 
man den Beweis antreten, wollte man 
eine Einigkeit erzielen. Als man ſich 
eines Abends in einer Dresdener Pen— 
ſion in Geſellſchaft von Engländern 
befand, die des Deutſchen nicht mäch— 
tig waren, machte der Sänger B. die 
Probe auf das Exempel. Auf vielſei— 
tiges Bitten entſchloß er ſich, eine Arie 
aus der Zauberflöte zu ſingen, und 
zwar hielt er fich nicht an den Wort- 
laut: „Dies Bildniß iſt bezaubernd 
ſchön“, ſondern er wählte folgenden 
Text: „Die Bratwurſt iſt entſetzlich 
dick, der Seppl iſt ein Galgenſtrick.“ 
Die Engländer waten bis zu Thränen 
gerührt, der Tert der Worte war ihnen 
ein Laut, wie jeder andere au. Das 
Sonberbare ift aber, daß auch die an- 
mejenden Deutfchen ganz vergeljen 
batten, mie jcherzhaft und thöricht bie | 
Worte des Tertes feien. ‚Sie hörten | 
nur die wunderbare Stimme, vernah- | 
men den Wohltlang und waren davon 
ebenfo bezwungen, al3 wenn die. er: | 
greifenbften Worte dazu gefprochen 
morben wären. Alfe hatte der Sän- 
ger recht behalten, der der Mufit die 
größere Kraft zujprad. 


—— 
* 


Er werde eine 
Entſcheidung nicht vor Beendigung der 


Unterſuchung abgeben. 


Die Wahlbehörde beſchloß geſtern, 
cuf der ſtrengen Durchführung einer 
Beſtimmung des Wahlgeſetzes zu be— 
ftehen, die bisher nur ein todter Buch- 
ftabe gemefen if. Die Beitimmung 
fieht vor, dat Niemand feine Stimme 
„einſchwören“, d. h. ſich durch eine 
eidliche Erklärung das Stimmrecht 
ſichern könne, deſſen Erklärung nicht 
durch die eidliche Erklärung eines Fa— 
milienoberhauptes und regiftrirten 
MWählers, der in dem betr. Wahlbezirk 
mwohnt, erhärtet ift. Der Bürge muß 
eivlich erhärten, daß er aus eigener Er- 
fahrung meiß, der angebliche Wähler 
mohne 30 Tage im Wahlbezirk und jet 
daher zur Abgabe feiner Stimme be- 
rechtigt. 

In einigen Wahlbezirken der in 
Frage kommenden Wards gibt es 
keine Familienoberhäupter und Haus—⸗ 
haltungsvorſtände. In verhältniß 
mäßig wenigen Fällen nur kann der 
Beſitzer einer Herberge, ſelbſt wenn er 


ſelber in der Herberge wohnt, eidlich 


erhärten, er wiſſe aus eigener Erfah— 
Tung, daß die Infafjen feiner Her- 
berge ftimmberechtigte Wähler jeien. 
&3 verlautet, daß die Wahlbehörde 
diefe Veftimmung nie ftreng durchge- 
führt habe. 

Sebs migadten Dorladungsbefehle. 


Vierzig Vorladungsbefehle murben 
geftern Gerbergäbejtpern zugeſtellt. 


‚nur um gefund- zu bleiben. 


tgrichter Divens ordnete an, daß dieje 
ſechs von Hilfsſheriffs geholt wer⸗ 
den ſollen. Die Vernehmung der 
übrigen brachte eigenartige Zu— 
ſtände zutage. In der Aprilwaähl 
wurden in der 1. Ward für die Kan— 
didaten für den Stadtrath 5500 
Stimmen abgegeben, während die 
Ward 10,000 regiſtrirte Wähler auf— 
zuweiſen hat. In der 18. Ward wur— 
den von den 8800 regiſtrirten Wäh— 
lern 7100 Stimmen abgegeben. In 
der 21. Ward ſtimmten von den 11,- 
875 regiftrirten Wählern 9350. In 
der 1. und 18. Ward bilden die In— 
fafjen der Herbergen die weitaus grö- 
Bere Mehrzahl der Wähler. Die Her- 
beragöbejiger gaben geitern Abend auf 
dem Zeugenjtand zu, daf; mentaftens 
die Hälfte derer, die im Frühjahr von 
Herbergen aus regiftrirt haben, feit- 
dem verzogen find. 3 verlautet, daß 
der Countyrichter in jedem Wahllofal 
Aufpaifer haben wird, die verlangen 
werden, daß jeder Verdacht erregende 
Wähler fich ausmweift, fo daß Perjonen 
nicht im Namen anderer, die inzivi- 
jhen verzogen jind, ftimmen können. 
Anwälte als Aufpajfer. 

Die Wahlbehörde erfuchte geitern 
die Anmaltstammer, hundert XUn- 
mälte für die MWahlbezirfe in den 
Ward: am Fluß zur Verfüqung zu 
ftellen, melde PBerjonen, die ihre 
Stimme „einfhmwören“ mollen, ins 
Kreugverhör nehmen und die Wahl- 
richter anhalten follen, die Beitim- 
mungen binfichtlich der Identifizirung 
von Wählern durh Haushaltsvor— 
ftände jtreng durchzuführen. Die 
Wahlbehörde erließ außerdem an die 
Wahlbeamten ftrenge Anmeifungen, 
dieſe Beſtimmung unnochſichtlich 
durchzuführen. 

xäßt Reformer abblitzen. 
Leſſing Roſenthal und Kellogg 


Fairbank von der Municipal Voters 


League hatten geſtern eine Konferenz 
mit Mayor Harriſon hinſichtlich des 
Planes, die 1. Ward ſo abzugrenzen, 
daß ſie eine Bevölkerung von nur 
38,000 Einwohnern erhalten würde, 
während die übrigen Wards durch— 
ſchnittlich 62,000 Wähler aufweiſen 
würden. Der Mayor erklärte den 
beiden Vertretern der Reformliga kurz 
und bündig, daß e3 überflüfjig jet, 
bon einer Abgrenzung der Wards ohne 
Rücfichtnahme auf politifche Verhält- 
niffe zu jprechen, jo lange der Mayor 
und die Aldermen ala Parteipokitifer 
und nicht ohne Berüdfichtigung ihrer 
Parteiftelung erwählt würden. Das 
Stadtoberhaupt erflärte den beiden 
Herren, mie er nach der Konferenz 
felbft zugab, daß feiner Anficht nach 
von Gerechtigkeit nicht die Rede fein 
fönnte, wenn die 1.Ward fo abgegrenzt 
würde, daß’ fie eine riejige demofra- 
tifche Mehrheit erhalte, mährend die 
angrenzenden Wards zu rein republi- 
fanifchen Wards gemacht würden. Die 
Reformliga fchlage vor, die 1. Ward 
auf die Nord=- und Weſtfeite auszu— 
dehnen und ihr eine demokratiſche 
Mehrheit von 15,000 oder mehr 
Stimmen zu geben, während die an— 


Verſtopfung 
mehr '— 


Ah bin für Olive Zablets! 


Dies ift der Ausruf von Yaufenden 
feit Dr. Edwards die Dliven Tablets 
dergeftellt, das Erfagmittel für Calo- 
mel. 

Dr. Edwards, ein feit 17 Jahren 
praftizirender Arzt und ein alter 
Teind des Calomel’s, erfand die Yyor- 
mel für Dliven-Tablet® während er 
Patienten auf Berftopfung und träge 
Leber behandelte. 

Dr. Edmward’3 Dliven-Tablet3 ent- 
halten fein Galomel, fondern ein bei- 
lendes, berubigendes Abführmittel. 

Kein Kneifen, das ijt der Hauptoor- 
zug diefer fleinen Zucerüberzogenen 
Tabletten. 

Sie verurfadhen, daß Leber und 
Nieren arbeiten. Sie zwingen fie aber 
nie zu. Heberanjtrengung. 

Es iſt leicht, Eingeweide und Leber 
eine Zeitlang zur Arbeit zu zwingen 
mit Calomel ohne üblem, unangeneh— 
men, meifenden Rizinusbl, aber die 
Nachwirkungen ſind gefährlich und die 
wirkliche Urſache des Leidens wird 
häufig garnicht berührt. 

Dr. Edwards Oliven Tabletts ſind 
ſo leicht zu nehmen, daß Kinder ſie gar 
nicht als Medizin betrachten. 

Sie verurſachen kein Kneifen. 

Wenn Ihr einen „dunklen braunen 
Mund“ ab und zu habt — üblen 
Athem, Euch müde und matt fühlt — 
Migräne und träge Leber habt — 
und verftopt Teib, findet Ihr fchnelfe, 
fichere une‘ angenehme Beflerung bon 
einem oder ziwmet fleinen Dliven Tableta 
beim Schlafengehen. Sie find völlig 
harmlos. 

Zaufende nehmen jeden Abend eins, 


Verfucht 
fie, 


„jedes Kleine Dliven: Tablet. befitt 
Bewegung in fich felbft.” 
Alle Apotheken verfaufen Dr. Eb- 


ward: Dlide Zablet3 in bequemer’ 


** zu 10c und 25c. 
Gemadt von der Dlive Tablet Co. 
in Bortämouth, Ohio, oder Columbus, 


Seche ließen ſich nicht -blicden. ‚Com-1, 


- — — 


2 


— Be ssnaseiiie reed 


Siegel Stamps find einlösber in Baar oder für Waaren: 1 Stamp frei mit jede 10c, bie Ihr ausgeht. 


Bequemlichkeit beim Einkaufen. 


Wir eriuchen alle zuverläffigen Leute ein Anfchreibe- 
Konto in dem Groiien Laden zu eröffnen. — Eine große 


Floor. 
12 bis 2 Uhr. 


Senieht Euer Lundeon in unferem Gafe auf dem Een ae metättuunlcente -.; Minieht ‚Ener aufeizm Cafe ankbuin 5. 
Signor Froſolonos Orcheſter ſpielt täglich von 


Für Samſtag ſpezialiſiren wir Münner— 
Anzüge und Neberzicher zu S10 und 16.50 


Zu jedem diefer Preife offeriren wir Gelegenheiten zum Gelberfparen von 
Die 815.00 Anzüge 
und Weberzicher am 
Samiftag zu 


grenzenden Wards jo übermältigenpd 
republifanifch jein mürden, daß die 
Demofraten hoffnungslos in der Min- 
verheit wären. Er jei nicht jo unerfah- 
ren in der Bolitit, daß män ihm das 
Fell leicht über die Ohren ziehen könne. 
Die Diunicipal Voters’ League hat 
die Stadtväter benachrichtigt, fie 
müffe darauf beftehen, daß die Stabt- 
rathsmitglieder, die ihre Platform 
unterzeichnet haben, für eine Abgren- 
zung der Wards ohne Rüdfichtnahme 
auf politifche Zuftände jtimmen. Der 
Mayor ift mit der Stellungnahme der 
Reformliga ganz und gar nicht ein- 
beritanden. „E83 ift ganz jchön, von 
einer Abgrenzung der Wards ohne 
Rücfichtnahme auf Parteiverhältniffe 
zu fprechen,“ erklärte er, „aber jo lange 
die Verhältniffe find, mie fie gegen» 
wärtig find, ift eg nicht angebradt.“ 


Machen feine Empfehlungen: 


Die Verbündeten Vereine für ört« 
(iche Selbftregierung werden im der 
bevorftehenden Richtermahl nicht Stel- 
lung nehmen und Standidaten nicht 
empfehlen. Ein Ddahingehender Be- 
Ihluß murde geftern Abend in einer 
gut befuchten Verfammlung ded-Boll- 
zuasausfchuffes gefaßt, in melcher der 
Ausihuß für politifhe Thätigkeit 
feinen Bericht über die Kandidaten, 
ihre Fähigkeiten und ihre Stellung’in 
der Frage der perfünlichen Freiheit 
porlegte. Eine längere Debatte folgte 
der VBorlegung des Berichted. E3 


murbe zwar angedeutet, e3 fei vielleicht | 


zmwecmäßig, einige wenige Kandidaten 
ala nicht mwünfchensmwerth zu bezeich- 
nen, doch wurde auch davon abgejehen. 


— — — — 


Wenn man ruſſiſche Soldaten zu 
Statiſten nimmt. 


Ein töftliches Intermezzo’ paffirte | } 
fürzlich in der Dper zu. Warjehat 
mährend der Vorftellung von „Cars 
men“. Das fpanifche Krieggvolt wur: 
de von Soldaten der Warfchauer Gar- 
nifon gegeben m zmeiten Atte, als 
die Soldaten unter dem Befehl eines 
Unteroffizier auf der Bühne, vorbei- 
marfjdirten, entjtand in ihren Reihen 
eine allgemeine Verwirrung. In der 
erften Reihe der Zufchauer jaß der Mi- 
fitärgouverneur von Warjchau. Der 
Unteroffizier mußte nicht, daß die 
Soldaten den General von der Bühne 
aus, wie das eigentlich felbftverftänd- 
(ich ift, nicht au grüßen brauchen. Als 
er nun feinen höchften Vorgefegten im 
Parkett ſitzen ſah, brach er in ein 
donnerndes „Smirno⸗o!“ (Gebt acht!) 
aus. Das Publikum begriff zuerſt den 
Zuſammenhang nicht. Als der Gene—⸗ 
ral merkte, daß die Soldaten wie feit- 
gebannt an der Rampe ſtanden, mächte 
er ein Zeichen, daß ſie abtreten ſollten. 
Das wurde aber von den Soldaten 
nicht verftanden, und fo fagte der Ge- 
neral lachend: „Chorofcho, horofcho, 
räbiata—“ (Gut, gut, meine Kinder). 
Hierauf ertönte von den Soldaten auf 
der Bühne die Antwort: „Radyi fta= 
ratſt, waſchä prämofchobitälfimo!” 
(Wir ſind froh, unſer Beſtes zu thun, 
Eure Exzellenz.) Niemals hat im 
Theater eine ſo muntere Stimmung ge⸗ 


herrſcht, als nach dieſer Replik. 


— Auch in Theilen der Mandſchurei 
iſt ſtarke en has — zu 


bemerlen. 


Monate. 


dDrexel Abe. — Die fächſiſche Landestirche 
Adolf Sonnenthal ſtarb 


der außergewöhnlichſten Art. 


sid 


Diefe Kleidungsitüde werden uns Fremde ımter jes 
nen Männern machen, welche fparja m beim Eintauf 
U 


bon Stleidern find, ohne daß deren 


usjehen od. Daus 


erhaftigfeit dadurd verliert. Die Anzüge find in fanch 


gemifchten 


Ien, 


Cheviots, fanch und ſchwarzen 
blauen Serges 
Korpulente, reguläre und Facons für junge 
Sämmtlich in 
Größen 36 bis 46, ſpegiell für 


Thibets, 
und anderen ebenſo beliebten Facons. 
Männer. 


810 


en hübfcheften neuen Models 


Die Ueberzicher find in convertible, bis an 
den Hals zuzufndpfenden oder Sturm- 
Modellen, in einfachen BorRöden, ihwar- 
ze Kerieys und halb Gejellihafts-Klet- 


dungsſtücke. 


Eine vollſtändige Auswahl 


von Farben und Facons. Kein Ueberzieher 


weniger wie $15 werth- Spez. 
Preis für dieſen Verkauf. — 
Morgen, Eure Auswahl, 


810 


320 und 22.50 Anzüge, Ueber— 
zieher u. Slipons für Männer, 16.50 


Anzüge kommen inGrößen für Männer u. jungeMäm- 


ner in jeder Staftur. 


Fanch Kammgarne, Ghepiots, 


Caſſimeres u. import. Serges. Es ſind ſchlanke An— 


züge, 37 bis 


42; 
bis 46; Ertra= -Größen, 44 bi3 52. Reguläre, 


Anzüge für forpulente Männer, 87 
34—-42. 


Größen für Jünglinge, 32 bi3 38; verfauft zu 16.50. 


Die Ueberzieher find für's Geichäft, Gefellihnften od. 
die Straße oder” zum Kutichiren. E8 find Kerſey Cloth 
NRöde, fancn Cheviot-Röde, Fancy Miihungen und 
ſchlicht ſchwarze u. dunkle Oxfords in Convertible», 


durchzuknöpfenden u. 
Modellen, jpegiell zu 16.50. 
Die Slip-On-Röde find ga= 
Die neuen Canton un= 
appretirten grauen Effekte,Bor- 
Kragen und Auto-Facons, 
ziell zu 16.50. 


gen- 


rantirt. 


Sammetkra⸗ 


ſpe⸗ 


HZebrauchl 


Euren Bredit 


Seid mit Euren Kleidern ‚nicht 


End felbit gei; 


egen 


ig, wenn Euer fredit bei 


LeBine’s kauft was anderswo nur gegen 


Baar au haben: it. 
Ahr wollt — 


Ihr münfht — 
utgefleidet au, 


Kauft was 
und nebmt Euch 
fobiel Zeit zum Bezablen 


wie 


und ſeht immer 
während Ahr 


ede Woche etwas an Eurem ftonto abs 


zablt. 


513.9 


iſt unſer 
als Baar“ Preis für 
dieſen eleganten Mau—⸗ 


miedriget 


tel! Seht ihn! In den neueſten reinwö 


lenen 


eweben u. Schattirungen, äußerſft 


gut gefchneidert, regulärer $20 Werth. 
Anzüge von $10 aufw, auf Kredit. 


Hi f Elegante eberzieher 
of herabgefett! 


Aus marmen teinmolienen Stoffen a 
macht, in feinen Mifhungen, mit fchine- 


rem 


auf Mredit zu rlur 


——— Werthe bis 820, jetzt 


. Elegante reinwoll. Anzuge ihon zu 9. 9. > 


Belze 


Eine un aeröhnliche 
Auswahl der elegans 


teten Facons diefer Saifon — 
in allen Belzarten und au al- 


len Breifen. 


Auch Schmuckſachen! 
Eine prädtige 
Auswahl auf 

» leichten 
Kredit. 


Brieffaften. 


— —— 

Emilie J. — Tragen Sie Ihre Angelegen | 
heit dem Schweizer Konſul 
* Den WB. Walbington” Str. 


Ob jener ungarifhe Defraubdent 


gi Selen verhaftet worden ift, vermögen wir 

nen nicht zu jagen, in den Kabelnadrichten 
—* don feiner derhaftung jedenfalis nichts zu 
leſen. 


R. ©. 
ftaatlichen 
180 W. 


Rabrifinipeftors Edpar T. D 
Madifon Str. 


abies, 
Banl % — Ein febr -empiehlenawertbes 
Wert biefer Art ilt. da3 im erlag der Saır 
ders Bublifhing Co., 542 S. Dearborn Etr., 
eridienene, bon Miller Rurbis verfaßte Bud 
„Boultry Breeding“. E3 Loftet $1.50. 


Leer! Nr 4 — 


ift die ebangelifhe. — 
am 4: Mpril 1908 in Prag. 

DB. G. Str. — Cie finden auf Seite 1689 
bed „City Directorb" unter „Nidel Blating“ 
eine "Anzabl brifen aufgeführt, » die wahr: 
— auch ſolche Waaren herſtellen. 

K. — Der ruſſiſche Kronprinz iſt nicht 
ee: 

Auftria. — Wenden Eie fih an bie , ‚Autos | 
mobile School of Chicago“, 1339 ©, Michigan 
Apde., wo man Jbhnen alled Nähere mittdeilen 
wird. 

Bau! R.. 
der Expedition ai maden, der — — 
preis, im Voraus au entrichten, beträgt für 
Monate 2, für 6 Monate 4 Dollars, die au 
fendung erfolgt täglid. — Der fihnellite Wen 
tft bon New Vorl nah England und bon dort. 
mit Benugung eines der englifen Dampirr 
nah Argentinien. — Eine beutfchländifiche Wo. 
henichrift können Sie durch die Buchbandlurg 
von Kroh & Co., 59 Dit Monroe - Str., oder 
Koelling & Klapvenbad, 161 W. Adams Etr., 
nee en. — Die Antivorten auf Toldhe Offerten 

4 in der —— abgeholt werben. 

30 Mann diefe3 Namens tft im 
A nicht aufgeführt. Wir lönnen Ihnen 
alfo * 3 Anden, wo &ie ihn finden könnten. 

98 tfarten nad Deutihland Loften 2 
oo Vorto 


— ‚Som eutſchem etze berliert dar 
De utfhe f feine —“ gehörige, Ama er Bus 
—— berlafen nd N 
broden t ea 
Kan ek eher ht 
erbiüte 
—33. Matritel eines * Höfonfula 
läßt —— Sie ſich älſo an das Hief! 


—— 
u 43 Str. — 
act 5 I 


Surrande Bert 


** in 

———— mu dieaten mE o * ber 
tbut,. "rolle, er ‚aber De G⸗ 
amte bon von dem Stande der ð 


F 


Arnold Holingee | 


- Darauf au achten ift die Piflcht des : 


Die Zeitdauer ift neu 


B. 3. — BWenn Sie bier feine Bekannten ha⸗— 
ben und die Möbel nit an den Dale des 
Magagzins verlaufen können, ſo bleibt Ihnen 
—F anderes übrig, als zu inſeriren. 


Mr HR Halited. — Das Eignentbum ded3 Schu'd- 
Be anır zur Befriedigung feiner Gläubdiges 
genommen werden, alıh wenn er e3 unter ane 
derem Namen in einem Geichäft angeleat bur, 
Nas das tag Kind anlan * fr dad 
überhaupt ni Häftsfäbie un Tann feinen 
verbindlichen — abſchließen. 


B. V. — Sie finden die Adreſſen von Strumpf⸗ 


Jwirltereien auf Seite 1644 des 


„Eity — J 
unter der Rubrilk „Knit Goods“. 

C. D. — Reichen Sie Ihre Adreſſe, mit 
gabe von Berfonen! auf deren Empfehlung 


| fich, berufen Tönnen, bei der Aanzlei ded Nugend4 


gericht3, an Eming, nabe Halited Straße, ein. 
€. 8. — Die Stadtgemarlung von Groß Ne 
ort ift nahezu doppelt jo atoß wie die bom 
Sbicago; ihr Flächeninhalt ftellt fi auf rund 
210,000 Uder, der des Ctadtgebiete3 bon, Chte 
cago nur auf etwa 116,000, — 
— . 
Rechtsanwalt Fred Plotfe Ne. 127 N 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unttp-@ebdese 
ge nachftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
nfragen: 
®. R. — Weder die Mietber eines Gebäudes 
noch das Gericht fünnen den Hausbeliger zmwine 
gen, dad Dach audbeflern zu laffen. Wenn jedes 
das Gebäude unbewohnbar wird, fo find bie 
Miether zum Ausziehen berehtigt. Co lange fie 


| wobnen bleiben, müfien fie die Miethe —— 
— Sie hätten die Beſtellung in 


Stetiger Lefer, — € läßt „ 


u 
berbindern, daß-eine Frau mit et 


‘ Konverfation pflegt, der nicht. ihr € aan ſt 


Sie müßten genauere Ungaben über das Vere— 
auseigentbümer, —. Sat 
den, fo finn der. Mietber im —— ee 
nem Grundftüde au erwirlen * 
Theil auf I N ! Srunpftild über 
die 1D tt 18 
a verklagen, 
für Säuglinge und Kinder, 


balten der ya maden, wenn wir Ihre Yrage‘ 

20 Jabren errichtete Haus die ganze * os , 

ment-Berfahren einleiten, um die 
Pilaumendbaum — St der Baum DaB 

da3 an und — 3* — = 

— Uelte Shader m a o —— * 

Abi geſchi 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ausführlicher beantworten follen, 
zum Theil auf des Nadbars Grunditä 32 
des betreffenden Theils des Gebäudes don 
nachbars fo gewadfen, daß ee en. ie 
9 
nicht ee 
ee dabon Notiz ta ‚geben ım 
ſalls nicht 24 
Trägt die — 





Beadhtet den hängenden Pidhtball in 
Richter Brief’s Wohnzimmer 


— 

IE 

TEN 
— 


Sn, 


N ame 
N 1 


—— 
[> 


Mbendyof, Chicago, Freitag, den 9. 


NR 


Es ifl eine von den neuen Coktage-Bogenlampen 


Ein Gas:Liht, fo ftark wie 90 Kerzen, im 
Betrieb für weniger als I, Gent die Stunde 


Wie die Skizze andeutet, trägt diefe eine 
Bogenlampe bedeutend zum Wohlbefinden und 
Annehmlichkeit der Familie des Richters bei. 

Das Zimmer ift arof, fo groß, daß vier ge 
wöhnlihe Flammen im vorigen Nahr nöthia 
waren. 

Als daher unfer Vertreter fich erbot ‚ein 
Gottage Bogenlicht anzubringen, um zu bemei 
fen, daß ein Licht fo aut ift, ala vier, qab die 
Gattin des Richters gerne ihre Zuftimmung. 

Der Erfolg mar leicht erfichtlich und die 
Dame machte ihre Beitellung in weniger als 
einer Minute, gerade mie es in Taufenden an 
deren Wohnungen feither aeichehen tft. 

Gerade jegt belaufen fich die Verfäufe un 
ferer Bogenlampen auf über 400 pro Tag. 

Wir haben unfere porfpredhenden Agenten 
inftruirt, die Cottage Bogenlampe an irgend ei 
ner Gaöflamme, die Xhr bezeichnet, angubrin- 


Zeit über 25 Jahren das größte Ilcher 
ziceher-Geihäft in Chicago: 


Anzüge, SId his 835. Aeherziehet, 87.30 bis 559. 


511.50 


Eine Partie $20 Speziell 


Ucherzieher, alles 
1912 Modeile. morgen 


für die Auswahl von einer großen 
Partie von Weberzichern, welde re- 
guläre $15 Werthe find- 


$14.50 
gesen in her Der... ER Tb te. Gpejiel 8 1 7.50 


geſchneiderte Ueberzieher, und ihr morgen 
Alles, was ein Mann oder Rnabe trägt. 


Speziell 
morgen 


Ausſehen beweiſt dieſe Behauptung. 


Milwaukee Ave. bsi Paulina Str. 


⸗ 


ht ein Bollar braudıt beyayli 


zu werden bi: geheilt. 


Berlorene Mannes: 
kraft. 

Berurf durch us 

ame} ‚ Ueberan- 

engung, Sugendberirs 

und Berlegurg 


nefege_petma- 
unter —— 


Zugezogene und ge · 
heime Krankheiten. 
Blutbergiftung ‚gglietee 


Möotuır, Blnfen « Bar 
5 Blede. 
n im Sals und 

ber Rleble. Ehmery 


Unfswellungen, Unitedungen, Entzünduns 
geheilt. 


Marktbericht. 


Ehieago, den 3. November 1011. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Biatetweigen Nr. 2, 
roth, Mei; Rr. 2, bart, 
bart, PPc—$1.00. 
Srübjahrsmweizen Nr. 1, $1.0-8$1.08; 
Nr. 2, 21.28 1.65%; Nr. 5, 81.0. 
I. „Winter Patents“, 4.40.50 das Frak; 
enmebl, 4.044.710; Minnefotı Hard Pa: 


„Straight Egport Bags“, $4.0-$4.00; 
befondere Marien, 38.00. ’ 


u r, Rt. 2, 4%; Nr. 2, meik, 47—47%e; 
T. 3, Hr; Nr. 3, mei, I6Aöbar; Nr. 4, 
weiß; 4 46460; Standard, AHlaAic. 


o gaen, Nr. 2, 91 Ac; NRNxr. 3, 900 MRe: Nr. 
4, Re. 


R 
Gerfte. „Maiting“, 81.09-41.25; „Mirine,” 75— 
M 


Di (em 
: totb, Oilsc;, Nr. 8, 
MRyc—$1.03; Nr. 3, 


wo etc. eic., unter ftrenglier Wer 
Ronfultetion uud Unterrfuhung frei. 


® ® s 
usago Medical Liinic 


95; „Erreenings”, 407%. 

ebi, „Winter Batents“, 44.40-84.60 das Faß; 
Roggenmehl. 34.40-54.80; „Minnejote Kard Pa- 
sent, „Straight Erport Gags”, $4 7581.90; 
befondere Marten, 36.2. 


526 S. State Strasse. ı De a. Aatrlant auf 2 Beleijen). —Reftes re 


22.00 0 Er 0821.50; 
2 bon 10 Morgens Bid 4 Mrr Nadımtt- raitie, $16.00-$16.50; ®r. 1, $14.50--813.50: 
6-7 Uhr Abends. — * Ar. 2, $12.0-813.50; Padheu, Egg 
zi na, y: Samen. „Country Lois“, 813.0 


RAleejamen. „Eountey Lots“, $14.00--819.50. 


Standard, meik, im. 
Diigbt, 175. 


Mihigan Tet * 
Gaſelin ie 
—— eg we 5 & 

“. gereinig 5 Bub... 
Kerpen 


en neue Dummheit trägt ein 
3 Gewand, jo daß man fie immer 
rer at, wenn man fie ichon beaon- 


ASchweine 


gen, ſo daß Ihr das Licht ſelbſt ſeht, ehe daß 
er Euch um eine Beſtellung erſucht. 


Wir überlaſſen es dem Licht ſelbſt, Liebha— 
ber zu finden durch ſeine angenehme Farbe, ſei— 
ne ungewöhnliche Schönheit und derThatſache, 
daß es ein Licht liefert von 90 Kerzenſtärken 
von weniger Gas, als 
Brenner verbraucht. 


mie ein gemühnlicher 


"Ehe unjer Vertreter vorjpricht, fchiden mir 
nach jedem Heim ein Büchlein, farbig illuftrirt 
mit oollen Angaben über die Cottage Bogen- 
lampe und mie fie auf fleine 
zahlungen verfauft wird. 

Habt hr Euer Büchlein erhalten? Wenn 
nicht, fchreibt uns eine Voitfarte oder nod) bef- 
fer, fprecht in einem unferer Läden vor. 

Die Peoples Gas Liaht & Eote Company, 
Peoples Gas Gebäude, Michigan Boulevard. 


monatliche Mb- 


Schlachtvich. 

Rindvich Gute bis ausgcſuchte Sticte. 
.00 40. 13 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
Zorte, E.2I-88.00: aute bis ausgeſuchte Kühe. 
40. 253: aute bis ausgeſuchte Ka!:ber 83.30 
88.75: Bullen, Fleiſcherwaare, 534. 75 5. 50. 

Gute bis ausgeſuchte Vokelwaare 
36.00-85.39 per 103 Pund: gute bis ausge: 
fudste (zum Werjandt), 86.25-56.45: mittlere 
bis ausgeſuchte sFleiicherivacre, 86.10-80.45; 
gute bis ausgesuchte Fertcl, 14.00-85.75; ber, 
2.08.00. 

Ebhate. „Hanse Webers”, 
34.00; „Native 6Ewes“, 
Yeoriings“, B.00-$4.25; 

30.25. 


8.25 
Mieltereipraonite. 


per I) Brit). € 
83.m-—-83,25; 


„Native Lambs“, 


Butter 

„Wreamern“, ertra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Vfund.. 
„Dairies* Vfund 
Ar. |] Pfund 
Ladles“, Pfu 
Vackwaare, Pfu 


das Pfund.. 


tas 

das 
das 
das 

&ier 

Gemischte Waare,- ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutgend (Sliften zus 
TÜERETANDE) .......3 0. 131. 1830 

(Kiften eingeſchloſſen)... 0.I5 —O.1H 

das Tue + 0.9 0.21 


v3 Duged...n.0000se 0.2 


do. 
Firſts“, 
Ertras“, 
Käie-— 
Nabınfäje. „Itwins“. das Pfund... 0.14% —N.15 
„Doung America“, das Pfiind.... 0.15% 
nTaifies“, Das Wiund...eucccncne 0,1514 
Prif, das Prund oi4 
Scytreijer, neu, Da fur * 0.15% 
Yimburger, neu, dis Pfund...... 0.111 
Geflügel und Kalbiteiiq. 
Seflügel (lebend— 
Hühner, Das Piund. ............. 0.00.00 
„Sdrings*, das Pfund. .ccocccse 0.10% 
Truthlihner, das Viund. ......... 0.13 615 
v.12 
Enten, Das Blind... cncrescnncnee v.14 
Sejlügel (Küblipeihen— 
Hüdner. Da5 Vfund..onecoercncc. 0.0 
"Springs", Bas Bund. ooceoec.. 
Truthühner, das Pfund.......... 
Hähne, das VPfund 
Kälber (geihladiet)— 
50— 60 Bo. Gewicht, da? Piund 0,07 
wi Bid. Gewichte, da: “rend 0.08 
10 Bid. Gewigt, das Yrund 0.00 
Gerrüfe uud friſches bit, 
epiel, Dad Faßz..... .......... . 2.00 
Ziivonen, Die MINE .............. 3. 
Trangen, die Kiſte................ +. EM 
Pirmen, das Fab...... ine 
Weintrauben, 8 PfundsKorb 5 
Kronsbeeten, das J 
Gurten, die Kille 
Kraut, Die Kifte....... 
Blumenkohl, Die Mitte... 
Sellerie, vie Kifte . 
vruunenkreſſe, das Fäßqer 
KRoprialet, Die Kiſte 
Biatiialat, Die Kiite..... 
Rlattialat, die Kiite... 
Meerreitig, Dupend Staugen. 


1.09% 
0.10%—).11 
0.14 
v.u8 


—0.0734 
—v.i0 
—0.1l 


—1.00 
— . 
3.50 
—— 
—0.16 
— 10. 
—1.50 
—1.2) 
—1.25 
— 1,09 
—3.0 
1.00 


Mohrrüben, das Hunpert..... 
Rettige, das Hundett........... 
Spimat, der Kübel 
Tomaten, die Kifte....cuneen. 
Vfefferſchoten, der Sad ............. 
qürbiſſe, das Dutend. .......... 
A cbeln. der . 
Q ber — 
Bohnen— 
Grüne Schuittbohnen, dieSchachtel 
Tırdene Bohren, auscrlejen.... 
Rothe Rierenbohnen. ............. 
Kartoffeln, Carladung. Buſhel....... 


Süußlartoffeln, das Faß ............* 


— 
22* 
1 rn 


27 


ws 
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Banferstterffärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichleite : 
fuchen im. Diftriftögeriht nad: 

Gilbert A. Bond, elsttr. Anfirumenie -— Wer: 
binriihleiten, SROEO; Beltände, K11,5R. 

William Potthaft, Schanktwirth, Kyieago — Ver— 
kind.ishkeiten, $7348; Beltände, 81900. 50. 

Alfred M. Kennedy, Meiheniteller, 2712 M. 15. 
Str. — Verbiudlichkeiten, HITS: PVeftände, 8212. 

William Balır, 725 Chicago Opera Souſe⸗Gebaude 
— Rerbindlichteiten, KLON. 

Bincent P. Annunziate in Firma PRenetion Candy 
Go., 141 N. Dearborn Str -—- Verbindlichteiten, 
KH; Beſtande 53. 

Gegen die Dupler Bacitım Companp ift von nen 
Standard Pattern Works u. And. auf Ginleitung 
des Wanferotiverfabren: beantragt meiden, 

Pa ET RE RE 
Todesfälle. 


Nadfitchend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung anging: 

ebner, Charles, 40 3.; 167 yo Er. 
berg, Maria, 86 I: 813 N, Eeelen Ane. 

— — 23. W. 18. Sitr. u. Hohne Äbe. 

Schaubel, Louiſa, i I 3 R. Trey Str. 

Stalger, Marie, 84 3.; 6233 Marfbfield Abe. 

Boltmer, Ada, 46 3.; 1910 E, Halfted Sit 

MWenste, Beter, 57 93.: 138 Eloan Str, 

Wunih, Klizabetb, 3 3.: 27 WM. 21. Place. 


Leſet dit „Sonutagpo 


Dee. 


wolgende Seirutbs -» Lizgenfen wurden in Der 
Driice des Lonmtgcleris ausgeiteltt: 


Jon Plizga, Aniehı Hmiel, 3, W. 
George Habens, Anna Wilbers, 24, 21. 
Yaisıeme PBaifovic, Mary Ktopar, 35, 40. 
Joſepo De Cyhofrio, Joſephine Zurro, 21, 18. 
Charies Schroeder, Elızadetd Schultz. A, W. 
Sewell E Zeadr, Wauo Faırgield, In 25. 
Thomas Surth, Verida Y. Hart, 0, 2. 
Axel Goranſon, Signa Johnon, WM, 22. 
Yoms Santos, Tinte Scheidietr, 22, 2. 
Waiter T. .Yoxton, Mae Ada, 23, 21- 
Eumons I. Aiden, Diary E. Garlisie, 21, 18. 
William C. Rob, Ama &. Burot, 22, 18. 
Verd Kirk, Weaved 9. oe, 24, 24. 
Fred A. Saner, Ameclia v, zamping, 34, 2. 
Tart P. Kurreil, Yois Schocl, 24, 22. 
Edward J. Surns, witzaverp Murteyh, 21, 19. 
Aoien D. Ballantine, Saroa A. Lucas, W. Su 
Cari G. Seonrout, Zenun Schlenger, 40, M. 
Paul Tın,ca, Unna PBanger, 3, 21. 
Gyriftopger MeDomid, wwurgamg Toyle, 30, 
wiorun; int, Lena eng, Sl, IS. 
Winiam Yalinsti, Yauly Weista, 3, 21. 
Kein E. Suusd, Bılwins Bod.ich, 24, 21 
3 


28 


Chatles R. Gatnes, Brora H. Neipıon, % 
Adam Feran Frances vLewandowsta, 
Sauuer We BMuer, Ethel Woolf, 22. 
vute Killeen, Margaret xolau, Zi, 
Bug Seber, Mrgatet Gurlon, 
Aldert Greintlke. Mary Specht, 

Frederia Sqga ole, Lena Sehuran, W, 36. 
Joſeyh Hasſvpanter, Hedwig atteihier, 2, IN. 
Stanıslaus U. Yoobn, wnna WW. Smptde, 2, I, 
Joleph Kiviarıowsti, Jacwıga Etsmasje, 22, 18. 
Geo. Chernondas, Eliſaberha Rogorzins daite, W, 27 
Juzef Sial, Maryenna Sczioctta,. A. W. 


2 
ü. 
u. 

4, 3 


19. 


Andrzej Kojieniat, Katarzyna Yyalodka, 24, 2. 
Charles W. Sligihne Bowigarı, 44, 3 


George cv, DB. 


12V. 
—A — 
Tatley, Berrha rabeam, 
warruıl Joynſon, Agnes orielen, 20, 2 
Michact J. bi. Orew, Bertda Brano, 2, 18, 
Sinueppe Lernzo, Gucinela Wirolana, du, Di. 
Charles W. Eſark, Mamie Kepple, A, 21. 
Fted Warlf. Ida Wulf, 2, 25. 
Joſeph Redza, zofia Malec, , 19. 
George M. Hough, Frances Sıcınderg, 20, W. 
George B. W. Sutith, Minnie Marx, 26, 21. 
Frant Olszewsta, Raryanna Cahur, W, W. 
Vatrick Moran, Mande Wellon, 4, #2. 
Emil Guſtaſſon, Amanda Johüſon, 28, F 
Oscar G. xvaron, Anna W, yultan, 43, 28. 
Charles WMWeode, Tetadia Gdgar, Zi, 2. 
Arthur Yorenz, Wartba Ludlig, 2), 2. 
Gdaries Wijeiic,, Wartba Runkiewiez, 25, 2 
Charles Porter, Wellie B. Yarbe, 35, 23. 
Frant Vepmanı, Minnie Kecenar, ch, oh. 
Anton Hovblit jr., Bernie Novat, 25, 21. 
John Wolos, Wiadisiawa xyuiısty, 24 
Jejre E, Garpenter, Ella ©. Warter, 27, 
Jacob G. Rodınowig, Marıon YKorentbal, Z 
Suues MeDonougb, Berie Meburdy, 4, 4. 
Wilzam aut, Wwwuecirer Sbeovelta, 2ı, 18. 
June &. Shaw, Alma Porbman, 27, 39. 
Etephen Kobus, Ztauis:awa WBoczan, 2, . 
Sıaniey Nowal, Frances Domtbroiwsta, 19, 
Ü. 6. Frajer, Selen Wale, 28, 8. 
Gurt A. Smweidren, Yarine Sorenjen, 
Franf N. Maus, Edythe Herbert, 4. 9. 
VAucuit F. Arttamper, Anng E. Tetlow, 44. 
Famtle Laviolette, ary Wougce, 25, 18. 
Volediav Palinsfi, Apvionia Wodlausta, 23, 2 
Erverin Dirzner, PBeriha Jansty, 2%, 21. 5 
Wıllıam G. NRobert;on, Dativ E. Saycs, 37, 2 
Aler Werber, jFanny Yepn, 34, Wu, 
Frant A. Wbooe, WThrrein Meyer, 22, 2. 
Tomas Jakubowsti, Maryvanna Taydus, W, 1 

l 


21 
18 
3 % 


—D 
—9 
William Konſoer, Minna Neumanu, X, W. 
Edcer L. Theobald, Charlorte v. Roac, W. 
Fred E. Scott, Emma Wilſon, 92, 18. 
Jonas Sambart, Pearl KC. Johnſon, 39, 
Raaelo Nuggiero, Dario Pepe, 22, 18. 
Nofıpb Alabla, Fannie Bifti, 37, 99. 
Nichelaus Scondt, Magdäleña SGonig, 21, 
Euratere Nitoıdo, Kugelina Fuoeco, , 16. 
Friedrich Hodel. Kathetina Sieinert, M, 44. 
James M. Wolker, Ella a. Pratten, 46, 22. 
Carl Luthy, Manag Fredeecch. 24, 23. 
Aojepb Sitarsfı, Eva Weiewiez, 22, 10. 
Edward A. Stauffenoerg, Mabder E. Storch, W 
CEharles Sulzer, Anna Bieht, 2. 18. 

James R. Vontil, Katherine Secort, 33, 21. 
Wiliam V. Kroots, Pearl Garoner, 3, 22. 
Rudolph Voſſard, Lauta Durand, 52, 50. 
Tony Cabaulero, Elizabeth Fleiſchet, , 9. 
Charles Wi. Marti, Frances Leutz, 25, 21. 
George Perioun, Warp „enien, 21, 20. 
(sieit Y. Heivorir, Kmesine Scrgers, 77, 
VYndiej Klinka, Katarzyna Valasz, 26, 20. 
Maciej Kaska, Maryanna Giemztmt, B, 40. 
Harry v. Sawfſord, Hattie Marmann, 41, 26. 
gunge Gounztn, Franuciszta Kzolet, 2, W. 
Cbarles Puntas, Sophia Hocite, 2, I=. 
Willian Derſer, Alice Denier, 43, 35. 
Frederick H. Kloptka, Ida venz, 25, 2. 

Jar Widatat, Auzeha Yada, 2, 8. 

John Brauis, Eva Gapina, 23, 3. 

Stefan Micholer, Anıra Babjar, 21,- 19, 
PRhılıp GE. Peuhb, Morene MeAlvany, 22, 21. 
Home Salzaretti, Anna Barre, 23, 22. 
Frant PBialosfi, Agnieszfa Matyla, 2, 20. 
Beorge Yırounty, Diluıa Anderjon, 3), 33. 
Karl &. Wulzer, Beribn Wıpel, 2, 2. 
Ferto Mizek, Anna Wusz, 2, 
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2. 

Walter Armitiong, Welle Philips, 21, 18. 

John G. Kovalesty je, Mathilda Mear, % 
Heuty B. Donaldſon, Peari Anderſon, 31, 

Joſef Siepta, Joſefa Topolsta, Wu, 10. 

Frant Escudero, Mary Tecoma, 5, 26. 

Harry Stevaues, Emma C. Peterſon, 25, 23. 
Vetros Vaocis, Bincenta Marywinsta, , 23. 
Gufſtave J. Steinmetz. Anna Cunniugham, 22, 68 
wodert #, MeCann, Mary E. Wisinnis, 51, 35. 
John Visdal, Aunng Erickſon, 21, 29. 
Edwäard Méeölligott, Clive Papiik, W, 20. 
Frank E. Bourget, Marie M. Walton, 21, 21. 
George Holderneß, Edna Golden, 3. 
Cheorle? I Thomas, Jeſſie B. Ferus, W, 
Theodore Benſon. Enina Wadman, 25, 19. 
Atj O. Olſon, Elſie Koſter, 21, 20. 
Walter E. Teuniſon, Marie Stadter, 30, 
Felir X, Nelion, Flla M. Dolan, 28, 25. 
Otto Jacobſon, GChariotte &, Wagnwijen, 27, 2b. 
Yenvig D. Yund, Raqnhild Kaufe, 4, 9. 
rauf PBıanceatana, Edith Stein, 22, 19. 
Grant A, Ritter, Sophia G. Wdfon, 21, 20. 
Eilas Whnte, Anna Auder, 41, 4. 
Chriſt Alfirevich, Mary Siepanet, 23,2 0. 
Stanislaw Wierzbickit, Stanislawa Braun, 
Harry Winnick, Annaga Goldberg, 2, U. 
George N, Burgraff, Gertrude Zlejtomw, 21, 19. 
Anton Fleiſchmann, Mary Sücholas, 47, 0. 
Mobert F. Donaldjon. Enfie Kemmer.r, 23, 30. 
MRaymond M. Shackleford, Ethel Patterfon, 22, 
Adolph Hauſon, Ehriſtine Wareberg, M, 26. 
Matus Tugovies, Mary Trubac, 26, 21. 

Arel Johnſon, Sophia Matſon, 2, 2. 

George Harper, Mary Matt, 27, 7. 

Marl Zurner jr., Agnes M. Ehlert, W, 20. 
Meter K. Roeder, Bardara Werner, 2. I8. 
James Lyuch, Louiſe Feiboch, 24, 19. 

John Francis, Anna Holper, 24, 21. 

Auguft Landl, Kateryna Stodl, 95, 2. 
Towenico Mana, Nofe Coszzi, 27, 21. 

Nohn Jenfinion, Minnie Einding, 2i, 18. 
Tealter Stangs, Wictoria Wahlowi, 23, 22. 
Buftap Pekold, Maria Brom, 4, 4%. 

David Reichftein, Withber Wolinstn, 22, 20. 
Meter Katterbach, Katharina Rang, 16. 
Arthur Rlos, Minna Mille, 3, 22. 
Jozef gettit, Mary Eita, 28, 2%. 
Rıctor Hamjhar, Ruth Fit, 21, 18. 
Midzael Tomis, Kriltina Tomis, WU, 9. 
George FF. Aefiries, Mary H. Wunther, 26, ? 
Guftav Metbling, Liga Zaft, 2, 18. 

Kohn 3. Mefteina, Johannı Ecanien, 99, 2 
Jezi Pole, Maryanna Arop, 25, 22. 


Auton Zinka, Sufle Mieti, 35, 38 


Hs 
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R. 
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* Gütlich geeinigt zu haben feinen 
jih Frau Lilien W. Homer, früher 
Kaffirerin im Conareß - Hotel, ‚und 
der reiche Holzhändler Win. H. Gil- 
bert aus MWisfonjin. Die auf $100,: 
000 Entſchädigung lautende Klage, 
welche Frau Homer wegen angeblichen 
Bruchs eines Sheverfprechens gegen 
Gilbert eingeleitet hatte, ift zurüdge- 
zogen worden. 


Auaen:Peiden acheilt. 


Kein Meifer— Kein Mfilo— Keine Ehmerzen. 
‚Kein Aunerarzt fonn auf fo viele Heilungey 
binmwetfen al3 Pr. Karter, Eeine Methoden fint 
fiher, [hncl uno barmlos; eine Gefahr, Tein 
Rilke, Teinz Schmerzen. QTaufende bon Bälle: 
Ihlimmer Mugen: s 
leiden wurden in 5 
einer Belandlung 
aebeilt. Wem der 
‘ a —— 
net er cs. denn are 
—— leine Ge⸗ Ohne meſſer geheilt. 
buhren ꝰon Leuten, die er nicht heilen Jann. 
Konfultirt Dr. Carter, wenn Ihr an Sch 
mängeln irgendwelcher Urt leidet, wie grani« 
firte Nunenlider. Entzündung, Aursiihtisteit, 
Weitfichtinteit, Keinen, die Durch imledie asıne- 
natte Brillen vernrfeht werden, fallende Augen: 
iber, Staar, Gefhwüre, Eiterungen, Geritentär- 
ner ober Abizeh des Aunes oder Schtclen. 
Shielen geheilt. 
Es iſt nit ungewöbnlic, jemanden mit fdhic« 
Ienden Nugen in des Doltord emo sehen und 
u — in 5 oder 20 
Sr Minuten heraus⸗ 
lommen zu feben, 
die Augen tabel- 
— — ſo 
Shine Schmerzen geheitt. —55 u 
— einen Gegenftand mit beiden Mugen feben 


fann. 

Tebenft. dab biefe Heilung ohne Meffer, oi 
Gefahr. ofne Shiorafsrm. ofme in u 
zteit wird. Zienn eine Seilung fo Tei 
fhnell her&riaefübrt werben fann, ift c8 He 
ber Eltern, darauf zu aßten, daß das Mind 
Bist meiter fchieit, denn ca iit ein fchreliches 

eiden umd bertient Mitleid, wird aber nur +4 
oft berfpottet und berlafht. 


u Honfultation frei: 


rechſtunden id von 9 Mm. Km 
* das 7384 bis ine a Ne. 

Bern Ihr heute nit im Dr, Carter fies 
— Lömut, järeibt are freie Pub 


über Augent en. 5 

* D Gar ben bon enten, de er 
i Er. ti 

Eheiien bon —2 Ar nen in ade. 

F 3 ®. 21. Gir,, ſagt: 

AnKLIN O.CARTER.M.D, 

W20 State Str, 2. Boyd, Free mine m 


ER 


kafyımers; Jambiosti, Mary Komalsti, 29, 9. | 
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Milwaukee Äve 


Ede Mvilion Str. 


Ban Erlgubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
8147 Mustegon Ave., 2⸗ſtoch. Fraute-Wohnhaus, F. 
Huetepohl, SW. 
I3lo Mojedate wor, fd. 
Albbert Sitten, OWN. 
3076 Wellington Sir., 2eftöd. Vadkein-⸗Neſidenz. 
FH N. wWootimek, 3006. 
19: 8. Cemrat ahırı Ave., ısliöt. Vadſtein Flatge— 
bäude, Wr. Woengal, 25.0. 
3l1u--12 Sieitieid nive., Yeitöd, Widitein Yagerhaus, 
A. Elliſon, 15,00. 
Telv May Str., l⸗ſtöd. Badſtein-Reſidenz, 
Wridie, 850. 
53712 Cedart Sir., 2ſtod. 
srlland, Fa, ö a 
7315 Morgan Etr., Zsftöd. SramesKeiidenz, B. Hins 
ſenza, Daklawn, IU., #00. < 
u Ztumyjide Ave, 2:Wöd. Pramisejidenz, 6. 
N. Sarris, KA. 
4113 Gentrat Wirt Ave, 2:itöd. Flatge: 
bäude, Emil Gurljon, HAv. 
YES. 52. Court, 2:ftöd. Frame⸗ 
Flatgebäude, A. E. Hawes, 810,000. 
2015 Windjor Ave, Iszsuos. Fraue-Reſidenz, Ed⸗ 
ward Lloret, KUN. 
1825 W. Zanlor ir, !sitöd. PVadjtein Ladens und 
Wlatgebäude, E. Gomoll, KU. 
Kris Ch 51. S.r., :ftöl. 
3. 8. Voorbeei, 3.0,000. 
7215 Boruean ve, 2:nöf. 
. Ühinguiit, 35). 
11 N. 38. Ave... _ =’ 
*. Meinernes, 82W, 0. 
. Bir So, „U. BaRein 
immer und Ziegel, SI0,UW. 
u v wöogart Eir., f 
Robert Goriftian ei 
2045 Venſacola Ave., 
A. Wacott, . 
Hl BGrand Vich., 
v. Foot, 85,000. 
72Bincennes Ave., 2:jöd.Paditein: Wohnhaus, 
Arthut Mean, Kim. 
33 Wood awn Moe, Pritöd. 
mentgebäude, Timothy Zanott, 924, 00. 
1334 Oſt 71. Piace, 2eftöd. VLauſtern 
Thomas Cafſe, 35100. 
3 S. Yalıina Zur, 1%:ftöd. Fyramcs Sottage, 
A. P. Vanderwall. 8140. 
2485 N. Clar Eır., 2:ftöt. Bagſtein⸗Garage, Henrh 
Kieine, 1200. 


Ratfkein ylatgebäude, 


Frame Flatgebäude, C. 


2) 


Lastitein 


Patitein:Refidenz, 
Backſtein Flatgebäude, 


Sadſtein Ladengebäude 


102 Commercial Ape., 1Y%2:itöd. ame Wohnbaus, : 
Ibasftöd. Brames Wohnhaus, | 
Bıditein fylatgıs ; 


4736 Dover Etr,, 2:ftöd. Yuchtein fplatgebäude, I. | 


Peter Sirgeler, 31760. 
2541 Peniacaiı Abe., 
Robert GShriftenien, $140. 
1246 %. Frautlin ve, 2:ftöc. 
bãude, 8. mM. Adams, 86500, 
U, Eintoiit, 8550. 
1 N. Earramenio Apve., Ieftöf. Badftein Fylatge 
bäude, %. Gifanch, SU. 


Za0 Gidsimas Ave, Zchös. Badftein fFlatgebände, » 


Fr. €. Zafil, BIN. 
un — 11-15-1152] N. Proirie UAne., ziveiltöd. 


Aadhein Flatgebäude, Martin Anderion, je 3a. ! 


516 NR. Syaulbing Mor., 2:ftöd. Badftein fylatge- 
bände, M. KHakin, 26500. 

747 R. 48, Ave., 1:ftod. Yadftein Yadens und Flat: 
acbäude, U. Girard, Kin, 

1246 S. Avers Upe., Yetöd. Walfteinsaut, M. 
Mhillip:, 815 5. 

PEN Margate Terrace, 3⸗ſtoͤd. Brick Flats, Aus 
aufta Yobnion, 825,0W. 

1428 Gunter Wve., 2:ftöd. Brid Flats F. W. Seeg⸗ 
iR, SON, 

SB Weit Rortb Wpe., Btöd. Brid Etore und 
B:ats, A, Tonat, $6500. 

822 €, 80, Str., 112-ftöd. SFramehaus, John Ulmer 
tannt, EIN. 

123 ea Str., 'stöd. Srramebaud, DO. M. 
:t. Latrenee Mpe., 2ftöd. Drid flat, R. J. 
ide, It. Brid Apartnıents, F. 
C. ar, 815,000, 

5059 Sunnyiine Wne., 2-ftöd. Prid Flat!; Robert 
Spree, EOM.  , 

7 Southport Ape., Ieltöd. Baditein 
Sardengebäude, 5. Nojenberg, $15,0M. 
— [+ .-- — 

2er Grendeigentbumsmarft. 
Holgende Grunbeigentbumsd-lebertrasunnen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden atrt- 
lich eingetragen: 

2. Etr., 141%. imelti. von Gottage Grove Wpe., 
FT 2 et MWinifred M. Kelly an 
ner, k 

ee Mordoftede 46. Str, Weitfront, 100 
kei 110: €. um Tr. Co., Zrufiee, an Thos. 
Zrult Deer—Midigan vr., 102 Br en ar 
Sır.. Cfiitont, 33 bei 10,5 Italo 

u 


si 

io Gasini an 6. and Ar. 60. %r., 

© ven he 
3 James ipöy an 


Branf | 


Flatae⸗ 
ftöd. grame- Wohnhaus, ; 
#. Baditeiu fplatgebäude, | 


I:Möd. Baditein yortgebäude, | 


Badktein-Aparts | 


fFlaigebänpde, ı 


mi: 


| rar gm enge 


um den bemußten Ofen zn Kaufen 


aupi-Gefprädsthema 


in vielen 


Haushaltungen. Was für einen Ofen 


wollen wir faufen? Weicher tft der befle? Der 
Kücenofen ift der Artikel im Haufe, der der 
Hausfrau am meiiten am Herzen liegt. Wenn 
der Dfen gut ift und.gut bädt, ijt fie glüd- 


ih und 


mit ihr der Net der Yamilie Wir 


wiffen, melden wichtigen Play der Dfen tn 
der Ausitattung eines alüdlihen Heims ein- 
nimmt, und baten deshalb diefem Zweige un: 


1 


nn 


— * 


— — 4— 1 


a em gen on 


— — —— 


Jarler Heitofen 


— — — — — — 


A 


Genau wie Abbildung, ein doppelter 
Flue Heizer, groß genug, um ein klei— 
nes Apartment zu heizen. Verlangt 


Pr. 39 mit einer 330.) p Sr 
Teuer-Vor für nur.... 520. id 


$3.00 Baar, 33. 00 monatlich. 


Größer und wirkſamer als der Ruby 
Crown. Dies iſt der modernſie und 


ſchönſte Baſe Brenner, ( 
der je gemacht wurde.. 534.50 
53.50 Bnar, $3.50 monatlid. 


| 
| 


—J 


AINER &- |\OEHLER 


! ſeres Ceſchäftes die größteAufmerkſamkeit ge— 
I N I, dem fhentt und kejhäftigen nur erfahrene Dfen- 
a... |! all — Ü N 
— — 
Ki 1: LINDA Kr 
ER LLICRECG 


leute für Ddiejen 
Zweck. Unſere Mu⸗ 
ſter-Floors ent⸗ 
Br Halten üser 100 | 
| ’ verſchied. Oefen u. 
ſchließen jedes be— 
fannte Fabrikat, 
das in Amerika 
gemacht wird, ein. 


a Wir bieten zum Berfauf 


heute Abend, morgen unb mährend 
der ganzen nächiten Woche einen 
Dfen, oenau wie Abbildung, mit 3 
Brernern, Gas - Vorrihtung und 
hohem She‘f, alles nollftändig, ge— 


535.00 


53.50 Baer, $3.00 monatlid, 


3015-3017 
Lineoln Are. 


Gde Sonthport Ave. 


The Chicago Clothing Realizalion Ca. 


bet in uniere Sünde ein 525,000 Laner vor Kleidern u. Ausitettungiwnaren 
für Männer amd Anaden und Tnmen-Belswaaren gelegt, mit Der Order, das 
ganze inner mit einem Berfnft zu verfa fen,da Bic@läubiger isjort bezahlt wer: 


den müflen. e i e 
ſich für Euch bezahlen wird, meilenweit 


Die Preiſe für dieſes frine Lager werden ſo niedrig ſein, daß es 


zu dieſem großen Berkaufe zu kommen. 


Nie vorher wurde ein joldes Lager von feinen Klewern und Belzjachen zu ſolch 


2 


niedrigen 


RBieiien öffentlich zum Verkauf ausgelegt. 


Verkauf in 1341 Sedgwid Str., Ehe Sigel Str, für 15 . age. 
Leſet dieſe Preiſfe: 


Anzüge für Männer, 
Hexe gute dauerhafte Anzüge, moderne 
Mufter, aut gemack, 
überall $10.00, für 
Feine Caihmere- oder Kamımgarn-Ans 
age fir Männer, in fibwerz und in 


fanch Farben, überall u 2 
518.00 wertb, für 8* .95 


Fein geſchneiderte — — — 
in importirten Stammgarnen und fei- 
nen jchottifen Tiwecdz, mehrere hun- 
dert Anzüge zur Auswahl in dieſer 
Partie, koſten überall 9 5 
$22.50, für Si 35 
200 feine Euftort Anzüge, jeidegefüt- 
terte Serge?, jchtvarze Broadcloths und 
engliſche Cheviots. alle bei Hand ge— 
macht und jeder Anzug in der Vartie 


Beinfleider für Männer. 
Starte Arbeitd-Veinkleider dA 
gute Muiter, 52 merth, fir... dBe 
Feine et für Männer, 
reintrollene Cheviots md eg dar 
KRammgarne, $4 teerth, fü *8* 0 9 9— 
200 Paar feine Cuſtom Beinkleider — 


in importirten Rammgar⸗ 52 45 
nen, $5—$7 irerfh, für... Da. +) 


50e wollene Sinichofen für 
inaben, für 


Tamen-Kelziadıen beinnhe wegar- 
neben während bicies großen 
Verkaufs. 

Breife die Hälfte von reiten Fellen. 


. me an - 
” 


beſonders zugeſchnitten, a i6 9 * 
werth *335 bis 340, für.d 29 


Neberzieher. 
Gule ſtarke Ueberzieher für Männer, 
in blanen und en Dec und 
fanch Cheviots, $10 tveribgp 3 
für nur 54.95 
Seine englifche Sterjen und ſchottiſche 
Tweed Ueberzieher für Männer, in den 
neueſten Facons und hübſch gemacht — 
loſten überall 315. 00 — 
für nur 
Bei Hand geſchneiderte MännerUeber⸗ 
zieher, in ſchwarzen und blauen Ker⸗ 
ſehs. fancy Cheviols, alle neueſten Fa⸗ 
brikate, Preſto Sturm⸗ oder Sammt⸗ 
Kragen, dies ſind Ueberzieber, die Ihr 
1 * reg. Br zu $25.00 markirt 
iehen fünnt — bier » 
für nur 8* 10.95 
450 Auf Beitclung gemachte Meberzies 
ber, fpeziell für feine Aundichaft hers 
gcitellt, die in erjtflaffigen Kleider⸗ 
Rerkitätten verfauft werden, feine zwei 
find einander aleich, alle bei Hand ge» 
macht, feinſtes Serge Venetian⸗Futter, 


ug 835 440 ne 16.95 


Ansitattungtwaaren. 
50 jeidene Kisle Hofen- 
träger, für 
Staries flichgefüttert3 Un- 
terzeug, für 
$2.00 reinwoll. Caſhmere⸗ 
Unterzeug, für 
$1.00 Emeater Coat3 f. Mäns | 
ner und Sinaben, 29e und 


25 wollene Eoden f le 


Dieſer Verkauf dauert 15 Tage in 


1341 Sedgwick sirasse, Eck: Sig: S’rassa, 


i 
| 
wtichen North Ave, 
Dffen jeden Abend nub Sonktag is 5 


und Divtiion Ttrake. 
Uhr H698.- Aıtet enf des rotbe Schild. 


— — — — - 


— Heiliger Zorn. —- „Alfo die Pel- 
terini hat geftern Abend jo miferabel 
gejungen?“ — „Ra, ih fage Ybnen, 
mit allen möglichen Gegenftänben ift 
ke vom PBublitum bombardirt mor- 

n; fogar ein Hörrohr war bazii- 
ſchen!“ 

— Enttäuſcht. — Münchener: „Jeſ⸗ 
ſes no, was is dös plötzlich für a Auf⸗ 
ee ae: 4 = —* — 

arten :. „Da Mi 18 
bren r— fo! Und i 

'3 wied feifch anaanfı” 


F 


— — — — “ 


— Aha! — Kadett (zu einem Ka— 

meraden, der eine Virginia vor ſich 
liegen hat, ohne ſie anzuzünden): 
| „Barum rauen Sie denn das Ding 
| nicht, Ramerad?" — „Ueh — für Bir 
ı ginta fige ich bier ’n biöchen zu — ge 
| drängt! 

— BWurft wider Wurft. — Pantof- 
ferhelb (der jelber raucht, zuf einem 
rauchenden Bürfehhen): „Du raucht, 

1? Ra, warte, das werd’ ich Dei- 


# Er 





Bergnügaängd-Wegweiier. 
„Die Regiments 


lese — * Zei 
id. — „Ihe Hendeds." i 
90 Opera Houje — „The Littlefi 
ial. — „Naugbtv Marietta.* 
mperial. — „Baid in Full.“ 
.— „A Man of Homor.- 
. — „The Tamn of a Tomorrow." 
bia. — Qurlest:KRomöbie. 
Houfe. — Kongert jeden Abend und 
ntag Nachmittag. 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


ı 
a 

“ 
n 


mard Garten. — Wintergarten-Sonzert, 
— — — — — — — 


Glüͤckliche Pfalz! 


Aus der Pfalz wird geſchrieben: 
Wenn man von den tannenumkränzten 
Bergen der Haardt, die ſich ſanft ge— 
gen die Ebene des Rheins abflachen, 
hinaus ſieht auf die weiten Rebfluren, 
die ſich bis in die Niederungen des 
Stromes erſtrecken, wenn man das 
Leben und Treiben bei der heurigen 
Weinleſe beobachtet, dann vermeint 
man, dieſe Gegenden müßten reich ſein, 
hier müßte immer funkelndes Gold 
den Fleiß der Bewohner lohnen. Es 
war aber nicht ſo in den letzten zehn 
Jahren. Viel Feinde hat der Rebſtock, 
piel Aufmerffamteit erfordert ſeine 
Pflege, und viele Jahre vergehen oft, 
ebe das Glüd eintehrt in die Häufer 
und Hütten an den dunflen Bergen 
der Haardt, das Glüd eines vollen 
Herbites. Schwere Jahre zogen über 
die Landihaft dahin, die Noth kehrte 
ein in die Hütten der Kleinen, Die 
Sorge pochte an die ftolzen Häufer der 
Wohlhabenden und man ging vielfcch 
Daran, die Reben auszubauen, Obit=, 
Beeren- und Spargelbau breitete fid 
aus und bot einigen Erfat. Nun hai 
mider alle8 Erwarten der diesjährige 
beige Sommer den Winzern gehoifen. 
Ahr jchlimmfter Feind, der Sauer: 
wurm, hatte fchlimme Zeiten bei ber 
fengenden Hite, er konnte und fonnte 
nicht auffommen, die Sonnengluth be- 
deutete fiir das Gefchlecht der aefräßi- 
gen MWeinfchädlinge eine Kataftrophe. 
Auch die pflanzlichen Krankheiten hielt 
die Sonne hintan und fo mwuds ein 
Mein heran, wie man ihn viele, viele 
Sahre nicht hat reifen jehen, und der 
prächtige Spätherbit begünftigte nod) 
feine Süße und Feinheit. Durch man- 
herlei günftige Umftände blieb auch 
der Preis des Rothmeind ein guter, 
und der Weikimein, den man foeben an 
bie Kelter bringt, wurde zu Preifen 
aufgefauft, die, nun jagen mir, bie 
feiner Güte entfprehen. Die ältelten 
Winzer erinnern fi nicht mehr, daß 
man für 40 Liter Moft 40 Marf er- 
hielt, und dies ift heuer der Fall. Viel 
Gold fließt heuer in die Pfalz, einzelne 
feine Gemeinden werden eine Million 
einnehmen. Aber man fann es au 
tothmendig brauchen, denn Schulden 
von Jahren find abzutragen. 
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Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Baunfhlojjer, auf Stüdarbeit. 
114 Ogden Wpe., nabe Boit Str. 


Verlangt: Sechs Kellner, in erftflaffigem Cafe; 
joldye, die Erfahrung in einem Cafe haben; aud) 
in Porter. Krampe, 127 South La Salle Str. 
Berlangt: 2 Union-Painter. Soucel, 530 Hab: 
von Avenue. 


Verlangt: Aunger Butder, der engdliſch ſpricht 
und Shop tenden fannı. 534 Wells Str. 
Berlangt: Geichirrwaiher; muß guter Arbeiter 
fein; Yopn 0 und Kofi. Dat Bart Reftaurant, 
232 South Boulevard. Ban nehme Xate Str.:Hoch= 
bahn bis Wisconfin Ave. 


Verlangt: Ein Bäder; $15 die Woche; leichte 
Arbeit. 2510 Wentwortb pe, 

PVerlangt: Butchers, verheirathete und Tedige, in 
Stadt und auf’ Yand. Emplopment Wgency, 363 
Weſt Madifon Str., Pafement. 

y Verlangt: Butcher für allerlei Arbeit. 1580 Ely: 
bourn Ave. 

Verlangt: Junge, um Gänge zu bejorgen; muß 
ftadtfundig fein. Gelegenheit, ein gutzablendes Ge: 
ihäft zu erlernen. ®. Mueller & &o., 1775 Ogben 
Üpdenue. 


Verlangt: Junger Mann, von 18 bis 20 Jahren, 
in einem Lilörgeihäft leichte Porterarbeit zu ver- 
richten und an der Bar mitzuhelfen. 867 Weit Erie 
Str. 

Verlangt: Einleger an einer Gordon Druderpreffe. 
1539 Nortb Fairfield Ave. 

Berlangt: Aunge als Bädergehilfe, $5 die Woche, 
Koft und Logid. Bus. Obhlendorf, Tiwigbt, * 

tja 


ni —— 
Verlangt: Mann, vertraut mit dem Butcher⸗Ge⸗ 

ihäft, der Erfahrung hat. MM Haftings Str. 
frſaſon 


Verlangt: Porter und Lunchman für Saloon; 
muß anftändiger Mann jein; Lohn $9 die Woche. 
Raczufragen: 3720 N. Halſted Straße. 

24 Kagar: 


BVerlangt: Iunge an Brot und Bicuits, 
beit. 424 


M, Nortb Ane. 


Berlangt: Schlofier für Vieh und Winkel-Arbeit. 
Adr.: R. 498 Abenppoit. frfajo 


Berlangt: Klempner oder Bledharbeiter. Adr.: U. 
770 Abenppoft. friafon 


Berlangt: Selbftftändiger Bäder an Brot, Rolls 
und Gafes. Adr.: &. 264 Ubendpoft. 

Verlangt: Mehrere erfahrene Koujemovere. 
N. Aibland Une. 


2750 
dofr 


Berlangt: Buibelmen für Eamiftagd und Sonns 
tags. Stern Clothing Eo., Larrabee Str. und North 
Avenue, dofr 


-.—_— 


PVerlangt: Ein Tinner. 89 Dgden pe. 


dofr 
Mufiter, 7 oder B Trompeter. 1642 


1 
Flat, vorne. doft 


John Hetzel, 1743 Larra⸗ 
dofr 


Berlangt: 
Meyers Court, 1. 


Perlangt: Ein Butder. 
bee Str. 


Berlangt: Stetiger deuticher Barbier, für Sams: 
tags und Sonntags. 4311 Weit 12. Str. dofr 
Verlangt: Guter Schneider, für neue und alte 
Arbeit. 1644 Burling Str. dofr 
" Perlangt: Schubmader für Neparaturen. Fichte, 
2812 Van Buren Str, dofr 
} Verlangt: Aumnger, eingewanderter Mann für 
Drogens ıumd Farbengefhäft. Apr.: PB. 516 — 

a 


Verlangt: Garpenters, Truders, Gabinetmafers, 
Majciniiten, Punchpreife, Handymen, Stalleute, Bors 
ter®, Taglöhner. €. Empl., 91, 1% Wafbington. 


Berlangt: Guter Schneider 
Arbeit. Stetiger Plat. 2955 


Perlangt: Guter Rodmadher. 
Wentiwortb Avenue. 


Nerlangt: Tischler, Ze die Stunde. 1956 N. Elarf 
Straße. Weisbauer. 


an alter und neuer 
Belmont Une. frfa 


John Sommer, 30% 


Perlangt: Verkäufer für Herren-Husflattungsimaes 
ren, junger Mann, muk gute Erfahrung haben; fte- 


tige Stellung. 2 
Wieboldts, 
Milwaufee Anenue, an Pauline Straße. 


Verlongt: Maun, im Stall bei Pferden zu arbeis 
ten. ©. Tauber, 188 Winnebago Wpe., nahe Mil- 
maufee Avenue. 


Berlangt: Männer, um: das befte Gefhäft in der 
Welt zn erlernen — das Barbiergefhäflt. Könnt 
Euer eigenes Geihäft betreiben oder großen Lohn 
werdienen. Leichte, faubere Arbeit im Xrodenen. Rur 
einige Wochen yur volftändigen Griernung. Werkzeug 
geliefert. Lohn während der Lehrzeit. Spredht vor 
oder ichreibt: Moler Barber College, 733 S. Wabafh. 


ot? 


Berlangt: Schneider, guter in Allem Hewanderter 
Mann (nur Chrift genommen), $14 die Woche. — 
567 ©. Genter Anc. Rebmt Genter Ape.-Ear. 

mibofr 
t: Glad« und WorzellausDekorateure. 1045 
MM. Randeiyp Str, , 210820 


! 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1. Gent das Wort.) 
him. he ran ee ea, 


Verlangt: Junge von 16 bis’ 17. Yabren, um bie 
Gafespäderei ‚zu. erlernen. , 
nabe Sauthhont er 1440 Fullerton Wpe., 


ee" 9 REN Ar A Fe 
ne: Erftllaffiger Schuhmacher. 240 Ainslie 


Verlangt: Deutfher Barbier. 3576 Elfton Une. 


a — — 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter. diefer Nubrit 1 Gent das: Wort. 
Einen ne ne een ern he ee er 


Berlangt: Ein Tinderlofes Ehepaar als Janitor. 
800 Aſhland Blod. 


— ELLE ent nrnn 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geiuht: Saloon: Mann, mit allen  Urbeiten ver: 


traut, jucht für einige Stunden Arbeit oder ftetrge 
Stellung. &., 330 Sheffield Ave., VBalement. 


Geſucht: Deutſcher unge, 16 Nabre alt, fucht 
irgendwerche Arbeit. 251 Blybouru Ave. 





Geſucht: Gebildeter Mann ſucht irgendwelche leichte 
Beſcha ftigung. Adr.: T. U. 2WV, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 
139 Wkobawt Etr., bınten. 


Gejucht: Ein intelligenter und chrliher Mann, 21 | 


Yahre alt, wünſcht irgendwelche Beſchäftigung; 
nimmt auch Arbeit nach außerhaib an. Ydr.: U. 
71, Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger deutſcher Butcher, zwei Monate 
im vLande, jſucht ſtetige Stelung; am liebſten nach 
außerhalb. Adr.: R. 434, Abendpoſt. frja 

Gefucht: Selbitändiger Yaujchlofier, 31 Jahre alt, 
fucht ftetige Arbeit; friiheingeiwanpert; nimmt aud 
irgendwelme andere Stellung an; jpriht Dentic), 
ungariyh und böhmifh. Yuıs Rovsti, 3037 South 
Halfted Str. frja 


Gefucht: Aunger Mann juht Stelle als Nauitor; 
hat beite Yeugnijie; veriteht gut mit Werkzeugen 
umzugehen. wtorojban, 1223 wilwaufcee Ave. 


Gefuht: Junger, mebildeter, körperlich kräftiger 
Mann ſucht Beſchäftigung; ſpricht engliſch. Ant: 
worten erbeten nah: „16 Webiter Ave. 

Gefuht: Yediger Mann, in mittleren Jahren, 
twünjcht Arbeit in Wrocern:Store oder Market, um 
ze zu beforgen. Gbrift Mari, 2130 Lincoln 
pe. 


Geiuht: Gin Ddeuticher jelbftändiger Mafchinift, 
tehniich gebildet, prafttiih in Schmiede, Schrauo: 
ftod- mıtd DTrebbanfarbeit, auter Arbeiter, in vielen 
Geiwerbeziweigen beivandert, gelernter Werfzeugmacdher, 
reſp. Zeugſchmied, juht als Neparaturicdloirer oder 
an neue Arbeiten Stellung. Wdr.: 3759 California 
Ape., Gity. 


Gejuht: Painter judht Arbeit: nett und billig 


Gesucht: Junger Mann fuht Stelle für 21, Stun 
dei jeden Morgen im Saloon reingumaden. Nohn 
Ded, 325 Goethe tr. 


Geiuht: Gatesbäder jucht Etelle als cerite oder 
zweite Sand. Schmik, FO Weit 22, Straße. 





Geſucht: Guter, Heikiger, reinliher Mann fucht 
Arbeit als Küchenheifer im Reitaurant nder Cumd: 
room Adr. P. 517 Abenppoft. fria 


Geiuht: Bäder fuht Stelle als zweite oder dritte 
Hand an Brot und Role, in der Stadt oder außer: 
halb. German, 35 WM. 25. Place, 2. Floor. 


Seiucht: Wiener Bäder, hier fremd, jucht Urbeit. 
1431 Nord Halited Straße, vorne, unten, 


Gejuht: SZuperläfiiger, felbftitändiger Brotbäder 

fucht dauernde Beihäftinung. Adr.: I. 768 Abdpoft. 

friafo 

Geiuht: Erfahrener PBartender juht Stelle, macht 

auch Morterarbeit. Kohn Deutih, 17365 Welt 51. Er. 
"Mbone: Drover 17. 


Gefuht: PYırtender, ledig, beforgt aud Morterar: 
beit, juht Etelle. Aobn Everd, 50 R. Clark Str. 


Gejuht: Fin Deutih:Amerifaner wünſcht gute, fte: 
tige Stellung, ift erfter Klajie Bartender, beite Stadt 
Referenzen. Adr.: R. 45 Abendpoft. 

Geluht: Kin lediger Mann, Bartender und Bor: 
ter, jucht Arbeit, ficht mebr auf gute Behandlung, 
denn boben Lohn. Adr.: U. 757 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Poſten als Yutcher 
oder in Wurſtfabrik. 1716 Süd Jefferſon Str. ftſa 

Geſucht: Haus diener, der Erfahrung als Butler 
bat Chicago Empfehlungen), jucht Stellung in fei— 
nem Hauſe, auch bei invalidem Herrn. Nöovatk, 1% 
Weſt Indiana Straße. 


Gefuht: Guter Saloon Porter juht Stelle, fann 
Bartenden und am Xifh aufwarten; ift verbeira- 
thet. Adr.: U. 774, Abendpoit. dofr 

Geiuchht: Bartender und Porter, verheirathet, jucht 
Stelle. 36 VMoyne Str., 1. Plat. ZnolmX 
Gefuht: Guter Mann, kann bartenden, thut Por: 
terarbeit, fanı gut fochen, mwiünjcht ftetige Arbeit, 
fann auch Wagen fahren. W. T. 3302 North 2 

doft 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
irgendwelche Arbeit; iſt 13 Jahre alt. Otto, 315 
Fifth Ave. Telephon: Harriſon 7517. doft 

Geſucht: Guter Roll!: und Brotbäder juht Stelle 
als erite oder zweite Hand. Wengzin, 1535 Haddon 
Avenue, unten. doft 


Geſucht: Erſte oder zweite Hand Bädcer ſucht Steue 
an Brot oder Cakes. 244 Perry Str. doft 


Geſucht: Dritte Hand Bäder ſucht ſtetige Stellung 
an Brod oder Cakes. 2242 Burling Str., Phone Lin— 
coln 3761. midofr 


Geiuht: Williger junger Mann mit Crfabrung 
in Grocery-Store ſucht Beihäftigung. Adr.: WR. 
459, Abendpoft. midofr 


Gejuht: Bartender, zuverläffiger Mann, nüd: 
tern, Empfehlungen, judht Stelle. Adreiie: N. 461, 
AUbendpoft. midojrja 


Geſucht: Bartender, iſt willens auch Vorterarheit 
zu verrichten, fucht ftetigen Plaıg. Fr. Schlee, 435 
E. Halited Str. WRotlmk 


——ñ — 3 


Beriangt: Frauen und Verdcen. 
(Ungeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und wvabrifen. 


Verlangt: Erfahrenes deutih-amerifaniihes Mäd+ 
hen, in einer Bäderei. 2743 N. Weitern pe. 


Verlangt: Junges, polnisch fpredendes Mädchen, 
in Kaffeehaus. 2431 Elybourn pe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in einer Bäderei; 
muß engliich fprechen können. 1914 Sheffield Ave. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin. 


Madame 
Großmann, 2901 Xogan Blvd. 


fria 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in PBäderei. 3000 ı 


Diverjey Ave., 


Ede Sacramenıto Ave. 


Berlangt: Welteres Mädchen oder Frau in Bäderei, 
zum Store tenden. 1756 N. California Une. 

Verlangt: Erfahrene Handftidereis:Näberinnen an 
Embroiderp: Arbeit. Chicago Braiding and Embroi- 
dery Co., 16 Süd Murfet Str. frſaſon 

Verlangt: 100 Mädchen zum Sorttiren von wolle— 
nen Lumpen. D. J. Felſenthal Co. 902 S. Mor: 
gan Straße. InpimwX 


Verlangt: Perfäuferinnen für Progoods-Ahtheis 
lung: jtetige Stellung und guter Cohn für tüchtige 
Perſonen. 


Wieboldi's, 
Milwaukee Avenue, an Paulina Straße. 


Veber; ſtetige 
Arbeit; guter Lohn. Phoenix Trimming 
Co., 2003 Elybourn Avenue. midoft 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren, bei 
Joſef Dobek, 310 W. Randolph Str., obeter Gier. 
dofrja 


Handarbeit. 
Verlangt: Junge deutihe Frau zum 
zivei Stunden täglih, Süpdfeite nahe 2. 
R. 485 Adendpoft. 


reinmachen, 
Str. Adr.: 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit 
in kleiner, nurt aus Erwachſenen beſtehenden Familie. 
Lang, 180 Süd Central Part Avenue. 


Verlangt: Eine gute, anſtändige Köchin oder zweite 
Hand füt beſſeres Reſtaurant, 315 S. Elarf Etr., 
2. Floor. 

Perlangt: Mädchen für ullgemeine Kaußarbeit, 
feine Wälhe. 2000 Roscoe Str., Ede Roben. 


Verlangt: Eine Frau 
Morgen. 2742 R. Glar 


Verlangt: Zweite Köchin für Neftaurant. 3404 R. 
Glart Etraße. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
406 Indiana Anpenıte. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit, 
Empfehlungen erforderlih. &4 Gaftlemood Xerrace, 


— doft ſa 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit? Rachzufra⸗ 
gen: 5086 Maribfield Ape., 1. Flat. de 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit; guter Lohn. 424 Tolvale Ape., nabe 
Sheridan Road, 2. Apt., öftlie. doft 
Verlangt: Mädchen für 
1700 Clebeland Ave., Ede 


rs reinmachen für Samftag 
Str. 


ausarbeit in Saloon. 
ugenie Str. dofr 

BVerlangt: Entes, deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Lohn $6. 3085 Irving Part Port., 
Ede Whippie Str., Saloon. dofr 
——— 

Verlangt: Startes Mädchen für usarbeit. 2234 
©. Halfted Str. — midoft 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner ilie. > 
a ie. Guter Lohn, Grob, 30 & 


machpiã he 


Berlangt: Frauen und Madchen 
(Ungeigen unter diefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Saußarbelt. 
für „Short Orders.“ 
Weit Randoiph Str. 


————— n 
Verlangt: Zweites 
Simmer-und soft. 


Verlangt: Köchin, 


Kenrici &o,, 67 Bollip 


Maͤdchen; uter Sohn, medit 
729 ‚Weit Kaudolpt Er. frſa 


Verlangt: Junge Hauspälterin, bei einem Mann 
mit zwei Rindern. Nachzufragen heute Abend, nad 
6 Uhr. 1916 Mohawt Str., Hinterhaus. 


Berlangt; Mädchen für Hausarbeit; 


etwas engli icht; 
Sort a ſch ſpricht; leine Wſche 


die 
519 


eine, 
8. 00. 


EEE ER EEE TEEN N 

Verlangt: Frau, um zu wajchen, bügeln und rein: 
zumager; Leine Familie. 3235 Sarcıfon Str., 
uabe St. Louis Woe, x 


} für gewöhnlihe Haus— 
E8l0 Kofeby Str., lat 1. ft ſa 


Verlangt: Deutfches Mädchen für zweite Arbeit; 
Meine Familie. A32 Wollace Str. fra 


BVerlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 


Verlangt: ‚Gutes Mädchen, das Kochen faun, für 
drei Erwadjene, in Flatwohnung. Zulı vogan Blod. 
frja 

Verlangt: Krfabrene Neiteurant:Köhin, $I2 die 
Woce; muß engiirdh ypreyen. 5 Nocd Fırtb “ve. 
‚ Verlangt: Deutihes Mädchen, das gut cenalifch 
fpriht, fiir allgemeine Hausarbeit in Fıatwogitung, 
drei ım Der Famılie. Auzupragen Sammarl. Wutier, 
1058 Kolumbıa Ave., Mayes Station Huth. „X“. 


Verlangt: Gute Reftaurant: und Short Lrder: 
Köwin. wur folge mi Wrpadrung und guten ws 
preblungen wollen vorıprechen; guter Yonn,; dene 
Sonntagarheit. Fred Poitthaſt, Sudweſtecte Madiſon 
und Frantlin Sitaße. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau, für Hans 
erbeit; feine Wäarde; eine, die etivas engliny ſpricht. 
1254 Dearborn pe, 

Rerlangt: Fin Madden für alt emeine Hausarbeit. 
2331 Racıne Ave. a 


Verlangt: Gutes Ddentihes Mäpddıen für all 
grimeine Nausarbeit md ‚wälche: zive.tes Mädchen 
in angeftellt; Eleine vamitıe,. AN3L Grand “Woul., 


3. Flat. 


‚Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Trivarfamilie don drei erwadyjcıen Perſonen: eiwis 
Wärde; Hausreimgung boumändig bejorat. UV 
Winvaufee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Aelterea Mädchen oder junge Frau, für 
gemwönnlihe Sausarveit, ın einer yamilic. ad: 
jufragen um 6 lihr Abends. 43 Auftıne Str. 


‚erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das Kinder liebt: guter Yobhn. 5542 Renmore 
Avenue. Phone: Edgewater Zn, trijaro 
Verlangt: Deutih:ungarifches Mädchen für aanss 
arbeit, muß fodhen verſtehen: kleine Familie; qauter 
vohn. J. Großmann, WM Yogan Bod. trya 


Verlangt: Hausbälterin im Saloon. 2% Fuller: 
ton Avenue. 

Verlangt: Deutſche ältere Frau oder friſch einge 
wandertes Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
alter Dame zu helfen. 1320 R. Hoyne Ave. 


Verlangt: 9 
Floor. 


afchfram., 1344 N. Nobey Sir., dritter 
oppel. 


Terlangt: Haushälterin, Die gutes Keim tinicht, 
ben 65 bi8 69 Nahren, Zu melden drei Tage, 919 
S. Campbell Ape., oben. 


Verlangt: Frau mittleren Alters, im wauie zu hei: 
in und Koden. 18 Giybourn Ave. Tel,: Yincoln 


Verlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhel: 
fen, zubamie fchlafen. O'Brien, v0 &. Iroy Er. 


Verlungt: Junges Mädchen, um bei der Hausar— 
beit bebilflicy zu fein und Kinder zu beaufjichtigen. 


Empfeblungen. 1050 Columbia pe. Phone: Rogers 
Vart 304. —— 


Verlangt: Junges Mädchen ; für feichte AWMe. 
beit. 1353 N. Meftern Ave. Mrs, Preis, * 


ne 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
beit tens 


Gefuht: Frau juht Pläge zum waichen, bügeln 
und Reınmacen; ‘Litll- oder einfabe Warhe; nimmt 
auch Waſche in's Haus; wäſcht auch Gardinen, zu 
25 dad Paar und aufwärts, Mıs. Silewith, 1026 
S. Sermitage Ave., Baſement. fria 


Gejuht: Frau fjucht Arbeit, 
macdpläße. 


tau Waſch- oder Rein: 
1716 Hudſon Aven, hinten. 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushät— 
terin bei einem Mann. 1439 Mobawt Str. 


a — ya fucht Wald: und Rein: 
Montag, Tienftag, Donnerstag. 1233 N. 
Halfted Etr., binten. ’ I 


Geſucht: Proteitantiihe Frau, 45 Jahre alt, fucht 
Stelle al3 &aushälterin, Wittiver bevorzugt. Abdr.: 
Schmidt, 335 Kerndon Str, frja 
een 

Geſucht: Junge deutſche 
Reinmahpläge tür Montag, 
Fude, 5 Sedawid Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Weich: und 
Reinmachpläge für jeden Tag der Woche. Witte, — 
zufpreden oder jhreiben. 3738 Wilton Ave., Baſem't. 


Frau ſucht Waſch- und 
Dienftag und Freitag. 


—— — a 
Erſkter Klaſſe Köchin ſucht Stelle im Re⸗— 
Schneider, bei Gregori, 951 W. Erie Str, 


Geſucht: 
ftaurant. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht 
Kind zu beaufjihtigen; ift willens, 
welche andere Arbeit zu verrichten. 


Stellung, ein 
5, aud irgend: 
17528. 2. Str, 


Seiuht: Deutſcher Junge fucht ir s 
8 Te Ju dendwelche Be— 
ſchäftigung; iſt auch willens, das Baͤderhandwer! 
zu erlernen. 1752 W. 22. Straße. 
Geſucht: Junges deutfches Mädchen fjuht St 8 
r i Stellun 
— — oder Kinder zu beauffichtigen. 
‚ „berfönli borzujprchen. 37 * 

Aver, hinten, unten. ⸗ re, 
Sejuht: Mädchen jucht Stelle für al i 
Hausarbeit und als Köchin; %7. y Agın: 
5120 Juftine Str. — ——— 
— 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit, in lleiner 
2143 Sout “ort Abe. 


Geſucht: 
madpläße. 


fuht Stellung fir 
Familie, —— 


Deutſche Frau ſucht Waſch— J 
1803 Fremont Fr PETER 


— ———— 
Heſucht: Junge deutihe Frau fuht Wald: u 
Reinmahpläge. 1665 AR 6 ** fen 


Geſucht; Startes Mädchen 
arbeit. 1718 Orchard Sir. 


Geſucht: 


ſucht Stelle für Haus: 


Teutfche Frau wünſcht Waſch- und 
für Dienſiag und 
Halfted Str. 8 Donnerftag. 


Rein- 
1955 N. 


Gefuht: Ein 14jähriges 
leichte Hausarbeit, 
Dayton Str., 2. 


Mädchen fuht Stelle für 
a als a, Sr 183) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 — alt, 
Stellung für deihte Hausarbeit. 
SHermitage Ave. 


Gejuht: Fran mwüniht MWärhe ins Saus, fr 
. 8 > ’ n 
fhön wachen und bügeln. 725 Weed —— 


Geſucht: 
reinigen. 


Gefußt: unge dentihe Frau ſucht ſtetige Waſch⸗ 
=> Reinmahpläge. Bertha Toms, 1641 North * 
enue. 


Gelucht: Erfter Mlaiie Wiener Köchın sicht Ber 
häftigung: zubauje fehlaien. Adr.: R. 51 Abdroſt. 


u 


St ſucht 
Stertz, 3825 R. 


Deutiche Frau ſucht Vlatz zum Offie 
1542 Wieland Sir. Fiat 8 Office 


Geſucht: Möchte Stellen für waſchen, bügeln und 
reinmaden für Mittwoh, Donnerftag, freitag md 
Samftag, $1.60 den Tag, don &-—; lihr. Offerten er: 
beten unter Adr.: R. 487 Abendpoit. 

Geſucht: Fin deutiches jüdiiches Mädchen aus bei: 
ſerer Familie, ſucht Stellung in ebenſolchem Hauſe, 
um Kinder in deutih zu unterrichten und bei der 

Arbeit mitzubelien. Wünjche zuhanie jchlafen, Nord- 
fette bevorzugt. Adr.: 540 NReta Str. 

_Geiudt: Teutihe, alleinftehende Wittwe jucht 
"Stelle für Hausarbeit oder zu Kindern, Vorzuipres 
hen 318 N. Hoyne We. 


Geſucht: Frau juht Arbeit im Neftaurant einige 

Stunden täglih. Mrs. ranf, 417 N. Seelen Ave. 
fria 

‚Geiucht: Alleinitegeride Frau, die ihön wachen und 
bügeln fann, müniht Wälhe im oder außer dem 
Haufe. U. Kubanefl, 133 MW. 15. Str. Woklw 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Nichenarbeit in einem Seoloon: aın fiebiten in der 
Stadt. 124 South Wafhtenamw Ave. dofrja 

Gejuht: Griter NMlafie_ öfterreih-ungariihe Re: 
ftaurant:Köchin iuht Stelle. 1335 N. HBalited Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stellung als 
N 235. Str. 


Anme, 
Znov,1io 


———— nn 
—————— —— — —— 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 
Geſucht: Eheleute mit einem Mädchen von 16 Jeb 


ren, ſuchen Stelle in einem Hauſe. Adr: 
Vale Avenue. 


222 


11555 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 
Kauft ECure Laden⸗Elurichtungen dei 
Julius Bender, 

Madiſon und Weoris. Straße. 

Oier könnt be etwa 40 Gt}. am Dolle: an a 

Euren: EtoresfFigtures erfparen, . 
Neureundgebraugte, 
Vreiſe die abſolut niedriaften in Gpicags, 
Zufriedenheit — 
01 bie 911 Weſt Madiſon Strabe. 
7 ute x 


Zelepbon: Monrse 1712. 
HERIEEN 


3,9,30D, 


a 


Möbel, Hansgerätte m. i. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 21 Midigan AUdenue — 
Grübere Vertes Nefjidenz;. 


Sämmtliche hocpelegante: Möbel, Teppiche, Delge: 

mälde njw. diejer berühmten Rejidenz werden jett 
zum Schleuderpreije vertauft; Pianola, Piano, 
Davenport, Barlor:, Gmpfangszimmer:, Biblio: 
thetszimmer- Möbel, Meffingbetten, Drejiers, Gbif: 
onicrs, Glectrotirs, Bajen, Gardinen, Portieren, 
peiſezimmer⸗Einrichtung, türtiihe Schauteljtühte, 
Goud um. Wir jprehen deutih. Kommt fofort, 
Zag oder Abends. Dieſe Gelegenheit tommt micht 
fo bald wieder, 


31 Mihigan Avenue, 
Edhaus, Midigan Avs. und 32. Strake. 
230t 1wx 


Mußb verkaufen: Gute Mobel, 7 Zimmer-Eiurich— 
tung, prahtvous Yeder Yarıor Sei, Schautelſtun, 
veder-Couch, Piano, Mug, Leppih, Sideboaro, Wei: 
nugbetten, Drejrer, Bader, Gpuffonier, Spiegel, 
tiger “ähmayıne, 2 pracdtvoie Parloröſen, ein 
Ruchenoſen, Gardinen uſw. Wu umnandeyhalber 
einzeln oder zujſammen ſottbillig verſchleuder. wer 
den. 30 Velden Abern, nahe R. Clart Ster, unten. 

2nvlioX 


Wegen . Umzug  verfaufe billige: Schönen weuen 
Kümenberd, Basoien iyor Plate), cine Menge ob 
ion und 903. u Wen LZıvınon. Sir., 3. HFivor. 


Zu verfanfen: Saushaltungsgegenftändig, 
Wilems, Bis Soutbport ve. 

Alte und neue Oefen billig zu 
Ehelrch, 6 M. Wenern uven, 
Io von North Ave. 


billig. 


verfaufen. K. 
einen Blod Nnöto: 
frayon 


zu verfanfen: Billig, ſaniteres Klappbett und 
Maͤtratze; ſan neu. icdV Adoiſon GStr., 2. ıF.at. 


u verfaufen: Yillig, May's Mattan 
wagen, nur einige Bonate beuußt. Ist 
etr., 2. Flat. 


Kindir 
Qöooron 


‚Zu verfaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, jpott- 
bitirg. 1025 Yarrapcee Strafe. 


Gelegenheitskauf! Verſchleudere zwei neue Par— 
loröfen, beſtes Fabritat, unter Garantie, zu jpott- 
billigem reis. Sieſe Gelegenheit kommt wit 10baid 
wieder, >37 WBelden Ave. frjajo 


‚Ju vertaufen: Billig, Möbel. 1139 Mohawf Str. 
rt erbaliener „Actwel“ SKeizofen, groß, billig zu 
verfaufen. 2836- Inomas Err., mabe balitornia Ave. 


— — x 


Guter Kiüchenofen zu verfaufen, $7. Anzuiragen 
nah 7 br Abends, 1633 Sedawid Str., 2. Stod. 


Zu verfanfen: Gin runder 


Heizofen 
3012 NR. Sawyer Avenue. 


Aurzenſon, 

jria 
Alte und mene Defen billig zu verfaufen. K. 
Ehrtih, 1705 N. Weitern Wpe,, einen Wlod nördlich 
von North Ave. 20oft, jrfajon, Im 


Verfchleudere Ivegen 
tes, faft neues Parior 
jogen. Tr. Montes, 
Clart. 


Abreiſe hochelegantes, ſchwe— 
Set, mit echtem Leder üder 
58 Fullerten Ave nahe 
Wot!wx 
Oefen! Spart Geld, kauft einen Ofen zum Whole 
ſale-⸗Preis. Stahl-Ranges 810.95 ır. anfiv. Senöfen 
820.75 n. aufm. Kommt und jeht! Marvin Emith 
Stove Wort, 219 W. Obio Etr., * 
— 


the 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents da3 Wort.) 


— — Miltenberg Rianos - 
Jedes Piano ift garantirt vorzünlih acarbeitet, 
ous beitem Wtaterial umd mit practpollem feimen 
Zon. (mpfeble Dieje PBianos in Mahagoni, Wai 
ruß, Cat oder Wijrion Det, zu SIT, 325, 0 
und aufwärts bis zu 8375. Xoar oder Mredit, 

243 Govanfton Ave., nahe Diverſey Blod. 
31013, «,10nov 
818.00 Storage fällig für Biano,. Werion, melde 
die Lagerbausgebühren bezahlt, fanın das Piano ba 
ben. 71? W.Mapvijon Ztr., nahe Balited,. Abds. offen, 
3nv Iwx 


Ausgezeichnete PBioline zu verfaufen. 3530 Nord 
Sermitage Ave., oben. 


Verlaufe mein practvolles Apriobt Mahagonts 
Piano, beites Fabrifat mit Garantie, 10 Nahre, zu 
jpottbilligem Breis. WBerlajie Chicago. 537 Lelden 
Ave., eher Floor. InvimX 


865 kaufen 0 Ta 


monatlich. 
1956 Xarrahee Str, InpimwX 


Upright Piano, & 


Muß wegen Abreife mein pradtvolles, echtes Ma: 
hagony 800 Pıano für $175 Yaar verjchleudern. Wie 
neu. Dr. Montes, 505 Fullerton Mve., nahe Glart. 


BotlwX 


Wegen Veränderung muß ich elegantes, faft neues 
500 Bıano Ih irgend einen annehmbaren Preis 
verfaufen. Refidenz, 2440 Lincoln Ape., nahe Halften, 

Bot lwx 

Familie verſchleudert hochelegantes Adam Schaaf 
Piano, 8150 neu, für 83110, mit Muſiktabinet und 
Bant; muß ſofort vertaufen. 3201 Michigan Ave. 

2Wot lwx 

$45 Taufen ein ſchönes impbortirtes Upright Piano. 
und $10 ein gutes Square Piano bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Ave. 190ft—11nop, * 


Bferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Feblerlofes Wferd, 1100 Bid. ichiver, 
nur $50. Henry Nadtke, Figenthiimer, 3054 Süd Gcs 
lifernia Ave., nahe Urcher Une. "Phone: PYards 913. 


Bargain! SG für junges jhwarzes IM) Pfund 
ichweres, lebhaftes Ablieferungspferd. "Phone: Grace: 
land 9. fria 

Zu verfaufen: Wrbeitspferd, 1200 Biund. a0 
Ganalport Woenue. dofrja 


Zu verfaufen: Kleiner Budelbund und SKanariens 
vogel. 1466 N. Aihlend Avenue. dofrfa 


Zu verfaufen: 50 Zuy: und allgemeine Arb:it3: 
Pferde, City Lumter-Pferde und Stuten, pajiend 
für Farıngebraud, aud auf Probe gegeben; alle Urs 
ten Prerde von größereniyirmen inTaujh genommen; 
offen Sonntag. Zoj. Strauß, 1559 — 

O08,X* 


Su verfaufen: 109 Bierde, aut für Etırt: und 
Land: Arbeit, miegen von 1100 bi8 1800 Pfund; 
Dreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Baulina Str.. nabe Milmwaufe: YIpe,, 
gegenüber Wieboldt’5 und Moeller's Tept. Stores. 
Mar Tauber. in”! 


Zu verfauien: % Bferde, von $25 aufwärts. Auf 
Vrobe gegeben. Waggoniadung Wierde trifft jeden 
Eonntag ein. 194 Auguſta Eir., nahe — — 

Wile 


— — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieier Kubzsit 2 Cents das Wort.) 


Zur Beadhtung! Chas. Staedtner hat jeine 
Stellung als Janitor bei uns aufgegeben, und ift 
deshalb nit mehr berechtigt, irgenoweldhe Gelder 
fir uns zu folleftirgt. „Ya Salle Turnverein.“ 


Wünjhe den Aufenthaltzort von Mrs. Youriie 
Budingbam, gebvrene Wocrhle. Habe 
Geld, das für ſie beſtimmt iſt. Irgend welche Aus⸗ 
tunft betreffs ihres Wohnortes wird belohnt. Adr.: 
U. 709 Abendpoſt. 


Tettfedern gereiniat mit den beiten Maſchinen; 
nur qute und ceelle Arbeit. Giderdaun:Steppdeden 
auf LBeitellung gemacht. 3341 Lincoln Ave. Televyon 
Graceland 11V. wBbil. Welger. Liv, irjondi* 

Nöhmajhinen-Reparaturen in Entem Heim billig 
ausgeführt. Schreibt Woftfarte oder fbreht vor. 
M. Andis, 824 N. SHermitage Ave. Telepbon: Hay: 
marfet 3761. dotrraron 


Entwürfe und Zeihnungen aller Art von fachvers 
ftändigem Ingenieur angefertigt. Ybends vorzujpres 
hen. Adr.: U. 359 Abenpdpoft. dofria 


Ghiropodift Un, 21 Oft Ban Buren 
Str., nimmt Nägel, Wartzen, Froſtbeulen, 
Leichdorne etc. vollfommen heraus; ge- 
fahrlos. Tel.: Harriion 4098. 3008,10 


Frau Uhl's reelle Arbeit, madht Kämmbaar:Zöpfe 
von 50c aufwärts. Außer der Stadt, bitte per Poit 
zu jhiden. 5057 ©. Halited Sir. 3lotimX 


— Nur 81. 00 die Woche — 
Kauft Fure Winterkleider (Damen oder Herren, zu 
Paar: Preifen. Mirftus & Co., 1434 Wells Err. 
Tienftag, Mittwoh und Samftag ofien bis 9 hr. 
HDotlwX 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jcder 
Größe ſabrizirt uñd hält vorräthig: A. Zimmers 
nenn, 1431 Giysoursn Upe., nahe Yarrabee Str. 
17ott, im 
Prglaubianngen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetungen, Briefſchreiden und ſonſtige ſchriftiiche und 
zotarielle Arbeiten prompt wind zuderläjligbejorgt. 
Eartorius, 19i ©. friftb Ave. Abends u. Sonntags 
1988 Mobaw! Etr., mahe Genter Etr. 21 


Shreibmaidinen: Arbeiten, Diltate ete., deutich, 
erglifh und jpaniih, aut und billig, nab 6 lihe 
Übends: 1108 Wells Str., 1. fylat. redbt3. laa 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter bicfer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Bionv, Bferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ahr lönut Meine möcentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad "Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Gure Schulden, 

Bragt nah Mr. Spiker, 
Etrandard Grevit Gompany, 
(Früher AU. Frenh & 60.) 

Simmer 702, Hartford Bildg., 8 S. Deorborn Ste, 
Eüdmweitsäde Madijon. "Vboine: Randolph 3075. 

AHmairz 


m 


Zune Roten ie Bi ern 
monatlid); e 91.50 monatli; 
t monatlich; #1 He s monatlid. 
— paar —— Ze geben gu Bortpeile, 
" ren. epbon: 5498 Gentra 
arte — — 


Geſchaftogeleuenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Wubrit 2 Gents das Wort.) 


Delitat: 


u faufen gefuht: Gandy-, Grocery:, 
3 fen geſuch ndp vcery 137 


eſſen⸗ Store; Taufe fofort; muß billig fein. 
Yarrabee Str., Weis. 


. 


Verkaufe jebr gute, leichte Grocery, Wäderei, Chft, 
MeCray Wisbor, 2 Verehnungs: Waagen; Miethe 
825; Yeafe; umerhält Famrıie; teine Schulden; deut: 
Ihe Nahbarigaft. 1716 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Eine Päderei, billig. 10 Went: 


worth “ve, 


——- - 


Wir baden mehrere Saloors (Eden) zu vermiethen. 
Zu erfragen: Anantic Vrewing Co. 1401 Cornell 
Straße. frjajo 

Reitaurant zu verfanfen, Ihe Groveland ‚Cafe, 
330 Kottage Wrove Ave., gegenuber norel Warner; 
feine wincihtung; billige wiietbes gute Yeaye; 
Tautpfherzung; guier Blay für wyepaar, Anzirjragen 
sonen Drei mund vier Uber Nacdhım. 17140 


Gıirpenter-Zhop zu verkaufen, mit Maicinerie, 
gut cradlirt. Adr.: U. «ul Ayendpoft. 


Moarding: 

beine 
ranvbe, 
taſon 


Berfaufe 17 
baus; ıaua, 
tage: W 
in 


Zimmer NRoomings und 
etaplırı; Pront „ıoud yabrlımy; 
zınmers; „leo be,cht; Yp@iiorilıg. 
Scarborn prime. 

0 Zimmer wmöblirtes Roomingbaus zu verlaufen, 
fpottuiutig. 124 Weir Indiana Sıiraße. 


Zu verfaufen: Saloon, eigene Yizens md Yeaie, 
an S. Wutr zir., Woneneinnabme gu, joforı ge 
nommen 34200, wertb UK). Komme u. lverzeugt 
Kun. Fragt Worgens 4, 1542 Elybourn Avenue. 

Habe zu verkaufen: 27 Zaloons, mit mmd ohne 
von Kor bis Kl: 2 Groceiy:Stores, von 
3.00 bi5 Ku; 1 Yeluatit,cisZtor:, Don Pol 
bis *IMo: 2 SigarrensSiores, von pr bis Bw; 
> Züdereren, von KA bis pudı; 2 UntchersQiores, 
von 340 Dis wem. Wer ıperyiupt ei Gerhaf⸗ 
tanın cin, was es win, ſchnell tauſen oder vertau— 
fon will, acye Morgens 9 may 1,2 Elpbonriu Ype, 


Lizens, 


Verkaufe elegantes 12 Zimmer Boardiughaus, aut 
für Deuiſche; Profet 5.5 monatlich. Biuig wegen 
Abreise. cuön gelegen. Etwas Gutes. ımalo 

vange, „us Dearvern Avenue, 

gu verfaufen: Sofort, gietzabiendes Neftaurimt 
legen anderen epyart; üverzengt Eud. Au2 Walt 
Andiana Sir. dofr 


Zu verfaufen: Keitanrant und Lunchtoom; Stadt 
ven 0,0) Finmwohnsen; que vage: Verfaufsgrund 
Rremiheit; für Kr, BON Cbaar, KUN anf Wozab 
tungen. Tfferten urbeten au: Wergmann, 10% 
Grobe Ape., wlgin, Su. jrſamo 


Baͤderei zu verkaufen, gute volle Preife, Südſeite; 
Preis 51000. Adre: P. 500 Aben dpoſi. doft 


Guter Groceryſtore zu verklaufen; wöchentliche Ein— 
nahme SIO— E50. Vaorgeid iſt nicht voehig, wenn 
aute Ziderbeit vorhanden ift. Nasyzırpragen: 510 
IR ft North Avenne. dofrion 

Eigeuthümer beauftragt wich,  frantbeitähriber 
eriter Riaiie auigelegene Päderer zu verlaufen, fe 
ner Yadofin und Finrihtung: dies ift cin „Enap“; 
man antworte fjhnell. Hin MW. 79. Str. midofe 


Verlaugt: Eleltriter, Tinner, Mechaniter. um 
ſchönen Store zw kaufen, billig. Adreſſe: W. 71 
Abendpoft. Zlotim 


Zu verfanfen: Moderner rncern:. Iher-, Kaffte- 
Butiers Ztore: autes Baar-Gerhäft: a-ihäftige Tran?: 
fer:@de; Mietbe Ki5: anter Pla für Ghepaar. — 
24HN. Weftern Ave., nahe Fullerton. 00tlınX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Centz das Wor:.ı 


Geld neliceben. 
Wir bauen gute, warme, KHoblen erivarende, mo 
derne Häuier. Baupläne und Koitenanihläge frei. 
Schreibt Woitfarte. Apr.: R. 460 Abendpoſt. 
— 14ot* 
John PB. Fgoerftcer & Co. 15 8. Sa Ealle 
Ste, maden Darlehen auf alterlei GChicans Grund: 
eigenthum zu den berrisenden Naten. Wir offeriren 
um Bertauf zum Pariwertb und aufgelaufenen Zins 
jen viele Hppothelen in einigen Summen mit gatans 
tirten Wejigtiteln. Jot”X 
Urleihen auf .bebautes Grunoveigenthim. 
wm. U Narten, 3023 Yowe Xpe, 


i alfpez 


Anleihen ohne Kommijfion. Sagt uns, wa3 für 
ein Gebäude Jhr wünjht und wir bauen «3. Wie 
fagen Euch was e3 foftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Sprecht vor oder fhreibt: Nemhouje Go., 
35 N. Dearborn, Tel. Gentral 728. löj:pX* 
— 

Greenebaum Sons Banf& Truf 

Gompenp 
rerleiht gm Grundeigentum und zum Qauen, 
Niedt ioker Zius ub. 

Sichere Erſte Opbotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagser Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftete Glart u. Wandolph Str, 3jl*x 


Grite Hypotheten ⸗ — 

—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu ven beiten Bedingungen. 
— 
ũbents: 555 North Ave., Ede Larraber. 
Geld zum Bebauen: keine Koumiſſion; keine Ad⸗ 
votaeengebühren; feine Berzögerung. Anfeihen auf 
Grundeigentum im Chicago und Vorftätten; per. 
beijert und angebaut. 2) Xelephone, Nansolpp 300, 
o. D. Etone & Go., 75 MW. Monroe Str. frz 
nn 

Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prom 
beſorat, halbe reguläre Raten. Leichte —— — 
Real Eitate Mortgage Go., 32R, Clart Str, 3, 504. 


140% 


a ⏑ 
Geld auf zweite Hypothet zu leichten Pedin 
gen. C. Cswald, 115 Tearborn Str., Zimmer %n: 
Ubdends 555 Nortb Anve.. Ede Larrabee Etr. 16j1°% 


GE. 6. Bauling, 13 La Sale Str. Grite Ss» 
votbelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zinsfuß. Telepbon: Main 250. lmaie 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſtfene. 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 23 Hayes Str., Logan Squ, 

Sabe 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu_niedrigften Binfen. Cffen Montag und 
Gamkag Abend bis 9 hr. Mraufe Savings Pant 
1341 Milwaukee Ape.. nabe Bexlina Etr. 10ja+2 


Unterricht. 
(Enzeigen unter dieier Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Cernt ein leichtes, jauderrs, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Wir fönnen Gucd in furzer Zeit 
Ichren. Wertzeug geliefert. Stellunosn bei guten 
vohn jtet3 zu baben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Xehrzeit. Spreht vor oder jchreibt fos 
jert. The New Meıhbod BarberSsökool, 
v2 W. Madifon Etr., Chicago, J. 

5otlmX 

Neue Zirkel im Enaliihen beginnen jegt! 
(Auch Brivatftunden.) 3 Dionate $; gute Stellungen 
durh die G.:1.:2.-Union. Mäheres im Illindis 
Gollege-Gebäude, 715 North Nıve., mabe . 

emo 


Spregen Sie mit Alsent. Allgemein englifche 
Sprache gelehrt. Ausländiicer Alzent beieitiat, W= 


jähr. Erfahrung. 1752 Apıms Str, nahe Paulina. 
InpimX 


Damen und Herren, Deutſch ſprechend, Tönen ji 
einem Privat⸗Aunstauſch-girtel (deutſch gegen eng— 
lich) anichließen. Näheres Wor.: B. 509 Abendpoit. 

dofrion 


Lehrerin, DeutigeAmerif., ertbeiit beiten engl. Bri: 
vatunterriht in m. außerm Haufe, Anfängern umd 
BVorgeihrittenen, Billig. Adr.: G. 250, Wbendpoft. 

InovtiwX 


Klavier-Interricht für Anfänger ımd Vorgeichrit 
tere, mäßige Preiie. Alfons Lindrer, 158 Einbourn 
Sivenne. SlofimX 


Schmidts Tam ſchule: Alaſſenunterticht Freitag 
Abend. 127 NR. Elart Etrake. Tel. North 53%. 
tofi— 30.19 


nn — e e — — — — 


Rechtsanwälte. 
TUngeigen unter biejer Nubrit 2 Gets das Wort.) 


Richard A. Kodı, 
Seutiher Advofat und Notar, 

25 Nord Drarborn Str. 7. Floor. 
Alte Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis V. Sonntags 10 bis 12. 

—R 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Absends 
10V Bitterfweet ‘BI. nche Clarendon Ave. 
Tib*X 


Iohn Wagner, bentfcher Advofat. 

Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rects- 

fadhen prompt heforgt. Bründficher Rath. 

105 Monroe Str., Ede Glart. Zim. 1307, 
g 3° 

Aldert f. Rraft, RebhtS-Unmwalt. 


Brozeiie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Net: 
—63 beſtens beſorat. Erbſchaſten eingezogen. Ein⸗ 


druche überall durchgeſezt. Lohne ſchnell kollektirt 
bftrafte examinirt. Vefte Empfehlungen. 3 Süd 
Searborn Etr., Zimmer 1312. 8a? 


Wenn Ihr zuverläjfinen Rath in Eurer Mutters 
prache bedurft, ſeht Rehtzanwalt Brandes, 1313 
ort Tearborn Bidg., Montce und Clart. der in 
ofen Gerichtshöfen praftisitt. 2} 


ee ee Wi 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 

Gebrauchte Nähmafhinen fauft, verkauft umdb res 


porirt. Pellbanging. Derfler, 908 Willow Sir, 
, Xofl 


Zu vermiethen. 
(Unzelgen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer flat, mit allen Bes 
quemrlichkeiten. 1754 Roscoe Str. 


In vermietben: Sauberes 4 Zimmer flat, 
und Gas, nahe Hohbabhnftation. EI N. 
field Wpe., Ede Roscoe. 


Bad 
Marib: 


Zu, vermiethen: Drei Zimmer, Gas, Xoilet, $7. 
20 Haddon Ave. 


"Zu vermiethen: Vier: Jimmer Front⸗Flat. 
Wer Obio Str., nahe Weſtern Une. 


814 mietben jihönes 5 Zimmer flat, 1452 Wieland 
Straße, nade Nortb Ape. und Wells Sir. H. Cha⸗ 
troop, 1510 Wels Etribe. 


2349 
frja 


Zu vermietben: 3 Zimmer binteres Flat, Gas, $6. 
Anyufragen 242 Warhburne vive., nabe Wajbtenato, 
frjajon 

Zu vermietben: 6 Zimmer lat, Cienheizung, Gas 
und Bad, $i5. 3542 Sperfiid Ave., 1. flat. 


» 


Ju vermietben: 2 oder 3 möblirte Zimmer für 
Haushaltung. billig. Iı4b Scdgwid Str. 


Sudht Ihr einen guten jicheren Plag, ein ichöncs 
fleines WBerhäft anzuiangen, bier ift cr; 5 din 
Mondt, Store und 3 ihöne Wohnzimmer, North 
MApve., wo altes im Aufichiwung ıft. Schasfırs, 3551 
Nortb Am. mifrjajon 

Zu vermiethen: 
WÜpe., geeignet für 


Echöne GBeihäftiede an Lincoln 
Saloon oder irgıumd ein anderes 
Geſchäfi, wird umgeändert nach Wunſch des Mie— 
thers. Jobn Heim, 3148 R. Aſhland Ave. doma 

sm vermiethen: Store, 11 Jahre als Barbierſtube 
bewohnt. Nadhzufragen: 452 5. Yoomis Sir., oben, 
dofr 


‚gu vermiethen: Yivei unmsstirte dampfgeheizte 
Simmer. „Zcborsty, 2 Genter Str. dofria 


Zu vermiethen Zwölf Zimmer, gelegen an pro 
minenter Trausſer-Ecke. Nordſcite; dafſend für 
Hote: oder Room ngohaus Zwecke. 
Lurmeiiter & Garwid, 1414 Ciypbourn Ave. 
dofria 
Zu bermicthen: Zmei belle Zimmer. ohne Möbel, 
varfend für junges Gbepaar: auc) cin möblirtes 
gimmer. 715 %. St. Yonis ve, nahe Chicago 
Ave. dofrja 


— — — — 


Zu vermiethen: gzwei ſchöne. ſaubere. warme Zim 
mer; gute Carverbindang. 423 Center Str. dofrſa 


Termietbe_4 Zimmer Wohnung, $!0.00. Nahzu: 
fragen im Zaloon, Ginbourn Place und Southvort 
Avenue. dofria 


Zu vermiethen: 1300 Mohawkt Str., 5 belle Zim— 
wer., Bad. 516. Coot & Wederlin, 1526 Yartaber 
Straße. mi—ja 


‚gu dermiethen: Bier große heile Zimmer. 2246 
Lincoln Ave. InoviwX 


gu vermietben: > Zimmer lat. 85; Pad, clef 
triiches und Sastiht. MIO Orbard Er. 


Simmer und Board 


Zu vermicthen: 
Tine Str. 


Mödlirtes Schiefzimmer. IR 


Zu vermietben: Möbtirted Zimmer, am zimei 
freunde. 1315 Gimbourn Apr. 

Zu vermiethen: Elegant möbirtes, warmes Zim— 
mer: alle Bequemlichkeiten: ungenierter Eingang;: 
cuch mit Benutßzung des Vianos; bei kinderioſen 
veuten. Auch Zimmer bei alleinitchnden rauen, 
tm allen Staottbeilen, werden foitcnlos_nangewi:- 
fen, Mooms Wenting Dffice, 1401 Wells Str., 
2. Floor, rechts. frya 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer, an eine Ber: 
fon, 1.50, mit Frübitüf, wenn gewünfdht: heißes 
wajler; yeparater Gingang. 2242 Burling St., 
vahe Belden Ave., Kalited- und Yincoln Uve.Fars. 
Teiepbon: Yıncoln Zul. irfa 


Teutit:ungariihe Moomers verlangt. 2445 Lincoln 
Avenue, nabe Kalited. friajo 
Zu vermietken: Zwei jchöne Yyrontzimmer bei am 
fändiger Wittiwe, alle Pezuemlihteiten. 2250 Yin 
coln Avenue, mabe Velden vente. 


Zu vermietben: Frontzimmer, mit oder ohme Koft 
2613 Princeton Ave. 


Zu vermiethen: Echönes, möblirtes fFrontzimmer, 
an deutichen Wann. Wacdyufragen Worgens um 10 
Uhr. 1445 Wels wir, binten, oben. 

Deutihe Frau wünſcht Woarder. 
Yoomis Str., Flat 2. 

Möblirte Zimmer, $1.00 aufwärts. 
Etr., 3. Flat. Miß Slater. 


>22 South 
frja 
Wells 
frja 


1762 


Deutſch-ungariſche Leute wünſchen zwei Roomers, 
81.50. oder Boarders, 85.00. 1532 Town Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1746 Larrabee 
Straße. 


Gewünjht: Alteinitchende Frau wünidht 1 oder 2 
Roomers. 1563 N. Halften Str. 


Anftändiger Boarder verlangt, helles_Zimmer, — 
310 Starr Etr., nahe North Ave. und Sedgmwid Str. 


Alteinitehende Frau vermietbet elegantes Front— 
zimmer md anderes für leichte Hausbaltung, Gas, 
Bad, Telepbon. GO N. Glart Str., eine Treppe. 


3a bermietben: Bejlerer Kerr findet qutes Heim 
bei alleinttebender fyraı. 3207 Glfton Ane., nabe 
Felmort Ave Tel.: Humboldt 5930. 

Ungarische Clybourn 
dort 


Verlangt: MVoardere. 1507 


Avenue. 2 


Rollen Sie aut fpeilen? Beſuchen Sie 
öfterreihijch-ungarifhe PBrivatfühe. Mrs. 
4 NR. Hermitage ve, nahe Chicago Ape. 

dofr ſaſon 


meine 
Andis, 


Zu 
Woche. 

Au vermiethen: 
Wells Straße. 


vermicthen: Möblirtes Zimmer, $1.00 bie 
731 Yate Str. 2,3,4,5,7,9109 


Möblirte Zimmer, billig. 600 

dofrja 
gu vermietben: Selles. freundliches Zimmer mit 
ad, 22.00. 2009 Wisconiin Straße. Woklwx 


Zu miethen gein:.:. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiucht: Junger Mann wünicht gro: 
bes, helles Frontzimmer mit Tavenport und fyrüb- 
ftüf, nabe Irving Part Pivd. umd Yincoln Ave. 
Offerten mit Angabe der Miethe unter Adr.: CO. R. 


975 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Dame münſcht ein oder zivei 
möolirte der unmöblirte warme Zimme, mit Board. 
Unzufragen: 1919 N. Sarding pe. 

Zu mietben geiuht: Sude Zimmer bei allein- 
fteherder Frau: darf fein Roominghaus fein. Adr.: 
u, 772, Abendpoft. frfjajon 


772, 


Zu miethen geſucht: Koſt und warmes Zimmer, 

Nordieit:, bei deutſch-ungariſchen Leuten. Adr.: 
. 233, Abendpoit. 

Dr miethen geiucht: Welterer, .alleinitebender Mann 
jucht einfahes Schlafzimmer mit Frühſtüd, bei klei— 
ner Familie oder Wittfrau; in Englewood. Adr.: 
U. 73 Abendpoſt. frſa 


— — — — — — ——— — 


Aerztliches. 
Anzeicen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Tr. Weiß und Frau, Oeſkterreiche Ungarn, behan-— 
dein alle yrauentrankheiten, unterrichten &ebamimen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
DSeufe. 155 Welt Dıriiion Str., Gde Woon Str, 
Telebbon: Monroe 94. rl 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Nordieite. A 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Schönes neues 2: 
ftöfiges Frame, 1943 George Str., Bridbajentent, 
dier 4 Zimmer Flats, alfe moderne Berbefierungen, 
out vermicthet, Stragenverbe;jerungen bejorgt; Preis 
3300. Taurde Antpeil für alte Cottage, yweiltödiges 
aus oder Banftcle. frja 

John Wobel, 3430 Southport Avenue, 


Schönes 3-Flat Bridhaus, mördlid don enter 
Etr., S800; gute Bedingungen. — Wohlerhaltenes, 
folides zwölf A:jimmer Bridhaus; bel von allen 
Seiten; DOfenbeizung; feines Cinlommen; $14,009; 
leihte Bedingungen. Bauſch, 824 Center Strakr. 
dofr 
Zu verfaufen: Bargain, KIM Baar faufen mos 
dernes 3 lat jrramegebäude, BridBajement, jedes 
5 5 Zimmer, Mietbe 2660 jährlih; Hypothet 
000; 29 Bub Lot; Grace Etr., nahe Lincoln 
Une. Sebet cd, che Jhr kauft. 
Fran? Bed, Mit Irving Park Blpd. 
famomifr 


Zu verkaufen: Zwei 2eitödige Gebäude, mit Keller 
und Trodenboden, wier moderne 5 Zimmer fFlats, 
alles im beften Zultande. Gelegen mabe Diverſehy 


Blod. und Lincoln Unve.; Miethe 816; jeher preids 
mwertb zu 


86000. 
Arthur Jofetti Neal Gftıte Co., 657 North Ave. 
dofria 


Bargain! Bargain! 
Erben verkaufen fpottbillig: Zweiftädi- 
ges Bridhaus; 2 5-Zimmer; nahe Gen: 
ter Straße; für nur $2600 


r — Yofetti, nur eine Office, 
2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Strafe. 


mibois 


Vertaufche oder verfaufe Tate View IMöd. Brid: 
Geichäftsgebäude (Ede) mit gutem Grocerpgeibäit; 
Vreis für Gebäude und Geichäft 816,000; nehme 
Möd. Gebäude in Tauih, XTorpe, 8 Rn ns 


Dreiftödiges Bridgebäude mit > Bimmer Gottag-, 
1515_Ordard Str,, eis 8500. U Torpe, 
or en a 

—— 841 
ed Tor ve 


ortd pe. Mietbe 80 
North 


——2 
in 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das 


GClart Straße Geihäftseigenth 
Beſichtigt dieſes hübſche und jolide gebaute 
ftödige neue Pridgebäude, enthaltend einen © 

und ein fehs: Zimmer Flat oben, mebft 
mern hinter dem Yaden; gelegen an Nord 
Str,, zwifhen Wilfon und Yeland Abe. ; 
87500; nur $1000 WUnzablung crforderlid; 
Geichäftspiftrift wird in furzer Zeit zu einem 
beiten auf der Nordjeite gehören; irgend ein 
ſchäft kann jegt fchon bier gut beftehen; Rad 
ſchaft blüht ſchnell auf und die Bodenwerthe 
* ſchnell im Werth. Drei große Theater in 
ahe. Jetzt iſt es Zeit, zu daufen, ehe eine V 
erhöhung eintritt. Zogert nicht. Hört auf Mieid 
bezahlen, indem Ihr Euch ſelber ein Haus fe 
Robert V. Hillinger, 
900 Belmont Ave aus ſchließlicher Age 


Gute moderne 6-Zimmer Brid:Gottage, mit { 
nace, nahe Bowmanvılle-Garlinie, $2256; beachtet 
fen niedrigen Breis. — Neues 2:iFlatbaus, & 
Lafement, modern; bequem zur Ravenswood-f 
bahn; 30 Fuk Lot; 83700; Termine. — Maus, 
sivei Ramilien, breite Yot; fehr miedlich, qut e 
ten; nabe Roben Str.:Car; bedenft nur, $& 
Straße gemacht und bezahlt; feine Gelegenheit, 
ein billiges Heim zu fihern. Baufh, 824 Center 


Zu verkaufen: Fünfzia Fub Gruntitüd, an 
mont !ive.; befte Gegend für Store: und 
oebände; nur 32500. TF. Geb, 2136 Beimont A 


Ju verfanfen: Gutes Hans, zivei 5efimmer J 
zungen; Bad, Gas, Speicher, AWafchküche, gu 
Stall. Hühnerhaus; Miethe E00: ante Nadı 
ihaft: fehr aute Gar: Verbindung; SGaus  ift 
Tannen: nnd Gichenpolz gebaut und tpird mit 
halber für nur 4000 verfauft: Baar oder md 
lihe Abzoblungen. %. Gehn, 2136 Belmont U 

Großer Bargain: Moderned Edgemwater 
Haus, Miethe KR: 
Preis une 9075. 


zwei: 
Sekte Gelegenheit am Sonn 
Gigenthümer, 1531 Bictoria 


‚u verfaufen: 1800, fchöne > Zimmer Cottag 
Yotten: leihte Abzahlung, meues Zoilet und 
717 N. Mıplewood Ave. nahe Station. , 


Zu verkaufen: Moderne 6 Zimmer PBridsCot 
nabe Humboldt Park und Kedgie Ave. Gelegenh 
fauf tür 83400. 

“Arthur Jofetti Neal Gitate Eo., 657 


Rorth 
d 


Zu verkaufen: 53 neue 2⸗Flat Bridgebäude, 
Southport Hochbahnſtation, 836000 bis 3600 
John Bobel, 3400 Southport Avenue. 

Zu verkaufen; 310.000. großter „Snap“ an Li 
Avenue, nahe Southport Ave., mit 48 Fuk Fu 
zwei Stores und vier ylats: Theil Baar. — ? 
Heim (alleiniger Agent), 3148 N. 


Abland Ay 
D 


Zu derfaufen: Schöne neue 5 Zimmer Got 
Pad, Gas, Priddafement, Caundry Tubs, beq 
zu drei Sarlinien; $100 Baaranzahlung, und 
monatlich nebft Zinfen. Schlürifel im der Office 
sohn Heim, 3148 N. Albland Ape. dgq 


Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen Straße, 
Zeiplat Bridaebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichen 
Fußböden, Mahagoni-Finiſh. eleftrifches 
Bad, Gas, heibes und faltes Waler in jedem n 
30 Fuß Vots. gepflafterte Strake, $5500 und 
wärts; 500 oder mehr Paar; 30 oder 
monatlich.» 

‚gelostn, 190% Belmont Ave., 

Subdivtjion-Cffice, Ete Addifonn und Leapi 


Zu verfaufen: Fin „Snap”, 2:fjlat Bridgebi 
moderne Blumbing, 84100; 8100 Baar, $25 


natlich. 
3elostv, 1905 Belmont Ave. 


Zu derfaufen: Gin „Snap“, 2: lat Bridgeb 
Prid:Bajement, beauem zu drei Strakenbahnli 
EINIO; Klum) Baar. r 

3elostn 1%5 Belmont Ape, 


Zu verfaufen: Rofige Cottage, 82100; 8700 8 
g1u monatlich. 
Zelostn, Addiion und Leavitt Str. 


28 


Zu verfanfen: $W00 Paar, $15 den Monat, fa; 
neue Gottage, Lot 374% bei 125, bequeme VBerke 


Linien. 
3elostn, 1905 Pelmont Une. 


Norbweitieite. 
Pargaind: An Botomac Wve., nahe Konne, 
und 1-6 Zimmer PBrid-ylatt, Lot 4 bei 


Trafe Upe., nabe Chicago Ane., Atöciges S 
fronthaus, 2—6 Zimmer moderne fylats, Heik 
jerheizung. Ede, 6300. 

Yu verfaufen oder zu vertaufchen für ſchul 
freie Cottage, Wtödige® Steinfronthbaus, 6 u 
moderne Zimmer, Xot 38 bei 12, feine Ga 

Ape., neue 


HOW. 
Brid-Eottage, 
Pafement, 3000, 


32. 

Feines moderne? 6 Zimmer Bridhaus, 3_Y 
alt, Yot 50 bei 126, 83400. Beſte Theil in Au 
Guftav ®. Frecie 58 W. Chicago 

d 


moderne 


8200 Prid, 2: lat Gebäude 5200 
HD Fub Lotten — Nur $200 Baar erforderli 
Berner mehrere 2: flat Brid Apartment: Gebä 
die noch übrig find ım erften Blod in unferer 
feinen beihränften Subpivifion. Prähtige 80 
NRajenpläge. Breite Yotten. Hier fünnt he fü 
Luft in der Natur einatbmen, frei von Rauch 
foft im Herzen von Chicago. Kommt heraus 
ſeht dieſen Diſtrikt, ehe Ihr anderäwo fauft. 
W. J. & 6 2 Moore 
Irving Port Youlevard Car3 bis Kedzie 2 


Pargain: Zweiſtöckiges Haus, Konfret:Bajen 
zivei 6-Zimmer-Wohnungen: Alles modern, Yau 
berfaufe jür 3300, wenn jofort gefauft. 825 
Gourt, 1. Flat, nahe Chicago pe. 


Zu verfaufen: Prächtige 7 Zimmer Refidenz, 
und Gas, nahe der Schule und fehr guter al 
legenheit, Bargain. 

Jos. F. Burns, 1705 R. Fairfield Une. 

Habe zu vertauſchen; Cottages, 
Flats. Was haben Sie? Martens, 
fornia Avenue. 


—W 
315 N. € 


82% tanfen drei Nahre altes, 1i4=:ftödiges 
mit wei Yotten; 500 Anzahlung. 4832 W. Me 
Straße. 


—6 Zimmer Cottage, bilig—— 
——- Nur gI0O Baar — Reftwie Miethe 
„Bay-QAS-Vou-Enter" Gars, 35 Minuten zur | 
Haus ift fait neu. Anzufragen: 
ww. N und 6.2. Moore. 
Irving Park Boulevard Gars bis Kedzie = 


— 


Gin $10,00 3 Flat zu 87550. Stein front. 
Zimmer ylat3. Keine Heizung. Auf 30 Fuß 
Lot. 4 Vlod3 von „I“ Station. Es it cine % 
anleihe von 85000 an diefem Gigenthum. Muß 
Baargeld haben. Spredt vor bei 
—Regelin, Jenjon & Co., 2508 RN. Kedzie Bir 

famo 

Zu verfaufen: Bmeiftödiges Baditein-Gebäude 
Schieferdah: GijenbabnihienensAbladeplag nebe 
muß verfaufen, weil zu Mein jür Wagen: Wert 
Nahzufragen 5 Uhr Abends, 2652 Elfton Ane. 


BIN: 


zu verfaufen: Großer „Snap“, Belmont 
Gd:Lot, 35 bei 1%5, muß jofort verkauft iver 
J. D. Harmon, 810 Title & Truft Bing. 


Farmländerelien. 
Deutſche GColonie Elberta, Ball 
Gouuty, Alabama. 

Arbeit und Wohlitand im Süden, f 
Arbeitstofigfeit, Panik nnd Streifs, ü 
800 zufriedene freie dentihe Fam 
fon da, fommt und überzeugt End. 
Exkurſion Dienftag, 7. November 18 

Da3 beite Farm, Frucht: und Gem 
land an der Golffüfte. Gute Märk: 
bi 3 reihe Ernten im Jahre. Lö 
Kirchen und Schulen da. Schr gefun 
Klima, fühl im Sommer, warm im X 
ter. Reines weiches Wafler. Freie‘ 
für Käufer. Näheres bei 

8.» db. Led, » 
Zimmer 4, Kemper Bldg., Ede North 
und Halfted Str., Chicago, 30. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Eine ber 
lich verbefierte 280 Uder Farm Lehmbod 
quten großen Gebäuden, Grute, Stod und Maid 
tie; zivei Meilen von einer Stadt mit drei €) 
bahnen, Straßenbahn, Bapierfabrit und Gre 
guter Markt; Preis 813,500. Schreibt oder fh 
ver bei Anton Wollfchlaeger, Ir3i Weit 21. 


i 8200 Anzahlung faufen bübihe 40 Wcres 

= 0 2* Ucre kaufen das beſte * 
—R rur 6 Stunden von Chicago. 
Brodfuehrer, 118 N. La Salle Straße, Zimmer 


Zu verkaufen: Großer Bargein! 5 Weres | 
mit guten Gebäuden. Nehmt Nord 40. Une. bis 
Gndpunft der Yinie, dann gebt 14 Meile 
dis Lincoln Ave. Eigentümer &. Gerberdi 


Zu verfaufen: 160 Aeres Wisconfin arm, 
Meilen von Stadt, 8 Acres fultipirt, gute 
bäude. 83200. Leichte Bedingungen. Lamo: 
62 Nortb Wpde., Zimmer 6. 3 


8200 Unjablane. der Meft anf Teichte Abzapı 

faufen meine zwanzig Weres rn unter 

beitebend aus Maut, Etallung, Hübnerhaus 
tadbt mit 7! 


Shmeineftälle, nabe einer jüplihen 
time (fein Agent), 
OR 


Einwohnern. 
Hagemann, 1871 abitt Str., Chicago, 


Berihichenes. 


| taujchen t: Ei tadt 
—F —— 8 Di ee 
446 Ubenbpoft. % 


faufen: PVieritödiges  VBaditeinhaus, ' 
und (len Wiats mit San, Dinten Gottage u. 


ten Micthe 
Rs One Saar 





Then, 


IninoisTrust& 
SavıngsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Chicago 
Kapital, Veberihuf 


— und — 


unvertheilte Brofite 


514,000,000.00 


G x 2 3u 3 Prozent per Jahr auf Spar - 
Zinſen Zu 2 Brozent ver Jahr auf Check 


Der Direktorenrath dieſer Bant beſteht aus den 
folgenden wohlbekannten Geſchäftsleuten: 
Henry A. Blair 
Frederick T. Haskeit 
Jamss C. Hutchins 
John €, Mitchell! 


Einlagen- 
Kontos. 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chäuncey Keep 

John G. Shedd 


Illinois Trust Safety Deposit Company Sicherheils- denölbe 
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Sofalbericht. I-gBirtsfäaft, 13 Wirthſchaft, 1342 W. Madiſon Str., 
auf Rennpferde gewettet haben. Die 
Immer höher. 


1 ii 


| Antlagen ftüten fich auf WVerichte von 
Unterfuhhungsbeamten der Zipildienit: 
| behörde während der Zeit vom 22. Mai 
an. Gegen ein Dugend Poliziften auf 


Anipeftor Dorman und drei andere 


Polizeibeamte jnspendirt. 


Zilies weit offen. 


- ‚Lugendbold‘’ Arthur 


rungen. — Sriedensrichter McLoly in 
böjem Derdacht. — Weiß von nichts. 


Die Zipildienftbehörde Hat auf 
Grund ihrer Unterfuchung des Ber: 
bältnifje3 der Polizei zum Gpieler- 
Element und der Halbmwelt den Boli- 
zeichef MeWeeny ermächtigt, Antlagen 
der Unfähigkeit, Saumfeligteit und 
Pflichtvernachläſſigung gegen Inſpek-⸗ 
tor Charles C. Dorman von der fünf— 
ten Abtheilung, Hauptmann Wm. J. 
Plunkett, Leutnant William D. Am— 
broſe und Leutnant Thomas J.“ 
Howard zu erheben; gegen Howard 
auch eine wegen Wettens auf Renn— 
pferde und Befuchs von Wirthichaften 
in der Dienitzeit. Dormans Amtsbe— 
‚zirk tft die MWeftfeite, Hauptquartier 
die Wache an der Desplaines Straße, 
mo auch Pluntett und Ambrofe Dienft | 
tun, während Homard der Wade an 


der Late Straße porjteht. Der Poli- | 


zeichef erhob daraufhin die Anklagen, 
fuspendirte die vier Beamten vom 
Dienft und beauftragte mit der Gtell- 
— des Polizeiinſpektors Dor— 
an ben Hauptmann Rehm, 
Seutnant Meagher für Pluntett, und | 
Sergeant Walfb, für Howard. Am! 
8. November joll das Disziplinarver- 
ahren beginnen. Bürgermetfter Harri- 
on verfichert, daß er alle Mahnahmen | 
der Zipilbienftbehörde qutheife. Dor- 
man, PBlunfett und Ambrofe merden 
bezichtigt, Glüdzfpiele, Straßendir- 
nen, Dirnen in Wirtbihaften und 
Konzert: und. Ballfälen, Verlehung der 
Volizeiftunde, den Ausfchant in ver- 
zufenen Häufern, folche- an Straßen, 
auf-melden Straßenbahnlinien betrie- 
ben werden, gedulbet und ihre Unter- 
gebenen nicht angewiefen zu haben, 
Gefegesverlegungen zu üunterbrüden. 
‚Howard foll außerdem nad ein Uhr 
Morgens die Wirtbichaft 2039. Welt 
Rate Straße beiteten und feinen Ber- 
fu gemacht haben, den Schankbetrieb 
zu unterdrücken, ſowie in Gazzolos 


Verſagt nie 
prompt zu lindern 


uften = Erkältungen 


Burrage Sarıwell | 
macht in Evanfton ‚unliebfame Erfah 


den | 


der Weſtſeite und mehrere Polizei— 
beamte in anderen Staditheilen ſollen 
| aus gleichen Gründen Antlagen erho- 
ben werden. Man ermartet, daß fünf: 
tig Poliziiten bei- ihrer Vernehmung 
| vor der Behörde nicht mehr verfuchen 
werden, 
lügen“, 
| werden. 
Dorman wurde 1889 Poliziſt, 1894 
| Sergeant, 1895 herabgeſeßt, 1898 
| Sergeant, 1901 Leutnant, 1906 
| Hauptmann und 1908 Anfpeftor und 
that Dienft in Hnde Park, dem 
| Schladthauspiertel, der 35. Str. 
| Wade, South Chicago, Marmell 
1.Str.-, Desplaines Str.- und W. Chi 
| cago ne. - Mache. Pluntett murde 
| 1884 alö Polizift angeftellt, 1897 Ser 
| get der Geheimpolizei, 1897 jtell- 
bertretender und 1901 wirklicher Zeut- 
| nant, 1907 Hauptmann; er bat in falt 
allen Bezirken der Sild- und Weitfeite 
Dienit gethan, von Grand Grofiing 
und South Chicago bis Desplaines 
| und Hartifon Str. nörblih. Howard 
| ift jeit 1887 im PBolizeidienft, murde 
1897 Sergeant der Geheimpolizei, 
1904 Leutnant. Ambrofe wurde 1889 
| Polizijt, 1892 und 1895 Leutnant, 
ı und 1901 mwieder Leutnant; er diente 
| Tange in den Bezirken Oft und Weit 
| Chicago Ave. 
Bürgermeifter Harrifon will die 
| Ausftelung von befonderen Schant- 
fcheinen für Vereindvergnügungen un- 
| terfuchen, weil damit viel Mikbraud 
| getrieben morben fein fol. Die Lizens 
bon „Abe“ Editeins Wirtbichaft, 1900 
Wet Madifon Str., ift imegen des 
Rufes des Lofals geitern vom Bür- 
| germeifter widerrufen und der Medi- 
| nab-Elub, eine Tanzhallen-Gefell: 
Ihaft an der Weit Madifon und Pau— 
lina Straße, ift von ihm aufgefordert 
worden, die Verbindung zivifchen dem 
Zanzfaal und der Wirthichaft abzu- 
fperren. Der Bütgermeifter und die 
Zivildienſtbehörde unterſuchen Berich— 
te, wonach in Freibergs Tanzhalle an 
der 22. Straße die ſtädtiſche Schank⸗ 
ordinanz beſtändig verletzt wird, indem 
Tanzhalle und Wirthſchaft zuſammen 
betrieben werden, ſtatt daß für Tanz⸗ 
feſtlichkeiten Sonderſchaniſcheine er⸗ 
langt werden; von ſolchen dürfen an 
eine Perfon ‚oder, Vereinigung nur 
ſechs im Jahre ausgeſtellt werben. zum 
Schutz anſtändiger Geſellſchaften ge— 
gen folhe „Rattenball”-Unternehmer. 
Richter Cooper bat aus dem Geſuch 
des entlaffenen Polizeileufnants Walfh 
unter den für feine MWiederanftellung 
porgebradhten Gründen mehrere jtrei- 
chen laffen, darunter den, wonach die 
Zivildienſtbehötde eine Scheinunter- 
fuchung veranftaltet habe. Dagegen 
bat .der Richter den Einwand Walfhs, 


ihre Vorgeſetzten „herauszu— 
ſondern die Wahrheit ſagen 


daß die Zivildienſtbehörde befangen 


und daher nicht zuſtändig ſei, zur Er— 
örterung zugelaſſen. 

Freigeſprochen wurden von Stadt⸗ 
richter Walker ſieben in George Sil⸗ 
vers Wirtbichaft an der N. -Elarf: und 


B. Randolph Sir. — mid 


nn an nn 


weil Stadtanmalt Rreiste er⸗ 
klärte, er habe keine Beweiſe erlangen 
können, daß die Wirthſchaft verrufen 
oder da8 Betragen der Gefangenen an 
ftößig gemejen fei. Hingegen hat 
Stadtrichter Neimcomer die Befiger der 
Billarbhalle 517 W. 81. Str., Chiaas 
und Dianofopolos, wegen Duldung 
bon Glüdzfpielen um $100 und $150 
beitraft, fiebzehn dort verhaftete Spie- 
ler um $1 bis $5; zwei Mal in einer 
Naht wurde dort Hausfuchung gehal- 
ten und das zweite Mal ein Theil der 
zuerft verhafteten und unter 
ichaft freigelaffenen Leute wieder auf-' | 
gefunden und nochmals eingejtedt. 


Vier Chinefen wurden ferner gejtern | 


Abend beim Glüdsfpiel in einem Kel- 
ler an der Hartifon und Federal Str. 
verhaftet, und George Nelfon, ein an— 
geblicher Handbuhhmader, als er in 
dem Hinterzimmer 
an der Dit 31. Str. und CottageGrove 
Ave. angeblich gerade telephoniich ei= 
nen Wettauftrag entgegennahm. 

Der Polizeichef hat den Sergeanten 
Benj. Damney in Grand Eroffing, 
Bruder des Leutnants John Damney, 
zum Leutnant und den, Poliziften 
Ridard, Desplained - Str: + Wache, 
Frant L. Smith, Weſt North Ave. 
Wache, und Rogers, Deering Str. 
| Mache, zu Sergeanten befördert und 
nah den Wachen in Grand EC 
an Hudfon Ave. und N. Robey Sir. 

verſetzt. 


Bürg⸗ 


einer Wirthſchaft 


offing, | 


\ RE 
James U Patten leuchtet Sarwell_ beim. 


Arthur Burrage Farmwell 
ftern Abend in Evaniton. 


war ges 


| 


Den Baitor | 


MWiltam YBurgeh hatte er mitgebradit. | 
Zweck des Beſuchs war, in der Vor-⸗ 


ſtadt einen Zweig der Illinois Vigi— 
| Iance Affociation zu gründen, eines 
Bundes von Leuten, welche die Tugend 
in Erbpacdht haben. Die beiden Herren 
haben nun in dem frommen. Evanjton 
fehr betrübliche Erfahrungen gemadt. 
Zu der von ihnen einberufenen Ber: 
fammlung hatte fich infolge befonderer 
Einladung der vielfahe Millionär 
Kamed U. Batten, alfo einer von de= 
nen, die bei jolchen Gelegenheiten ive- 
gen’ der größeren Beiltener unerläplich 
find, und der Hadi Boper, der aus 


feiner richterlichen Erfahrung die Bes | 


meife für die Nothiwendigfeit der Tus 
gendbund-Thätigfeit erbringen follte, 
eingefunden. Das übrige Bublitum 
ı beftand aus fechs Berfonen. 
Herr Farmwell hielt die erjte Rebe. 
Nachdem er der Legiälatur ihr Sün- 
bentegifter vorgehalten und das ganze 
Land als einen Sürbdenpfuhl aejchil- 
dert hatte, murbe er plößlich unterbro- 
| hen. Ganz erregt entgeanete ihm 
: Herr PBatten: „Mit Ihnen ftimme ic) 
ı nicht überein. Die Ver. Staaten find 
nicht Die gemeinfte Nation auf der 
' Erde, fie ftehen ziemlich qui. Xhat- 
face ift, daß Sie und Herr Burack 
| „Eranf3“ find. Das ift auch die An 
ſicht von Chicago.“ Herr Farwell, an 
ſo etwas gewöhnt, blieb ruhig, der 
Herr Paſtor lächelte überlegen. „Was 
würden Sie als Mittel zur Förderung 
der Sache der geſchlechtlichen Reinheit 
empfehlen?“ fragte Herr Farwell ge— 
laſſen. „Erziehung“, war die Ant—⸗ 
wort. „Ich verſtehe nicht, wie Ihr 
Plan, daß Evanſton und Oak Park 
Chicago ſittlich läutern ſollen, den er— 
warteten Erfolg haben kann. Wenn 
aber möglichſt viele Univerſitäten ſich 
cuf die Entſendung von geeigneten 
Vorttagreiſenden in die öffentlichen 
Schulen einigen, mag Gutes daraus 
entſtehen, wenn die Kinder die Wahr— 
heit über ſich ſelbſt erfahren. Univer— 
ſitäten und Schulen müſſen zuſammen 
wirken.” Und nun erhob ſich auch der 
Kadi. „Die Bürger von Evanſton“, 
ſagte Herr Boyer, „ſollten ſich nicht 
einbilden, daß hier alles ſo iſt, wie es 
ſein ſollte. Ich unterſuche gerade die 
Erzählungen von drei Mädchen, welche 
in Evanſton Sachen erlebt haben, die 
gerade ſo ſchlimm ſind, wie ſie in Chi 
cago ſein mögen.“ Herr Patten ver— 
ſprach ſchließlich Herrn Farwell, der 
nächſten Verſammlung der „Freunde 
der Keuſchheit“ beizuwohnen. 
Die Friedensrichter Gebühren 

Gegen Friedensrichter Charles A. 
MeCollh vom Townſhip Bloom hat. 
Countyrichter Owens, nach Verneh— 
mung des Stadtanwalts Kloß von 
Chicago Heights, wegen angeblicher 
Veruntreuung von Gebühren in der 
Höhe von $1073, welche er an jene 
Stadt hätte abliefern follen, eine An 
tage erheben laffen. 

Pillfeldt weiß von nichts. 

Der jtädtifche BrüdeningenieurPihl- 
feldt hatte dem DOberbaufommiffär 
MeGann auf deifen ?yrage verfichert, 
dat die Great Lated Dredge and Dod 
Go. feine Abfälle in den Fluß, an der 


Reine GCandies. 
(Haupt-Floor, Mitte.) 

Arhutus Chocolates, die feinften ar 
zu baben find, ftaublicher verpadt, 
Divinity Fudae, wird — 
ſchmecken, ver Uſd. Sala ns 
Spaniſche efalgene Peanuts, 
friih geröftet, per Pfund 
Poiton affort. Ehocolates, 
wele Flavors ver Bid.. 
Satinfiniib Ebips, alle Flavork, 
per Bund 


6 
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50c 
ae 
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Free 
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Prices Our 


one 


Köstön 
: STATE MADISON = 


Kenyon Co. 818 u. 520 Winterüberzieher für Männer 


Chiet Altractions 


EARBORN STS 


und zimar mehr ala irgend ein anderer, früher offerirterBargain, wenn 
auch bisher fein kaltes Wetter herrichte, waren die Verkäufe -doch ftau- 
nenerregende. Eine Preisherabfekung, welde fogar im Februar nicht 
erwartet werden könnte. C. Kenyon Eo. übertrug dieſes Lager an uns 
zu einem Preiſe, der es uns ermöglicht, es zu dieſem außerordentlich 


niedrigen Preis zu verkaufen. 


Darunter befinden ſich: 


Ueberzieher von reinwollenem Kerſey, Beaver, Melton, Cheviot, 
Caſſimere und ſchottiſchem Stoff. Rauhe und glatte Appretur, 
in Oxford grau und ſchlicht ſchwarz und braun, lohfarbig und 


fancy Miſchungen, 
garantirte Atlas-Futterſtoffe, 


gebrochene Plaids und hübſche Streifen, 


doppelt Warp Serge- und Venetian Cloth 


VBody⸗Futterſtoffe, Kragen von Seideſammet oder demſelben Stoff, dop—⸗ 


pel⸗ 


und einfachknöpfig, Gürtel-Rücken, 
ßende und konſervative Facons. 
Etikette in jedem Rock. 


Alle Größen, 


820 erhältlich ſind, morgen abermals zu $12.50 


Schneidergemachte Männer-Anzüge zu $12 


Hier iſt ein weiterer von jenen Bargains, 


durchzuknöpfen, halb 
34 bis 46, ſeht nach der 
Uedrzieher, deren Gleichen nicht unter $18 und 


anſchlie⸗ 


die der Mühe werth ſind, 


und wie ſie nur in dieſem großen Kleider-Laden offerirt werden. Kunden— 
geſchne iderte Herbſt- und Winter⸗Anzüge für Männer, die überall für 
817.50 verkauft werden, zu 312. Von feinen reinivollenen Kammgarnen, 
Velours, Caſſimeres; neueſte geſtreifte Effekte und Farben, garantirte 
Futterſtoffe, wirklich unvergleichliche Werthe, für morgen 12 


Braucht Euer Junge einen warmen 
Winter-Anzug oder Neberzieher? 


Größen 2% 


$4.00-Werthe, jveziell zu 


Ruſſian Facons, 
Shawlkragen, aus wollegemiſch— 


bis 10 Jahre, 


Convertible 


einfache und doppelknopfige 
haftes Futter, Größen 8 bis 1 
die Auswahl für 


Winter - 


Sriftrfämme für Damen, aırtes 
ment, Auswahl 


Ueberzieher für Stnaben, 

wolle gemifchten Meltons und fyrieges hergeftellt — 

in Orfordgrau, braun und jchmwarg, mit Convertible 

Kragen, voll und lang J belted Rücken, 
acons 


Toilet⸗Artikel, Droguen ) 
(Bierter Floor, Dearborn Str.) 


Lazell's White Roſe of Ceylon 


U JE 


m, der U 


Afſort · 10€ 


PBear’s undarfümirte Eeife, 
das Stüd au 
Scherman's Egg Shampoo, 
3 Flaſche zu 


Bounrloife Rouge, "Rortemr ——— 


größe, zu 


Ha ki NOM Äh IB 


Hr 
a En | 
ı in 44 


9 


I'M All Mt Hl Pi IM 


I) 


Nun, e8 gibt ficherlich feinen bejieren Plat in der Stadt, diefen Pdarf zu deden. Kleider von vorzüglicher Fa- 
con und Herftellung zu bedeutend niedrigeren Preifen als Andere dafltr verlangen, und in fol großer Aus: 
wahl, das Ahr ficherlich den den Anaben zufriedenftellenden Anzug od. WMeberzieher findet. (4. FL, 


Winter = UMeberziceher für Kinder, 
mit großem Aftrachan- 
ten Gheviots und Meltong gemacht, in duntelblauen 


und fanch grauen und braunen jchattirten geftreiften 
Effekten, dauerhaft gefüttert umd durchweg finiſhed, 


State Str.) 


aus 


gutes bauer: 


„RT. 8." Marke Winter-Weberzieher ynd -Anzüge für Männer—übertreffen alle anderen in Be- 


zug auf Danerhaftigkeit — die Anzlige: 


Dofe Norfolt- und doppelfnöpfige Modelle, Größen 6 


bis 18 Jahre——die Meberzicher: rujlifche und Convertible Aragen-Bacond— von reinwollenen Ghe- 
viots und Gaffimeres, Größen 21% bis 17 Aahre, in den neuen grauen, lohfarbigen und brannen 


Schhattirungen und ichwarz gemischten Gffeften, neue HGerringbone Gewebe, fanch Blaids 
anergeitreift, beite Qualität Yutterftoffe und Zuthaten; 
fette an jedem Kleidungsftüd 


ae 
Mi * ER ei Zu 


a 


„Woolin Boy“ Anabenanzüge in doppelfmöpfigen 2: Knöpfe Tyacons, aus rein- 
wol. Stoffen, echtfarbig, dutrchiveg „ihrunt“, 
ertra meit zugejchnittene niderboder- Beintleider, 
————— von gemiſchtem Grau und Schwarz, 
lel 


raun geftreiften @ffetten, Größen 7 bis 18 Yahre - 
fiir den Samftag:Verfauf marfirt zu nur 


— — — — 


mit rein gefärbter Seide genäht, 
durchweg gefüttert, 
fanch farrirt und bun: 


35. Straße, geworfen habe. Für die | Bundesbehörden nehmen Stellung 


Entfernung folcher Abfälle hatte bie 
Stadt der Firma $27,000 bezahlt und | 
diefe hatte fich vor Bunbestreißrid- 
ter Zandis der Verfperrung der Schiff: | 
fahrt auf Solche Meife fchuldig be- 
fannt und mar um $2500 beitrafi 
worden. Ob Pihlfeldts Antwort war 
der Oberbautommiffär ſehr über— 
raſcht, und er wies den Brückeninge⸗ 
nieur an, ſofort eine ſtrenge Unter— 
ſuchung anzuſtellen, auch darüber, ob 
andere Firmen ähnlichen Unfug trei— 
ben. Die Great Lakes Dredge and 
Dock Co. ſoll die 827, 000 wieder her— 
ausrücken. 


Poſtſparkaſſen⸗Bonds. 


Einleger in den Poſtſparkaſſen und 
nur ſolche können, wenn ſie ſich bis 
zum 15. Dezember melden, Neujahr 
ihre Einlagen in 20 Jahre laufende 
und dann in Gold zahlbare Bonds, 
welche 23 vom Hundert Zinfen tragen, 
umtaufchen. Die Bonds haben einen 
Nennmwerth von $20, $100 und ‚3500. 
Während Niemand über $500 in ber 
Poſtſparkaſſe hinterlegen fann, fann 
der Einleger Bonds in beliebiger Höhe 
faufen. Die Eröffnung meiterer PBoft- 
iparfaffen in Chicago hat ſich etwas 
verzögert, weil die nöthigen Papiere 
noch nicht aus Wafhington eingetrof- 
fen find. 


———-9° 9—— —— 


Acht Feuerwehrleute überwältigt. 


Im Keller unter dem Delifateflen- 
aefhäft von George A. Stodmweather, 
Nr. 3713 Cottage Grove pe., ent- 
fand heite Vormittag Feuer, welches 
megen der dort lagernden Faller mit 
Schmalz ‘und anderer Feitftoffe der 
Feuerwehr Tchiver zu ſchaffen machte, 
ſchließlich aber gelöſcht wurde, nach⸗ 
dem es 51000 Schaden angerichtet 
hatte. Acht Feuerwehrleüte wurden 


Wahltommiſſat Czarnecki konferirt mit 


| 
| 


ı rechtlich verfolgt werben. 


dem Bundesbezirfsunmwalt. 

Die angeblichen Wahlbetriigereien in 
' der 1. Ward bildeten den Gegenitand 
einer Konferenz, die heute zwiſchen 
Bundesbezirfsanmwalt James 9. Wil- 
terfon und Wahltommiffär Ezarnedi 
ftattfand. ITaufende von eingejchriebe- 
nen Briefen find an die angeblichen 
Mähler in den Herbergen der 1., 18. 
und 21. Ward ausgefandt worden, und 
e3 ift nicht ausgefchloffen, daß die 
Empfänger der Briefe, wenn fie einen 
falfehen Namen unterzeichnen, ftraf- 
Eine Ent: 


; Scheidung mirb heute Nachmittag ge— 
| troffen werden. 


tom Rauch theilmeife überwältigt und | 


mußten von Kameraden. 
geleitet werben. 


in's Freie 


Im Verdacht der Geiſtesſtörung. 


Eine Frau, welche ſich Karoline 
Louiſe Schreiber nennt, wurde geſtern 
Abend in den Hyde Park Anner ge⸗ 


bracht und heute in die Harrifon Str.- 


—— at „ine 
about 100 
00 t 100 per 


about 
en. 
it in your home. 
4 the same 
Good Old Blatz’ 


Bezirfämache eingeliefert, um auf ihren 
Geifteszuftand geprüft zu werden. 
Sie foll im Arbeitszimmer des An⸗ 
walts U. 3. Pflaum im 10. Stod des 
Stod Erhange Gebäudes, 30 N. La 
Salle Str., eine Störung verurfacht 
haben. 


— BWinziger Bolten. — Gaft (zum 
Zahlteliner): „Sie haben doch nicht 
ettva das Datum ba ugezählt?" — 
„ber ich bitte Sie, me * 


am Zweiten!“ 
— Auf der Bizinalbahn. — „Wa- 
Be gehen —* denn *— = Üagen 
rt" — mme rag’ Coupe 
ann ich doch den Schitm nicht auf⸗ 


n Damen, * * regnet's duch!“ 


Mitglieder der Wahlbehörde werden 
außerdem am Spätnachmittag mit 
Staotsanwalt Wayman konferiren. 
Die Behörde erwartet auch, daß die 
Anwaltskammer ihr die verlangien 
hundert Anwälte zur Verfügung ſtel— 
len wird, die in der Wahl am Diens— 
tag als Aufpaſſer wirken ſollen. 


An die Wahlbeamten der L., 18. 


und 21. Ward wurden heute 500 


Briefe ausgeſandt mit der Aufforde— 


rung, daß die Empfänger ſich morgen 
Abend acht Uhr im Countygericht be⸗ 


hufs Entgegennahme weiterer Anord— 
nungen einfinden ſollen. 
Kanzleivorſtand William H. Stuart 
bon der Wahlbehörde erklärte heute, 
daß anfcheinend in der 1., 18. und 
21. Ward 20,000 Anfaflen von Her- 
bergen regiftrirt feien, welche die Wahl. 


behörde befonders fcharf ilbermachk. 
68 fei nicht ficher, daß fie abftimmen | 
würden, fei aber nöthig, fie zu über- | 
Außerdem wird die Behörde, | 


wachen. 
wie Kanzleivorftand Stuart erflärte, 
ein Icharfes Auge auf einige große 
Hotels haben. 


— c — 


*Mayor Harriſon wird durch eine 


Erkältung ans Haus gefeſſelt. Er war 


ſchon wenige Tage lang unwohl und 
mag ſich nicht der Gefahr einer ernſte-⸗ 
indem er | 


ren Erkrankung ausſetzen, 
den Unbilden der Witterung troßt. 


Parijer Reudeiten, nur für Herren, 
2 km I Mi h 


' Chindilla - 


neue 
fteds gefüttert, 


und 
jeht nad) der „R. T. 9.” Eti— 3. 50 


Ueberzieher.. für- Anaven, in doppelbrüftigen Ruffian 
Facons, aus marineblauen teinmwollenen Wrumbow Chindillas ges 
macht, ſeidener — mit fanch Plaid-Wolie und Wor— 
R⸗Lange zugeſchnitten — Großen von 21, 


329 zu 


8 Kahren — ipeziell für den Samftag-Vertauf mar- 


EEE 


Gin Ehrenmann., 


Ein Botelangeftellter bezichtigt fich felbft 
des Ehebruchs miz „Skinny“Maddens Frau. 

Walter Jones, „Laufjunge“ im 
Grand Hotel, ſagte in der Verhandlung 
der Klage der Frau Florence Madden 
auf bedingte Scheidung von dem Ge— 
werkſchaftsbeamten „Skinny“ Madden 
vor Richter Scanlan heute aus, daß er 
die Frau im Arlington Club, 3056 
Indianga Ave., 
Mutter getroffen und kennen gelernt 
habe. Die Mutter habe auf die Pfer— 
derennen gewettet; ſie hätten zuſammen 
gezecht, und er habe Frau Madden da— 
nach häufig in ihrem Heim beſucht. 

Sie habe dort Zigaretten geraucht 
und ihm eine Zigarettentafche gefchentt, 
die er fpäter für $1 verfeht habe. Auch 
babe fie ihm mehrere Male Geld ge- 
Ichentt, einmal $8; das Geld habe er 
bertrunfen. Damit er nicht heimgebe, 
habe fie auch fein Hemd gemafchen und 
gebügelt. Häufig habe er mit der 
Frau Wirthfehaften auf der Südfeite 
befudht. Er behauptete, daß er wie— 


‚derholt mit ihr unerlaubten Umgang ' 
Der Menjch ift verhei- | 


cehabt habe. 
rathet. 


— In der Schaubude. —Zuſchauer: 
„Fünfundſiebzig Kilo ſoll dieſes drei— 
jährige Kind wiegen? Ich Thäße e3 
höchftena auf fünfzig.” — Beliter: 
„Dho! Soviel hat’3 fon vor fünf 
Sahren gewogen!“ 


— — —* 
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Klinik 
38 W. ADAMS STR. Zimmer 6) 


gegenüber The Walt, Dezter Building. 


el 1891. — — 


Beer 
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| a ‚juperläffigen und erfolgreihen Spezia 


in Gejellichaft ihrer | 


| Wir fabrigiren au erdem 100 


.unt er een 


Männer! 


‚Ronfultirt Ar. Weintraub. 


ialifien, 
ieht. 
Jahren, 
= ber dkunsget verliert 
efner ———— ehrung 
wach, neberg⸗ 


mn * es nn: 33 —* 
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— 4 "he & 

bt und jeid Eu e 


kures a bemwu 
a ifelt, Seife oder Törperlich 
xdume habt. Dr. Wein, 
Befe eitigt bie Zebrungen sa 
Vebendtraft, vertreibt die Shmädhe und ma 
Eure Nerven und Organe Ttarf, Kraft, Deb en 
frifde und Nerbenftärfe wird Tdwaden Wäne 
nern unehöggsesen 
ie Beite —— und 
—— Seilung ſed 
ken Manne — 
Blutvergiftung, Wunden, — 
lene en, Zebrungen, geieren, Baer 
le Urinleiden un® ihre Komblitationen 
bus, wiffenihaftlide und birefte 
ſtrantheiten ſeit den ienten 2 
vu Gpezialit — tft ber Eätafler meines 
xfolged. IK mibıne biejen Krank meine 
ee ‘a ſchneu 


Kite Beit > Ge; deshalb 
h melde der Tüßtiafeit de3 Yamilienargtes 
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* WEINTRAUB 
Inn gas, 8 &de Glart umb Er oncaoe Oi 8w 


Heilt Euren Bene 


mit unjerem 
lichen air 
meides ohne 
don Rindern, Grauen um 
Männern ae und Rab 
tragen imerden a. — 
2 re Sorten 
— vElaſtliſche fe, 
aufwärts. —X nden für 
— Nadal 
brüde, nad Operationen 
für (adden Qeib, von 
aufwärts. Geradehalter 
I Beine, Arme ufte., 
abrilpreiien. Rrummen ham. 
eine, Füße unb arberen 
Verwachfungen werden mit u 
—— — dehelt. = 
das ältefte, gröhte Br 
an und ortbopädi . 
n⸗e Geſchaft owie un 
Aeene Fabrit in Pa Unterfuden und 
* 4 au en —— —— 
aber et Aus jeichnungen un ome 
— Chirurgie. s ! 


D- ROBT. WOLFERTZ, Bräfitene 
154 NR. Filtd Uve., nabe Randolpd Str. 


Kar. Bis 6 Ufer Abends Sonntags Dem 


— GrauensBandagiktrBedienung füs 


don 1.00 aufwärtk., u 
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— 


Wir ma 
Bänder: "ein ui a 
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ınmi birelt 
70 Sorten 
r 
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—— — paffen m Selten, Halten ln 
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Hollinger's Truss Factory 


801-3 vilwaukes Ave., Ecke Chicago Ave, 
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Männer-Berbies 


in allen nemeiten fya- 
cons, Seidenfutter und 
importirte Bebble Goai 
— jeder iſt 4 
edenftellend — an 
erswo * 


lauft, un⸗ 
fer Brei2.. 


au ber= » F 
= 


Schrotflinten 


Syez. Bartie bopellän, 


Ep 1 
biaue Zäufe, 
Wertes Die au $15.00; 
— BI 88 


“era für —— | 


Die Borzüge, Die Wieboldt's fpeziele Anzüge auszeichnen, find gleichfalls 
in Wieboldt's ſpeziellen — ——— zu finden 


$18 tauften nie» 

mals einen befleren 

Anzug als die Wie: 
boldt Special 


fogar für $20 find fie 

nur felten zu haben. 
Eine etwa kühne Be— 

hauptung, wir haben aber 


die Waaren um e3 zu er- 
bärten. 


Wir wiſſen, daß Andere 


ſehr oft ähnliche Anzüge zu 
einem gleichen Preis ma⸗ 
chen. Es iſt auch zu Eurem 
Vortheil, dies zu wiſſen. — 
Betrachtet anderswo die 
—— zu $18 u. 320 u. 

beſichtigt dann die Wie- 
Bela Spezialität zu 


15 


Anftral. 
wollenes 
Unterzeug 
für Män- 
ner—em= 
fach» oder 
doppel⸗ 
brüſtig — 
Größen 
34 bis zu 
50, 1.50⸗ 
Werthe, 


1.25 


Ein großer Einfauf von Swenter Conts am Ende ber 
Babrifations -» Saifon ermöglicht es, dDiefe ungewöhnlichen 


Werthe zu bieten. 


Reinwollene Worſted Swea⸗ 
ter Coats für Männer — 
in ſchlicht Oford — Grö⸗ 


Gem 34 bis qu > 00|: 


—* Coats für Kna⸗ 
ben — mit blauer und 


Maroon = Front; 
50c wert — 


Geihneiderte Shirt Waiſts 
für Damen 


Geſchneiderte 
Waiſts für Damen — 
mit weichem Kragen 
J und Cuffs und Ma— 
troſen⸗Kragen, reg. 
Preis 1.25, 
Camftag.... 
Weiße Lawn Shirt 
Wailts für Damen- 


Nr. O Wenther 


100 Fuß für 


Suit Cafes 


Echte Leder SuitCaſes — 
24 Zoll lang, mit Leinen 
efüttert, Hemden-Fold, 
chmere Leder-Eden und 
Griff, fcy- m 
Trimings 

Dasſelbe Cafe, mit 2 Le- 


der-Riemen 
berieben... 3.49 ) 
Speziell für Samftag in un» 
ferem fch. Go0d8 Dept. 
1000 geitem. und tinted Kifs 
ſen⸗Tops, feines Leinen Craſh 
u. Art Ticking, 12 verſch. Mu⸗ 
ſter, einſchl. 6 Stränge befte 
Sorte StidereisSeides 
die Ausftatung nur. 5e 


b000 Wachsſroſen und CEhryſan⸗ 
themums, in a 

nen Sarben, werth 

das € Stüd zu 


1.00 Kobola 
Zonte oder 
Triner Bit 
terwine, 


Reined Bit- 
terfalz, bols 
le3 Pfbund 
au 


3e 


’ch zoll. nis 


oait, 


: ‚1314 fee — 


Ding. Port: 
Schulter, Bid.. 


al. mag. Soin 


a a. 1212 


— Siföre 


Sunny Broot_ (bottled in 
Bond) oder Old McBraher 


ee — 69€ 


> Flaſch 
Cedar Brook, 8 Sommer alt, 


od. Montroſe Whis⸗ = 


tey, bottled in 
Bond, a 


Galif. Bra 
with. 1.10, 


Erxvortbier, =, bon 
2 Did. Flafchen 


Strips — für Thüren und 
Fenfter — guie Qualität Gummi — 


Der Mann, Der $3 an 
Qualitaät⸗Zuſatz wür⸗ 
digt, oder die Preis: 
Erſparniß, 
kauft einen Wieboldt Spe— 
cial Ueberzieher. Er hat die 
Auswahl aus all den modi— 
ſchen Facons und all den 
beliebten Stoffen, welche in 
anderen Kleidergeſchäften zu 
$18 und $20 verfauft mer- 
den—und bezahlt dafür 


SL N 


Feine reinwoll. ihtwarze naht- 
!oje &ajhmere-Strümpfe für 
Männer, mit grauen —“ u. — 
„Run of the Mill“— reg. 2 
Artifel, morgen, für 


| Schwere ihwarze nahtloje baummwoll. 
Soden für Männer, doppelte Dr u. 
Behen—reg. 19c-Wertbe, 


25 Dub. wollene Swen- | 
| morgen, für 
| 
| 
I 


ter Eoat3 für Männer — 
ertra fhwer— Größen 34 Er * 
— ) — 
bis 46-—is Knaben: Anzüge 
die zu $3 verfauft werden jollten—die 
| jenes Ausjehen umd dauerhafte Quali- 
ı tät bejißen, fiir weldheihr gern 84 zah⸗ 
| len mürdet; rein. Rammgarne und 
Caffimeres; doppelfnöpfig; — bis 


—— Coats für Kin 
der — zum Preiſe von 
1.50, 1.25, 

98c, 50c 


Kleider 
Zuthaten 


Seitenfrili f. Damen, fpigen» 
u. jticfereibefegt, 25 c 
feine Auswah o 
25 Dip. CHiffoniciteier für 
— mit Catinborder, 2% 
d&, lang, alle Farb, € 

vegul. Pr. 1.25, wu, Ööe 
125 St, f'chy reinieid. Bänder, 
Ar. 100 u. 150 — alle neuen 
u. bübfhen Mufter, > 
mwerth 3öc, Yard 


Sandjichuhe und erh 
waaren für Samitaa 


Impt. engl. PBromena- 
den- u. Straßenhandichn- 
be f. Damen, 2 Slafp., 
neue NRandnabt, 
lobfarbig, 

SO 1.EB. 200050 


Shirt 


nett 


89c 


Schwarze Gaihmere Da— 

menhandiduhe, 2 tlafv. 

m. ficb Chamois ut 
⸗ 

ter, == za pen, 25 ec 


reg. 3öc 28 


dc 


| Ehwarze wolf. feine nahtlofe Caih- 
mere Damenitrümpfe, einfach und ac 
rippt, mit Doppelter arauer 25C 


Ferfe und Zehe 

eSdhwarze jdhwere 
baummw. nahtl. Da 
menftrümpfe, einfach 


u. aerippt, Top, 
dopp. 
und Zehe 


mit beſtickter Front —¶ Aermel 


reg. 81. 50-Arti⸗ 81 25 
. + ® 


tel — für....... 
Mefinline 
—— 8 für Damen u. Müdchen, 
uwoll. Se ges und Nobelty 


und Taffeta 

Seide Shirt 

Waiſts f. Da— kinnerſatin ge— 

—— hinten und 

el, nett gefchnei- 
De „est . 

Tucks garnirt, 

reg. 84 Wth. 


fütt. Coats 
born mit Ba 
dert — 20.01 
Werthe, zu 


4.38 


Schwarze ſchwer ge— 

rippte baumwollene 

nahtl. Kinderſtrüm⸗ 

pfe, dopp. Ferſe u. 

3ebe, Gr. 6 5. 10, 

ven. 250 

Qual., au 

Tiefer feine Erzimmer Art Dome— Glode-Fa - 
con — lange Berlen= ⸗Franſen, zur Farbe des 
Glaſes paſſend, Amber, grün u. roth, 4. 95 


für Gas- oder elektr. Beleuchtung.. 
Schul-Caſes 


13zoll. Gummituch Schulte. 


ſchen mit 2 Meffing 

Gates an den Cei- 45 c 

ten der Tafde.. 

14-3ölf, Summten za 
Fatces und a Be 

ſtarlem oc 

12-580. Schultafhe auf ftar 

tem Stablgeftell —* a “ 


Metallariff u. ftat- TC 


les Schloß 
And. Preiſe bis zu 3.00. 


EEE * 
aroains in geſchliß 
F fenem Glas 


Frucht-Bowlen — 8 Zoll tief — in 


Pin Wheel und Stern— 

Schliff — 4.00 werth — 95 
u 
Zuder- und Creamer -» Set8 — ber 
neue Anana3-Entwurf 

ein Get ijt 3.50 werth — 1 69 
göffel und Pille - Tray — in Hob- 
Star-Mufter — fanch Fa— 

con — 1.50 werth — 


Flechtem aus Iodigem Haar 
—24zöllig — gutes Haar 
und gute Schattirungen — 
3.50 werth — 

ſpegiell 

Barrettes — Gold einge— 
legte Rheinftein - Faffung — 
in Shell oder Bernitein — 
regulärer Preis 50c ; 
Samitag 


Nappy oder Dliven Teller — 5zöllig 
- in reihem Entwurf — 
95 5c werth — 


f 


25c Severn? 

Qungen- Bal:- 

I ob. Ton- 
ine, zu 


c 


Sin 
Barfüm — 
bolle Unze 


39 


25c Biolet 
With Ha- 
del, zu 


15c 


50€ Graves' 


fichtöpuder, Seupaisen, 


Charm > 
beeren, ke 2 15€ 
airh* od. 5 
eife, 4 5c a 

ch Gape —— 

Sronsberren, 


Gandies 
—— Eiscream 23 c 


2de|: 


—— 


836 
12660 
„1034e 


Prima Chu£Rvaft, 
9 


das Pfpd. 34e 


Beiter gras 
‚ mit 50c 
—— oder Thee⸗ 


— 290 
Rohal Marte Kaf· 


feemiſchung, aus⸗ 
ezeihnet, 2_Pfd. 


Barber3 

eräufcl. 3 nie \ Geayen 
Aa 20c Den 
Der fund 

—— Chocol. 


Chip 
per Ri. 


—2 chocoi. "Dip 
ped Nuts, Bid 


— — Wafers, 


Alort. Gum — 
15c Sorte, Pfd....... 


New —* 
‚ Bid 


— Sigarren 
Grems, Bictoria oder Monns. 


gram rn Kiite 2 5 e 


bon 50, 
ana Londres, Kifte 


acht Air? 
$1.25 > 
c 


Gob3, 
bon 100, 

2 Badete 

Don Eiro de Bi 

bon 50, $1.05; Bienen, Bifte 
10 für Ic 


** Schinken 
3 — Beef, „ge 
Kanitte en, = Dc 


Home made Sit 
Chiaten.... 1BE 
Home made Kaf- 
Eile... 10e 


“ 


Durfasco aif. reine Frudı Buster, ra 13 


Bräjerve 
2be E 22% Bid. 


Peanut 


Peanut ‚Sanarch 
per Pip. . 


........ 


chy Birginia Peanuts, 
—J ge > 108 


EEE 


* ‚606” ‚Btutvergiftung 


nt Se 2 — 


‚fe Beat" Sirtiag „000 
eluft bei ae 
168 „606”. 
jaliften. &r wird bie 


jr sn 


—— ſen 
— —5— 


— Im Hotel. — Gaſt (dem der 
Kellner die Rechnung überreicht): 
„Kellner, ſchnell ein Glas Waſſer! — 
Reiner: „Wafler?"— Gaft: „a, bie 
ee | Behnung ift fürchterlich gefalzen.“ 


— Nicht verlegen. — Kolonialwaa- 
renhbändler (zum Ihee - Reifenden): 
Willen Sie, das Zeug riecht ja ganz 
miferabel! — Neijender: Gar nicht 


möglich, gar nicht möglich, mein Herr, 
da haben Sie fich entjchieden —* 
rochen! 


San 


— Fre. — Schumann (ber den 
Koffer eines diebifchen Dienftmädchens 
reoidirt): „Welches find denn nun die 
Strümpfe Yhrer Madame?" — Zette 
(Fred): „Ra, die mit ben fauftgroß 

| ER — 


Der Eindecker iſt gegenwärtig der 
bevorzugte Typ der Drachenflieger, er 
hat den Zmweibeder faft ganz verdrängt, 
obwohl mit diefem bisher noch die be- 
ften Refordleiftungen mit Paflagieren 
erzielt worden find. E3 hat ji im 
Laufe der Zeit, jo kurz jie auch tt, be= 


' reits eine Einheitsform herausgebildet, 
| ber fich die verjchiedenjten deutſchen, 


franzöfifchen und anderen Modelle im- 
mer mehr annähern, fo daß man fchon 
geradezu von einer Standarbinpe |pre= 
chen fann. 

Diefe Standarbiype fann man mie 
folgt, faratterifiren: An einem langen 
Körper von der Form eines Renn- 
boot3, der nach vorn ftumpfer, nad 
binten jchlanfer verläuft, find vorn, 


| etwa an der Oberkante, zu beiden Sei- 
| 


ten gemölbte Tragflächen angebracht; 
zwifchen den Tragflächen ift vorn im 
Körper der Motor eingebaut und vor 


dieſem, auf der Kurbelwelle montirt, 


der Propeller. Am hinteren, jchneiden- 


| förmig verlaufenden Ende des Bootes 


ift eine einftellbare, vertikale Fläche an 
gebracht, die ala Seitenfteuer dient, 


| und zu beiden Seiten des Körpers bo- 


rizontale Schwanzflächen, 


die theil— 


weiſe ebenfalls drehbar ſind und ſo 
als Höhenſteuer, bezw. zur Erhaltung 


der Stabilität dienen. 


Dieſer Körper 
ruht auf einem Anlaufgeſtell, in dem 


meiſt vorn zwei und hinten ein An— 


laufrad angebracht iſt. 


| 


'n vielen Fäl- 
len ift jedoch das dritte hintere, Rad 
fortgelaffen, refp. durch einen Sporn 
erſetzt. 

Ein von dem Amerikaner Silber— 
ſtone neu herausgebrachter Eindecker 
weicht nun von dieſer Standardtype in 
mehreren Dingen ſtark ab. Aeußerlich 
am auffälligſten iſt der Körper des 
Flugzeugs, der Zylinderform hat. In 
dieſem Zylinder befinden ſich die Pro— 
peller und der Motor. Die erſten ſind 
äußerſt eigenartig. Der Hauptpro— 
peller beſteht — wie das ganze Flug: 
zeug — aus Aluminium, ein gut ver- 
| heifter Rahmen mit Mluminiumbledh 
überzogen, von 2.4 Meter Durchmeffer, 
der auf Kugellagern läuft, mährend 


ı im Wllgemeinen heutzutage Holzpro⸗ 


Das ori— 
eines 


peller Verwendung finden. 
ginelle iſt aber die Anordnung 


—— fleineren Propellerö von 1.2 
ı Mir. Durchmeffer, der im Innern bes 


ı Hauptpropellers läuft. 


Er befigt eine 


' meit größere Steigung als lehterer, ift 


umfteuerbar und auch mit Gejchwin- 
ı digfeitsrequlirung verfehen. infolge 
; des zylindrifchen Körpers ift die LYuft- 
: bewegung von großer Gleichförmiateit, 
wodurch die verluftbringenbe Wirbel— 
bildung faſt ganz vermieden wird. Da 
ein Entweichen von Luft nicht ſtattfin— 
det, iſt der ausgeübte Zug beſonders 
| groß. Intereſſant iſt auch, daß, da im 
Innenraum eine erheblich jchnellere 
Luftbewegung möglich iſt als außen, 
| eine merfbare Kompreffion eintritt, 
ı moburch der Wirkungsgrad des Pro- 
| peller8 noch mweiter erhöht wird. 
Der Motor hat die befannte V= 
Horm, er läuft mit 800 Umdrehungen 
| in der Minute, einer jehr hohen Ge- 
| ihminbigteit, die gemählt wurde, um 
| eine Kreifelmirfung zu erzielen, bie 
zur Stabilifirung de3 Flugzeug3 aus— 
genugt wird. Die Folge der hohen 
Umlaufszahl de3 Motors ift, daß die 
Propeller mittel3 Kettenrad und Kette 
angetrieben werden mülfen, mährend 
fie fonft faft durchweg auf die Motor- 
| achfe gefegt werden. Da nun aber die 
Anordnung einer Kettenübertragung 
eine Komplikation und damit ein Mo- 
ment der Unsicherheit hineinbringt, 
fann man boch zweifeln, ob der Bor- 
theil der beiferen Stabilität diejes 
Opfer an Betriebsficherheit merth iit. 
Die Tragflähen (2 Paare) Find 
oberhalb des Körpers angeordnet, ie 
find ungewöhnlich kräftig verfteift. Sie 
fiten auf einer Achfe und fünnen zum 
Steuern verftellt werden. Die fonit 
| allgemein übliche Vermindung ift nicht 
| vorhanden. = rar find noch Sei- 
ten= und Höhenfteuer angebracht. 
| Die Abmeffungen des Aeroplans 
| find recht beträchtlich. Die Länge be- 
trägt 11.7 Mtr., die Spannweite der 
flügelähnlihen Tragflächen fogar 15 
Mir, die Gefammttraafläcde 
Qmtr. Trotz dieſer bedeutenden Di— 
menſionen iſt das Geſammigewicht in— 
folge ausgibiger Verwendung von Alu— 
minium ca. 520 Kg. 
| Man kann auf die erften Verfuche 
mit diefem neuen Typ um fo gefpann- 
| ter fein, al3 neuerding® auch von an- 
deren Neukonftruftionen mancdherlei 
verlautet, wa3 die Erwartung erhöht. 


Wenn Ihr ein Ginleger in 
dem Spar = Departement die- 
fer Bank feid, erhaltet Ihr 
nicht nur 3% Zinfen, zweimal 
im Sahr gutgeichrieben, jondern 
Ihr fihert Euh den vollen 
Dienft einer Organifation, bie 
dem fiheren und forgiamen 
Bankfbetrieb feit mehr als ei- 
nem halben Jahrhundert ge- 
widmet ift. 


Einlagen, die am oder nor bem 
6. November gemacht werben, 
siehen Zinfen vom 1. Noven- 
ber an. 
Kapital, Neberfchuß und 
unvertheilte Brofite 
59,000,000 


112 West Adams Strasse 


N. B. - Ede Clark Str. 


93° 


Arzeptirt das Gutahten von © 200,000 
glanbwürdigen Leuten. 


Sie haben entfchieden, daß Spie- 
gel’3 neue Methode befjer ift ala ein 
Anfchreibe-Ronto. 

Sie haben entfchieden, daß Ahr nicht 
fehr reich zu fein braucht, um das ges 
mwünfchte Heim zu haben, wenn Spie- 
gel’3 Euch Zeit laffen, nad) Belieben 
zu bezahlen. 

Sie haben gefunden, daß Spiegel’3 
Preife in einfachen Zahlen bie Börſe 


des Publikums beſchützen — fie haben 


mit eigenen Augen geſehen, daß das 
Geld, welches Spiegel's an ihren rieſi—⸗ 
gen Fabrikeinkäufen ſparen, vom Preis 
mit in ber Tafche des Kunden ver⸗ 
bleibt. 

40,000 Familien haben Fontos 
bei Spiegel’3. Sie repräfentiren 40,- 
000 glüdliche Heime, oder vergleichs- 
meife 200,000 HeimsLiebende, 


Diefe Zahlen fließen nit bie 
Zaufende von Spiegel’3 Kunden ein, 
die baar bezahlen. 

Eintaufen. bei Spiegel’3, 
Baar oder auf Krebit, 
periment. 

63 tft eine Tangjährige Thatfache 
daß Spiegel’3 ihre Verfprechungen be 
Publitum gegenüber halten, und eines 
berfelben ift, irgend, einen Retail 
Laden der Welt zu unterbieten, 


ob für 
ift fein Er 


Falls Ihr irgendweldhe Haus: Ausitattungen braudit jo wäre es 
für Eud) jehr unvortneilhaft Diefen Verkauf morgen zu verfäumen 


a 88.95 für diefen $14 
Miffion Rocker 


Groß und bequem, breit und ges 
m. ftarfem, ausgemwähle 
ichengeftell, 
MiffionGrafts poliert, od. wared 


räumig, 
tem 


in dunklen dauerhaftem 
Golden Dat, falls und 
gemwünfht; breite Geſte 
Arm⸗ u. Rücklehne, wähltem 
feine Stapl: | 
Spring Sit, mit 
braunem Imperial 
ſpaniſchen Leder 
bezogen, ein idea: 
ler Schaukelſtuhl 
für die langen 
Winter⸗Abende. 


Morgen $1, 
$1 monatlich. 


aus 
Holz, 


| Schaufel - 
I volle 
ftruftion, verftärft. 


Baie; 


Euer Heim. 


9.85 für diefen $15 
türfiihen NRoder. 


Feine, tiefe Polfterung — 
vollftändig m. erſttlaſſigem 
Moroccord⸗ 
Leder bezogen, tufted 
übſch ruffled — 
auäge- 
mit 
ftarfer Mattform- 
Sit; 
Spring =» fon: 


' Macht morgen eine 
Anzahlung von nur 
$1 und dieier cle- 
ganteWingSchaufel- 
ftuhl fommt jofort in 


dieſes elegante 


51.50 bringt morgen 


$1.50 monatlid. 


Gin Bett 
von höchfter File: 
gang in jeder 
Hinſicht — maſſive, 


Meſſing-Belt 


nach Eurem Heim 


Ztandard 
Morgen nur $3 


Anzahlung — 
Dann $3.50 
monatlid. 


graztöfe ununterbrochene Pioften, 2 Zoll did, mit diden illers, alle aus 
den beiten Meffina-Röhren gemadht und mit 5 Lagen feinem frang. 
Lacquer itberzogen—ein Bett, das ftet3 glänzend erhalten werden fann, 
Ahr EEE IER DRAMEN, nur mit einem Lappen darüber zu ſtreichen und es iſt rein. 


Volle — Größe, 9 Tui bei 12 Fuß 


s2 


Sure Auswahl aus neuen und hiübfchen ufern und 
Be bezahlt $2 Baar, $2 monatlih, im aGnzen.. 


* Offen Samstar Abend bis 9 


10 


* TORE 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberſchuß 
81,500, 000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperjonen find erwänfdt. 


3% Binfen bezahlt auf Ipar- 


Einlagen. aifrfone 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimmiß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganj 
— wie geb eines Mannes Ein⸗ 

ommen, ift Reihthum und Selbft« 
ftändi unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu iparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
lagen. — halbjährlih gt» 
geihrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Samstag Abend von 69 hr. 


morgen bringen einen diejet eleganten Rugs nad) Eurem eiges 
nen Heim—ein großes, dauerhaftes nahtlojes Stüd, aus auds 
gewähltem Garn gewebt, an andern Tagen für $32.50 verkauft. Trefft 


— AUahtloſe Wilton Yelvel Rus 
| 


823. = 


ieoel 


pie FURNISHING CO. 


Bon den meiften Verbrüffen wirb ber 
Mann verichont, der ein Sparkonto beſitzt 

Beginnen Sie heute. 

Sie können mit einem Dollar anfangen. 

Wir zahlen 3%, halbjährlih gutge- 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beftände über eine halbe Million Dollars. 
Gtabfirt 1890. 


Dffen Samitag Abend bis °‘ ame. 
_Yfpmifems* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Bolmadhten:;; — —— 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 1 


— [1  — — — 


— 
-Canadlan Paoitio ——————— 
Zawreuce 


RoVee es auf ee Bun Ins die 
weine Male 75. Eintla Et 


en ar “ “a 


eita 
Er: 
25 
BE en! — „Ein 
5,5 (be . € enbedtıraien. 
lart Str, 


Auf Wunſch 
— 


——— 
Kanadier 


$5 baar erfpart Ihr wenn Ihr mor« 
gen diefen 39.50 GOLD COIN 


Ofen kauft zu nur 


Großer fchwerer 
Feuerplatz; extra 
dauerhafte Grates 


Sogar die koftfpieligften Defen können 
ben „Real Gold Eoin“ in Bezug auf die 
prachtoolle Ausftattung nicht übertreffen. Er 
ift reichlich verziert mit Carpings undNidel 
und mit prachtvolleer Meffing-Urne verjehen 

Es vergeht fein Tag, an dem Ahr nicht ſtolz 
ſeid, einen ſo gut ausſehenden Baſe Brenner in 
Eurem Heim zu haben—ganz gleich wie kalt die 
Nacht iſt und die Winterſtürme Euer Haus umfe— 
gen, das Heim wird trotßzdem durch ſeine Wärme 
koſig und gemüthlich ſein. 

Der Preis, den Ihr morgen an dieſemOfen ſpart, 
Euch die nächſte Ladung Kohle kaufen. 


FOUR BIG STORES 
2023 2051 MITWAUKEE AY son ano 
NN.COR. ASHLAND AY AND ASS. 

COMMERCIAL AY so. mcaco 


9135-9135 
125-1293S.WABASH AVENUE, 
NewNumbers OldLocation. 


Schiffs- Karten 


nach 
und 
bon 


825 
82 7 * x —* 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Sams 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar uff 
BI Billige Preiie für Siatüte ug 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfe 

befördert, 6 ca 
eneral-Agen 
Anton Boenert, Sur sun 
322 Süd Elarf Straße 


nahe Ban Buren Str, Im Chicago feit 187 
l3oft, femom 


Schiffs: Karte 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP ip 60. in 


er Pa u, 5 


Fr 


n in dere, Die 
rt nad Rotterb 5.00 t ? 
2. Ratüte auf siEd0 In 


Shnelldampfern 
Abfahrt au un am 7. und 21. R: 
d. und 19, Dezember. 


5 Bum * 
Sie une € rien im San, oder 


J. IV. ZINNER &C00 
Bensralstlgenten, 


Weſtliche 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph > 
Diien 8 Morg. bis 6 Ubenbs, 


E. Strassburger, 
—5 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 12. 





